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ZUM GELEIT 

Das vorliegende Werk beschreibt auf Grund langjährigen Quellenstudiums die 

Entwicklung der Einwohnerzahlen aller jemals zu Schleswig-Holstein gehö­

renden Gemeinden. Es ergänzt damit die 1967 herausgegebenen "Bei träge 

zur historischen Statistik Schleswig-Holsteins". Beide Werke zusammen 

geben dem Leser die Möglichkeit, gesicherte und vergleichbar gemachte alte 

Zahlen mit den gegenwärtigen in Beziehung zu setzen und daraus Schlüsse 

für die zukünftige Entwicklung zu ziehen. 

Gerade in unserer Zeit der raschen Veränderungen, da wir mehr als je zuvor 

versuchen, die wirtschaftliche Entwicklung des Raumes und seiner Teil­

räume nicht mehr allein dem Zufall und autonomen Kräften zu überlassen, 

sondern sie überlegt zu ordnen, sollte dieses in seinem wesentlichen Inhalt 

einmalige Werk besonders fruchtbaren Boden finden. 

Der Innenminister 

des Landes Schleswig-Hol stein 

I 

~~ 
(Ti tzck) 
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Schon seit langem besteht seitens der Bundes- und Landesbehörden für Statistik, für Raum­

forschung und Landesplanung, seitens der kommunalen Verbände sowie der einschlägigen 

wissenschaftlichen Institute die Nachfrage nach einer Veröffentlichung, aus der Einwohner­

zahlen der schleswig-holsteinischen Gemeinden auch für lang zurückliegende Jahre hervor­

gehen. Ein solches Werk, wie es auch schor: für die anderen Bundesl_änder existiert, legt das 

Statistische Landesamt nunmehrfür Schleswig-Holstein vor. Auskünfte über frühere Einwohner­

zahlen von Gemeinde·n wurden wegen der vielen Gebietsänderungen immer schwieriger und 

zeitraubender, eigene Ermittlungen des Konsumenten immer häufiger fehlerhaft. Es mußte 

einmal eine solide Grundlage geschaffen werden, um die bereits unübersehbar gewordenen 

Veränderungen der ersten hundert Jahre schleswig-holsteinischen Gemeindelebens wieder 

überblicken zu können. Neben sehr vertiefter Sachkenntnis kostete es einen hohen Aufwand 

an Arbeit und Zeit, um die Vielzahl von Quellen systematisch zu durchforsten, die für die 

Dokumentation der gemeindlichen Gebietsänderungen und für die Einwohnerzahlen sei bst 

herangezogen und zum Teil überhaupt erst erschlossen werden mußten. Dieser besondere 

Aufwand kann unmöglich von einem einzelnen Nachfrager oder erst dann geleistet werden; 

wenn ein speziell es Ergebnis benötigt wird. Deshol b unterzog sieh das Stati sti sehe Landesamt 

dieser Aufgabe,. in der Überzeugung, damit ein langfristig unersetzliches Werk vorzulegen. 

Diese Überzeugung ruht auf der Tatsache, daß Bevölkerungszahlen für e·i n e Gemeinde für 

verschiedene Jahre- auch wenn sie in vielen Bibliotheken zu finden sind- solange 

nicht sinnvoll miteinander verglichen werden können, als nicht geklärt ist, ob sie für ein 

identisches Gebiet dieser Gemeinde gelten. Nur auf dem Hintergrund eines gleichbleibenden 

Gebiets oder einer bekannten Gebietsänderung Iossen sich Bevölkerungsveränderungen, und 

darüber hinaus auch andere statistische Daten für Gemeinden in ihrer Ver'anderung inter­

pretieren. 

Verfasser dieser Schrift ist der Hilfsdezernent im Statistischen Landesamt Heinz K I u g im 

Dezernat "Veröffentlichungen", das von Oberregierungsrat Arnold Heinemann geleitet 

wird. Ich möchte Herrn K I u g für die geleistete Arbeit meinen besonderen Dank sagen. Er hat 

damit in bewährterWeise seinen Arbeiten zur historischen Statistik des Landes und der Kreise 

nun auch den Gemeindeteil hinzugefügt. Danken möchte ich aber auch den Beteiligten inner­

hol b und außerhol b des Amtes, die zum Gelingen des Werkes beigetraQen haben, neben der 

Landesbibliothek und dem Landesarchiv Schleswig-Holstein nicht zuletzt den vielen auskunft­

bereiten Kreis- und Gemeindeverwoltungen. 

Kiel, im Juni 1972 

Werner Loskowski 

Direktor des Stati sti sehen Landesamts 
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1. Bevölkerung 

Allgemeine EntwickluAgstendenzen, Begriffe 

Die inneren Gründe, weshalb die Bewegung der 
Einwohnerzahlen einer Gemeinde so und nicht 
anders verlaufen ist, können ganz "individueller" 
Natur sein und eben nur für diese eine Gemeinde 
zutreffen. Doch bei den meisten Gemeinden 
spiegeln sich· in der Bewegung ihrer Einwohner­
zahlen allgemeine Entwicklungstendenzen demo .. 
graphischer Art und bestimmte politische Ereig­
nisse deutlich wider. Hier ist zunächst der 
Prozeß der Verdichtung der Bevölkerung um 
die Standorte. des produzierenden Gewerbes und 
Knotenpunkte des Verkehrs zu nennen und parallel 
dazu die entsprechende Verdünnung der rein 
landwirtschaftlich bestimmten Räume. Landflucht 
und Verstädterung kennzeichnen die Entwicklung 
in Schleswig-Holstein nicht nur zwischen 1867 
und 1910, sondern auch zwischen 1925 und 1939 
und nach dem 2. Weltkrieg. Neben dieser Binnen­
wanderung vom Land in die Stadt hat es eine 
nicht unerhebliche überseeische Auswanderung 
besonders vor der Jahrhundertwende gegeben. 
Das einschneidendste Ereignis politischer Natur, 
das sich in der Bevölkerungszahl fast jeder 
schleswig-holsteinischen Gemeinde niedergeschla­
gen hat, war die Aufnahme von Vertriebenen 
und F~üchtlingen aus Ost- und Mitteldeutschland 
im Zeitraum 1944/50, als Folge des Ausgangs 
des 2. Weltkrieges. Oft ·bedeutete sie in ländlichen 
Gebieten die einzige wirkliche Veränderung in 
den .letzten 100 Jahren. Ebenso deutlich ablesbar 
an den Bevölkerungszahlen der meisten Gemeinden 
ist das Ergebnis der großen gelenkten Aktion, 
durch die ein Teil dieser Vertriebenen und 
Flüchtlinge in den~ahren 1950 bis 1956 in andere 
Bundesländer umgesiedelt worden ist •. Darüber 
hinaus sind eine Reihe von Ereignissen zu nennen, 
die sich j.edoch meistens nur in bestimmten 
Gemeinden oder · Gemeindegruppen ausgewirkt 
haben. In einzelnen Gemeinden bestimmte z. B. 
das Ausmaß der Luftkriegsschäden im 2. Welt­
krieg wesentlich die BevölkerungsentWicklung 
für eine Zeit. Die starke Zunahme des Fremden­
verkehrs in den letzten 15 Jahren hat auch 
einen Anstieg der Wohnbevölkerung der Seebäder 
und Kurorte nach sich gezogen. Auch eine weitere 
Entwicklung in jüngster Zeit ist deutlich an der 
Bewegung der Einwohnerzahlen abzulesen, nämlich 
die Verlagerung der Wohngebiete für die in den 
großen Städten Arbeitenden vom Stadtgebiet in 
das Umland. Wenn nach·. den Gründen der Bevölke­
rungszu- oder -abnahme einer Gemeinde gesucht 
wird, darf ·an. den Grenzen der Gemeindebezirke 
nicht halt gemacht werden. Viele Städte sind heute 
mit ihrem Siedlungsgebiet über ihre Verwaltungs­
grenzen hinausgewachsen. 

Die in dieser Veröffentlichung im Abschnitt 5 
wiedergegebenen Bevölkerungszahlen sind die 
Ergebnisse aller in Schleswig-Holstein zwischen 
1867 und 1970 durchgeführten Volkszählungen. 
Hinzugenommen· wurden die anläßlich der Woh-

nungszählung 1956 festgestellten Einwohnerzahlen, 
·da diese Zahlen qualitativ denen der Volks­
zählungen gleichkommen, und weil dieses Jahr 
einen wichtigen Einschnitt in der Bevölkerungs­
entwicklung Schleswig-Holsteins widerspiegelt. 
Da es eine Wanderungsstatistik, die für die 
Fortschreibung von Volkszählungsergebnissen 
unentbehrlich ist, erst seit 1949 gibt, sind vor 
dieser Zeit im allgemeinen die Volkszählungen 
die einzigen Quellen für Einwohnerzahlen der 
Gemeinden. Die Hoch- und Tiefpunkte in d~r 

Bevölkerungsentwicklung einer Gemeinde können 
natürlich auch zwischen den Zählungsjahren liegen. 

Man könnte meinen, die Zählung der Einwohner 
eines bestimmten Gebietes wäre eine einfache 
und problemlose Angelegenheit. Diese verbreitete 
Vorstellung erweist sich spätestens dann als 
Irrtum, wenn man die Einwohnerzahlen der 
Gemeinden der letzten 100 Jahre miteinander 
vergleichen will. Dann stellt man nämlich fest; 
daß die Einwohner nach verschiedenen Methoden 
ermittelt und dabei bestimmte Bevölkerungs­
gruppen unterschiedlich zugeordnet worden sind 
und daß dadurch die Vergleichbarkeit, ins­
besondere auf der hier dargestellten Gemeinde­
ebene, teilweise empfindlich gestört ist. Für 
die richtige Bewertung der bei den einzelnen 
Zähiungen festgestellten Einwohnerzahlen ist die 
Kenntnis der jeweils angewendeten Erfassungs­
methoden unerläßlich. Es müssen dabei zunächst 
zwei verschiedene Bevölkerungsbegriffe unter­
schieden werden, die den Volkszählungen seit 
1867 zugrunde liegen. Die ortsanwesende 
B e v ö 1 k e r u n g wurde bei den Volkszählungen 
1867. bis 1919 ermittelt und stellt die einfachste 
Art der Zählung der Einwohner eines bestimmten 
Gebietes dar. Andere Zahlen für diese Jahre 
stehen nicht zur Verfügung. Zur ortsanwesenden 
Bevölkerung einer Gemeinde zählen alle an einem 
bestimmten Tag in dieser Gemeinde, sei es 
ständig oder vorübergehend, anwesenden Personen. 
Als entscheidender Zeitpunkt gilt dabei die 
Mitternacht. Die vor Mitternacht Geborenen und 
die nach Mitternacht Gestorbenen sind also mit­
gezählt, weil sie um 24 Uhr gelebt haben. 
Personen auf Schiffen oder Fahrzeugen rechnen 
zur ortsanwesenden Bevölkerung der Gemeinde, 
in der sie sich zum ZeitpUnkt der Zählung auf­
gehalten haben. Während der bezeichneten Nacht 

· auf Reisen oder sonstwie unterwegs befindliche 
Personen werden dort gezählt, wo sie nach dem 
Stichtag zuerst ankommen. Die Nachteile dieser 
Art der Erfassung der Bevölkerung liegen auf 
der Hand. Die zufällig Anwesenden und Abwesenden 
können das Bild mehr oder weniger beeinflussen, 
z. B. die Schiffsbesatzungen fremder Schiffe und 
die abwesenden Besatzungen der Fischerei­
fahrzeuge usw. in Hafenorten, Soldaten einer 
Garnisonstadt, Reisende in Grenzorten, Urlauber 
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in Fremdenverkehrsorten. Besonders verzerrend 
wirken sich bestimmte Ereignisse in kleinen 
Gemeinden aus. Das fängt an bei der großen 
Hochzeit, die am Zählungsstichtag auf einem 
Gut stattfindet, und endet bei großen Bauvor­
haben, für die viele Arbeitskräfte auf engem 
Raum zusammengezogen sind. Man kann das 
z. B. verfolgen bei Gemeinden, in denen zum 
Zeitpunkt einerVolkszählunggerade einEisenbahn­
anschluß gebaut wurde. Besonders. auffällig ist 
es zu demonstrieren am Bau (1888 - 1895) und 
an der Erweiterung (1907 - 1913) des Nord­
Ostsee-Kanals. Hier wurden in den betroffenen 
Gemeinden 1890 und 1910 meist doppelt bis 
dreimal so viele Einwohner registriert als 
normalerweise. Man hat natürlich versucht, 
diese Verzerrung möglichst gering zu halten. Die 
Verwaltungsbehörden waren angewiesen, Veran­
staltungen, die den Bevölkerungsstand vorüber­
gehend wesentlich verschieben konnten (z. B. 
Jahrmärkte, Truppenverlegungen) zur Zeit der 
Zählung nicht stattfinden zu lassen. In dieser 

·Richtung wirkte sich auch der Termin der 
Volkszählungen aus, der - bi~ auf 1919 - allgemein 
Anfang Dezember lag. Um diese Zeit des Jahres 
war · die Fluktuation der Bevölkerung relativ 
gering. Für 1880 und den damaligen Kreis 
Norderdithmarschen lagen hier aus dem Kreis­
archiv Originallisten der Gemeinden mit den 
Zahlen auch der ständig in der Gemeinde wohn­
haften Personen vor. Die Unterschiede zur orts­
anwesenden Bevölkerung waren in den einzelnen 
Gemeinden damals in diesem Gebiet im all­
gemeinen gering: für Büsum z. B. betrug die 
Differenz nur 4, für Lunden 13, für Heide 41 
Personen. Größer war der Unterschied dagegen 
in Wesselburen wegen der dort vorhandenen 
Zuckerfabrik, bei der die Kampagne am Zählungs­
stichtag noch im Gange war: hier stand einer 
ortsanwesenden Bevölkerung von 2 694 Personen 
eine Wohnbevölkerung von 2 472 Personen gegen­
über, wobei für die Zuckerfabrik allein 158 
Personen als "nicht wohnhaft, vorübergehend 
anwesend" angegeben sind. Bei den hier wieder­
gegebenen Zahlen für 1919 sind in der Regel 
(d. h. soweit ihre Zahl hier bekannt war) die 
ausländischen Kriegsgefangenen abgesetzt worden, 
die an sich auch zur ortsanwesenden Bevölkerung 
mitrechneten. Abschließend ist festzuhalten, daß 
bei den Zahlen der ortsanwesenden Einwohner 
einer Gemeinde auch aus größeren Schwankungen 
zwischen den ·einzelnen Zählungsergebnissen in 
der Regel keine Schlüsse über bestimmte 
Tendenzen der Bevölkerungsentwicklung gezogen 
werden dürfen. Nur stetigeVeränd~rungen erlauben 
Schlußfolgerungen dieser Art. 

Die Verlegung des Zählungstermins in den Sommer. 
und die inzwischen angewachsene Mobilität der 
Bevölkerung veranlaßten das Statistische Reichs­
amt, bei der Volkszählung 1925 neben der orts­
anwesenden Bevölkerung auch die W o h n -
bevölkerung, die in einer Gemeinde ständig 
wohnende Bevölkerung (ohne Rücksicht, ob ab­
wesend) zu ermitteln. Hier sind die Unterschiede 
bei einzelnen Gemeinden schon erheblich. 
Veröffentlicht sind die Einwohnerzahlen nach 
beiden Zählmethoden für die Gemeinden mit über 
2 000 Einwohnern. Nachstehend einige Beispiele: 

Gemeinde 

Kiel 

Bramfeld (Kreis Stormarn) 

Plön 

Helgeland 

Wyk auf Föhr 

Ortsanwesende 

Bevölkerung 
I Wahnbevölkerung 

am 16. 6. 1925 

211 861 213 881 

s. 598 5 929 

4 313 3 973 

3 479 2 576 

4 739 2 782 

Die übrigen erhobenen Merkmale der Volks- und 
Berufszählung 1925 sind nur nach der Wohn­
bevölkerung aufbereitet worden, da so ein echteres 
Strukturbild gegeben wird. Ab 1933 wurde dann 
- mit Ausnahme von 1946 - nur noch die Wohn­
bevölkerung ermittelt. Hierbei ist aber ein 
wichtiger Unterschied zwischen der Wohnbevölke­
rung ·der Zählungen 1925 - 1939 und der Wohn­
bevölkerung 1961/1970 zu beachten. Er liegt in 
der unterschiedlichen Zuordnung der Soldaten zur 
Bevölkerung ihrer Garnisonorte. Die Angehörigen 
der Reichswehr und Reichsmarine waren als 
Berufssoldaten 1925 und 1933 der Wohnbevölkerung 
ihres Garnisonortes zugerechnet worden. 1935 
war nun eine allgemeine Wehrpflicht und eine 
Arbeitsdienstpflicht eingeführt worden. 1939 
wurden auch alle Soldaten und Angehörigen des 
Reichsarbeitsdienstes, die zur Zeit der Volks­
zählung ihre Dienstpflicht ableisteten, der Wohn­
bevölkerung der Gemeinde zugeordnet, in der 
ihre Einheit ihren Standort hatte. Da die Standorte 
dese.Arbeitsdienstes zumeist in kleinen Gemeinden 
lagen, fallen die Angaben für 1939 in diesen 
Gemeinden sehr aus dem Rahmen. Bei ·der 
Veröffentlichung der 39er Zahlen ist hier deshalb 
in jedem Fall vermerkt, wie viele ihrer Dienst­
pflicht genügende Soldaten oder Angehörige des 
Reichsarbeitsdienstes in der Bevölkerungszahl 
enthalten sind. Im Gegensatz zu 1939 blieben 
bei den Volkszählungen 1961 und 1970 (eine 
Wehrpflicht gibt es erneut seit Mitte 1956) 
die Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehr­
übung der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung 
zugeordnet. Die Längerdienenden auf Zeit (d. h. 
zur Zeit 2 Jahre Di~nstzeit und mehr) wurden 
dagegen bereits der Wohnbevölkerung des 
Garnisonortes zugerechnet. Diese zwei verschie­
denenArten Wohnbevölkerung (1939- 1961/1970) sind 
daher bei Gemeindezahlen in den fraglichen Fällen 
wohl auseinanderzuhalten. In diesem Zusammen-. 
hang sei auf weitere Unterschiede beim zahlen­
mäßigen Nachweis der in der Bevölkerungszahl 
einer Gemeinde mit Garnison enthaltenen Soldaten 
hingewiesen. 1867 wurde die sogenannte "Militär­
bevölkerung" gesondert ausgewiesen,. von 1871 
bis 1919 dagegen die "aktiven Militärpersonen". 
Die Militärbevölkerung schließt die Angehörigen 
(Ehefrau, Kinder) der aktiven Militärpersonen 
mit ein. Zu den aktiven Militärpersonen rechneten 
die reichsangehörigen Berufssoldaten und die ihre 
aktive Dienstpflicht Ableistenden, einschließlich 
der Militärbeamten und Militärärzte und der 
auf bestimmte Zeit Beurlaubten, sowie Unter-
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offiziersschüler und Schiffsjungen. Bei den 
Kadettenanstalten und Unteroffizier-Vorschulen 
zählten nur die als Lehrer, zur Aufsicht usw. 
abkommandierten aktiven Offiziere, Ärzte, Beamten 
und Mannschaften als aktive Militärpersonen 
(siehe z. B. bei Plön). Im Gegensatz dazu sind 
1939 lediglich die ihrer aktiven Dienstpflicht 
genügenden Soldaten und Angehörigen des Reichs­
arbeitsdienstes gesondert nachgewiesen; die 
Berufssoldaten und berufsmäßigen Führer des 
Reichsarbeitsdienstes sind in diesen Zahlen nicht 
enthalten. 

Abschließend sei erläutert, welchen Inhalt der 
Begriff "Wohnbevölkerung" bei den Volkszählungen 
1961 und 1970 hatte: 

Personen (gleichgültig, ob Deutsche· oder Aus­
länder), die am Zählungsstichtag in einer 
Gemeinde ihren alleinigen Wohnsitz hatten, zählten 
ausnahmslos in dieser Gemeinde zur Wohn­
bevölkerung. Wer eine weitere Wohnung oder 
Unterkunft in einer anderen Gemeinde hatte, 
wurde der Wohnbevölkerung derjenigen Gemeinde 
zugeordnet, von der aus er zur Arbeit oder 
Ausbildung ging. Für ,den, der weder berufstätig 
war noch in der Ausbildung stand, war die 

Wohnung oder Unterkunft maßgebend, in der er 
sich überwiegend aufhielt. Deutsche mit weiterer 
Wohnung im Ausland (zum Beispiel Arbeiter auf 
Montage) wurden der Wohnbevölkerung ihrer 
Heimatgemeinde zugerechnet. 

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung 
wurden der Gemeinde, in der sie vor ihrer 
Einberufung wohnten, zugeordnet. Ebenso wurde 
bei nicht meldepflichtigen Patienten in Kranken­
häusern (das heißt, bei Aufenthaltsdauer von unter 
drei Monaten) sowie bei Personen in Unter­
suchungshaft verfahren. 

In Gemeinschaftsunterkünften wohnende Berufs­
soldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des 
Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei 
wurden ebenso wie Strafgefangene, Dauerinsassen 
von Anstalten und das in Anstalten wohnende 
Personal zur Wohnbevölkerung der Garnison- oder 
Anstaltsgemeinde gezählt. 

In der Zählung nicht erfaßt wurden Angehörige 
ausländischer Stationierungsstreitkräfte sowie 
ausländischer diplomatischer und konsularischer 
Vertretungen (einschließlich ihrer Familie). 

2. Quellen, Methoden, Probleme 

Mancher Benutzer dieser Veröffentlichung wird 
über die Lückenhaftigkeit des Gebotenen enttäuscht 
sein, weil er für eineGemeindeund ein bestimmtes 
Jahr keine oder keine vergleichbaren Angaben 
findet. Deshalb sind einige Ausführungen über 
die benutzten Quellen nötig, die deutlich machen, 
warum Lücken bleiben mußten. Das Statistische 
Landesamt Schleswig-Holstein ist 1946 gebildet 
worden. Erst seit diesem Zeitpunkt sind eigene 
Archive, Karteien und Veröffentlichungen über 
die Gemeil)den vorhanden. Vorher waren für 
Statistiken über Schleswig-Holstein zuständig: 
von 1867 bis 1934 das Königlich Preußische 
Statistische Bureau (ab 1905 Preußisches 
Statistisches Lande samt) und, nach dessen Auf­
lösung im Jahre 1934, das Statistische Reichsamt, 
beide in Berlin. Ihre Archive sind nicht mehr 
vorhanden. So ist man für die Volkszählungen 
1867 bis 1939 zur Hauptsache auf das angewiesen, 
was über die Ergebnisse veröffentlicht worden ist. 
Das wiederum ist auf Gemeindeebene von unter­
schiedlichem Umfang und Ausnutzungsgrad. 

Eine Durchsicht des Verzeichnisses der benutzten 
Quellen auf Seite 252 ff. zeigt, daß die amtliche 
Statistik keine generellen Gemeindeverzeichnisse 
mit Einwohnerzahlen für die Volkszählungen ~910 
und 1919 veröffentlicht hat, Für die Gemeinden 
über 2 000 Einwohner oder die Städte kann zwar 
auf andere Quellen zurückgegriffen werden. Auch 
haben die meisten Kreise endgültige Ergebnisse 
der Volkszählung 1910 für ihre Gemeinden in 
ihren amtlichen Kreisblättern veröffentlicht. Sonst 
standen aber für diese beiden Zählungen nur die 
meist handschriftlichen Kreislisten mit vorläufigen 
Zahlen zur Verfügung, die die Landräte seinerzeit 
der Regierung in Schleswig eingereicht haben 
und die im Landesarchiv aufbewahrt werden. 

Bei der Bearbeitung des Abschnitts 5 wurde vom 
Gebietsstand der Gemeinde bei der Volkszählung 
1970 ausgegangen und die Veränderungen dieses 
Gebietes von Zählung zu Zählung rückwärts in 
die Vergangenheit verfolgt. Die Namens- und 
Gebietsveränderungen der Gemeinden sind laufend 

-9-



im "Amtsblatt für Schieswig-Holstein" und seinen 
Vorgängern ·sowie in preußischen, oldenburgischen, 
hamburgischen, lübeckischen und mecklen­
burgischen Gesetz- und Verordnungsblättern 
veröffentlicht, Alle größeren Veränderungen (in 
der Regel diejenigen, bei denen Einwohner 
betroffen waren und die Flächen über 10 ha groß 
waren) sind in dieser Schrift vermerkt. Das 
Statistische · Landesamt fragt heute bei TeU­
ausgliederungen immer bei den betroffenen 
Gemeinden nach, wie viele Einwohner und welche 
geschlossenen Wohnplätze beteiligt gewesen sind. 
Leider enthalten die Amtsblätter vor 1946 bei 
Teilausgliederungen nur Angaben über die 
betroffene Fläche, in vielen Fällen sogar nur 
über die Nummer der Flurstücke im Kataster. 

·Ein weiteres Hilfsmittel zur Identifizierung eines 
Gemeindegebietes stellen die veröffentlichten 
Flächen der Gemeinden dar. Während bis 1950 
zurück eigenes, fast lückenloses Material zur 
Verfügung stand, sind ältere Flächenzahlen nur 
in den Gemeindeverzeichnissen für 1925, 1905, 
1900, 1895, 1885 und 1875 veröffentlicht worden. 
Zu berücksichtigen ist bei den frühesten Flächen­
nachweisen, daß die katastermäßige Vermessung 
Schleswig-Holsteins (zum Zweck der Grundsteuer­
veranlagung) erst in den Jahren 1868-1878 durch­
geführt wurde und viele unbewohnte Flächen 
(Gewässer, Strand, Moore) bis Ende der 80er 
Jahre kommunalfrei gewesen sind. 

An dieser Stelle muß auf einen weiteren Umstand 
aufmerksam gemacht werden, der die Benutzung 
dieser Flächenangaben sehr erschwerte und der 
allgemein viel zu wenig beachtet wird: der den 
Angaben zugrunde liegende Gebietsstand der 
Gemeinden. Oft" nur einer kleinen Anmerkung, 
Fußnote oder dem Begleittext und Vorwort zu 
entnehmen, manchmal überhaupt nicht vermerkt, 
ist die Kenntnis und Beachtung des jeweiligen 
Gebietsstandes, der den veröffentlichten Flächen­
und Einwohnerzahlen der Gemeinde zugrunde liegt, 
von eminenter Wichtigkeit. Zwei Beispiele mögen 
dies erläutern. Das preußische Gemeindeverzeich­
nis mit den Zahlen der Wohnbevölkerung von 
1925 ist nach dem Gebietsstand der Gemeinden 
am 1. 10. 1930 aufgestellt. Das bedeutet, daß 
hier gar nicht der Zustand zum Zeitpunkt der 
Zählung wiedergegeben wird, sondern ein um 
5 Jahre späterer Stand. Während dieser 5 Jahre 
sind aber in Schleswig-Holstein unter anderem 
die Gutsbezirke aufgelöst worden (1928), also 
umwälzende Veränderungen eingetreten. Der 
veröffentlichte Gebietsstand nach Auflösung der 
Gutsbezirke erwies sich bei der Bearbeitung in 
diesem speziellen Fall zwar als ein großer 
Gewinn, zumal auch die zugehörigen Wohnplätze 
mit ausgewiesen sind. Auf der anderen Seite 
konnten wünschenswerte Vergleiche mit dem 
Zustand ·von 1925 nicht gebracht werden, weil es 
ein solches früheres Gemeindeverzeichnis für 
1925 nicht gibt. Nur für einige Kreise (in den 
Kreisblättern) und für die Gutsbezirke liegen 
Zahlen für einen Stand vor Auflösung der Guts­
bezirke vor. Ein weiteres Beispiel: Das Gemeinde­
verzeichnis für das Deutsche Reich aufgrund der 
Volkszählung vom.l6, 6. 1933 ist vom Statistischen 

Reichsamt in 4 Auflagen herausgegeben :-vorden 
nach 4 verschiedenen Gebietsständen ( 1. Auflage mit 
vorläufigen Zahlen = 1. 10,1933, 2. Auflage = 1.1. 
1934, 3, Auflage= 1. 10. 1935, 4. Auflage= 1, 1. 1939). 
Da gerade im Zeitraum 1933/1939 in Schleswig­
Holstein viele Teilungen und Zusammenlegungen 
von Gemeinden erfolgten, findet man für viele 
Gemeinden unterschiedliche Angaben über die 
Einwohner von 1933, je . nachdem welche Auflage 
man benutzt. Die verbreitete Gewohnheit unter 
den Statistischen Ämtern, ihre Gemeindeverzeich­
nisse nach einem Stand des Gebietes der Gemeinde 
(dem "neuestmöglichen". der beim Erscheinen 
des Verzeichnisses meistens auch bereits wieder 
überholt ist) herauszugeben, der ein anderer ist 
als der Stand der Bevölkerung, stellt sich für 
historische Untersuchungen generell als ein 
schwerer Nachteil heraus. Auch das alte 
preußische Amt huldigte dieser Übung, gibt dabei 
im Vorwort der Verzeichnisse. an, daß die 
Veränderungen im Gebietsstand der Gemeinden 
"soweit bekannt bis zum Zeitpunkt der Druck­
legung" berücksichtigt sind, noch dazu ohne 
diesen Zeitpunkt dann zu präzisieren, Die damit 
vorhandenen Unsicherheiten, die besonders bei 
der Benu~zung nur eines Verzeichnisses in 
Erscheinung treten, konnten nur deshalb einiger­
maßen überbrückt werden, weil bei der hier 
vorliegenden Bearbeitung systematisch von Zählung 
zu Zählung unter Ausnutzung aller möglichen 
Hilfen vorgegangen wurde. Das Gemeindelexikon 
für 1905 ist in nicht wenigen Fällen deshalb 
fehlerhaft, weil bei eingetretenen Gebietsände­
rungen nach dem Zählungsstichtag zwar die 
Bevölkerung nach dem neueren Gebietsstand zuge­
ordnet worden ist, die ausgewiesenen Flächen 
aber noch für den alten Zustand vor der Gebiets­
änderung gelten. 

Ein gutes Hilfsmittel waren die Angaben über 
die zu den einzelnen Gemeinden gehörenden 
Wohnplätze, die den Verzeichnissen für 1925, 
1905, 1895, 1885 und 1871 beigegeben sind, 
bis auf 1925 sogar mit ihren Einwohnerzahlen. 
Sie dienten einmal zur Identifizierung der 
Gemeinden, auch wenn sie besonders 1895 und 
1885 nicht immer vollständig waren, Andererseits 
konnte mit Hilfe der Einwohnerzahlen der Wohn­
plätze in vielen Fällen (z. B. bei neugebildeten 
Gemeinden im Zuge der Auflösung der Guts­
bezirke) wenigstens für diese vier Jahre vor 
dem 1, Weltkrieg eine Einwohnerzahl errechnet 
werden. Die Topographien von Oldekop und Linsen 
konnten dabei ergänzend und klärend hinzugezogen 
werden, ebenfalls amtliche Karten 1 : 25 000 
(Meßtischblätter) verschiedener Ausgaben. 

Aus dem bisher Gesagten geht hervor, daß die 
vorhandenen Quellen .leider nur Zahlen· unter­
schiedlichen Wertes hergeben. Weitere Unzuläng­
lichkeiten, die das Mögliche vorbestimmten und 
die mit der Bildung der Gemeinden zusammen­
hängen, sind im Abschnitt 3 beschrieben, Wenn 
eine Gemeinde Anfang der 70er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts gebildet worden ist und ihre Gebiets­
änderungen keine bewohnten Flurstücke betrafen, 
konnten auch die Zahlen für alle Volkszählungen 
und für den heutigen Gebietsstand gebracht werden. 
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Das gleiche gilt bei Zusammenlegungen von 
ganzen Gemeinden. Bei Teilungen und Teil­
ausgliederungen ganzer Wohnplätze fielen Zahlen 
in der Regel nur für die Jahre an, für die 
dann zur Berechnung Einwohnerzahlen der Wohn­
plätze zur Verfügung standen (1871, 1885, 1895, 
1905, 1950, 1961). Wenn nur Teile von Wohn­
plätzen bei Gebietsänderungen betroffen waren, 
konnte nur der alte Gebietsstand vor der Änderung 
in einer besonderen Zeile gebracht und zurück­
geführt und lediglich das Ausmaß der Veränderung 
in den meisten Fällen an einem Vergleichsjahr 
aufgezeigt werden. Oft sind die Veränderungen 
geringfügig und betreffen wahrscheinlich nur 
ein Haus. Trotzdem wurde die Reihe unterbrochen, 
schon um die veröffentlichten erhobenen Zahlen 
(die meistens in den Quellen weiter aufgegliedert 
vorliegen) wiederzugeben. Der Benutzer der 
Zahlen muß selbst entscheiden, welche Gebiets­
veränderungen er vernachlässigen darf und welche 
nicht. Dabei ist es durchaus möglich, daß diese 
zur Zeit der Gebietsänderung bewohnten Teile 
in früheren Jahren gar nicht bewohnt waren, 
sich die älteren Zahlen also vor einem bestimmten 
Zeitpunkt doch auf den heutigen Gebietsstand 
beziehen. Das zu erforschen, muß den Heimat­
forschern mit der größeren Ortskenntnis vor­
behalten bleiben. 

Auch die Qualität ·der Quellen ist unterschiedlich. 
Wo mehrere Quellen über eine Sache vorhanden 
waren, wurde der Quelle der amtlichen Statistik 
der Vorzug gegeben. Die Provinzialhandbücher 
z. B. sind nicht immer zuverlässig, was die 
Einwohnerzahlen angeht. Bei den Bemühungen, 
möglichst die Einwohnerzahlen für den heutigen 
Gebietsstand der Gemeinden zu bringen, wurden 
auch Schätzungen vorgenommen. Alle geschätzten 
Zahlen sind mit einem "s" versehen. Es soll 
damit in erster Linie vermerkt werden, daß es 
keine erhobenen Zahlen sind. Sie sind in den 
meisten Fällen nicht schlechter als diese. Die 
geschätzten Zahlen der ortsanwesenden Bevölke­
rung wurden dabei grundsätzlich auf volle 5, 10, 
50 oder 100 abgerundet, um keine "Genauigkeit" 
vorzutäuschen, die dieser Art von Bevölkerungs­
zahl ohnehin nicht innewohnt. Doch auch für 
Nachweisungen der Wohnbevölkerung (seit 1925) 
konnte auf Schätzungen und in dere~ Folge 
manchmal (je nach Qualität der Schätzung) auf 
gerundete Zahlen nicht verzichtet werden. 
Primäres Ziel war immer die Gewinnung einer 
brauchbaren, der Wirklichkeit möglichst nahe · 

kommenden Zahl für eine Gemeinde oder einen 
GemeindeteiL Aus diesem Grund müssen kleine 
Differenzen hingenommen werden, wenn man 
z. B. die gerundeten Angaben für Gemeindeteile 
zur bekannten genauenZahl für die ganze Gemeinde 
oder die Gemeinden eines Kreises, von denen ()'''' ... ,,\ 

einige nur mit gerundeten Zahlen vorliegen, '·':. jj;;;):::'-;·~ zur bekannten genauen Kreissumme addiert. .,, 
Häufig ist die Einwohnerzahl einer heutigen 
Gemeinde für frühere Zählungen die Summe 
aus den Angaben ehemaliger Gemeinden oder 
Teilen von anderen Gemeinden. Eine gerundete 
Zahl bei einem dieser Teile zieht logischerweise 
die Rundung auch der Summe nach sich. Auch 
in diesen Fällen ist eine r·echnerische Genauigkeit 
in der letzten Stelle höchstens zufällig vorhanden. 

Ungenauigkeit und Unvollständigkeit der Bekannt­
machungen über Gebietsänderungen in den älteren 
amtlichen Verkündungsblättern bewirken, daß auch 
nicht garantiert werden kann, alle größeren 
Flächenveränderungen und alle Veränderungen bei 
bewohnten Flurstücken erfaßt zu haben. Doch 
dürften diese Fälle gering und nicht schwer­
wiegender Natur sein. Lücken und kleinere 
Ungenauigkeiten müssen aber in Kauf genommen 
werden, da der Aufwand, der zur Klärung noch 
offener Tatbestände nötig gewesen wäre, das 
Ergebnis nicht gerechtfertigt hätte. 

Bei administrativen Gebietsänderungen wird heute 
durchweg ein Wirkungsdatum bekanntgegeben, an 
dem die Änderung in Kraft tritt. Das ist leider in 
vielen Verordnungen älteren Datums, besonders vor 
dem 1. Weltkrieg, nicht der Fall. Das hier 
wiedergegebene Datum einer Veränderung gibt in 
erster Linie das Wirkungsdatum wieder; wenn 
das nicht bekannt ist, das Datum des Beschlusses 
oder der Genehmigung; wenn auch das nicht 
angegeben ist, das Datum der Veröffentlichung 
der Verordnung. Es kann vorkommen, daß intern 
bei den betreffenden Gemeinden mit anderen 
Daten (Wirkungsdaten) gearbeitet wird. 

Die Schreibweise der Gemeinden entspricht der 
amtlichen Form zum Zeitpunkt der Volkszählung 
1970, bei eingemeindeten Wohnplätzen und früheren 
Gemeinden der zum Zeitpunkt der Eingemeindung 
gebräuchlichen Schreibweise. Wer einmal in 
historis9hen Quellen gelesen hat,· weiß, daß die 
Namen vieler Gemeinden im Laufe der Zeit 
unterschiedlich gesch.rieben wurden. Nur die 
offiziell bekanntgegebenen Namensänderungen sind 
in dieser Schrift vermerkt worden. . . 
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3. Gemeinden 
Entstehung, Begriffe, Arten, Wandel 

Gemeinden sind Gebietskörperschaften, die ein 
festgelegtes Gebiet ·umfassen; sie können aufgelöst 
und neugebildet werden, und ihre Grenzen können 
geändert werden. Ihre Gebiete - und etwaige 
gemeindefreie - lassen sich zur Gesamtfläche des 
Landes addieren. "Gemeinde" darf nicht verwech­
selt werden mit "Dorf". einem siedlungsgeogra­
phischen Begriff, auch wenn sie von ihm · den 
Namen hat, oder ·wenn die Einwohner des Dorfes 
zugleich die gesamte Bevölkerung der Gemeinde 
ausmachen. Meistens umfaßt das Gebiet einer 
Gemeinde mehrere Wohnplätze (Dorf, Gut. Siedlung. 
Häusergruppe, Einzelhaus u. a. m. }, die räumlich 
durch unbewohntes Gelände voneinander getrennt 
sind. Zu großen Gemeinden können mehrere Dörfer 
gehören. Es kommt auch vor, daß eine Siedlung 
oder ein Dorf in begünstigter Lage (wie zum 
Beispiel in Büchen, um einen Bahnhof} sich zu 
weit größerer Bedeutung entwickelt hat, als sie 
das alte, namengebende Dorf derGemeinde besitzt. 
Da sich die amtliche Statistik in der Regel der 
Gemeinde - und nicht des Dorfes - als kleinster 
regionaler Erhebungseinheit bedient, gelten alle 
Zahlen auch für das ganze Gebiet der Gemeinde. 

Die .Eingliederung der Herzogtümer Schleswig und 
Holstein in das Königreich Preußen im Januar 1867 
war von entscheidender Bedeutung für die Ordnung 
und Entwicklung der kommunalen Verhältnisse 
in Schleswig-Holstein. Dies ·gilt im besonderen 
auch für die untersten kommunalen Einheiten. 
Gemeinden in der Bedeutung eines politischen 
Körpers. einer Gebietskörperschaft als unterster 
Stufe einer einheitlich durchgegliederten öffent­
lichen Verwaltung. kannte man in Schleswig­
Holstein vor 1867 nicht. Wie auf der höheren 
Ebene, den heutigen Kreisen, bot sich auch 
auf der untersten kommunalen Ebene in der 
Zeit vor der Eingliederung ein buntes und viel­
fältiges Bild dar. Besonders der ländliche 
Bereich war sehr uneinheitlich organisiert. 
Abgesehen davon, daß in manchen Teilen eine 
unterste kommunale Einheit, entsprechend der 
heutigen Gemeinde, überhaupt fehlte, wurden 
bestimmte kommunale Aufgaben teils von so­
genannten "Dorfkommünen" unter einem Bauern­
vogt, teils von. größeren Gebilden wie "Amts­
und Hardeskomrriüne.n". Kirchspielen, den adligen 
Gütern und den klösterlichen Bezir~en erfüllt. 
Gewiß hatten sich auch in Schleswig-Holstein 
für einzelne Zweige des gemeindlichen Lebens, 
zum Beispiel für das Schul-. Armen- und 
Wegewesen, fast überall zweckbestimmte kom­
munale Verbände, mehr oder weniger vollkommen, 
herausgebildet. Doch reichten sie in dieser 
Form nicht aus, um die Basis für das reibungslose 
Funktionieren einiger wichtiger. straff organi­
sierter Einrichtungen des preußischen Staates 
abzugeben (zum Beispiel Militärersatzwesen, 
Steuerveranlagung, Wahlen zum Landtag}. Bei 
den Städten und Flecken lagen die Dinge natur­
gemäß besser. Sie bildeten von jeher besondere 
"Commünen" mit festen Ordnungen und Bezirks-

grenzen. Für Holstein war die "Allgemeine 
Städteordnung für die Städte des Herzogthums 
Holstein" von 1854 und die "Allgemeine Fleckens­
ordnung für die Flecken des Herzogthums Holstein" 
von 1864 in Kraft. Für Schleswig gab es aber 
keine einheitliche Ordnung; hier hatte fast jede 
Stadt ihr eigenes Recht. 

Die heutige "Gemeinde". die wir allgemein als 
die unterste kommunale Einheit, von der kreis­
freien Stadt bis hinunter zur amtsangehörigen 
Gemeinde, verstehen, ist das Ergebnis einer 
längeren Entwicklung. 1867 wurden zunächst 
drei Hauptarten mit eigenen Rechtsgrundlagen 
unterschieden: Stä,dte (einschließlich Flecken}, 
Landgemeinden und Gutsbezirke. Nach diesen 

· dre~ Gruppen wurde auch in sämtlichen Verzeich­
nissen bis 1925 getrennt aufgegliedert. 

Die Städte und Flecken 

Sie hatten zwar ihre frühere Unmittelbarkeit 
verloren und waren den neugebildeten Kreisen 
zugeteilt und unterstellt worden; aber sie 
bildeten in der ständischen Ordnung der neuen 
Kreistage und des Provinziallandtages bis 
1888 einen eigenenStand mit eigenen Vertretern. 
Das Gesetz "betreffend die Verfassung und 
Verwaltung der Städte und Flecken in der 
Provinz Schleswig-Holstein" vom · 14. 4. 1869 
(GS 1869, S. 589} gab ihnen eine einheitliche, 
gegenüber den anderen Städten Preußens 
sogar moderne freiheitliche Verfassung. Man 
unterschied Städte mit voller Städteordnung 
und kleinere Städte und Flecken mit einfacherer 
Städteordn:ung. Die Möglichkeit des Übergangs 
vom einfachen zum vollen Stadtrecht wurde 
in den folgenden Jahrzehnten lebhaft ausgenutzt, 
desgleichen die Annahme der Bezeichnung "Stadt" 
durch die Flecken (siehe Tabelle 3}. Letztere 
waren eigentlich ein Relikt aus einer viel 
früheren Zeit. Der Begriff "Marktflecken" •. 
ursprünglich für die mit Marktgerechtigkeit 
ausgestatteten größeren ländlichen Ortschaften 
angewandt, hatte sich im Laufe der Zeit 
verschoben. Zum Zeitpunkt der Eingliederung 
der Herzogtümer war "Flecken" kein einheit­
lich angewandterBegriff mehr (siehe Preußische 
Statistik, Heft 16/1, S. 184}. In der Anlage B 
zur Verordnung "betreffend die Organisation 
der Kreis- und Distriktsbehörden, sowie die 
Kreisvertretung in der Provinz Schleswig­
Holstein" vom 22. 9. 1867 (GS 1867, S. 1601} 
sind die im Stande der Städte auf den 
Kreistagen in Schleswig-Holstein vertretenen 
Flecken einzeln aufgeführt. Hier ist der 
Flecken also eine stadtähnliche Gemeinde 
mit den Rechten und Pflichten einer Stadt. 
Einige bisherige Flecken waren nicht in 
diesem Sinne anerkannt worden. 1933 war 
nur noch Arnis ein Flecken. Mit der 
1. Durchführungsverordnung zum preußischen 
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Gemeindeverfassungsgesetz von 1933 (GS 1933, 
s. 497) verschwindet die Bezeichnung ganz 
in Schleswig-Holstein. 

Die schleswig-holsteinische Städteordnung von 
1869 galt mit Abänderungen bis 1934, als das 
preußische Gemeindeverfassungsgesetz vom 
15. 12. 1933 hier in Kraft trat (GS 1933, S. 427). 
Endgültig mit der Deutschen Gemeindeordnung 
vom 30. 1. 1935 wurden die Städte dann 
"Gemeinden", die nur das Recht zum Führen 
der Bezeichnung "Stadt" behielten oder erhalten 
konnten. Während die Bezeichnung "Stadt" 
nach der Deutschen Gemeindeordnung von 
1935 nur noch einen mehr formalen Charakter 
hatte, knüpfte die Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein vom 24. 1. 1950 - als 
einzige der Gemeindeordnungen der Bundes­
länder nach dem 2. Weltkrieg - an den Begriff 
"Stadt" wieder echte Rechtsfqlgen. Die 
Gemeindeordnung von 1950 unterscheidet 
zwischen der kollegialen Magistratsverfassupg_ 
der Städte und der einfacheren mono­
kratischen Bürgermeisterverfassung der übrigen 
Gemeinden. ' 

Die Landgemeinden 

Sie wurden 1867 neu in Schleswig-Holstein 
geschaffen. Mit der Verordnung vom 22. 9. 1867 
"betreffend die Landgemeinde-Verfassungen im 
Gebiete der Herzogthümer Schleswig und 
Holstein" (GS 1867, S. 1603) 1 erfolgte eine 
Anpassung an die ländlichen kommunalen 
Verhältnisse in Preußen, unter Wahrung 
einiger regionaler Besonderheiten. Die Bildung 
der Landgemeinden stellte gegenüber dem 
bisherig.en Zustand einen bedeutsamen Fort­
schritt dar; "Jede Gemeinde bildet eine 
Korporation und verwaltet ihre Angelegenheiten 
selbständig", lautete der § 6 der neuen Ver­
ordnung von 1867. Dabei trug sie noch einen 
mehr provisorischen Charakter, sollte in 
erster Linie der Gemeindebildung überhaupt 
dienen und ließ der Fortentwicklung manchen 
Spielraum. Eine abschließende Regelung brachte 
erst die Landgemeindeordnung von 1892 
(GS 1892, S. 154), die mit Abänderungen bis 
1934 galt. Während das preußische Gemeinde­
verfassungsgesetz von 1933 noch den Begriff 
"Landgemeinde" verwendete, kannte die 
Deutsche Gemeindeordnung von 1935 nur noch 
"Gemeinden" (RGBl. 1935, S. 49). Wenn die 
schleswig-holsteinische Gemeindeordnung von 
1950 auch das Wort "Landgemeinde" wieder 
verwendet, so hat es hier doch eine andere 
Bedeutung als in der alten Landgemeindeordnung 
von 1892. 

Bei der Bildung der Landgemeinden wurde 
eine besondere Form kommunaler Verwaltung 
im Westen Schleswig-Holsteins unangetastet 
übernommen. In Dithmarschen hatte in den 
Kirchspielen auch das bürgerliche Gemein­
wesen schon seit Jahrhunderten seinen Mittel-

1) im Hzgt. Lauenburg mit dem •Gesetz, betreffend die Verfassung der 

Landgemeinden im Herzogthum Lauenburg• vom 2. 11. 1874 (Offi­

ciel\es Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg Nr. 37 vom 
7. 11. 1874) 
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punkt gefunden. Hier bestand 1867 - im 
Gegensatz zu anderen Teilen Schleswig­
Holsteins- bereits eine bewährte und leistungs­
fähige kommunale Organisation mit aus­
geprägten Selbstverwaltungsgrundsätzen. Diese 
"Kirchspielslandgemeinden" wurden nun die 
eigentlichen Landgemeinden 2 im Sinne der Ver­
ordnung von 1867; nur die Köge blieben in der 
Regel selbständig (Koogslandgemeinden). Die 
Landgemeindeordnung von 1892 bestätigte 
dies ausdrücklich, auch für den Kreis Husum, ~] 
wo die Verhältnisse ähnlich lagen. Die 
in diesen drei Kreisen vorhandenen Dorf-
schaften, Dorfgemeinden oder Bauerschaften 
übten nur e1ruge begrenzte Verwaltungs­
funktionen aus, wobei ihre Stellung recht-
lich nicht eindeutig und ihre Bezeichnung 
uneinheitlich war. Sie bildeten eine Art 
Untergemeinde innerhalb ihrer Kirchspiels­
landgemeinde (ähnlich lagen die Dinge übrigens 
bei den Dorfschaften des oldenburgischen 
Landesteils · Lübeck, der 1937 als Kreis 
Eutin zu Schleswig-Holstein kam). Erwähnens-
wert in diesem Zusammenhang ist der Versuch 
des Landrats des Kreises Süderdithmarschen, 
die Bauerschaften seines Kreises anfangs als 
Landgemeinden zu statuieren. Die Dinge 
blieben lange Jahre umstritten und über den 
Antrag wurde erst 1879 endgültig abschlägig 
entschieden. Diesem Umstand ist es wahr­
scheinlich zu verdanken, daß die amtlichen 
preußischen Gemeindeverzeichnisse für diesen 
Kreis bis einschließlich 1880 ( !) die Bauer-
schaften als Landgemeinden ausweisen, was 
sich bei der Bearbeitung des Abschnitts 5 
dieser Veröffentlichung als Gewinn an Informa-
tion auswirkte. 50 Jahre später nämlich 
machte die 2. Durchführungsverordnung (§ 2) 
zum preußischen Gemeindeverfassungsgesetz 
von 1933 die Dorfschaften und Bauerschaften 
der Kirchspielslandgemeinden in Dithmarschen 
und Husum sowie die Köge im Kreis Husum 
mit Wirkung vom 1. 4, 1934 zu selbständigen 
Landgemeinden (GS 1934, S. 116). Während 
diese Verordnung in beiden Dithmarschen 
konsequent durchgeführt wurde und lediglich 
in zwei Fällen die anfangs getrennten Teile 
einige Jahre später wieder zur ursprünglichen 
Größe der alten Kirchspielslandgemeinde 
zusammengelegt wurden, erscheint der Prozeß 
der Neubildung der Gemeinden im Jahre 1934 
im Kreis Husum undurchsichtig und konnte 
heute (1970) nicht mehr restlos rekonstru.iert 

· werden. Tatsache ist, daß in mehreren Fällen 
die anfangs selbständig gewordenen Dorf­
schaften noch im selben Jahr (1. 12. 1934) 
wieder zu größeren Gemeinden zusammengelegt 
wurden, wenn auch nicht überall im ursprüng-: 
lieh vorhandenen Umfang. W~hrscheinlich ist, 
daß in mehreren Fällen die Neubildung 
praktisch nicht zum 1. 4. 1934 - wie verordnet -
durchgeführt worden ist, sondern daß erst 
per 1. 12. 1934 Gemeinden w:ie angeordnet 
neugebildet wurden, die aber von vornherein 
ehemalige Dorfschaften und Köge zusammen­
faßten. Insgesamt gesehen brachte das Jahr 

2) im Geqensotz zu heute, wo die Kirchspielslandgemeinde für das "Amt• 

steht 



1934 in diesen drei :kreisen an der Westküste 
eine beträchtliche Vermehrung der Zahl der 
Gemeinden. Die Zunahme betrug zur Volks­
zählung 1939 im Vergleich zu 1933 in Norder­
dithmarschen 56, Süderdithmarschen 64 und 
in Husum 42 Gemeinden. 

Die Gutsbezirke 

Noch in einem anderen Fall gab Vorhandenes 
die Basis bei der Neuordnung der kommunalen 
Verhältnisse im Jahre 1867 ab: bei den selb­
ständigen Gutsbezirken. Besonders im Osten 
Schleswig-Holsteins gab es in den früheren 
Güterdistrikten weite Gebiete meist adligen 
Großgrundbesitzes, in denen der Gutsherr 
allein alle kommunalen Befugnisse (einschließ­
lich Gerichtsbarkeit) ausgeübt hatte. Sie wurden 
praktisch von der Gemeindebildung aus­
genommen. An der geschichtlich gewordenen 
politischen Macht der großen Grundbesitzer, 
wie sie sich ähnlich auch in den östlichen 
Provinzen Preußens herausgebildet hatte, wie 
sie sich im preußischen Dreiklassen-Wahlrecht 
und der zunächst ständischen Verfassung der 
Kreistage und des Provinziallandtags nieder­
schlug, kam man 1867 nicht, auch 1892 noch 
nicht, vorbei. So erhielten alle diejenigen 
Güter Gutsbezirkseigenschaft, mit deren Besitz 
-ursprünglich obrigkeitliche Rechte verbunden 
gewesen waren. Die Gutsbezirke wurden zwar 
in denselben Ordnunge~ von 1867 und 1892 
genannt wie die neugebildeten Landgemeinden. 
Doch war die Stellung des Gutsherrn in 
seinem Gutsbezirk dank seiner Sonderrechte 
und wirtschaftlichen Macht unvergleichlich 
stark und unabhängig. Zu den Machtbefugnissen 
des Gutsherrn in öffentlich-rechtlicher 
Beziehung als Gutsvorsteher kamen die in 
privatrechtlicher Hinsicht als Verpächter 
(Zeitpacht). In den Gutsbezirken gab es keine 
Selbstverwaltung, keine Mitbestimmung einer 
Gemeindevertretung; Hier kamen dem Guts­
besitzer entweder in Person oder durch einen 
von ihm bestellten Stellvertreter die Rechte 
und Pflichten zu, die eine Landgemeinde in 
öffentlich-rechtlicher Beziehung zu erfüllen 
hatte. Um Mißverständnissen vorzubeugen: 
Natürlich heißt das nicht, daß die Gutsbezirke 
ihre öffentlichen Aufgaben und Pflichten nicht 
oder nicht gut erfüllt hätten. 

Nicht alle gebildeten selbständigen Gutsbezirke 
waren II echte" Gutsbezirke von der eben 
beschriebenen Art. Unter diesem Namen liefen 
auch eine Reihe verschiedenartiger, rein 
fiskalischer Bezirke : Militärstützpunkte 
(Friedrichsort), Truppenübungsplätze (Lock­
stedter Lager), Forstgutsbezirke, die den oft 
verstreut liegenden Staats- oder Kreiswald zu 
bestimmten Bezirken zusammenfaßten, Kanal­
gutsbezirke (am Eiderkanal und späteren 
Kaiser-Wilhelm-Kanal) und Bezirke nur aus 
(oft unbewohnten) Außendeichsflächen an der 
Westküste. 

Bei den Beratungen zur Landgemeindeordnung 
von 1892 konnten sich Bestrebungen, die 

Gutsbezirke mit den Landgemeinden zu ver­
schmelzen, noch nicht durchsetzen. Dazu 
bedurfte es erst einer Änderung der politischen 
Machtverhältnisse im gesamten Staat.. Erst 
im Jahre 1928 wurden die Verhältnisse hier, 
längst überfällig, bereinigt. In Auswirkung 
des § 11 des Gesetzes vom 27. 12. 1927 
über die Regelung verschiedener Punkte des 
Gemeindeverfassungsrechts (GS 1927, S. 211) 
wurden in Schleswig-Holstein allein in diesem 
Jahr 321 Gutsbezirke aufgelöst, in Zusammen­
hang damit außerdem 21 Landgemeinden. 
Im einzelnen wurden dabei 5. Gutsbezirke mit 
einer Stadt vereinigt, 127 mit einer Land­
gemeinde zusammengelegt, 42 in eine oder 
mehrere Landgemeinden umgewandelt, 65 rrrit 
anderen Gutsbezirken oder Landgemeinden zu 
einer Landgemeinde und 82 Gutsbezirke in 
Teilen mit anderen Gemeindeeinheiten zusam­
mengelegt. 2 weitere Gutsbezirke im Kreis 
Stormarn (Tangstedt und W ellingsbüttel) wurden 
im Jahre 1928 außerdem aufgrund anderer 
Verordnungen mit den jeweiligen Landgemeinden 

· gleichen Namens vereinigt. Es sei am Rande 
vermerkt, daß die Auflösung der Gutsbezirke 
für die betroffenen Gemeinden eine Fülle 
von .Verwaltungsarbeit bedeutete (Neuordnung 
der Eigentumsverhältnisse an Schul- und 
Feuerwehrgebäuden, Regelung der Wegelasten 
und anderes mehr). Von den vier bestehen 
gebliebenen Gutsbezirken "neuerer Art" des 
Jahres 1930 sind heute noch 2 vorhanden: 
die Forstgutsbezirke Buchholz (Kreis Segeberg) 
und Sachsenwald (Kreis Hzgt. Lauenburg) als 
gemeindefreie Gebiete. 

Die Ausführung der Verordnung von 1867 war in 
sehr vielen Fällen eine schwierige Aufgabe. 
Einerseits handelte es sich um etwas Neues, 
das erst im Bewußtsein aller Betroffenen festen 
Platz greifen mußte, andererseits standen einer 
wünschenswert schnellen Lösung auch in der Praxis 
manche Schwierigkeiten im Wege. Der § 1, Abs;l 
der neuen Landgemeindeverfassung bestimmte, 
daß den Bezirk einer ländlichen Gemeinde oder 
eines selbständigen Gutes alle diejenigen Grund­
stücke bilden sollten, die ihm bisher angehört 
hatten. Aber gerade die Frage der Abgrenzung 
der Gemeindebezirke hat oft viele Jahre bis zu 
einer annehmbaren Lösung gebraucht, da man 
dabei im wesentlichen noch von den bestehenden 
Eigentumsverhältnissen ausging. So konnten die 
Dörfer in den ehemals adligen und klösterlichen 
Distrikten nur dann als Landgemeinden anerkannt 
werden, wenn ihre Einwohner Eigentümer oder 
Erbpächter der Grundstücke waren. Um dies 
heute zu verstehen, sind einige Ausführungen 
über die ländlichen Besitzverhältnisse im Osten 
Schleswig-Holsteins notwendig; denn diese ent­
schieden nicht nur über die Gemeindebildung, 
sondern auch über die weitere Entwicklung der 
Dörfer. Im Zuge der Aufhebung. der Leibeigenschaft 
und im Zuge von Parzeliierungen der Güter in 
Schleswig-Holstein gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
hatte sich ein großer Besitzwechsel vollzogen. 
Ein Teil der Gutsländereien war damals in 
den Besitz der ehemals gutsuntertänigen Bauern 
ode:::- von Parzellenkäufern gekomm~n, teils in 
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Eigentum, teils in Erbpacht verschiedener Formen, 
teils in Zeitpacht, mehr oder weniger fest 
durch Abgaben und Dienste mit dem Stammhof 

. verbunden. Dabei war . die Form der Zeitpacht, 
bei der der Grundherr Eigentümer des Grund 
und Bodens blieb und die für den bäuerlichen 
Pächter eine größere persönliche Abhängigkeit 
bedeutete, in Ostholstein und im Dänischen Wohl:d 
·sehr'vfei verbreiteter als inAngeln und Schwansen .. 
Die Erbpacht dagegen kam einem Eigentum mehr 
oder weniger nahe und führte in der Praxis zur 
Trennung vom Stammhof. Die zu Anfang des 
Jahrhunderts gestellten Weichen (Erbpacht oder 
Zeitpacht) wirkten sich also entscheidend bei 
der Gemeindebildung nach 1867 aus. Die soge­
nannten Zeitpachtdörfer blieben Teile der Guts­
bezirke. Besondere Schwierigkeiten gab es 
natürlich· dort, wo die Eigentumsverhältnisse 
unklar oder verwickelt waren, Mancher Streit 
mußte erst geschlichtet werden. In der Literatur 
(Hauser, Laux) wird 1873 . als das Jahr genannt, 
in dem die neue Bezirksabgrenzung im wesent­
lichen abgeschlossen war. Dieser Zeitangabe 
kann nur mit Einschränkungen zugestimmt werden, 
Gewiß, die überwiegende Masse der Neubildungen 
war bis zu diesem Jahre erfolgt. nachdem 
Ende März 1871 als erster der Kreis Rendsburg 
die königliche Bestätigung· für seine 'Gemeinde­
gliederung erhalten hatte, Doch eigentlich waren 
die ganzen 70er Jahre noch voller Bewegung 
in dieser Hinsicht .. Da gab . es einmal im Kreis 
Süderdithmarschen die bis 1879 umstrittene Frage 
der Anerkennung der Bauerschaften als Land­
gemeinden. Im Kreis Hzgt. Lauenburg begann 
die Gemeindebildung überhaupt erst Ende 1874 
und zog sich bis 1877 hin, Im Kreis Eckernf~rde 
wurden 24- Landgemeinden und 8 Gutsbez1rke 
erst im Jahre 1876 neugebildet, nachdem das 
Gesetz "betreffend die Ablösung der Reallasten 
in der Provinz Schleswig-Holstein" vom 3, 1. 1873 
(GS 1873, S. 3) hier die Einschränkungen des 
Besitzrechts der Erbpächter beseitigt hatte. 
Auch wechselten in den Jahren nach 1873 in 
den Gebieten mit großem Gutsbesitz (zum Beispiel 
Raum Glücksburg/Gelting und Ahrensburg) viele 
Wohnplätze ihre Gemeindezugehörigkeit. Nicht-. 
bewohnte Flächen wie große Moore und Heiden. 
Seen. Flüsse, Strand- und Meeresflächen · _wurden 
sogar vielfach erst Mitte bis Ende der 80er 

·Jahre den angrenzenden Gemeindebezirken zugeteilt 
und waren bis dahin kommunalfrei, Ist wegen 
dieser Tatsachen der besagte Zeitpunkt (1873) 
zumindest anfechtbar, so sind .die bei Hauser 
und Laux genannten Angaben über . die Anzahl 
der bis 187.3 gebildeten Gemeindeeinheiten (1 .724 
Landgemeinden und 360 Gutsbezirke) . unrichtig._ 
Diese Zahlen geben den Stand von etwa 1887 
wieder und entstammen wahrscheinlich einem 
Gutachten aus dem Jahre 1889, das für die 
Reform der Gemeindeordnung (1892) angefertigt . 
wurde. Dieselben Zahlen. enthält auch das 
Gemeindelexikon. für 1885 (siehe Tabelle 2). Das 
erste amtliche Gemeindeverzeichnis des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus (mit Einwohner­
zahlen der Volkszählungen 1867 und 1871 und 
Zugehörigkeit der einzelnen Wohnplätze). das im 
April 1874 herausgegeben wurde, weist für die 
damalige Provinz Schleswig-Holstein (das bedeutet 

noch ohne -Hzgt. Lauenburg) 51 Städte und im 
Stand der Städte anerkannte Flecken, 1 679 Land­
gemeinden, 288 Gutsbezirke und ·4 "nicht incom­
munalisirte Wohnplätze" aus. Hierbei ist der 
Kreis Süderdithmarschen in der Zahl der Land­
gemeinden noch mit 106 Einheiten (Bauerschaften!) 
vertreten, Diese Zahlen entsprechen ungefähr 
dem Stand der G~meindebildung Ende des Jahres 
1873. Eine Überprüfung ergab nennenswerte 
Abweichungen nur bei den Gutsbezirken, deren 
Anz:ihl Ende · 18~3 um 17 höher lag als im 
genannten Verzeichnis ausgewiesen wurde (zur 
Hauptsache wegen vieler zwischen 1871 und 1873 
gebildeter fiskalischer Gutsbezirke). 

Ein . Blick in die amtlichen Verkündungsblätter 
für Schleswig-Holstein zeigt~ daß seit der ersten 
Bildung der Gemeinden bis heute kein Jahr ver­
gangen ist. in dem nicht Gemeinden geteilt, zusam­
mengelegt oder in ihren Grenzen verändert worden 
sind. Neben den laufenden Veränderungen sind 
zwei große Aktionen bereits genannt worden: 
die Auflösung der Gutsbezirke im Jahre 1928 
und die Anerkennung der Dorfschaften und 
Baue~schaften in den Kreisen Norderdithmarschen, 
Süderdithmarschen und Husum als selbständige 
Landgemeinden im Jahre 1934, Noch ein dritter 
Vorgang ist hervorzuheben, der bis heute noch 
nicht abgeschlossen ist: Die Zusammenlegung 
von kleineren zu größeren Gemeinden, Dies ist 
zwar auch im Rahmen der laufenden Veränderungen 
immer wieder einmal vorgekommen, doch im 
Jahre 1933 erstmalig systematisch für einen 
ganzen Kreis, das ging über den bisher üblichen 
Rahmen hinaus. Ein oldenburgisches Gesetz 
gliederte mit Wirkung vom 1. 10. 1933 die 
Gemeinden in seinem Landesteil Lübeck (der 
1937· als Kreis Eutin zu Schleswig"-Holstein kam) 
zwecks Vereinfachurig und Verbilligung der 
öffentlichen Verwaltung grundlegend neu, Aus 
den vorher vorhandenen 19 Gemeindeeinheiten 
ent~tanden 9 größere. Ähnlich verfuhr man wenig 
später im benachbarten Kreis Oldenburg. Auch 
hier wurden die Gemeinden in den Jahren 1935 
bis 1939 zusammengelegt, so daß sich ihre Zahl 
in diesem Kreis zwischen den Volkszählungen 
1933 und 1939 von. 107 auf 33 verringerte, 
In anderen Kreisen kam mari dagegen damals 

·über Ansätze in dieser Richtung nicht hinaus, 
die zudem noch in den Jahren 1951/53 teilweise 
wieder rückgängig gemacht wurden. Doch die 
großen Veränderungen, die sich durch die 
.technische Entwicklung irri letzten und diesen 
Jahrh:undert vollzogen haben und die gleichzeitige· 
starke Vermehrung der Aufgaben der Verwaltung 
zwingen die ·öffentliche Verwaltung. auch ihre 
Verwaltungsgliederung dieser Entwicklung anzu-

. passen. Die· Beharrungstendenzen, die es dabei 
zu überwinden gilt, sind groß. Es gibt noch 
erstaunlich viele kleinere Gemeinde·n. die ihr 
Gebiet in den letzten 100 Jahren--ni-cht oder nur 

·.geringfügig (ohne Auswirkung auf die Einwohner­
zahl) verändert haben und deren Bevölkerungszahl 
auch nicht viel abweicht von der vor 100 Jahren. 

Die Frage des Zusammenschlusses kleiner Ge­
meinden zu leistungsfähigeren Gebilden hat in 
Schleswig-Holstein zwei Wege zu ihrer Lösung. 
Die Amtsordnung von 1947 bietet die Möglichkeit 
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des Zusammenschlusses zu einem Amt, in dem · 
die ihm angehörigen Gemeinden ihre verwaltungs­
mäßige Selbständigkeit nicht völlig aufgeben, 
sondern nur die Erledigung wichtiger Aufgaben 
dem Gem·eindeverband Amt überlassen. Der 
andere Weg des Zusammenschlusses zu einer 
Großgemeinde, wie er in den 30er Jahren im 
neuen Kreis Ostholstein begangen wurde, hat in 
den letzten Jahren wieder vermehrt an Bedeutung 
gewonnen. Ob und wie weit sich der derzeitige 
große Wandel in der Be.triebsstruktur der Land­
wirtschaft (einschließlich des mit der Landwirt­
schaft verbundenen Gewerbes) nach seinem 
Abschluß einmal auf die Verwaltungsstruktur der 

ländlichen Gebiete auswirken wird, kann heute 
noch nicht abgesehen werden. 

Diese Erläuterungen und der Exkurs in die 
Verfassungsgeschichte der Gemeinden waren not­
wendig, um einzelne Bezeichnungen bei früheren 
Gemeinden sowie die im Abschnitt 5 aufgezeigte 
Entwicklung überhaupt zu verstehen. Eine erschöp­
fende Darstellung der oft komplizierten kommunal­
rechtlichen Zusammenhänge, aller Phasen der 
Entwicklung und . der historischen Hintergründe 
muß der einschlägigen Literatur vorbehalten 
bleiben. Auf die hier benutzte Literatur ist bei 
den Quellen (Seite 256) verwiesen. 

Tabelle I Zahl der Gemeinden in Schleswig-Holstein nach ihrer Art 1880- 1970 

Stand 

1. 12. 1880 
1. 12. 1885 
L 12. 1890 
2. 12. 1895 
1. 12. 1900 
1. 12. 1905 
1. 12. 1910 
8. 10. 1919 

8. 10. 1919 

16. 6. 1925 
1. 1. 1928 
2. 1. 1929 

16. 6. 1933 

16. 6. 1933 
17. 5. 1939 
29. 10. 1946 
13. 9. 1950 

6. 6. 1961 
27. 5. 1970 

Zahl der Gemeindeeinheiten 
insgesamt 

2 142 
2 135 
2 135 
2 114 
2 110 
2 108 
2 088 
2 080 

1 677 
1 675 
1 659 
1 400 
1 396 

Zahl der Gemeinden 
und gemeindefreien Gebiete 

insgesamt 

1 444 
1 382 
1 374 
1 373 
1 395 
1 272 

davon waren 

Städte (einschl. Flecken) I Londgemei nden 

Provinz Schleswig·Holstein, Gebiet 1876:. 1920 

54 1 729 
54 1 725 
53 1 722 
.54 1 708 

55 1 701 
56 1 697 
56 1 685 

56 1 681 

Provinz Schleswig-Holstein, Gebiet 1920- 1937 

47 1 .300 

47 1 297 
47 1 285 
47 1 349 
47 1 345 

davon waren 

Städte übrige Gemeinden 

Provinz/Land Schleswig-Hol stein, Gebiet seit 1946 

49 1 391 
49 1 330 
49 1 322 
51 1 319 
54 1 339 
57 1 213 

QUELLEN: 1880: Koiserl. Statist. Amt, Statistik des Dt. Reichs, l. Reihe, Bd. 57 

j selbständige Gutsbezirke 

359 
356 
360 
352 
354 
355 
347 
343 

330 
331 
327 

(4) 

(4) 

gemeindefreie Gebiete 
{ Forstgutsbez irke) 

4 
3 

3 
3 

2 
2 

1885 bis 1910: Königl. {Preuß.) Statist. Londesomt, Preußische Statistik, Hefte 96, 121, 148, 177, 206, 234 
1919 und 1925: Preuß. Statist. Londesomt, Statistisches Jahrbuch für den Freistaat Preußen Bd. 17 (1921) und 22.(1926) 

sowie eigene Auszählung 
1928 und 1929: Zeitschrift des Preußischen Landesamts 1927, 1930 
1933: Stoti st. Reichsamt, Amt I iches Gemeindeverzeichnis für das Deutsche Reich auf Grund der Volkszählung 1933 

(Statistik d. Dt. Reichs, Bd. 450, l. Aufl.) 
Ortschaftsverzeichnisse 1933 für den oldenburgischen Landesteil Lübeck und das Land Lübeck, sowie eigene Auszäh!ung 

1939: Statist. Reichsamt, Gemeindestatistik 1939 {Statistik d. Dt. Reichs, Bd. 559,7) 
1946 bis 1970: Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein 
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Tabelle 2 Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke in den Kreisen nach Anzahl, Fläche und Bevölkerung 

Fläche und Gebietsstand 1886/87 Bevölkerungsstand 1. 12. 1885 

Zahl 

der Ge­
davon waren davon entfiel in% auf die davon entfiel in % auf die 

Kreis 

Hadersleben 

Apenrade 

Sonderburg 

Flensburg 

Schleswig 

Eckernförde 

Eiderstedt 

Husum 

Tondern 

Oldenburg 

Plön 

Kiel, Stadtkreis 

Kiel, Landkreis 

Rendsburg 

Norderdithmarschen 

Süderdithmarschen 

Steinburg 

Segeberg 

Starmarn 

Pinneberg 

Altona, Stadtkreis 

Herzogthum Lauenburg 

Provinz 

Schleswig-Holstei n 

meinde- ~--~--~----4 
Städte F I äche 

ein- Land-
Städte 

und 
Land-

heilen und Guts- ha 
Flecken ge- bezirke 

meinden ins-

ge­
Flecken meinden 

gesamt 

140 

89 

73 

180 

126 

119 

25 

30 

197 

127 

102 

93 

132 

16 

22 
116 

128 

157 

84 

2 

179 

2 138 

1) 

2 
1 

3 

2 

4 

1 

2 

2 

4 

4 

3 

1 

2 

1 

5 

2 

3 

5 

2 

3 

54 

133 

83 

67 

156 

113 

49 

21 

25 

182 

76 

58 

76 

109 

15 

17 

lOS 

104 

128 

72 

135 

1 724 

5 

5 

3 

22 
9 

69 

2 

3 

11 

47 

41 

16 

21 

A 

6 

22 

26 

7 

41 

1) 

169 406 0, I 

68522 0,9 

44 221 3,0 

104 684 3,0 

lOS 622 I ,6 

78 755 I, I 

33051 2,2 

85 040 1,8 

181 208 2,0 

83 692 7,2 

95 539 2,7 

1 546 100 

70 439 2,8 

125712 2,1 

60 094 3, I 

74620 1,7 

93 570 2,4 

115 773 3,2 

92 730 1,5 

80 492 6,3 

1 153 100 

118 256 3,3 

360 1 884 125 2,7 

97,9 

93,5 

93,2 

88,6 

94,6 

41,8 

92,8 

96,6 

94,4 

37,0 

28,3 

72,6 

80,2 

96,9 

93,9 

93,2 

73,8 

78,6 

84,8 

60,5 

79,8 

1) im Stand der Städte anerkannte Flecken 

2) Die aktiven Militärpersonen sind am Standort ihrer Garnison gezählt 

Wohn­

be­

völke-
Städte 

und Land-
Guts­

bezirke 
rung 

Flecken ge-
2) 

1) 

2,0 57 085 14,3 

5,6 28 464 21,6 

3,8 32 405 21,3 

meinden 

85,2 

76,3 

78,5 

8,4 73 584 46,4 51,4 

3,8 62 265 33,6 65,5 

57,1 38 150 14,5 47,2 

5,0 16 710 30, I 69,8 

I ,6 36 221 23, I 76,8 

3,6 55 458 12,4 86,8 

Guts­

bezirke 

0,5 

2,1 

0,2 

2,2 

0,9 

38,3 

0,1 

0,1 

0,8 

55,8 44 227 26, I 

69,0 57989 17,3 

33,6 ~40,3 

48,5 34,2 

51 222 100 

24,6 43985 31,1 

17,7 53 793 25,6 

36 404 20, I 

4,4 40 766 8,5 

4,4 61 854 35,5 

23,0 39 774 16,6 

18,9 72 691 31,6 

8,9 71 564 30,2 

122 542 100 

36,2 49 689 27, I 

17,5 1146 842 36,8 

59,4 

66,0 

79,9 

91,5 

64, I 

69,5 

63,7 

69,5 

61,6 

56,2 

9,5 

8,4 

0,0 

0,4 

13,9 

4,7 

0,3 

II ,3 

7,0 

QUELLE: König!. (Preuß.) statist. Bureau, Gemeindelexikon für die Provinz Schleswig-Holstein auf Grund der Materialien der Volkszählung 

vom 1. De~ember 1885 
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Tabelle 3 ' Die Städte Schleswig-Holsteins 

• Wann Wann 
Ud. 

Name 
Bezeichnung "Stadt" Ud. 

Name Bezeichnung . "Stadt" 
Nr. Ende 1867 (noch 1867) Nr. Ende 1867 (noch 1867) 

t. 
A. Die Städte Schleswig-Holsteins 1970 37 Niebüll Landgemeinde 1960 

38 Norderstedt 
2) 

1970 (nicht vorhanden) 

I ~] 
1 Ahrensburg Londgemei nde 1949 

39 Nortorf Flecken 1909 
2 Arnis Flecken 1934 

40 Oldenburg in Holstein Stadt -
3 Bad Bromstedt Flecken 1910 

41 Pinneberg Fl~cken 1875 
4 Bad Oldesloe Stadt -

42 Plön Stadt -
5 Bad Schwortau Flecken 1912 

43 Preetz Flecken 1870 
6 Bad Segeberg Stadt -

44 Rotzeburg Stadt -
7 Borgteheide Londgemei nde 1970 

45 Reinbek Landgemeinde 1952 
8 Bormstedt Flecken 1895 

46 Reinfeld (Holstein) Flecken 1927 
9 Bredstedt Flecken 1900 

47 Rendsburg Stadt 
1949 1) 

-
10 Brunsbüttel Koog 1) 

48 Schleswig Stadt -
11 Burg auf Fehmarn Stadt -

Schworzenbek 49 Kirchdorf 1953 
12 Eckernförde Stadt -

50 Tönning Stadt -
13 Elmshorn Flecken 1870 

51 Uetersen Flecken 1870 
14 Eutin Stadt -

Wahlstedt 52 Landgemeinde 1967 
15 Flensburg Stadt -

53 Wedel (Holstein) Flecken 1875 
16 Friedrichstadt Stadt -

54 Wesseiburen Flecken 3) 1899 
17 Garding Stadt -

55 Westerlond Londgemei nde 1905 
18 Geesthecht Dorfschaft 1924 

56 Wi I ster Stadt -
19 Glücksburg (Ostsee) Flecken 1900 

1910 57 Wyk auf Föhr Flecken 
20 Glückstadt Stadt -

21 Heide Flecken 1870 

22 Hei I igehhofen Stadt - 4) 
B. Frühere Städte und Flecken Schleswig-Holsteins 

23 Husum Stadt -
24 ltzehoe Stadt - 1 Ahrensbök Flecken 1912a 

25 Koppeln Flecken 1870 2 Altono Stadt -

26 Kellinghusen Flecken 1877 3 Apenrade Stadt -

27 Kiel Stadt - I 
4 Augustenburg Flecken I (1919 

28 Krempe Stadt - 5 Christionsfeld Flecken ') Flecken) 

29 Lauenburg/Eibe Stadt - 6 Haders I eben Stadt -
30 Lübeck Stadt - 7 Hoyer Flecken 

! 8 Lügumkloster Flecken 
(1919 

31 Lütjenburg Stadt -
Flecken) 

32 Marne Bauersenoft 1891 9 Norburg Flecken 

33 Meldorf Flecken 1870 10 Ottensen 5) 1871b 

34 Mölln Stadt - 11 Sonderburg Stadt -

35 Neumünster Flecken 1870 12 ' T ondern Stadt -, 36 Neustadt in Holstein Stadt - 13 Wandsbek Flecken 1870· 

--
1) gilt für den Houptbestondtei I der Stadt, die bis 1970 selbständige Gemeinde (Stadt) Brunsbüttelkoog 
2) erst 1970 unter neuem Namen aus 4 (ehemaligen Lond)gemeinden gebildet 
3) nicht "im Stande der Städte" anerkannt 
4) Ferner sind 1867 in den amtlichen statistischen Veröffentlichungen drei Flecken aufgeführt, die nicht "im Stande der Städte" anerkannt waren: 

Klostersande und Vormstegen (1878 in Elmshorn eingemeindet) sowie Lunden 
5) in den Quellen (soweit bekannt) immerals "Ortschaft", im Lokalstatut von 1870 als "Ortsgemeinde" bezeichnet 

a) 1933 Landgemeinde b) am 1. 7. 1889 mit der Stadt Altona vereinigt 

... 
" - 19-
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4. Kreise 

Obwohl diese Veröffentlichung die Entwicklung der 
schleswig-holsteinischen Gemeinden zum Thema 
hat, sei ihr ein kurzer Überblick über die Kreise 
beigegeben, da- bei den einzelnen Gemeinden 
immer wieder auch ihre Kreiszugehörigkeit 
angegeben wird. Den Kreis. als kleineren 
Verwaltungsbezirk und wichtigsten Gemeinde­
verband zwischen der Gemeinde und der Provinz 
oder dem Land gibt es in Schleswig-Holstein 
seit dem Jahr, in dem die beiden Herzogtümer 
Schleswig und Holstein eine preußische Provinz 
wurden. Durch die Verordnung vom 22. September 
1867, "betreffend die Organisation der Kreis­
und Distriktsbehörden, sowie die Kreisvertretung 
in der Provinz Schleswig-Holstein" (GS 1867, 
S. 1587), wurde die damalige Provinz in 20 Kreise, 
und zwar 19 Landkreise und den Stadtkreis 
Altona, eingeteilt. Seitdem hat die Kreiseinteilung 
manche Veränderung erfahren: Kreise wurden 
neu gebildet, aufgelöst, verschwanden ganz aus 
dem Verband der Provinz, kamen neu hinzu 
oder änderten ihren Namen. 

Diese im Mittelfeld der nachstehenden Übersicht 
markierten Veränderungen seien im folgenden 
noch einmal fortlaufend beschrieben: 

Am 1. 7. 1876 wurde das Herzogtum Lauenburg 
als Kreis der . Provinz Schleswig-Holstein an­
geschlossen (GS 1876, S. 169). In den Jahren bis 
ungefähr zur Jahrhundertwende lösten sich die 
4 größten kreisangehörigen Städte aus dem 

Verband ihrer Kreise: es waren Kiel (14. Novem­
ber 1883), Flensburg (1. April 1889), Neumünster 
und Wandsbek (1. April 1901). Nach § 4 der 
Kreisordnung von 1888 war im allgemeinen eine 
Mindesteinwohnerzahl (ohne aktive Soldaten) von 
25 000 die Vorbedingung dafür (GS 1888, S. 139). 
Der Landkreis Kiel, der vor ·dem Ausscheiden 
der Stadt Kiel aus dem Kreisverband "Kreis Kiel" 
hieß, wurde am 18. 6. 1907 in Kreis Bordesholm 
umbenannt (ABl 1907, S. 296). Eine gewichtige 
Änderung im Bestand der Kreise brachte die 
Abtretung Nordschleswigs an Dänemark am 
15. 6. 1920. Sie betraf drei Kreise vollständig 
(Apenrade, Hadersleben und Sonderburg) sowie 
Teile der Kreise Tondern (über die Hälfte) und 
Flensburg (ein ZeHntel). Der deutsch gebliebene 
Rest des Kreises Tondern hieß ab 19. 10. 1920 
Südtondern (ABl i920, S. 472). Am 1. 10. 1922 
wurde - unter dem Eindruck der schwierigen 
Wirtschaftslage der Insel nach dem 1. Weltkrieg -
der Inselkreis Helgoland geschaffen; Helgoland 
hatte vorher als Gemeinde zum Kreis Süder­
dithmarschen gehört. Bereits nach 10 Jahren, am 
1. 10. 1932, wurde er jedoch in Ausführung des 
§ 10 der Zweiten Sparverordnung Preußens vom 
23. 12. 1931 wieder aufgelöst und Helgoland als 
Gemeinde dem Kreis Pinneberg zugeteilt. Noch 
ein Kreisname verschwindet am 1. 10. 1932: 
Bordesholm. Der Kreis wird - in Ausführung der 
gleichen Sparverordnung - aufgelöst und auf die 
benachbarten Kreise Rendsburg, Segeberg und 
Plön aufgeteilt. Damals nur eine Episode war 

1867 70 80 90 1900 10 20 30 40 50 60 1970 

I Kreisfreie Städte! 
I 

I 

I 

Altono ' I 
' I ' I . ::j F lensburg I I 
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~ : neu ols Kreis in <)chleswig~Holstein; 
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J : Namen geändert, mit und ohne Gebietsänderung; ~ : ols Kreis in Schlec;wig-Holstein ausgeschieden 
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die Zusammenlegung der Kreise Norder- und 
Süderdithmarschen zu einem Kreis Dithmarschen 
und der Kreise Husum und Eiderstedt zu einem 
Kreis Husum-Eiderstedt. Die am 1. 10. 1932 
ebenfalls im Zuge der Sparverordnung vollzogene 
Maßnahme wurde bereits am 1. 10. 1933 wieder 
rückgängig gemacht. Eine weitere Änderung in 
der Kreiseinteilung war mit dem Groß-Hamburg­
Gesetz von 1937 verbunden: am 1. 4. 1937 wurden 
die kreisfreien Städte Altona und Wandsbek an 
Harnburg abgegeben; dafür kamen zu Schleswig­
Holstein der oldenburgische Landesteil Lübeck 
(zusammen mit einigen lübischen Exklaven) als 
Kreis Eutin sowie das Land Lübeck, dessen 
Stadtgebiet die neue kreisfreie Stadt Lübeck bildete. 
Diese Einteilung von 1937 hatte 33 Jahre Bestand. 

Im Zuge einer einschneidenden Neuordnung der 
Gemeinde- und Kreisgrenzen .als Teil einer 
Verwaltungsreform am 26. 4. 1970 wurden dann 
9 Kreise aufgelöst und zu 4 größeren Kreisen 
zusammengeschlossen. Aus den beiden Kreisen 
Norder- und Süderdithmarschen wurde der Kreis 
Dithmarschen gebildet, die bisherigen Kreise 
Husum, Eiderstedt und Südtondern zum neuen 
Kreis Nordfriesland zusammengefaßt, sowie die 
Kreise Eutin und Oldenburg zum Kreis Ostholstein 
und die Kreise Rendsburg und Eckernförde zum 
Kreis Rendsburg-Eckernförde zusammengelegt. 
Außerdem änderten eine Reihe von Gemeinden im 
Rahmen dieser Neuordnung ihre Kreiszugehörig­
keit. Der Kreis Flensburg-Land soll 1974 aufgelöst 
werden (GVO Bl. 1969, S. 280}. 

Bevölkerungsentwicklung der Kreise Schleswig-Holsteins 1871 bis 1970 nach der Einteilung und dem Gebietsstand der Kreise am 27. 5. 1970-

Oie Zahlen in Kursivschrift enthalten Schätzungen ("s") und sind 9erundet 

Kreis, Land 
Fläche Ortsanwesende Bevölkerung om Wohnbevölkerung am 

arn 
(Gebiet 27.5.1970 1.12. 1.12. 2.12. 1.12. 16.6. 17.5. 13.9. 6.6. 27.5. 

arn 27.5.1970) 
lia 1871 1885 1895 1905 1925 1939 1950 1961 1970 

Kreisfreie Städte 

Flensburg 5 098 s 24 800 s 35 200 s 43 ISO s 57 ISO s 63 550 s 71 300 103 541 99 715 95 476 

Kiel 11 005 s 43 700 s 77 ISO s 118 000 s 199 500 s 221 950 s 279 000 s 264 600 s 280 290 271 719 

Lübeck 21 397 s 48 930 s 64 460 s 80 320 s 102 830 s 124 850 s ISS 320 s 239 270 s 236 060 239 339 

. Neumünster 7 159 9758 14 947 24 503 35 521 47 350 s 57 090 s BI 710 84 428 86 013 

Kreise 

Oi Ihmarsehen 138 135 a 75 199 77 347 82 037 87 145 95 832 98 337 175 761 128 980 133 960 

Flensburg-Land 102 255 s 36 460 s 36 800 s 37 200 s 40 450 s 43 500 s 44 87& 7'1 174 62 738 71 632 

Hzgt. Lauenburg 126 430 s 54 650 s 55 930 s 57 770 s 60 910 s 66 390 r 72 778 150 218 130 453. 141 731 

Nordfriesland 202 245 s 84 620 s 84 400 s 84 690 s 88 820 96 610 110 572 179 330 143 715 156 415 --
Ostholstein 138 971 s 81 ISO s 79 380 s 79 620 s 82 160 s 93 260 s/03950 s 205 720 s 167 710 176 340 

Pinneberg 66 179 45 764 s 51 920 61 505 72 795 .. 85 702 lOS 550 188 216 197 152 237 877 
-

Plön 108 089 53 285 50 786 51 409 52 514 55 668 s6f660 s III 130 s 98 530 106 763 

Rendsburg-
Eckernförde 218 559 s 93 360 s 95 960 s·I02 670 s 108 340 s 121 000 s 135 290 s 257 510 s 209 940 223 346 

.. 
Schleswig 105 378 s 59 090 s 60 350 s 63 060 s 67 440 68 408 76 029 126 139 96 739 99 980 

Segeberg 134 425 47 052 45 186 44 551 47 569 55 341 s 62 700 s 129 350 122 429 164 634 

Steinburg 105 636 64 706 66 033 77 111 84 576 86 711 91 078 165 255 128 507 131 836 

Stormarn 76 623 40 777 40 645 41 253 45 275 51 829 63 449 137 721 130 058 157 043 

Schleswig· 
1 567 5B4fs863 300 s936 500 s 1 048 850 s 1 233 000 s 1 377 950 Holstein r 1 SBB 979 2 594 648 23174412494104 

a) ohne 21 636 ha Elbmündung (gemeindefreie Wasserfläche). die in das Kataster al!fgenommen ist, aber bei der Statistik nicht mit ausgewiesen wird 
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5. Die Gemeinden Schleswig- Holsteins am 27. 5. 1970 
und ihre Bevölkerungsentwicklung seit 1867 

Dieser Abschnitt bildet den Kern der vorliegenden Arbeit; in ihm wird aufge­
zeigt, wie sich die Einwohnerzahl in den Gemeinden, die bei der Volkszählung 
1970 bestanden, während der letzten 100 Jahre entwickelt hat. Unerläßlictie 
Voraussetzung für diese Betrachtung, bei der das Gebiet der heutigen Gemein· 
den, rückwärts in die Vergangenheil fortschreitend, konstant gehalten wird, 
war die - möglichst vollständige - Kenntnis aller Änderungen am Gebiet und 
am Namen, denen die Gemeinden in diesem Zeitraum ausgesetzt waren. 

Die folgenden Seilen geben aber nicht nur die früheren Einwohnerzahlen für 
das Gebiet, das 1970 eine Gemeinde bildete, wieder, also das Ergebnis aller 
erforderlichen Umrechnungen; diese Beschränkung hätte einen großen Verlust 
an Information bedeutet. Vielmehr werden unterhalb der ersten Zeile, die für 
die Gemeinde 1970 gilt, auch die - zur Berechnung ja ohnehin benötigten -
Einwohnerzahlen für wichtige, im heutigen Gemeindegebiet enthaltene Teile 
und frühere Gemeinden angegeben, oft in mehreren, auch wieder aufeinander 
bezogenen Zeilen. Mit anderen Worten: Der Benutzer findet.in den Spalten für 
frühere Jahre unter der Zahl in der ersten Zeile, die für den Gebietsstand 1970 
gilt, auch Zahlen für frühere Gebietsstände, frühere Gemeinden und Teile der 
heutigen Gemeinde, die zur Errechnung der obersten Zahl erforderlich waren. 
Diese ausführliche Art der Aufzeichnung schreibt zugleich ein Stück Verwal· 
tungsgeschichle der heutigen Gemeinden und bringt es mit sich, daß überhaupt 
jede Gemeinde, die es irgendwann einmal gegeben hat, erscheint (und mit 
Hilfe des alphabetischen Verzeichnisses - Abschnitt 13 - gefunden werden 
kann). Für jede Gemeinde wird so ihre Existenz und ihr Verbleib, meist auch 
ihre Fläche, Einwohnerzahl und deren Entwicklung aufgezeigt, so daß auch 
alle weiteren gemeindestatistischen Angaben, aus welchen Quellen auch 
immer, richtig eingeordnet und bewertet werden können. 

Vorspalte: 

Die Darstellung der verschiedenen Gebietsstände oder Gebietsteile einer 
Gemeinde in der Vorspalte folgt in der zeitlichen Reihenfolge dem Weg, der 
auch bei der Bearbeitung der einzig mögliche war, nämlich dem von der Gegen· 
wart zurück in die Vergangenheit. Dies entspricht dem primären Ziel dieses 
Abschnitts, der Gewinnung von Einwohnerzahlen für den heutigen Gebiets· 
stand der Gemeinden. Dem einzigen Nachteil dieser Art der Darstellung- sie 
läuft der Gewohnheit zuwider - steht der Vorteil der Anordnung gegenüber; 
sie war allein 1n dieser Form übersichtlich. Mit jeder angeführten Gebiets· 
änderung (rückwärts schreitend) beginnt eine neue Zeile; der Name ist um 
eine Stufe eingerückt. in der Regel sind die Zahlen in den Zeilen gleicher Ein· 
rückungsstufe zur Zeile der darüber stehenden Stufe addierbar oder (in einigen 
Fällen) subtrahierbar. Soweit es möglich war, ist dies auch für alle Zwischen· 
stufen bei der letzten Zählung, von der Zahlen vorlagen, einmal demonstriert. 
Verschiedene Schriftgrößen oder ·stärken dienen in erster Linie der besseren 
Lesbarkeii und Auffindbarkeil der Zahlen; ohne Ausnahme einheitlich ist nur 
die oberste Zeile für den Gebietsstand Volkszählung 1970 geschrieben. Die 
Bezeichnungen hinter dem Namen einer Gemeindeeinheit (z. B. Stadt, Guts· 
bezirk, Landgemeinde, Gemeinde) entsprechen jeweils der letzten amtlichen 
Bezeichnung vor der Gebietsänderung usw. Eine Gemeinde, für die z. B. der 
Zeitraum 1872 bis 1936 beschrieben wird, hat den Zusatz "Gemeinde", obwohl 
sie von 1872 bis 1935 als Landgemeinde bezeichnet wurde(siehe Abschnitt 3). 

Tabellenkopf: 

in den beiden ersten Spalten "Gebiet• bedeutet die Spalte "Zeit" das Jahr, 
für das Flächenangaben vorfagen. Dies ist häufig leider nicht der Stand un· 
mittelbar vor der Gebietsänderung. Dabei ist "1970" immer der Stand der 
Volkszählung am 27. 5. 1970. Dies ist unbedingt zu beachten, da sich sowohl 
Gebietsänderungen im Jahre 1970 davor (im Zeitraum 1. 1. bis 26. 5.) ereignet 
haben als auch danach (die hier unberücksichtigt geblieben sind). Einheitliche 
Stichtage haben auch nachstehende Jahre: 1930 = 1. 10., 1927 = 1. 4., 1893 = 
1. 2., Volkszählungsjahre =jeweiliger Termin der Volkszählungen. Die Anga· 

. be "1915" gibt das Jahr der Herausgabe des "Gemeindelexikons über den .,.,., .. ,.,:.} 
Viehstand und den Obstbau für den Preußischen Staat" wieder; genauere ' ···.··::: 
Angabeil über den Stand fehlen in dieser Quelle. Alle übrigen genannten Jahre !::::@': 
stehen für das Jahresende oder gegebenenfalls für den Zeitpunkt der betr. \ r: . ,/ 
Veränderung. 

Tabellen raum: 

Differenzen bei der Addition von Flächenangaben gleicher Einrückungsstufe 
zur angegebenen Flächengröße in der darüber stehenden Stufe können folgende 
Gründe haben: a) Durch Abrundung entstanden, d() nur volle ha wiedergegeben 

·sind. b) Geringfügige F.lächenänderungen in der Zwischenzeit ohne Auswir· 
kung auf die Einwohnerzahlen. Änderungen unter 10 ha Umfang sind in der 
Regel nicht erwähnt, wenn keine Einwohner betroffen sind. c) Eingetretene 
Flächenänderungen waren nicht zu belegen. Die Gründe zu b) und c) gelten 
sinngemäß auch für Differenzen zu Flächenangaben in den Quellen. Gelegen!~ 
lieh weicht auch bei Einwohnern die Addition der einzelnen Zahlen von der 
ausgewiesenen Summe ab; hierzu siehe die Ausführungen auf Seite 11. 

Anme·rkungen: 

Die in der Vorspalte bei den einzelnen Gemeinden vermerkten Zusätze können 
die Art der Veränderung usw. nur grob wiedergeben, wenn die Vorspalte über· 
sichtlich bleiben soll. Einzelheiten wie das genaue Datum der Veränderung 
und der Fundort der Bekanntmachung finden sich deshalb in den Anmerkungen 
am Fuße der Seiten. Diese enthalten außerdem weitere und zurri Verständnis 
der Vorspalte notwendige Ausführungen. Komplizierte Vorgänge lassen sich 
leider auch meist nicht einfach darstellen. 

Die für eine Gebietsänderung benutzten Wörter "Eingl iederung•, • Abgabe", 
"Vereinigung• oder "Zusammenlegung" sprechen für sich und bedürfen keiner 
Erläuterung. Sie sind hier nicht als rechtssprachliche Termini, sondern in 
ihrer gemeinsprachlichen Bedeutung zu verstehen. in den Quellen werden 
gleichartige Vorgänge je nach Zeit und Ort nicht immer gleich bezeichnet. 
• Ausgliederung• an statt • Abgabe" wurde gesagt, wenn die empfangende Ge· 
meindeeinheit erst aus den abgegebenen Teilen gebildet wird. Das Wort 
"Gebietsaustausch" steht hier immer in den Fällen, wo jede der beteiligten 
Gemeinden Flächen (\bgibt und gleichzeitig andere erhält. Die Aussage 
"gebildet am (Datum)" bedeutet selbstverständlich immer "als Gemeinde gebil· 
det". Ein gleichnamiger Wohnplatz ist in der R.egel älter. 

Der Fundort für eine Namens· oder Gebietslinderung ist immer so zitiert, daß 
die genannte Seite stets den Beginn des betreffenden Gesetzes, der Verordnung 
usw. angibt. 
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Flensburg, kreisfreie Stadt 

Gemeinde 

F I e n s b u r g, Stadt 

F I e n s b ur g, Stadt 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Eingemeindungen: 

1875 Hohlwege, Landgemeinde 
vor 1871: Norderhohl weg mit Bredeberg 

Süderhahlweg 

1875 Fi scherhaf, Landgemeinde 

1875 Duburg, Landgemeinde 

1900 Jürgensgo"ard, Landgerne i nde 

1909 Wpl Klues der Landgemeinde Niehuus 

1910 F ru er I und~ Landgemeinde 
darunter aktiVe Militärpersonen 

1910 Enge I s b y ," Landgemeinde 

• 1910 Twedt, Landgemeinde 

1910 T w e d t e r h o I z , Landgemeinde 

19 28 Teil des Forstgutsbezirks Lindewill 

1970 T ei I der Gemeinde Sünderup 

a) darunter 2 829 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) ausgewiesene Flächen für die Stadt Flensburg: 

1961 = 4 966 ha, 1934 bis 1956 = 4 965 ha, 1920 (1. 10.) = 4 774 ha, 
1915 = 4 627 ha, 1905 = 3 153 ha, 1895 = 2 949 ha, 1885 = 2 731 ha 

c) darunter Militärbevölkeiung (aktive Militärpersonen mit ihren Angehörigen)= 2 !52 

Die Stadt Flensburg wurde am 1. 4. 1889 kreisfrei (GS 1888, S. 139); 

vorher gehörte sie zum Kreis Flensburg 

-

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
Zeit l ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 5 098 s 24 800 s 35 200 

jeweiliges Gebietb 21 999 21 321 26 474 30 956 33 313 
am Zählungstag c I 633 I 574 I 738 I 776 

1 030 977 
461 
569 

820 818 

509 529 

1895 205 180 169 158 407 561 

- - - - -

1905 139 167 172 224 221 235 
. I 

1905 127 280 265 253 279 315 

1905 577 256 248 269 258 255 

1905 614 204 182 192 191 18a 

132 s 100 s330 

Eingemeindungen: 

18 7 4 Eingliederung von Grundstücken, die unter dem Ortsnamen Norder- und 
Süder- St. Jürgen zusammengelaßt waren, am 23. 2. 1874 (Abi 1874, S. 94) 

187 5 Eingliederung der Landgemeinden Duburg. Fischerhol und Hohlwege (alle 
Kreis Flensburg) am 27. 6. 1875 (GS 1875, S. 514). Die Landgemeinde 
Hohlwege wurde am 20. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304) 

1888 Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (Teil der Flensburger Förde) 
im Jahre 1888 (Abi 1888, S. 316) 

1900 
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Eingliederung der Landgemeinde Jürgensgaard, Kreis Flensburg-Land, 
am 1. 5. 1900 (Abi 1900, S. 236) 

. 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

I 
8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

s 43 150 s 57 150 s 63 550 

36 894 40 840 48 922 53 771 60 922 60 941 63 139 
I 793 I 588 I 359 I 221 3 919 

705 938 

- - s20 766 

276 202 253 1 068 
- 551 

])9 345 414 458 

250 332 424 477 

188 190 201 182 

7 

s 290 s420 s400 

1909 Eingliederung des Wpl Kolonie Klues der Landgemeinde Niehuus, Kreis 
Flensburg-Lond, om I. 4. 1909 (A!JI 1909, S. 78). Die Kolonie Klues ist in 
den Jahren 1900 bis 1908 ruf dem Gelände unmittelbar nördlich des Maarbeks 
(Lachsbach) entstanden 

191 0 Eingliederung der Landgemeinden Engel sby, Fruerlund, Twedt und 
Twedterholz (olle Kreis Flensburg-Lond) om I. 4. 1910 (GS 1910, S. 20) 

1916 Eingliederung von Flurstücken (der Gemarkungen Kluesries und Flensburger 
Förde) des Forstgutsbezirks Lindewitt und der Landgemeinde Niehuus om 
17. 8. 1916 (Abi 1916, S. 509) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

l 16.6. J 17.5. 

I 
29.10. _l 13.9. I 25.9. l 6.6. I 27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

s 71 300 a 103 541 99 715 95 476 

66 580 70871 a 101577 102 832 93 046 98 464 

s430 709 1 251 

1920 Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Sünderup om 2. 9. 1920 
(Abi 1920, S. 329) 

1928 Eingliederung eines Teils (Hölzung Kluesries teilweise, mit Waldarbeiter­
gehöft) des aufgelösten Forstgutsbezirks Lindewitt, Kreis Flensburg-Land, 
am I. 12. 1928 (Abi 1928, S. 406) 

1970 Eingliederung eines Teils (132 ho, I 346 Einwohner, Wpl Adelbylund) der 
aufgelösten Gemeinde Sünderup, Kreis Flensburg-Land, om 26. 4. 1970 
(GVOBI 1969, S. 280) 
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Stadt Flensburg 
Eingemeindungen seit 1867 

- Stadt Flensburg 1867 

Jfi111@~ Eingemeindungen bis 1914 

1· .,;:::= I\d Eingemeindungen nach 1914 

Grenze der 

Stadt Flensburg 27. 5. 1970 
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Maßstob 1 : 60 000 

- 28-



Stadt Kiel 

Eingemeindungen seit 1867 

- Stadt Kiel 1867 

- Eingemeindungen bis 191.4 

~ Eingemeindungen zwischen 191.4 und 1945 

EQ Eingemeindungen noch 1945 

Grenze der Stadt Kiel 27.5.1970 
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Kiel, kreisfreie Stadt 

Gemeinde 

K i e I, Stadt 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

K i e I, Stadt 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Eingemeindungen und Gebietsaustausch: 

1869 Brunswyk, Landgemeinde 

1893 Wi k, Landgemeinde, ohne den Wpl Kopperpahl 

1901 Gaarden (-Ost), Landgemeinde, Kreis Plön 
darunter aktive Militärpersonen 

1909 Tei I des Gutsbezirks Projensdorf 

1910 Gaa rden (-Süd), Landgemeinde, Kreis Bordesholm 

1910 Hassee, Landgemeinde 

1910 Hasseldieksdamm, Landgemeinde 
dazu 1907 Wpl Julienlust der Landgemeinde Krenshagen 

1910 Ellerbek, Landgemeinde 
darunter aktive ·Mi I itärpersonen 

1910 Weil i ngdoif, Landgemeinde 

1922 Hol tenau, Landgemeinde (Gebiet 1906- 1922) 
Ho I t e n o u, Landgemeinde (Gebiet vor 1906) 
Tei I des Kanalgutsbazi rks Eckernförde ( t906 zu Holtenou) 

1922 Friedrichsort, fiskalischer Gutsbezirk 
darunter aktive Militärpersonen 

1922 Pries, Landgemeinde 
darunter aktive Militärpersonen 

19 24 Neu m ü h I e n - D i e tri c h s d o rl, Landgemeinde 
vor 1907: Neumüht en, Londgemei nde 

Dietri eh sdorf, L ondgemei nde 
darunter aktive Militärpersonen 

1939 EI m sehe nh a gen, Gemeinde 

1958 Suchsdorl, Gemeinde (Gebiet 1928- 1958) 
Suchsdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Schwortenbek, Gutsbezirk (1928 zu Suchsdorf) 

19 59 Schi I ksee, Gemeinde 

1963 Wpl Mettenhof der Gemeinde Mel sdorf 

196 3 T ei I der Gemeinde Oppendorf 

1965 Saldo des Gebietsaustausches mit der Gemeinde Kranshagen 

1970 Ru ssee, Gemeinde 

1970 Me im er s do rl, Gemeinde 

1970 Moorsee, Gemeinde (Gebiet 1938- 1970) 
Moorsee, Gemeinde (Gebiet vor t938) 
Schlüsbek, Gemeinde ( 1938 zu Moorsee) 

1970 Weil see, Gemeinde 

1970 Rönne, Gemeinde 

a) darunter 12 437 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und Männer des Reichsarbeits­
dienstes 

b) ausgewiesene Flächen für dte Stadt Ktel: 1961 = 7 918 ha, 1939 = 6 548 ha, 
1934 = 5 893 ha, 1925 = 5 868 ha, 1915 = 4 415 ha, 1905 = 2 334 ha, 1895 = 2 062 ha, 
1885 = 1 546 ha (darunter Exklave Hammer 196 ha) 
Wettere Einwohnerzahlen der Stadt zwtschen den Volkszählungen (Fortschretbungen): 
August1945 = 183 685, 1. 8. 1914 = 222 439 

c) Mttttärbevölkerung = 2 896 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. 1 1.12. 1 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit l ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 11 005 s43 700 s 53 000 s 65 900 s 77 150 
s 3 000 s 5 120 

j ewei I i ges Gebiet b 24 216 31 764 37 246 43 594 51 706 
am Zählungstag c 2 516 2 912 3 086 3 122 

2920 

1885 515 648 s660 s 770 790 

1885 272 867 2 915 4829 8 026 9 246 
6 756 

1909 225 5 8 

1905 619 512 576 783 1 028 1 138 

1905 368 378 576 954 1 206 1 418 

1905 256 203 227 207 209 213 
1907 36 17 13 

1905 133 739 1 279 2 015 2 737 3 173 
375 

1905 405 415 528 850 1 477 1 441 

1915 363 
1900 320 343 330 369 391 
t906 36 s so s 60 s60 60 

1915 132 405 705 e 811 1 280 1 312 
846 

1915 471 553 532 512 548 
-

1915 344 
1900 49 445 589 560 766 852 
1900 293 284 337 575 I 152 2 093 

12 

1930 655 271 f 236 260 305 

1950 760 
1915 586 525 539 529 552 534 
1915 t74 35 35 23 25 26 

1950 606 214 2LD 230 236 

1963 158 15 25 

1963 32 - - - - -
1965 +58 + s40 + s40 + s50 + s50 

1961 444 308 332 344 359 361 

1961 767 334 342 325 352 372 

1961 557 
t930 517 263 253 286 297 304 
1930 34 53 39 41 42 49 

-
1961 501 275 259 253 250 252 

1961 478 255g 236 228 228 

d) darunter 144 aktive Militärpersonen 
e) darunter männlich 609 
f) ohne Pachtstellen Neuwühren, die 1871 noch zu Elmschenhagen gehörten (67 Einwohner) 

und 1872 an den neugebildeten Gutsbezirk Klosterhof Preetz ausgegliedert wurden 
g) ohne bewohnte Flurstücke (Wpl Heidenstein und Holzvogthaus Rönnerholz), die 1871 noch 

zu Rönne gehörten (20 Einwohner) und 1872 an den neugebildeten Gutsbezirk Klosterhof 
Preetz ausgegliedert wurden 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. l 6.6. I 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

s 99 400 s 118 000 s 150 650 s 199 500 s 232 250 s229 250 s 227 250 s 279 000 a 
(. 

s221 950 s264 600 s280 290 271 719 
s 7 730 s 12 000 s 24 430 s 23 800 

69 172 85 666 107 977 163 772 211 627 205 330 213 881 218 335 273 735 a 214 335 254 449 256 727 273 284 
4 506 5 839 10 277 23 243 22 831 

1 283 

10 452 11436 13 847 
600 527 

16 27 

1 414 1 384 1 800 2 352 ,,,,,,,,,, ::::: 
1 579. 2 042 3 486 4 700 

!ii:!·.:::: .. (1!/l, 193 197 221 233 
19 41 

3 365 4 176 6 370 7 847 
447 8 5 

1 657 1910 2 669 3 466 

2 DOS 2 748 3 201 d 
800 1 028 . 1 434 1 892 

s300 151 s 160 113 

1 566 2058 2 541 2 446 2 243 1 617 
798 I 140 I 079 901 337 

854 1 024 1 378 2 291 2 918 3 798 
24 59 33 32 

6 137 7 024 7 688 
882 868 913 1 001 

2 531 2 929 4 347 5 136 
14 16 31 28 46 

416 558 724 1 287 2 233 3 380 3 785 4 686 

1 000 980 1 106 1 148 1 380 1 633 
911 657 702 667 939 997 960 
100 27 30 32 30 29 40 

254 264 275 298 380 531 576 541 578 1 CilO 1 626 1 220 

21 24 s 25 s25 s 35 s 35 s350 825 530 

- - - - - - - - s10 s 40 s 75 

+ s 50 + s 50 + sSO +s50 +sSO + s50 +s50 +s50 +s60 + s 120 + s90 

357 328 336 461 563 703 736 899 1 151 1 967 2 162 2 333 2 609 

373 391 412 421 475 624 620 536 627 1 067 1 148 968 907 

521 645 1 037 1 157 969 918 
296 284 317 391 375 481 506 469 
55 45 52 54 44 62 43 52 

255 265 305 289 366 477 478 436 528 1 187 1 234 1 517 1 573 

230 224 243 222 219 239 241 212 208 432 455 350 300 

Die Stadt Kiel wurde am 14. 11. 1883 kreisfrei (Abi 1883, S. 783); Anmerkungen siehe Seite 32 
vorher gehörte sie zum Kreis Kiel 
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Kiel, kreisfreie Stadt 

Eingemeindungen und Gebietsaustausch: 

1869 Eingliederung der Landgemeinde (auch als Flecken bezeichnet) Brunswyk, 
Kreis Kiel, om 1. 4. 1869 (Abi 1869, S. 110) 

1871 Eingliederung des königlichen Schlosses mit Schloßgrund om I. 4. 1871 
(Abi 1871, S. 69) 

1873 Eingliederung derbisher kommunalfreien Gehege Düsternbrook, Düvel sbeck 
und Baumschule (32 ho) om 15. 10. 1873 (Abi 1873, S. JJ7) 

1893 Eingliederung der Landgemeinde Wik, Landkreis Kiel, ohne den Wpl 
Kopperpohl (an Kronshagen), om I. 4. 1893 
(GS 1893, S. 59 und Abi 1893, S. 172) 

1901 Eingliederung der Landgemeinde Goorden, Kreis Plön, om I. 4. 1901 
(GS 1901, S. 81) 

1906 Eingliederung von Flurstücken des Kanalgutsbezirks Kiel (12 ha), des 
Kanalgutsbezirks Eckernförde (6 ho) und der Landgemeinde Holteneu (3 ho) 
om 20. 6. 1906 (Abi 1906, S. 346) 

1909 Eingliederung des südlich des Koiser-Wilhelm-Konols gele.9enen Teils des 
Gutsbezirks Projensdorf, Kreis Bardesholm, om 27. 4. 1909 
(Abi 1909, S. 283). Das schwach besiedelte Gebiet umfaßte die Wpl 
• An der Knooper Schleuse• und "Kiel er Projensdorf• 

1910 Eingliederung der Landgemeinden Goarden, Hossee, Hasseldieksdomm, 
Wellingdarf (alle Kreis Bardesholm) und Ellerbek (Kreis Plön) am 1.4.1910 
(GS 1910, S. 19). 

Die Landgemeinde Ellerbek wurde om 26. 4. 1872 gebildet durch 
Vereinigung des Dorfes Ellerbek (einschließlich Stelle Johonnisberg) mit 
der Käthner-Kommune Ellerbek (Abi 1872, S. 151) 
Eingliederung der forstfiskalischen Gehege Viehburg und Cronsburg in die 
Landgemeinde Goorden (-Süd) sowie der forstfiskalischen Gehege Hofholz, 
Hosseldieksdomm und Uhlenkrug in die Landgemeinde Hasseldieksdomm 
om I. 10. 1873 (Abi 1873, S. 297) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken (36 ho, Wpl Julienlust) der 
Landgemeinde Kronshogen in die Landgemeinde Hasseldieksdomm om 
8. 7. 1907 (Abi 1907, S. 333) 

1922 Eingliederung der Landgemeinden Holteneu und Pries sowie des fiskali­
schen Gutsbezirks Friedrichsort (olle Kreis Eckernförde) om I. 10. 1922 
(c;s 1922, s. 423) 

Friedrichsort wurde 1871 auch als "Festung" bezeichnet. 
Holteneu und Pries wurden als Landgemeinden om 29. 3. 1876 aus Teilen 
des aufgelösten Gutsbezirks Seekamp gebildet (Abi 1876, S. 179). 

Eingliederung eines Teils (36 ho mit dem Wpl Konolmündung, dazu vor 
1895 auch Wpl Friedrichsschleuse) des Kanalgutsbezirks Eckernförde in 
die Landgemeinde Holteneu om 16. I. 1906 (Abi 1906, S. 139). ferner om 
28. II. 1906 von 17 ho bisher kommunalfreier Flächen (Abll907, S. 12) 

19 23 Eingliederung der Eigenheimsiedlung Kransburg (70. ho) der Landgemeinde 
Wellsee, Kreis Bardeshalm, om 5. 12. 1923 (Abi 1924, S. 18). Dieses 
Gebiet ist 1919 und früher wahrscheinlich unbewohnt gewesen 

1924 Eingliederung der Landgemeinde Neumühlen-Dietrichsdorf, Kreis 
Bordesholm, am I. 5. 1924 (GS 1924, S. 567). 
Vor 1907 zwei selbständige Landgemeinden Neumühlen und Dietrichsdorf, 
die om 26. 4. 1907 vereinigt wurden (Abi 1907, S. 224). 
Eingliederung von Flurstücken (56 ho) des Gutsbezirks Oppendorf in die 
Landgemeinde Neumühlen-Dietrichsdorf om I. 10. 1920 (Abi 1920, S. 379) 

1939 EiQgliederung der Gemeinde Elmschenhogen, Kreis Plön, om I. 4. i939 
(Abi 1939, S. 95) · 

1958 Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf, Kreis Randsburg (vor 1932 Kreis 
Bordesholm). am I. 4. 1958 (Abi 1958, S. 176) 
Eingliederung des Gutsbezirks Schwortenbek, Kreis Bordesholm, in die 
Landgemeinde Suchsdorf om 30.9.1928 (Abi, Sondernummer vom 3.10.1928) 

19.59 Eingliederung der Gemeinde Schilksee, Kreis Eckernförde, om I. 4. 1959 
(Abi 1959, S. 214) 

Schilksee wurde als Landgemeinde om 29. 3. 1876 aus Teilen des oufg". 
lösten Gutsbezirks Seekamp gebildet (Abi 1876, S. 179). 
Vom 30. 9. 1928 bis JJ. II. 1934 war die Landgemeinde Schilksee um das 
Gebiet der heutigen Gemeinden Däni sehenhegen und Strande vergrößert; die 
hier für 1933 ausgewiesene Einwohnerzahl gilt für das Gebiet Schilksees 
vor 1928 und seit dem I. 12. 1934 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928; 
Abi 1928, S. 406; Abi 1934, S. 311) 

1963 Eingliederung des Wpl Mettenhof (158 ho, 525 Einwohner) der Gemeinde 
Melsdorf, Kreis Randsburg (vor 1932 Kreis Bardesholm), om I. 6. 1963 
(Abi 1963, S. 313) 

Vor Bildung der Landgemeinde Melsdorf im Jahre 1898 gehörte Mettenhof 
(ebenso wie Melsdorf) dem Gutsbezirk Ouornbek an (Abi 1898, S. 413). 
Während 1905 und früher in den Gemeindeverzeichnissen lediglich ein 
Gut Mettenhof ol s Wpl ousge111iesen wurde, wird 1925 erstmals daneben 
eine Ansiedlung Mettenhof genannt. Eine wesentliche Zunahme der Ein­
wohner dieses Gebietes erfolgte ober erst 1938/39 durch eine in diesen 
Jahren an der Grenze zur Stadt Kiel errichtete Siedlung für Beschäftigte 
eines Kiel er Industriebetriebes ("Leichtbousiedlung") 

1963 Eingliederung von bewohnten Flurstücken (32 ho, 75 Einwohner) der 
Gemeinde Üppendarf, Kreis Plön, om 1. 7. 1963 (Abi 1963, S. 313). Dieses 
Gebiet ist seit 1939 bewohnt gewesen 

1965 Gebietsoust~sch mit der Gemeinde Kronshogen, Kreis Randsburg om 
I. I. 1965 (Abi 1965, S. 15). Saldo für Kiel: +58 ho Fläche, + 73 Einwohner. 
Hierbei ging u. o. der Wpl Heidenberg (ohne I Bouemstelle) an Kiel über 

1966 Gebietsoustausch mit der Gemeinde Russee, Kreis Rendsburg, om I. I. 1966 
(Abi 1966, S. 26). Saldo für Kiel: + 46 ho, + 98 Einwohner 

1970 Eingliederung von unbewohnten. Flurstücken ( 16 ha) der Gemeinde Mel sdorf, 
Kreis Rendsburg, om I. I. 1970 (Abi 1970, S. 4) 

1970 
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Einglied~rung __ der Gemeind~n Meimersdorf, ~orsee, Rönne und Weilsee 
(olle Krets Plan), der Gemetnde Russee (Krets Rendsburg) sowie von 
unbewohnten Flurstücken (75 ho) der Gemeinde Ottendorf (Kreis Rendsburg) 
om 26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280). 
Wohnbevölkerung am 27. 5. 1970 im Gebiet der ehemaligen Gemeinden 
Russee = 2 793, Meimersdorf = 983, Moorsee = 873, 
Weilsee = 2 221 und Rönne = 442 

Russee, Meimersdorf, Moorsee und Weilsee gehörten vor 1932 zum Kreis 
Bordesholm. 
Eingliederung der Gemeinde Schlüsbek, Kreis Plön (auch vor 1932), in die 
Gemeinde Moorsee am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 5). Im Rahmen dieser 
Eingliederung fand ein Gebietsaustausch mit der Gemeinde Honigsee statt. 
Während 17 haderehemaligen Gemeinde Schlüsbek an Honigsee kamen, 
wurden 24 ha von Honigsee noch l'v\oorsee umgemeindet 



Stadt lübeck 

Eingemeindungen seit 1910 

- Stadt Lübeck 1910 

- Eingemeindungen 1913 

c::J Eingemeindungen 1921, 1927/ 32 und 1935 

[ .·.·.·J Eingemeindungen 1941,1969 und 1970 

Grenze der Stadt Lübeck 27. 5. 1970 
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Lübeck, kreisfreie Stadt 

Gemeinde 

L übe c k, Hansestadt 

L übe c k, Stadt 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Schiffsbesatzungen im Holen 

Umgemeindungen vom Landgebiet 
des Freistaates Lübeck in das Stadtgebiet: 

1903 Teil der Landgemeinde Vorwerk 

1913 Travemünde, Gemeinde (auch als "Städtchen" bezeichnet) 

191 3 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

1913 

19 21 

darunter Schiffsbesatzungen im Holen 

Gen i n, Landgemeinde 

G n e ver s d o rf, Landgemeinde 

Go t h m und, Landgemeinde 

Herren wy k, Landgemeinde 

I s r a e I s d o rl, Landgemeinde 

Krempe I s da rl, Landgemeinde 

K ü c k n i t z,. Landgemeinde 

Moi sl i ng, Landgemeinde 

Sc h I u tu p, Landgemeinde 

Sie m s, Landgemeinde 

Vorwerk, Landgemeinde 

Schön bö.c k e n, Landgemeinde 

1921 Wesloe, Landgemeinde, 

1927/32 Strecknitz, Landgemeinde 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

1935 

Be i den d o rl, Landgemeinde 

BI anken see, Landgemeinde 

B rod te n, Landgemeinde 

Dumm er sdo r f, Landgemeinde 

I v end o rf, Landgemeinde 

Kron s fo rd e, Landgemeinde 

Krummesse, Landgemeinde 

Moorga rten, Landgemeinde 

Niederbüssau, Landgemeinde 

N i end o rl, Landgemeinde 

0 ber b ü s sau, Landgemeinde 

P ö p p end o r f, Landgemeinde 

Re e c k e, Landgemeinde 

R ö n n a u , Landgemeinde 

Teutendorf, Landgemeinde 

Vorrade, Landgemeinde 

W u I f s d o rf, Landgemeinde 

Eingemeindungen und Gebietsoustausch 
mit nichtlübeckischen Gebieten: 

19 41 

1969 

1970 

Wpl Huntenhorst der Gemeinde Schottin (Land Mecklenburg) 

Saldo des Gebietsaustausches mit der Gemeinde Ratekau 
(Kreis Eutin) 

Teile der Gerneinden Ratekau (Kreis Eutin) 
Stockeisdorf (Kreis Eutin) 

Fußnoten und Anmerkungen siehe Seite 36 
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Gebiet 

Zeit I ho 

1970 21 397 

jeweiliges Gebietb 
om Zählungstag 

jeweiliges Gebiet 
om Zählungstag 

nach 1906 
vor 1906 

nach 1903 
vor 1903 

1941 

1969 

1970 
1970 

1,3 

-0,3 

49 
882 

OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. 

1

1.12. I Ll2. I 1.12. 
1867 1871 1875 1880 1885 

36 998 

179 

1 629 
48 

216 

111 

110 

63 

248 

254 

160 

749 

839 

82 

245 

272 

193 

95 

90 

160 

300 

93 

270 

318 

174 

166 

365 

158 

119 

190 

93 

131 

159 

253 

s 3 

s 48 930 s 53 840 . s 60 370 s 64 460 

39 743 
555 
179 

1 961 
365 

226 

96 

110 

57 

280 

239 

161 

622 

848 

75 

254 

293 

238 

93 

92 

156 

289 

103 

250 

308 

163 

177 

367 

153 

121 

193 

84 

112 

155 

255 

3 

s650 

44 799 
576 
238 

1 719 
213 

230 

96 

121 

53 

259 

260 

149 

701 

882 

88 

330 

339 

253 

95 

84 

141 

265 

94 

232 

312 

171 

155 

377 

157 

104 

188 

68 

105 

·141 

252 

3 

s620 

51 055 

1 730 
40 

291 

97 

164 c 

49 

386 d 

330 

142 

694 

1 Oll 

77 

314 

325 

204 

96 

86 

123 

286 

110 

249 

344 

157 

157 

340 

144 

116 

149 

78 

97 

137 

233 

3 

s600 

55 399 
574 
228 

1 666 

321 

110 

116 

31 

280 

358 

127 

732 

1 015 

67 

345 

311 

214 

83 

84 

116 

261 

118 

248 

325 

161 

137 

331 

143 

114 

157 

66 

113 

129 

214 

3 

s570 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. l 25.9. l 169~1 I 

27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1970 
) 

s 73 430 s 80 320 s 93 800 s 102 830 s 113 420 s 124 850 s 133 480 s 155 320 a s 239 270 s 236 060 239 339 

63 590 69 874 82 098 91 541 98 656 113 071 120 788 129 427 154 811 a 223 059 238 276 229 554 235 200 
626 676 I 354 I 233 I 306 
536 286 520 784 821 879 

vor 1900 siehe Zeile 890 
"1913 Vorwerk" 

I 777 I 706 I 941 2 017 2 162 
88 15 92 65 24 

298 255 337 331 371 

92 110 94 81 111 

110 lOS 127 132 110 

29 28 45 46 77 ,,,,,,,,,,,,,,~~ 

275 269 280 312 318 
i!!~~ t ... / 

470 565 585 562 ° 625 

140 151 149 147 1 385 e 

703 772 1 028 1 172 I 254 

1 708 2 713 .. 
1 218 1 344 1 572 1 960 1 

71 114 222 g 164 567 

346 421 757 
856 1 205 1 236 

292 310 339 398 488 451 

vor 1906 Teil von Schlutup 230 241 

217 206 214 228 243 248 318 

74 72 81 59 71 68 59 67 

88 76 79 0 69 58 317 236 267 

108 110 111 98 95 103 107 81 

274 239 249 258 269 263 508 923 

1-14 103 113 114 121 102 103 90 

232 212 253 255 258 241 256 252 

334 364 373 331 353 341 309 301 

132 141 162 155 bei Niendorf enthalten 145 133 

138 146 214 218 278 249 218 207 

334 347 404 376 460 h 517 h 410 407 

132 131 147 139 143 123 107 104 

98 95 98 130 150 175 165 143 

162 162 170 145 139 135 122 163 

65 79 97 77 69 81 75 64 

90 109 94 75 83 110 139 111 

125 125 112 98 97 77 99 104 

221 225 217 203 179 207 194 177 

s 3 s 3 s 3 s 3 3 s 3 3 4 8 

-6 -10 -12 -8 -15 - 16 + s 5 

- - - - - - - - - 4 20 
s570 s 570 s 560 s520 s530 sSOO s 470 s 510 s 1 010 s835 
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Lübeck, kreisfreie Stadt 

I 

a) darunter 5 309 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) ausgewiesene Flächen für die Stadt Lübeck: 1950 bis 1961 = 20 240 ha 

1939 und 1946 = 20 150 ha, 1933 = 10 786 ha, 1925 = 9 888 ha 1919 = 7'864 ha 
1905 und 1910 = 3 038 ha, 1895 und 1900 = 2 972 ha, 1885 und 1890 = 2 891 ha' 

c) darunter 40 Personen auf Dampfbaggern 
d) darunter 76 Arbeiter bei der Travenkorrektion 
e) darunter Schiffsbesatzungen im Hafen des Hochofenwerks 39 
f) darunter 252 Personen, die im Gebiet der 1906 neu gebildeten Gemeinde Wesloe 

ortsanwesend waren 
g) darunter 95 Arbeiter bei der Travenkorrektion 
h) einschließlich Moorgarten: 

Umgemeindungen vom Landgebiet 
des Freistaates Lübeck in das Stadtgebiet: 

om 1. 4. 1903 Tei I der Landgemeinde Vorwerk (Sammlung der Lübecki sehen 
Gesetze und Verordnungen 70. Bd. 1903, S. 71) 

om 1. 4. 1913 die Gemeinde ("Städtchen") Trovemünde und die Landgemeinden 
Genin, Gneversdorf, Gothmünd, Herrenwyk, Israelsdorf (ohne das 
südlich der Chaussee noch Schlutup liegende Forstrevier), 
Krempelsdorf, Kücknitz (ohne den unbebauten Teil des Woldhusener 
Forstreviers), Mai sl ing, Schlutup, Siems und Vorwerk; ferner der 
dem Hocho.fenwerk gehörige Tei I der Landgemeinde Dummersdorf, 
das Gebiet der Trove vom Umschlaghafen abwärts bis zum Hafen 
des Hochofenwerks einschließlich, der zur Staatsirrenanstalt 
gehörige Teil der Landgemeinde Strecknitz. Der nicht eingemeindete 
TeilderLandgemeinde Kücknitz wurde der Landgemeinde Pöppendorf 
zugelegt, der nicht eingemeindete Teil der Landgemeinde 
I sroel sdorf der Londgemei nde Wesloe (Somml un9 der Lübecki sehen 
Gesetze und Verordnungen 79. Bd. 1912, S. 514) · 

om 1. 10.1921 die Landgemeinden Schönböcken und Weslee (Sammlung der 
Lübeckischen Gesetze und Verordnungen 88. Jg. 1921, S. 191) 

om 1. 4. 1927 der nördliche Teil der Landgemeinde Strecknitz (Gesetz- und 
Verordnungsblatt der freien und Hansestadt Lübeck 1927, S. 88) 

om 1. 4. 1932 die restliche Landgemeinde Strecknitz (Gesetz- und 
Verordnungsblatt der freien und Hansestadt Lübeck 1932, S. 99) 

om 1. 3. 1935 die Landgemeinden Beidendorf, Blonkensee, Brodten, Dummersdorf, 
lvendorf, Kronsforde, Krummesse, Moorgarten, Niederbüssou, 
Ni endorf, Oberbüssau, Pöppendorf, Reecke, Rönnou, T eutendorf, 
Vorrode und Wulfsdorf (Gesetz- und Verordnunqsblott der freien 
und Hansestadt Lübeck 1935, S. 20) • 

Oie heutige Hansestadt Lübeck war vor 1937 das Stadtgebiet des Landes 

(Freistaates) Lübeck. Sie kam als kreisfreie Stadt am l. 4. 1937 zu 

Schleswig-Holstein (RGBI 1937, Teil I, S. 91). Nach§ 3 der 2. DVO zum 

Gesetz über Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen vom 11.3.1937 
führt die Stadt die Bezeichnung "Hansestadt" (RGBI 1937 I, S. 301) 
Das Gebiet der Stadt Lübeck gliederte sich vor 1913 in die innere Stadt 

(vor 1862 identisch mit dem Stadtgebiet), die drei Vorstädte St. Gertrud, 

St. Jürgen und St. Lorenz, und den Hafen 

Gebietsänderungen 
im L·andgebiet des Freistaates Lübeck: 

om 28.3.1906 Neubildung der Landgemeinde Weslee aus einem Teil der Land­
gemeinde Schlutup (Sammlung der Lübecki sehen Gesetze und 
Verordnungen 73. ~d. 1906, S. 50) 

Gebietsänderungen 
mit nichtlübeckischen Gebieten: 

außer gering'en Veränderungen, die keine Ein'NOhner betrafen (z. B. 1869 mit 
Mecklenburg-Strelitz beim Bau der Eisenbahn Lübeck-Kieinen) 

om 1. 4. 1941 Eingliederung von Flurstücken (1;3 ho; Wpl Huntenhorst) der 
Gemeinde Schottin, einer ehemals lübecki sehen Landgemeinde, 
die om I. 4. 1937 an Mecklenburg gekommen war, sowie 
Ausgliederung von unbewohnten Flurstücken an die 
mecklenburgischen Gemeinden Lenschow (I ho) und Herrnburg 
(3,6 ho)(RGBI 1941, Teil II, S. 67) 

. om 1. 1. 1969 Gebietsoustausch mit der Gemeinde Rotekou, Kreis Eutin 
(Abi 1969, S. 19). Saldo für Lübeck: - 0,3 ho Fläche, 
+ 26 Einwohner. Dabei ging der Wpl Kleinsee von Lübeck an 
Rotekau über; die von Rotekau an Lübeck abgegebenen 
Flurstücke sind 1950 und früher unbewohnt gewesen 

om 26.4.1970 Eingliederung von Flurstücken der Gemeinde Groß Grönou, Kreis 
Hzgt. Lauenburg (175 ho, unbewohnt), ferner aus dem aufgelösten 
Kreis Eutin Flurstücke der Gemeinde Rotekau (49 ho, 37 Einwohner), 
der Stadt Bad Schwortau (54 ho, unbewohnt) ·und der Gemeinde 
Stocke! sdorf (882 ho, 955 Einwohner, Wpl Großsteinrode, 
Großsteinroder Heckkoten, Eckherster Heckkoten, Holzkomp, 
Wüstenei und Teil von Mari) (GVOBI 1969, S. 280) 
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Neumünster, kreisfreie Stadt 

Gemeinde 

N e u m ü n s t er, Stadt 
Neumünster, Stadt (Gebiet 1938- 1970) 

Neumünster, Stadt {Gebiet vor 1938) 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

B r a ehe n f e I d, Gemeinde ( 1938 zu Neumünster) 
W i t torf, Gemeinde, ohne Wpl Wi ttorferfeld ( 1938 zu Neumünster) 
T ei I der Gemeinde Tungendorf ( 1938 zu Neumünster) 
Teil der Gemeinde Godeland (1938 zu Neumünster) 

Einfeld, Gemeinde ( 1970 zu Neumünster) 

Teil der Gemeinde Tungendorf (1970 zu Neumünster) 

GodeIon d, Gemeinde {Gebiet 1957- 1970; 1970 zu Neumünster) 
Godel and, Gemeinde (Gebiet 1939- 1957) 

Godel and, Gemeinde {Gebiet 1893- 1938) 
vor 18?3: Godel and, klösterlich, Landgemeinde 

Gadeland, königlich, Landgemeinde 

Saldo der Gebietsänderung 1938 
Teil der Gemeinde Boostedt (1957 zu Gadeland) 

nachrichtlich: 
W i t to rf, Gemeinde (Gebiet 1900- 1938; mit Wittorferfeld) 
Tungendorf, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

a) darunter 2 428 ihrer Drenstpflicht genügenden Soldaten sowre 27 Arbeitsmarden 
b) darunter Mrlrtärbevölkerung 591 

Neumünster ist Stadt seit 1. 4. 1870 (Abi 1870, S. 104). vorher war es ein 

Flecken. Kreisfrei seit 1. 4. 1901 (Abi 1901, S. 91). vorher zum Landkreis 

Kiel gehörig 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. 

I 
1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 7 159 10 154 9 758 II 254 12 890 14 947 

1961 3 538 
1930 1 952 9 045b 8629 10 108 11 623 13 659 

3 785 769 796 

1930 396 110 105 112 156 163 

1938 447 206 205 201 259 293 

1938 625 - - - - -
1938 117 

1961 1 599 318 322 304 286 285 

1969 493 

1969 1 529 
1956 1 520 
1930 1 067 
1893 284 71 82 83 73 60 

1893 783 191 192 223 228 219 

1957 7 - - - - -

1930 1 033 
1930 1 061 213 223 223 265 268 

ANMERKUNGEN: 

Eingliederung der Gemeinde Brachenteld, der Gemeinde Wittorf (ohne den Wpl 
Wittorferfeld) und bewohnter Teile der Gemeinden Tungendorf (Wpl Siedlung 
T ungendorf, entstanden um 1905) und Godel ond am 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 107). 
Zum Zeitpunkt dieser Gebietsänderung gehörten die Gemeinden Brachenfeld und 
Tungendorf dem Kreis Plön, die Gemeinden Godeland und Wittorf dem Kreis 
Segeberg on: vor 1932 gehörten alle 4 Gemeinden zum Kreis Bordesholm. 
Der Rest der Gemeinde Tungendorf (Wpl Dorf Tungendorf, Wpl ßlocksberg) blieb 
als Gemeinde bestehen und wurde am 1. 4. 1939 durch Eingliederung der Gemeinde 
Tosdorf vergrößert. Der Rest der Gemeinde Wittorf (mit dem Wpl Wittorferfeld) 
wurde in die Gemeinde Godeland eingegliedert -· 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spelten ger,anntl'j Gebiet cm 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

19 081 24 503 30 151 35 521 40 671 43 156 47 350 

17 539 22 489 27 335 31 439 34 555 36 173 39 895 
681 784 I 214 I 190 I 226 

316 462 571 711 932 828 865 
313 . 351 666 

- - -

310 354 379 452 729 984 1 017 

293 313 434 664 886 949 1 059 
67 

226 

- - - - - - -

614 720 865 960 I 078 

310 534 818 I 535 2 704 3 262 3 436 

Eingliederung der Gemeinden Einfeld (Kreis Rendsburg, vor 1932 Kreis Bordesholm), 
Godeland (Kreis Segeberg) und eines Tei I s der Gemeinde Tungendorf (Kreis Plön) 
am 26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Der 1970 eingegliederte Teil der Gemeinde Tungendorf (Wpl Dorf Tungendorf, 
Wpl Blocksberg) und der 1938 eingegliederte Teil machen zusammen das Gebiet 
der Gemeinde Tungendorf vor 1938 aus. Auch die bev.uhnten Gebiete der 
Gemeinden Wittorf und Godeland sind teils 1938, teils 1970, schließlich aber 
vollständig zu Neumünster gekommen. Der Wpl Wittorferfeld wird in den Gemeinde­
verzeichnissenerstmalig 1905 genannt; 1895 ist er noch nicht erwähnt . 

Eingliederung '-JOn bewohnten Flurstücken (7 ha, 24 Einwohner) der Gemeinde 
Boostedt in die Gemeinde Godeland am I. 4. 1957 (Abi 1957, S. 134). Dieses 
umgemeindete Gebiet ist nach Angabe der Stadtverwaltung Neumünster seit 1937 
bewohnt gewesen 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. T 25.9. I 

1
6

9
6

61 J 27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1970 

49 442 s 57 090a s81 710 84 428 86 013 

46 907 54 094 a 66 185 73 481 72 134 75 045 
40 332 

1 066 

4 012 

1 252 1 449 5 148 5 521 5 683 6 214 

201 s210 404 286 

s 2 549 2 il83 
1 082 1 318 2 123 2 278 2 525 
1 363 

-281 
- s20 s 26 s24 

I 216 

4 213 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken der Gemeinde Godeland an die Gemeinde 
Groß Kummerfeld am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 3) und Eingliederung eines unbe­
wohnten Flurstücks (1,8 ha) der Gemeinde Groß Kummerfeld in di\Gemeinde 
Godeland am I. I. 1965 (Abi 1965, S. 15) 

Vereinigung der Landgemeinden Gadeland, klösterlich und Gadeland, königlich zu 
einer Landgemeinde Godeland am 24. II. 1893 (Abi 1893, S. 699) • 

Abgabe von Flurstücken der Landgemeinde Gadeland, klösterlich, an den 
Forstgutsbezirk Neumünster: 
118 ha am 6. 5. 1878 (Abi 1878, S. 147) und 
34 ha am 13. 5. 1882 (Abi 1882, S. 206) 

Eingliederung von bisher kommunalfreien Parzellen des Dosenmoors (33 ha) in 
die Landgem<linde Einfeld am 20. II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

E ngliederung von unbewohnten Flurstücken (156 ha Dosenmoor, 163 haTeil des 
E nfelder Sees) des aufgelösten Forstgutsbezirks Bordeshalm in die Landgemeinde 
E nfeld am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Albersdorf* 
Albersdorf, Gemeinde (Gebiet 1952-1969) 

Albersdorf, Gemeinde (Gebiet 1934- 1952; 
vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Arkebek * 
Arkebek, Gemeinde (Gebiet 1934- 1969; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Averlak *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Eddelak) 

Bargenstedt * 
(vor 1934 T ei I der Ki rehspiel slandgemeinde Südermeldorf- Geest) 

Barkenholm ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

Bar I t * 
Bar I t, Gemeinde (Gebiet 1934- 1962) 
Bor I t er AI t e n- und Neuende i c h, Gemeinde 

(Gebiet 1934- 1964; 1964 wieder mit Barlt vereinigt) 
Ba rl I, Kirchspielslandgemeinde (Gebiet vor 1934) 

Barsfleth * 
(vor 1934 T ei I der Ki rchspi e1 sl andgemei nde Nordermeldorf) 

Bergewöhrden ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Delve) 

Blangenmoor- Lehe * 
(vor 1934 Tei I der Kirchspielslandgemeinde Eddelak) 

Bri ekeln* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg) 

Brunsbüttel *, Stadt 
Vor 1970 bestehend aus: 

B ru n s b~tt e I, Gemeinde 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Brunsbüttel) 

B r u n s b ü t t e I k o o g, Stadt 
Müh I enstraßen, Gemeinde 
0 sterbe I mh u s en, Gemeinde 
Ostermoor, Gemeinde 
W e s t e r b e I m h u s e n, Gernei nde 
Weste rbü t te I, Gemeinde 

vor 1934 Teile der 
Ki rehspiel slandgemei nde 
Brunsbüttel 

(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Eddelak) 
einem Teil der Gemeinde Büttel, Kreis Steinburg 
abzüglich Flurstücke (1970 an Eddelak) 

Buchholz* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg) 

Büsum **(vor 1934 Teil der Kirchspielslan~gemeinde Büsum) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörig 

a) darunter 44 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Al bersdorfi vor 1934 Teil (Bouerschoft) der Kirchspielslandgemeinde 
Albersdorf; in diesem Umfang am 1. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Gebietsaustausch mit der GemeinJe Wennbüttel am I. 4. 1952 (Abi 1952, S. 397). 
Saldo für Albersdorf: - 1 ha Fläche, + 12 Ein'M:>hner 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Arkebek om I. 3. 1969 (Abi 1969, S. 152). 
Saldo für Al bersdorf: - 12 ha Fläche, + 9 Einwohner · 

Arkebek: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Albarsdorf 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Albersdorf om I. 3. 1969 (Abi 1969, S. 152). 
Saldo für Arkebek: + 12 ha Fläche, -9 Einwohner 

Averl ak: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1Q34, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Eddelok 

Eingliederung des Südlei I s des aufgelösten Gutsbezi rks· Kudensee (unbewohnt) om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Fläche der Bauerschaft 1893 = 601 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit 

I970 
1961 
1950 

I970 
1961 

I970 

I970 

I970 

I970 
1961 
1961 

1930 

I970 

I970 

I970 

I970 

I970 

1961 

1961 
1961 
1961 
1961 
1961 
1961 

I970 

I970 

I ha 

I 712 
1 724 
1 724 

693 
681 

905 

I I93 

508 

I 989 
1 181" 

825 

2 005 

59 I 

264 

64.4 

607 

5 875 

656 

1 998 
1 380 

324 
185 
605 
647 

79 
-0,5 

I 455 

819 

3.12. I 
1867 

680 

131 

444 

426 

235 

1 135 

429 

50 

385 

I67 

s 3 I80 

1 099 

849 
291 
198· 
260 
188 
296 

777 

902 

1.12. I 
1871 

703 

142 

43I 

429 

220 

1 136 

408 

65 

370 

I70 

s 3 I60 

1 086 

859 
287 
200 
246 
181 
303 

8I3 

876 

1.12. l 
1875 

203 

1 119 

6I 

827 

90I 

1.12. I 
1880 

828 

170 

407 

494 

211 

1 091 

365 

67 

306 

I 57 

s 3 000 

1 061 

787 
305 
176 
222 
174 
274 

772 

933 

1.12. 

1885 

853 

169 

407 

487 

I90 

1 106 

372 

63 

299 

I63 

s 2 845 

1 041 

695 
306 
171 
194 
166 
274 

733 

903 

Bargenstedt: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf- Geest 

Barkenholm: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

Barl t: vor 1934 Kirchspielslandgemeinde. Am 1. 4. 1934 geteilt in zwei Land­
gemeinden Barlt und Borlter Alten- und Neuendeich (GS 1934, S. 116), die om 
I. 7. 1964 wieder zu einer Gemeinde Barlt vereinigt wurden (Abi 1964, S. 328) 

Die Vergleichbarkeit von Borlt (Gebiet Volkszählung 1970) zur alten Kirchspiels­
landgemeinde Borlt (vor 1934) oder der Summe von Borlt (Gebiet 1934- 1962) und 
Barlter Alten- und Neuendeich ist durch nochstehende Gebi.etsänderungen gestört: 

Gebietsrustausch zwischen der Gemeinde Borlt (Gebiet 1934- 1962) und der 
Gemeinde Sankt Michaelisdann om I. I. 1962 (Abi 1962, S. 26). Saldo für Barlt: 
- 17 ha Fläche, - 14 Einwohner 
Aboobe von Flurstücken (1 ha, 12 Einwohner) an die Gemeinde Gudendorf am 
I. 5. 19$ (Abi 1969, S. 377) 
Gebietsaustausch von unbewohnten Flurstücken mit den Gemeinden Kannemoor 
(Saldo für Barlt: + 5 ha Fläche) und Trennewurth-Trennewurtherdeich (Saldo für 
Barlt: - 3 ho Fläche) am I. I. 1970 (Abi 1970, S. 64) 

Ausgliederung von unbe'M:>hnten Deich- und Außendeichsflächen zur Bildung des 
fiskalischen Gutsbezirks "Die Süderdithmarscher Außendeiche im Kirchspiel· 
vogteibezirk Meldorf II" (= Meldarier Vorlande) om 12. 8. 1871 \Abi 1871, S. 201) 

Eingliederung von Teilen des aufgelösten Gutsbezirks Meldarier Vorlande (unbewohnt) 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Fläche fü.r die Kirchspiel slondgemeinde Barlt 1885 bis 1915 
= 1 874 ho 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. 

1

1.12. 

1

1.12.

1 

1.12. 

I 

8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

1 173 1 276 1 224 1 480 1971 2 058 

165 171 189 186 177 189 

642 534 588 660 722 735 

479 448 467 486 555 545 

184 195 181 230 206 

1 102 1 115 1 071 1 002 985 1 044 976 

380 350 336 317 300 291 

61 51 46 50 53 

310 306 300 314 345 332 .. 

149 137 146 148 160 200 

s 3 955 s.4 870 s 5 950 s6 820 s8 530 s 7 850 

1 176 1 261 1 291 1 276 1 461 1 377 

1 585 2 507 3 513 4 404 5 684 5 039 5 244 
276 274 260 245 214 257 
176 159 177 156 203 220 
293 254 294 317 318 257 
166 153 129 138 150 159 
285 262 285 283 499 539 

809 789 781 790 862 857 

899 980 1 462 2 135 2 395 

Barsfl eth: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Nordermeldorf 

Bergewöhrden: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Delve 

Blangenmaor-Lehe: selbständigeLondgemeindeom I. 4.1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Eddelok 

Br i cke In: sei bständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg 

Brun sbüttel: Vereinigung der Stadt Brunsbüttelkoog mit den Gemeinden 
Brunsbüttel, Mühlenstroßen, Osterbelmhusen, Ostermoor, Westerbelmhusen und 
Westerbüttel sowie einem T ei I der Gem·.:inde Büttel, Kreis Stei nbur9 (79 ha, I Ein­
wohner) zu einer Stadt Brunsbüttel om I. I. 1970 (Abi 1970, S. 5). Gleichzeitig 
wurden bewohnte Flurstücke (0,5 ho, 7 Einwohner) an die Gemeinde Eddelok abge­
geben (Abi 1970, S. 303) 

Der früheren Stadt Brunsbüttelkoog wurden die Stadtrechteam 15. I. 1949 verliehen 
(Abi 1953, S. 349). Sie hieß (als Landgemeinde) vor 1907 "Brunsbüttei-Eddelokerkoog" 
(Abi 1907, S. 362) 

Die Gemeinden Brunsbüttel, Mühlenstroßen, Osterbelmhusen, Ostermoor, 
Westerbelmhusen und Westerbüttel waren om I. 4. 1934 selbständige Landgemeinden 
geworden (GS 1934, S. 116). Vorher gehörten sie ol s Bauerschalten der Ki rch spi cl s· 
I andgemei nde Brunsblittel an, ausgenommen Westerbüttel, wel eh es zur Kirchspiels­
londgemeinde Eddelok gehörte 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

I 

16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. 

I 1 69~ 1 I 

27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1970 

s 2 851 3 393 

s 3 843 2 947 2844 
2 100 2 037" 3 684 3 830 

s220 216 

191 194 472 406 266 227 

701 675 1 200 1 064 719 729 662 

603 568 1 068 1 056 752 706 772 

221 189 419 356 239 233 234 

-. 
s 1 042 969 

554 572 1 144 I 043 638 626 
334 316 614 585 486 443 

888 

267 257 488 456 297 275 260 

51 44 127 84 55 47 48 

312 324 612 569 317 294 275 

193 180 372 326 197 19.4 201 

s8 070 8 051 s 13 880 14 407 s 12 310 11 997 12 225 

1 :DO 1 457 2 677 2 681 2 130 2 043 

5 360 5 425 9 088 9 805 8 845 8 634 
197 179 450 413 274 249 
184 168 247 221 196 200 
270 274 387 378 271 335 
121 115 256 224 132 111 
443 438 784 692 465 428 

1 
- 5 -7 -4 

817 764 1 498 1 373 870 799 851 

2 551 2 904 5 016 4 759 4 132 4 209 5 142 

Z·Ni sehen den 1970 zur Stadt Brunsbüttel vereinigten Gemeinden hoben eine Reihe 
von Umgemeindungen von wahrscheinlich unbewohnten Flurstücken stattgefunden 
(1899, 1942), auf deren Beschreibung hier im einzelnen verzichtet wird 

Eingliederung von unbewohnten Teilen des fi skal i sehen Gutsbezirks Morner Vor I ande 
bei dessen Auflösung om 30. 9. 1928 in die Bauerschaft Mühlenstraßen 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken der Bauerschaft Mühlenstraßen an die Bauer­
schaft Kottrepel und die Landgemeinde Neufelderkoog om I. 9. 1929 (Abi 1929, S. 394) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( 10 ho) der Bauerschaft Westerbelmhusen ·an 
die Bauerschaft Behmhusen (Kirchspiel sl ondgemeinde Eddelok) am 8. 4. 1905 
(Abi 1905, S. 196) 

Buchhol z: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I der Kirchspielslandgemeinde Burg 

Büsum: vor 1934 Teil (Ortsgemeinde) der Kirchspielslandgemeinde Büsum; in 
diesem Umfang om I. 4. 1934 landgemei nde (GS 1934, S. 116) 

Eingliederung von Flurstücken der Dorfgemeinde Westerdeichstrich (211 ha) om 
21. 7. 1911 (Abi 1911, S. 603) 

Ausgewiesene Fläche für die Dorfgemeinde (Kirchdorf) 1893 = 469 ho, für die Land­
gemeinde 1934 = 690 ha· 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Büsumer Deichhausen ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Büsum) 

Bunsoh * (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Burg (Dithmarschen)* 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg) 

Busenwurth * 
(vor 1934 Tei I der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf ·Marsch) 

Ch ri s Ii ans ko o g * (vor 1883 Gutsbezirk) 

Dellsledl** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

DeI ve ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Delve) 

Diekhusen • Fahrsledt* 
Var 1970: 

0 i e k h u s e n , Gemeinde 
Fahrstedt, Gemeinde 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Marne) 

Dingen* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Eddelak) 

D Ö rp I in g ** (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde T ell.ingstedt) 

Eddelak * 
E d d e I a k, Gemeinde (Gebiet 1966 - 1970) 

Eddel ak (Name vor 1953 "Warfen'), Gemeinde (Gebiet vor 1966) 
Behmhusen, Gemeinde (1966 zu Eddelak) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Eddelak) 
T ei I der Stadt Brunsbüttel ( 1970 zu Eddelak) 

Eesch * 
Eesch, Gemeinde (Gebiet 1934- 1952; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf ·Marsch) 

Eggsledl *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Süderhostedt) 

EI p ers bü tte I * 
Elpersbüttel, Gemeinde (Gebiet 1934- 1952; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf ·Marsch) 

Epenwöhrden * 
(vor 1934 T ei I der Ki rehspiel slandgemeinde Nordermeldorf) 

' 
Farnewinkel * 

(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest) 

F edderi ngen ** 

*l Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
•• Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehöng 

a) darunter männlich 332 

ANMERKUNGEN zu: 

Büsumer Deichhausen: selbständigeLandgemeindeam l. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Büsum 

Eingliederung von Flurstücken (31 ha) der Dorfgemeinde Oesterdeichstrich am 
21. 7. 1911 (Abi 1911, S. 603) 

Bunsoh: selbständigeLandgemeindeam l.4.1934(GS 1934, S. 116), vorherTeil 
der Kirchspielslandgemeinde Albarsdorf 

Burg (Dithmarschen): vor 1934 Teil (Bauerschaft) der Kirchspielsland­
gemeinde Burg; in diesem Umfang am l. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Busenwurth: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Marsch 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des fiskalischen Gutsbezirks Meldorfer 
Vorlande bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Fläche für die Bauerschaft 1893 = 706 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 272 163 166 172 156 140 

1970 1 168 387 369 377 387 

1970 1121 1 727 1 684 1 819 

1970 812 378 373 395 370 

1970 1 095 15 15 12 99 206 

1970 2 174 723 759 758 705 

1970 1 187 675 625 667 703 717 

1970 775 550 517 

1961 430 281 260 224 
1961 345 290 293 

1970 703 494 477 482 442 

1970 779 490 478 496 529 510 

1970 920 
1969 920 874 890 941 951 
1961 540 570 584 619 625 
1961 380 304 306 322 326 

0,5 

1970 211 
1950 210 155 139 178 180 

1970 1 279 717 678 657 64.4 

1970 1 736 
1950 1 626 629 661 613 551 

1970 1 353 574 595 591 566 

1970 366 99 88 104 98 

1970 965 349 343 325 333 326 

Christi an skoo g: vor 1883 fiskalischer Gutsbezirk. Umwandlung in eine Land­
gemeinde am 13. 8. 1883 (Abi 1883, S. 518) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des fiskalischen Gutsbezirks Meldorfer 
Vorlande bei dessen Auflösung am JJ. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Neuvermessung fiskalischer Vorländereien (Außendeichsflächen) im Jahre 1952. 
Zugang von 114 ho 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 = 780 ho, 1930 und 1950 = 982 ho 

Deli stedt: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Abgabe von Flurstücken (15 ho) on die Dorfgemeinde Ti elenhemme om 11. 2. 1909 
(Abi 1909, S. 84) 

Ausgewiesene Fläche für die Dorfgemeinde 1893 = 1 981 ha (d. i. ohne Anteil des 
im Kotoster gesondert geführten Tielenoutals, unbewohnt) 

Dei ve: vor 1934 Teil (Dorfgemeinde) der Kirchspielslandgemeinde Delve; in 
diesem Umfang om l. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Ausgewiesene Fläche für die Dorfgemeinde 1893 = 1 144 ho (Eingliederung von 
Flurstücken der Dorfgemeinde Schwienhusen?) 

Di ekhusen • Fahrstedt: Vereinigung der Gemeind~n Diekhusen und Fohrstedt 
zu einer Gemeinde Diekhusen· Fahrstadt am l. l. 1970 (Abi 1970, S. 5) 

Die beiden Gemeinden Diekhusen und Fahrstedt waren am l. 4. 1934 selbständige 
Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116), vorher waren sie Teile der Kirchspiels­
landgemeinde Marne gewesen 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

112 

405 

1 937 

360 

214 

703 

697 

464 

213 
251 

472 

501 

1 Oll 
688 
323 

153 

665 

540 

538 

107 

330 

121 

422 

1 938 

362 

198 

700 

659 

453 

202 
251 

494 

481 

1 082 
734 
348 

138 

687 

568 

534 

114 

297 

425 

1 831 

347 

189 

434 

201 
231 

456 

1 105 
803 
302 

162 

692 

535 

558 

129 

294 

108 

440 

1 928 

353 

179 

760 

601 

437 

204 
233 

451 

524 

1 165 
829 
336 

125 

124 

519 

534 

134 

297 

569 a 

2 304 

322 

159 

506 

216 
290 

440 

1 271 
923 
348 

127 

788 

542 

496 

123 

323 

103 

503 

2 820 

345 

234 

.782 

577 

535 

196 
339 

443 

475 

1 221 
877 
344 

136 

742 

649 

540 

139 

356 

115 

213 

729 

619 

479 

309 

Dingen: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspielslandgemeinde Eddelok 

Dörpl ing: ·selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Ausgewiesene Fläche für die Darfgemeinde 1893 = 403 ha (d. i. ahne den Anteil 
des im Kataster gesondert geführten Tielenautol s, unbewohnt) 

Eddelak: Eingliederung der Gemeinde Behmhusen om 1. 1.1966 
(Abi 1965, S. 655) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (0,5 ho, 7 Einv.<Jhner) der Stadt Brunsbüttel 
om I. 1. 1970 (Abi 1970, S. 303) 

Die Gemeinde Eddelok hieß vor 1953 "Warfen". Nomensänderung in "Eddelok" om 
1. 6. 1953 (Abi 1953, S. 273) 

Warfen und Behmhusen waren om 1. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden 
(GS 1934, S. 116); vorher waren sie Teile der Kirchspiel sl ondgemeinde Eddel ak 
gewesen 

Eingliederung von Flurstücken (10 ha) der Bauerschaft Westerbelmhusen in die Bauer· 
schalt Behmhusen om 8. 4. 1905 (Abi 1905, S. 196) 

Eesch: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspiel sl ondgemei nde Südermel darf- Morsch 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des Ii skol i sehen Gutsbezirks Mel darf er· 
Vorlande bei dessen Auflösung om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

109 

458 

2 825 

283 

198 

754 

608 

510 

191 
319 

383 

428 

1 147 
836 
311 

118 

716 

564 

518 

157 

293 

112 

. 425 

2 783 

296 

226 

741 

556 

473 

164 
309 

371 

451 

1 154 
1 149 

846 
303 

5 

120 

678 

549 

463 

146 

285 

376 

889 

5 295 

593 

453 

1 469 

1 185 

911 

346 
565 

844 

936 

2 420 
1 711 

709 

227 

795 

5 343 

583 

362 

1 255 

898 

854 

292 
562 

746 

784 

2 182 
2 175 
1 522 

653 

7 

s230 
249 220 

1 328 1 240 

s 1 054 
1 126 1 064 

889 849 

261 - 252 

592 476 

191 

517 

3 957 

367 

223 

835 

654 

732 

217 
515 

495 

579 

1 371 
1 009 

362 

146 

859 

830 

621 

169 

313 

Ausgewiesene Fläche für die Bauerschaft 1893 = 192 ho 

192 

491 

3 695 

352 

204 

740 

619 

663 

202 
461 

476 

560 

1 276 
1 272 

951 
321 

4 

139 

821 

796 

593 

194 

285 

27.5. 

1970 

235 

521 

3 785 

328 

195 

737 

618 

625 

519 

558 

1 354 

135 

805 

740 

615 

238 

260 

Eingliederung von Flurstücken (0,4 ho, 8 Einv.<Jhner) der Gemeinde Elpersbüttel 
am 1. 4. 1952 (Abi 1952, S. 397) 

Eggstedt: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I der Kirchspiel sl andgemei nde Süderhostedt 

Elpersbüttel: selbsf6ndigeLandgemeindeam 1. 4. 1934(GS 1934, S. il6), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Morsch 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des fiskol ischen Gutsbezirks Meldarier 
Vorlande bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von Teilen (Vorländereien, Alter Meldorfer Sor.1merkoog) der 
aufgelösten Gemeinde Ammerswurth om 1. 4. 1935 (Abi 1935, S. 117) 

Abgabe von Flurstücken (0,4 ho, 8 Einwohner) an die Gemeinde Eesch am 1.4.1952 
(Abi 1952, S. 397) 

Ausgewiesene Fläche für die Bauerschaft 1893 = 1 355 ha 

Epenwöhrden: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Nordermeldorf 

Farnewinkel: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Fiel* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldarf-Geest) 

Frestedt *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Süderhastedt) 

F ri ed r i eh sgabekoog ** 

Fr i ed r ich skoo g * (Name der Gemeinde vor 1904 "Frederik VII.- Koog", 
1939- 1945 "Adolf-Hitler-Koog", 1945- 1948 "Oieksanderkoog") 

Gaushorn **(vor 1934 Teil der Kirchspie!slandgemeinde Tellingstedt) 

Glüsing **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Großenrade *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Süderhastedt) 

G ro ven ** 
Graven, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 
F I eh der w ur t h, Gemeinde ( 1936 zu Groven) 
Mahde- Wollersum, Gemeinde (1936 zu Groven) 
Ne s s erde i eh, Gemeinde ( 1936 zu Groven) 

(alle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Gudendorf * 
Gudendorf, Gemeinde _(Gebiet 1934- 1969; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest) 

H ä gen ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

H a f er w i s c h - Pop p e n w u r t h ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Hassenbüttel ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Hedwigenkoog** 

H e i d e **, Stadt 
Heide, Stadt (Gebiet 1924- 1968) 

Heide, Stadt (Gebiet vor 1924) 
Rüsdorf, ·Dorfgemeinde der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt 

( 1924 zu Heide) 
Süderho Im, Gemeinde (vor 1934 identisch mit der Landgemeinde 

Süderho Im- Bennewohld; 1968 zu Heide) 

zwischen 1934 und 1943 geteilt in: 
Süderho Im, Gemeinde (Gebiet 1934- 1943) 
Bennewohld, Gemeinde (1943 zu Süderholm) 

"'-

*l Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
•• Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehöflg 

a) darunter 36 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 263 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

F i e 1: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Tei 1 
der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorl- Geest 

F re sl ed I: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei 1 der Kirchspiel sl andgemei nde Süderhastedt 
Ausgliederung von Flurstücken am 4. 5. 1885 zur Bildung des forstli skal i sehen 
Gutsbezirks Christianslust (Abi 1885, S. 954) 

Fri edri chsgobekoog: Neuvermessung fiskalischer Vorländereien (Außen­
deichsflächen) im Jahre 1952. Zugang von 12 ha 

F ri ed r i eh s koog: Name derdamaligen Koogslandgemeinde vor 1904 
11 Frederik Vll.- Koog•. Namensänderung in "Friedrichskoog in Dithmarschen" am 
12. 10. 1904 (Abi 1904, S. 432) 

-44-

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 456 184 176 175 169 

1970 1 031 325 312 338 318 

1970 739 108 lll 97 82 76 

1970 5 362 1 212 1 297 I 3ll I 347 1 366 

1970 645 186 188 171 158 

1970 468 71 63 70 68 

1970 I 041 412 398 420 389 

1970 800 367 365 377 372 338 
1934 171 119 126 120 116 99 
1934 170 26 33 27 23 29 
1934 334 96 82 90 94 91 
1934 126 126 124 140 139 119 

1970 602 
1961 601 203 197 226 226 

1970 285 48 55 58 77 70 

1970 492 209 235 207 222 205 

1970 168 95 90 79 71 64 

1970 1 635 344 327 320 312 313 

1970 3 190 7 420 7 485 8 219 8 032 
1961 1 847 
1915 1 844 6 626 6 817 6 772 7 485 7 354 

172 213 226 198 

1961 1 343 396 431 500 508 480 

1934 1 040 
1934 303 

Aus (1933 unbewohnten) Teilen der Gemeinden Friedrichskoog (945 ha), 
Kronprinzenkoog (180 ha) und Kaiser-Wilhelm-Koog (209 ha) sowie aus kataster­
mäßig noch nicht erlaBten Flächen des neuen Koogdei eh es des 1933/35 ei nge­
deichten Adolf- Hitler- Kooges (siehe auch Abi 1933, S. 395) und seines Vorlandes 
wurde am 1. 11. 1935 eine neueGemeindemit dem Namen 11 Adolf-Hitler-Koog

11 

gebildet (Abi 1935, S. 346). in diese neue Gemeinde wurde die Gemeinde 
Friedrichskoog am 1. 4. 1939 eingegliedert (Abi 1938, S. 41"1), so daß der Gemeinde­
name Friedrichskoog vorübergehend verschwindet. Die Gemeinde Adol f- Hi tl er- Koog 
wurde am 25. 8. 1945 in "Dieksanderkoog", die Gemeinde Dieksanderkoog am 
1. 4. 1948 wieder in "Friedrichskoog" umbenenn! (Abi 1948, S. 95) 
Ausgliederung von Flurstücken (Seedeiche, Außendeichsländereien) am 12.8.1871 
zur Bildung des fiskalischen Gutsbezirks •Die Süderdithmorscher Außendeiche im 
Kirchspielvogteibezirk Marne" (= Marner Vorlande) sowie Eingliederung des 
Mitteldeichs zwi sehen dem Kronprinzen- und Frederikskoog (Abi 1871, S. 201) 
Eingliederung von Flurstücken des fiskalischen Gutsbezirks Morner Vorlande 
bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Eingliederung des Kaiserin Auguste Viktoria- Koogs (eingedeicht 1899) des fiska­
lischen Gutsbezirks Morner Vorlande am 23. 3. 1901 (Abi 1901, S. 193) 
Durch Abiendung der Insel Trisehen (1952) und Neuvermessungen im Jahre 1955 
verringert sich die Gemeindefläche um 198 ha 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 = 5 560 hc, 1930 = 4 427 ha, 1905 und 1915 
= 2 785 ha, 1880 bis 1895 = 2 248 ha 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2. 12. I 1.12. I 1.12. I 1. 12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

168 

334 

74 

1 381 

157 

78 

433 

288 
82 
29 
81 
96 

212 

67 

188 

59 

. 289 

8 103 

7 444 
199 

460 

165 

346 

74 

1 397 

173 

88 

474 

271 
88 
21 
54 

108 

230 

65 

196 

68 

290 

8 594 

7 936 
203 

455 

177 

379 

88 

1 432 

455 

242 

275 

8 112 

453 

180 

380 

74 

1 464 

175 

99 

443 

228 
70 
13 
46 
99 

244 

69 

158 

52 

317 

9 478 

8758 
203 

517 

184 

400 

131 

1 458 

459 

235 

289 

9 808 

556 

8.10. 

1919 

183 

360 

148 

1 648 

227 

133 

470 

78 

57 
106 

282 

83 

210 

64 

370 

10 912 
10 348 
10 142 

206 

564 

16.6. 

1925 

1ll 

1 601 

219 

128 

237 
73 
23 
56 
85 

92 

167 

66 

334 

11164 
10 621 

543 

Gousharn: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

GI Ü s in g: sei bständige Londgemei nde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Graßenrode: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Süderhostedt 

Graven: Eingliederung der Gemeinden Flehderwurth, Mahde-Wallersum und 
Nesserdeich am 1. 7. 1936 (Abi 1936, S. 179). Alle vier Gemeinden waren am 
l. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116). vorher waren 
sie Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden gewesen 

Gudendorf: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), "'rher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest 

Eingliederung von Flurstücken (1 ha, 12 Einwohner) der Gemeinde Barlt om 
1. 5. 1969 (Abi 1969, S. 377) 

Hägen: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

Hoferwisch • Poppenwurth: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspiel slondgemeinde Wesseiburen 

Ausgewiesene Fläche der Dorfgemeinde 1893 = 488 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. l 6.6. I 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 

171 

356 

111 

1 806 

187 . 

ll9 

448 

210 
73 
16 
54 
67 

274 

81 

156 

70 

312 

12 368 
11 801 

567 

160 

338 

135 

2 481 a 

190 

ll9 

426 

193 

275 

88 

161 

68 

321 

13 205 ~ 
12 676 

529 

520 483 
47 46 

248 

736 

397 

4 942 

402 

310 

817 

433 

616 

187 

337 

159 

1 000 

23 175 
22 094 

1 081 

233 

660 

271 

4 336 

353 

267 

745 

382 

580 

170 

275 

109 

1 349 

23 178 
22 169 

1 009 

149 

441 

187 

3 143 

234 

122 

518 

232 

432 

92 

161 

78 

531 

20 792 
20 036 

756 

131 

450 

152 

2 938 

191 

124 

502 

185 

s384 
371 

77 

131 

59 

417 

20 675 
19 983 

692 

27.5. 

1970 

120 

460 

ll9 

2 872 

225 

llO 

496 

141 .· 

392 

87 

139 

39 

321 

22 992 

Hossenbüttel: selbständigeLandgemeindeam l. 4. 1934(GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

GebietsaustOJsch mit den Dorfgemeinden Süderdeich, Wehren-Oken und Wesseiburen 
om I l. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278). Saldo für Hassenbüttel: + 10 ha Fläche 

Eingliederung von Flurstücken (24 ha) der Dorfgemeinde Wesselburener Deichhausen 
am 11. 12. 1906 (Abi 1906, S. 573) 

Hedwigenkoog: neue Festlegung der amtlichen Schreibweise des Gemeinde­
nomens om 16. 5. 1914: onstatt "Hedewigenkoog" nunmehr "Hedwigenkoog" 
(Abi 1914, S. 241) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = I 574 ho 

Heide: Stadt seit 7. 7. 1870, vorher Flecken (Abi 1870, S. 230) 

Eingliederung der Dorfgemeinde Rüsdorf der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt 
om 9. 10. 1924 (Abi 1924, S. 444) 

Eingliederung der Gemeinde Süderholm am l. l. 1968 (Abi 1968, S. 40). Vor 1934 
war das eingegliederte Gebiet identisch mit dem der Landgemeinde Süderholm· 
Bennewohld. Diese wurde om l. 4. 1934 in die beiden Landgemeinden Süderholm 
und Bennewohld geteilt, die Gemeinde Bennewohld jedoch am I. 4. 1943 
wieder in die Gemeinde Süderho Im eingegliedert (Abi 1943, S. 55) 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

He II s c h e n - Heringsand - Unters c haar ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen)" 

He II sch en- Heringsand- Unters eh oar, Cbrfgemeinde (Gebiet vor 1896) 1 

Teil der Dorfgemeinde Wesseiburen 
(1896 zu Hellsehen- Heringsand- Unterschaor) 

Hel se *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Mame) 

Hemme** {vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 
Hemme, Kirchspielslandgemeinde (Gebiet vor 1896) 

Hemmingstedt* 
Hemmingstedt, Gemeinde (Gebiet 1934-1966) 
Bracken, Gemeinde (1966 zu Hemmingstedt) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Hemmingstedt)" 

Hennstedt** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

H i II g ro v e n ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wessei buren) 

Hochdann *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Süderhastedt) 

Hövede **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Ho II in g s t e d t ** (vor 193>1 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Delve) 

Jmmenstedt *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

J a r r e n w i s c h - H ö d i e n w i s c h ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Jützbüttel *(vor 1934 Teil.der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Kaiser-Wilhelm-Koog* 

Karolinenkoog** 

Ketelsbüttel * 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Nordermeldorf) 

K I eve ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

Krempel** 
Krempel, Gemeinde (Gebiet 1934- 1958; 

vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Kronprinzenkoog* 

Krumstedt * 
(vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf- Geest) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
**) Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörig 

a) darunter 145 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) Gutsbezirk Marner Vorlande, fiskalische Außendeichsländereien: in Hütten am Süder­

und Nordermaxberg 6, im Gänsehirtenhaus 7 Personen 

ANMERKUNGEN zu: 

Heil sch en - Heringsand- UnI er schaa r: sei bständige Landgemeinde om 
1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

Eingliederung von Flurstücken der Dorfgemeinden Wesseiburen (wmrscheinlich bei 
dieser Gelegenheit Wpl Hellschnerweg) und Süderdeich (61 ho) sowie von Sommer­
koogs- und Vorländereien der Süderdeicher Hufschlogscommüne om 18. 6. und 
11. 7. 1896 (Ab\ 1896, S. 278 und 374) 

He I se: selbständiQe Landgemeinde am 1. 4. 1934 unter dem Nomen 
"He\se-Helserdeich-Dorenwurth"(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspiels­
landgemeinde Morne. Nomensänderung in 'Helse' om l. 1. 1964 (Abi 1963, S. 609) 

Hemme: vor 1. 4. 1934 Kirchspiel slondgemeinde. 

Abgabe des Weilers Hemmerbünge (0,6 ho) an die Kirchspielslandgemeinde 
Wesseiburen (Dorfgemeinde Strübbel) om 18. 3. 1896 (Ab\ 1896, ~- 101) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 675 256 

1893 441 226 269 216 
30 

1970 1 151 

1970 1 639 1 045 
1893 1 640 1 050 1 053 921 985 

1970 1 603 811 858 916 
1961 677 468 481 531 
1961 926 343 377 385 

1970 2 192 1193 s 1170 1 203 1 358 

1970 361 226 257 220 

1970 541 257 255 273 

1970 288 61 74 64 

1970 970 332 333 335 347 

1970 309 154 132 132 

1970 500 212 214 228 237 

1970 336 100 100 94 

1970 .1 306 13 b 360 389 

1970 1 302 124 131 126 176 

1970 405 298 285 258 

1970 1 269 599 582 585 577 

1970 493 
1956 494 321 316 309 352 

1970 2 585 1 402 1 430 1 385 1 298 

1970 1 584 526 518 519 

Hemmingstedt: EingliederungderGemeindeßrookenom 1.1.1966 
(Abi 1966, S. 27) 

1.12. 

1885 

202 

920 

949 
959 

858 
499 
359 

1 337 

185 

272 

71 

323 

132 

208 

91 

465 

203 

273 

606 

348 

1 275 

518 

Beide Gemeinden waren am l. 4. 1934 selbständige Landgemeinden s:~eworden 
(GS 1934, S. 116). vorher waren sie Teile (ßouerscholten) der Kirchspielsland­
gemeinde Hemmingstedt gewesen 

Hennstedt: vor 1934 Teil (Dorfgemeinde) der Kirchspielsiondgemeinde 
Hennstedt; in diesem Umfang om 1. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

H i II gro ven: selbständige Londgemei nde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen (vor 1896 (?)Teil der Dorfgemeinde 
Norddeich) 

Hochdann: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I der Kirchspiels\ ondgemei nde Süderhostedt 

Hövede: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher · 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Ho II i ng S ted I: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Delve 

I mmenstedt: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

236 

189 197 

896 

889 

860 
477 
383 

1 348 

545 

76 

320 

140 

203 

100 

511 

224 

251 

622 

356 

1 204 

544 

39 

884 

859 
876 

873 
473 
400 

1 362 

222 

472 

69 

321 

139 

206 

96 

528 

170 

225 

615 

378 

1 219 

571 

875 

791 

858 
440 
418 

480 

149 

90 
542 

186 

227 

1 279 

613 

220 

806 

747 

855 
452 
403 

1 399 

209 

594 

87 

328 

138 

214 

97 

523 

187 

201 

555 

438 

1 229 

613 

823 

769 

857 
460 
517 

804 

135 

109 

596 

200 

213 

1 201 

586 

8.10. 

1919 

294 

812 

860 

897 
:m 
514 

1 592 

210 

864 

l!O 

342 

154 

183 

127 

610 

251 

223 

531 

415 

1 245 

632 

J or renwisch • H öd i en wisch: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspiel slondgemeinde Wesseiburen 

16.6. 
1925 

. 244 

804 

1 590 

181 

77 

345 

166 

660 

233 

524 

393 

1 245 

Jützbüttel: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf 

Kaiser-Wilhelm-Koog: gebildeiom 13. 12. 1875ousdemgleichnomigen 
Koog (eingedeicht 1873/75) des fiskalischen Gutsbezirks "Die Süderdithmorscher 
Außendeiche im Kirchspielvogteibezirk Marne" ( = Marner Vorlande) 
(Abi 1876, S. 16) 

Eingliederung von T ei I en des Ii skol i sehen Gutsbezirks Morner Vorlande bei dessen 
Auflösung om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung von Flurstücken (209 <,o, unbe'MOhnt) zur Bildunß der neuen 
Gemeinde Adolf. Hitler· Koog om I. II. 1935 (Abi 1935, S. 346) . 

Durch Neuvermessungen im Jahre 1955 Flächenabgang von 101 ho 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 = I 205 ho, 1930 = I 436 ho, 1880 bis 1915 
= I 112 ho 

K 0 ro I i nen koo g: durch Neuvermessung von Vorländereien im Jahre 1932 
Fl ächenzugong von 128 ho 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = I 165 ho, 1880 bis 1905 =I 164 ha 

Ketelsbüttel: selbsiändigeLondgemeindeom I. 4. 1934(GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Nordermeldorf 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

226 

827 

755 

965 
534 
431 

1 519 

182 

835 

76 

354 

126 

139 

105 

524 

229 

189 

483 

437 

1 285 

620 

230 

771 

732 

982 
529 
453 

420 

1.442 

1 622 

1 960 
1 102 

858 

1 686 a 3 265 

169 

839 

79 

330 

126 

138 

107 

559 

231 

183 

488 

403 

1 280 

560 

299 

1 703 

193 

734 

246 

378 

217 

1 096 

544 

344 

892 

637 

2 444 

1 020 

348 

1 385 

1 286 

1 968 
1 060 

908 

2 651 

286 

1 560 

157 

600 

220 

303 

204 

908 

461 

313 

736 

563 

2 145 

882 

262 

1 059 

922 

2 470 
1 146 
1 324 

1 973 

150 

1 082 

102 

380 

123 

180 

135 

625 

310 

189 

521 

s 412 
422 

1 406 

603 

221 

959 

796 

2 920 
1 328 
1 592 

1 842 

144 

1 036 

94 

339 

121 

178 

107 

562 

281 

185 

435 

474 

1 332 

584 

27.5. 

1970 

210 

952 

750 

2971 

1 924 

122 

1 053 

79 

336 

118 

134 

118 

471 

224 

173 

471 

521 

1 164 

564 

Kleve: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspiel slondgemei nde Hennstedt 

Eingliederung von Flurstücken (273 ho) der Dorfgemeinde Schi i chti ng (Kirchspiels· 
Iandgemeinde Hennstedt) am 21. 12. 1911 (Abi 1912, S. 56) 

Ausgewiesene Fläche der Dorfgemeinde 1893 = 991 ho 

Krempel: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspielslandgemeinde Lunden 

Abgabe von Flurstücken (I ho, 10 Einwohner) an die Gemeinde Lunden an 
I. 10. 1958 (Abi 1958, S. 531) 

Kronprinzenkoog: Ausgliederung von Teilen (Seedeiche, Außendeichs· 
Iändereien) zur Bildung des fiskalischen Gutsbezirks "Die Süderdithmorscher 
Außendeiche im Kirchspielvogteibezirk Morne' ( = Mamer Vorlande) om 12.8.1871 
(Abi 1871, S. 201) 

Eingliederung von Teilen des fiskalischen Gutsbezirks Marner Vorlande bei dessen 
Auflösung om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung von unbe'M:lhnten Flurstücken (180 ho) zur Bildung der neuen Gemeinde 
Adolf· Hitler· Koog om I. II. 1935 (Abi 1935, S. 346) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 2 779 ho, 1880 bis 1915 = 2 550 ho 

Krumstedt: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspiel slondgemeinde Südermeldorf- Geest 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Ku den * (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Burg) 

L ehe** 
Lehe, Gemeinde (Gebiet1934- 1936) 
Dohrenwurth, Gemeinde (1936 zu Lehe) 
P re i I, Gemeinde (1936 zu Lehe) 

(olle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Lendern ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Li eth * (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hemmingstedt) 

Linden** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

Lohe- Rickelshof* 
Lohe, Gemeinde (Gebiet 1934- 1966) l 
Ricke I sho f, Gemeinde (Gebiet 1934- 1966) 

vereinigt 1966 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Hemmingstedt) 

Lüdersbüttel ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Lu nd en ** 
Lu nden, Gemeinde (Gebiet 1934- 1958; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Marne *, Stadt (vor 1891 Teil der Kirchspielslandgemeinde Morne) 

Marnerdeich ~(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Marne) 

Meldort *,Stadt 
MeId o r f, Stadt (Gebiet 1935 - 1949) 

Me I do rf, Stadt (Gebiet vor 1935) 
Ammer swu r t h, Landgemeinde 

(Gebiet 1934/35; 1935 zu Meldorf; 
vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf- Marsch) 

Neuenki rchen **(vor 1934 Kirchspielslondgemeinde) 

Neufeld* 
Vor 1970: 
Kattrepel, Gemeinde 
M a r n er Neue n k o o g s d e i c h, Gemeinde 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Marne) 

Neufelderkoog * 

Ni n do rf * (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest) 

Norddeich ** (vor 1934 Tei I der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Norder h e i s t e d t ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörig 
a) ohne das damals zu Kuden gehörige Gehöft Christianslust (1871 = 3 Einwohner, 1885 

zum forstfiskalischen Gutsbezirk Christianslust, 1928 zu Quickborn) 
b) darunter 155 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
c) ohne Wpl Hillgroven, einschl. Wpl Balkhemme, Neufeld und Schweineweide 

ANMERKUNGEN zu: 

Kuden: selbständigeLondgemeindeam I. 4. 1934(GS 1934, S. 116), vorherTeil 
der Kirchspiel slondgemeinde Burg 
Eipgliederung des Nordteils des aufgelösten Gutsbezirks Kudensee (unbewohnt) am 
JJ. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung von fi skol i sehen Grundstücken zur Bi I dung des Forstgutsbezirks 
Christionslust om 4. 5. 1885 (Abi 1885, S. 954) 

Ausgewiesene Fiäche der Bauerschaft 1880 = 1 334 ha, 1893 = I 082 ha 

' Lehe': Eingliederung der Gemeinden Dohrenwurth und Preil om I. 7. 1936 
(Abi 1936, S. 179) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I ·1.12. I 1.12. 

Zeit L ho 1867 1871 1 875 1880 1885 

1970 1136 s 575 552a s 520 489 

1970 1 841 770 734 726 755 684 
1934 1 174 572 571 560 579 512 
1934 177 64 69 63 74 74 
1934 490 134 94 103 102 98 

1970 454 58 56 53 51 

1970 466 191 181 194 190 

1970 1159 656 678 646 

1970 539 320 381 497 448 
1961 357 212 219 221 239 

1961 182 108 162 276 209 

1970 537 90 89 95 95 

1970 454 
1956 453 1 602 1 623 1 614 1 707 1 586 

1970 471 1 729 1 865 2 066 2 506 2 535 

1970 131 192 190 213 206 

1970 1 772 s 3 720 s 3 970 

1930 1 270 3 221 3 232 3 307 3 514 3 471 

500 478 502 489 

1970 2 514 1 426 1 374 1 329 1 324 1 276 

1970 1 044 763 

1961 570 499 
1961 475 257 264 

1970 1 020 - - - - -

1970 509 212 226 217 217 

1970 690 527 c 645 c 

1970 429 83 85 80 88 98 

Alle drei Gemeinden waren am I. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden 
(GS 1934, S. 116), vorher waren sie Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden 
gewesen 

Lendern: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil der Kirchspiel slondgemeinde Tellingstedt 

Li eth: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Ki rch spiel sl andgemei nde ·Hemm i ng stedt 

Linden: selbständigeLandgemeindeam I. 4.1934(GS 1934, S. 116), vorherTeil 
der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt . 

Lohe- Ri ekel shof: Vereinigung der Gemeinden Lohe und Rickelshof zu einer 
Gemeinde Lohe- Rickelshof om I. 2. 1966 (Abi 1966, S. 62). Die beiden Gemein­
den waren am I. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116). 
vorher waren sie Teile der Kirchspielslandgemeinde Hemmingstedt gewesen 

Lüdersbüttel: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Lunden: 1867/71 nach als Flecken bezeichnet, jedoch nicht als "im Stande der 
Städte .. anerkannt 

Vor 1934 Teil (Ortsgemeinde) der Ki chspiel·sland0 •einde Lunden; in diesem 
Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. )) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 16.6. I 17.5. 

I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 1 69~ 1 I 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 19~0 1956 1970 

585 540 467 462 469 488 494 457 916 874 539 533 515 

678 731 779 821 760 722 693 1 440 1 240 84.4 863 1 114 

515 594 648 683 633 592 
72 74 72 68 66 64 

-· 91 63 59 70 61 66 

55 59 106 90 105 lll 118 298 258 125 108 102 

190 191 . 155 148 153 162 151 163 497 488 311 249 282 

672 657 713 728 688 649 629 1 312 1 105 727 705 692 

427 450 425 421 492 656 739 744 1 297 1 241 1071 1 050 1 197 

226 222 190 196 201 279 295 298 492 458 425 417 
201 228 235 225 291 377 444 446 805 783 646 633 

112 125 125 160 166 160 153 345 315 182 145 129 

I j {! 

s2 469 2 260 2 209 

1 522 1 507 1 865 1 898 1 862 1 898 1 766 3 295 3 136 2 459 
/ 

2 801 3 003 3 158 3 332 3 440 3 543 3 575 3 688 3 841 b 7 025 6 952 5 230 5 020 5 383 

177 176 175 192 231 271 281 244 421 439 331 303 289 

s 4 140 s4 550 9 609 8 282 8 031 7 489 
5 270 5 203 9 031 

3 368 3 671 3 803 3 927 4 076 3 826 4 131 4 394 
453 461 594 604 726 790 876 

1 272 1 279 1 197 l 166 1 145 1 264 1173 1 093 1 130 2 190 1 934 1 338 1 227 1 180 

796 779 747 720 697 802 7 41 785 1 340 1 231 951 863 712 

533 488 482 • 458 437 519 546 544 881 807 638 569 

263 291 265 262 260 283 195 241 459 424 313 294 

- - - - - - 8 49 205 510 397 235 180 170 

215 216 209 235 270 293 295 331 716 668 551 • 584 757 

510c 450 443 445 474 486 816 777 523 505 510 

121 140 119 132 126 120 lll 240 200 139 125 121 

Einflliederung von Flurstücken (1 ho, 10 Einwohner) der Gemeinde Krempel om 
1. O: :958 (Abi 1958, S. 531) 

Für Kattrepel wurde teilweise auch der Name •Kattrepel- Kattrepelerdeich• verwendet. 
Amtliche Festlegung des Gemeindenamens mit 'Kattrepel" am 1. 4. 1958 
(Abi 1958, S. 156) 

Marne: Stadt seit 1. 10. 1891, vorher Bauerschalt der Kirchspielslandgemeinde 
Neulei derkoog: gebildet am 30. 9. 1928 ous dem Neufelder Koog (eingedeicht Marne 

Ausgewiesene Fläche der Stadt vor 1949 = 467 ho 
1923/25) und Teilen des aufgelösten Gutsbezirks Marner Vorlande 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Mornerdeich: selbständigeLandgemeindeam i. 4. 1934(GS 1934, S. 116), Durch Neuvermessung im Jahre 1955 geänderte Gemeindefläche: Zugang von 301 ha 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Marne Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 709 ha 

Meldorf: Stadt seit 28. 2. 1870 (Abi 1870, S. CO), vorher Flecken Nindorf: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Eingliederung der Landgemeinde AmmNswurth (ohne unbe'NOhnte Flurstücke am 
Deich, Vorland und Alten Meldarier Sommerdeich, die zu Elpersbüttel kamen) am 

Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldarf-Geest 

1. 4. 1935 (Abi 1935, S. 117) Norddei eh: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Tholingburen am 1. 4. 1949 (Abi 1949, S. 110). Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 
Saldo für Meldorf: -5 ho Fläche, + 132 Einwohner. Hierbei kam u. a. der Wpl Vor 1896(?)gehörte der Wpl Hillgroven zur Dorfgemeinde Norddeich; die Wpl 
Meldorferhofen zu Meldorf Balkhemme, Neufeld und Schweineweide der Dorfgemeinde Wesseiburen wurden 
Die Landgemeinde Ammerswurth war am I. 4. 1934 gebildet worden (GS 1934, S.l16). wahrscheinlich 1896 eingegliedert (Abi 1896, S. 278) 

vorher war sie ein Teil der Kirchspielslmdgemeinde Südermeldorf-Morsch gewesen Norderheistedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 

Neu fe I d: Vereinigung der Gemeinden Kattrepel u~d Marner Nauenkoogsdeich vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

zu einer Gemeinde Neufeld am 1. 1. 1970 (Abi 1970, S. 5). ßeide Gemeinden 
waren am 1. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116), vorher 
waren sie Teile der KirchspielslandgemeindeMarne gewesen 

- 49-

..__ 



Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Norderwöhrden **(vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 

Nordhasledl *{vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 

Odderade * 
Odderade, Gemeinde (Gebiet 1934- 1966) 
Lehr·sbüttel, Gemeinde (1966 zuOdderade) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Südermeldori-Geest) 

Oesterdeichstrich ••· 
(vor 1934 Teil der Kirchspiel·slandgemeinde Büsum) 

0 ff e n b ü II e I * (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Osterrade *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

0 s !rohe** (vor 1934 Tei I der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt) 

Pahlen **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Quickborn* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg) 
Ou ickborn, Bauerschaft (Gebiet 1885- 1928) 
Christianslust, Forstgutsbezirk (1885gebildet, 1928 ~u Quickborn) 

Ramhusen *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Marne) 

Rederstall **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Teltingstedt) 

R eh m - F I eh d e - Ba r g e n •• 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Re i n s b ü II e I ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Rösl* {vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Sankt Annen •• 
S.ankt Annen- Damm, Gemeinde ( 
Sankt Annen- Neufeld, Gemeinde 1936 vereinigt 
Sankt An n e n - 0 sIe r f e I d, Gemeinde 

(alle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden) 

Sankt Michaeli sdonn * 
Sankt Michaelisdonn, Gemeinde (Gebiet 1935-1962) 

Sankt Michaeli sdonn, Gemeinde (Gebiet 1934/1935; vor 1934 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Marne) 

H i ndorf, Gemeinde (1935 zu Sankt Michaelisdonn) 
Hopen, Gemeinde (1935 zu Sankt Michaelisdonn) 
Westdorf, Gemeinde (1935 zu Sankt Michaelisdonn) 
(vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Süderhastedt) 

Sarzbüllel* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldori-Geest) 

Schafsledl *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
••) Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörig 
a) darunter männlich 267 
b) ohne Gehöft Niederweide (1871 noch bei Osterrade) 
c) darunter 143 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
d) einschl. des Gehöftes Christianslust (3 Einwohner) der Bauerschaft Kuden (1885 zum 

Forstgutsbezirk Christianslust) 
e) darunter 163 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
f) darunter 36 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
g) darunter 43 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Nordhostedt: vor 1934 Kirchspielslandgemeinde. Oie Kirchspielslandgemeinde 
Nord~astedt wurde arn l. 4. 1934 in die drei Landgemeinden Nordhastedt, 
Osterwahld und Westerwahld aufgeteilt (GS 1934, S. 116), die jedoch bereits om 
l. 4. 1936 wieder zu einer Gemeinde Nordhastedt vereinigt wurden (Abi 1936, S. 66) 

Gebiet 

Zeit I ha 

1970 

1970 

1970 
1961 
1961 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1893 
1927 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1934 
1934 
1934 

1970 
1961 
1893 

1893 
1893 
1893 

1970 

1970 

184.4 

2 199 

1 128 
822 
306 

463 

1 425 

1 022 

671 

1 081 

695 
306 
389 

480 

410 

1 476 

680 

692 

1 513 
407 
729 
381 

2 308 
2 291 

765 

478 
616 
433 

1 334 

1 859 

Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
1867 1871 1875 1880 1885 

590 

953 

317 
258 
59 

159 

244 

784 

251 

607 

407 

140 

606 
105 
333 
168 

1 024 

130 
119 
214 

565 

902 

586 

955 

327 
267 
60 

173 

265 

364 b 

164 

825 

254 d 
251 

92 

632 

415 

139 

622 
77 

354 
191 

932 

134 
123 
205 

549 

845 

587 

977 

196 

171 

849 

130 

587 

388 

598 
82 

347 
169 

602 

1 107 

312 
262 

50 

205 

255 

344 

171 

960 

220 

135 

627 

376 

156 

564 
70 

332 
162 

1 117 

117 
132 
321 

609 

809 

569 

1 027 

299 
244 

55 

269 

257 

355 

149 

929 

232 
224 

8 

272 

150 

601 

379 

145 

506 
66 

314 
126 

1 118 

110 
154 
321 

619 

806 

Odderade: Eingliederung der Gemeinde Lehrsbüttel am l. l. 1966 
(Abi 1966, S. 16). Beide Gemeinden waren am l. 4. 1934 selbst'6ndige Land­
gemeindengeworden (GS 1934, S. 116), vorher waren sie Teile der Ki rehspiel s­
landgemeinde Südermeldorf- Geest gewesen 

Oesterdeichstrich: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934,5. 116), 
vorher Teil der Kircflspielslandgemeinde Büsum 

Abgabe von Flurstücken an Jie Dorfgemeinden Westerdeichstrich (12B ha) und 
Büsumer Deichhausen (31 ha) am 21. 7. ·191 I (Abi 191 I, S. 603) 

-
Offenbüttel: selbständige Landgemeinde arn l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf 

Osterrade: selbständige Landgemeind~ am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf 

Ostrohe: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt 

Gebietsaustausch mit der Stadt Heide am 9. 10. 1924 (Abi 1924, S. 444). Saldo für 
Ostrohe: + 6 ha Fläche 

Ausgewiesene Fläche für die Dorfgemeinde 1893 = 649 ha 

Pahlen: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 27.5. 

1890 1919 1925 1970 

557 527 495 471 465 585 510 427 435 972 844 53.4 472 414 

1 053 1058 1 064 1182 1 268 1 365 1 339 1 376 1 379 2 673 2572 1 902 1 840 1 900 

300 295 290 321 329 384 315 304 617 606 422 395 359 
248 249 242 268 284 336 273 260 529 518 368 341 

52 46 48 53 45 48 42 44 88 88 54 54 

289 245 372 259 245 241 246 .421 351 234 223 218 

293 291 299 312 433 a ~39 342 320 781 650 369 349 330 

352 366 343 324 365 407 380 370 752 701 451 383 340 

167 179 173 255 259 224 219 456 425 482 605 815 

939 9.47 1 009 1 023 963 955 1140 c 1 843 1 689 1 133 1 000 1 079 

233 241 239 214 225 206 224 210 448 318 205 197 199 
227 236 235 208 218 

6 5 4 6 7 6 

293 295 2~9 259 255 237 249 221 533 485 272 246 199 

143 144 142 171 154 154 161 371 344 177 181 160 

639. 59.4 . 628 609 534 _689 e 1 089 ><"957 587 -'562 605 

390 400 395 .4.45 406 383 373 739 663 .443 411 360 

131 126 121 134 157 154 118 132 291 253 158 149 156 

499 523 498 454 448 439 408 802 659 49.4 431 406 
52 135 112 102 107 93 

315 252 253 243 230 247 
132 1?6 133 109 III 99 

2 O?i f 
s 3 071 3 234 

2 009 2 083 3 558 3530 3 ISS 3 057 
I 249 I 160 I 137 I Lü4 I 208 I 263 

99 88 104 107 110 120 
157 154 143 145 160 186 
366 392 379 418 475 530 

658 697 651 646 658 642 604 544 1 087 1 004 724 686 654 

1174 1 016 953 1 036 1 229 1128 1116 1 038 g 2077 1 852 1 265 1 208 1188 

Quickborn: selbständigeLandgemeindeam l. 4. 1934(GS 1934, S. 116), vorher 
·Teil der Kirchspielslandgemeinde Burg 

Sankt Ann en: Vereinig~ng der Gemeinden Sankt Annen- Damm, Sankt Annen-
Neufeld und Sankt Annen-Osterfeld zu einer Gemeinde SanktAnnen am I. 7. 1936 

Ausgliederung von Flurstücken zur Bildung des forstfi skal i sehen Gutsbezirks (Abi 1936, S. 179). Die drei Gemeinden waren am l. 4. 1934 selbständige Landgemein-

Christianslust am 4. 5. 1885 (Abi 1885, S. 954) den Jewarden (GS 1934, S. 116), vorher waren sie Teile der Kirchspielslandgemeinde 

Eingliederung des Forstgutsbezirks Christianslust am 30. 9. 1928 
Lun en gewesen 

(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) Sankt Michaelisdonn: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 

Ramhu sen: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), ~o<>rher 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Morne 

Eingliederung der Gemeinden Hindarf, Hopen und Westdarf am I. 10. 19.35 Teil der Ki rch spiel sl andgemei nde Marne (Abi 1935, S. 'ES und 315). Diese drei Gemeinden waren ebenfalls erst am 1.4.1934 

Rederstall: selbständige Landgenoeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I der Kirchspiel sl andgemei nde Teil ingstedt 

selbständige Landgemeinden geworden, vorher waren sie Teile der Kirchspiels-
I andgemeinde Süderhostadt gewesen 

Rehm- Flehde-Bargen: selbständigeLandgemeindeam l. 4.1934 
Gebietsoustausch mit der Gemeinde Barlt am I. l. 1962 (Abi 1962, S. 26). Saldo 
für Sankt Michaelisdonn: + 17 ha Fl"ache, + 14 Einwohner 

(GS 1934, S. 116), vorher Teile der Kirchspielslandgemeinde Lunden 
Ausgliederung von in der Gemarkung Westdarf gelegenen Ii skal i sehen Grundstücken 

Reinsbüttel: selbständigeLandgemeindeam I. 4. 1934(GS 1934, S. 116), zur Bildung des Forstgutsbezirks Christianslust am 4. 5. 1885 (Abi 1885, S. 954) 

vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 
Sarzbüttel: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), ~o<>rher 

Einf'iederung von Flurstücken (20 ha) der Darfgemeinde Wesselburener Deichhausen Teil der Kird1spielslandgemeinde Südermeldorf-Geest 
am I. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278) 

Schafstedt: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Röst: selbständiJ.e Landrmeinde orr l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil Teil der Kirchspielslandgemeinde lbersdorf 
der Kirchspielsion gemein e Albersdarf 
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Kreis Dithmarschen 

' Gemeinde 

Schalkholz **(vor 1934 Teil der Kirchspielsfondgemeinde Tellingstedt) 

Schel rade **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

SChIiCh I in g ** (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

Schmedeswurlh *(vor 1934 Teil der KirchspielslondgemeiJ1de Marne) 

Schrum *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

SC h Ü I P ** (vor 1934 'T ei I der Kirchsrielslandgemeinde Wesselburen) 

Schwienhusen **(vor 1934Teil der Kirchspielslandgemeinde Oelve) 

Stelle- Wi llenwu rlh ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt) 

Slrübbel **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 
Strübbel, Dorfgemeinde (Gebiet vor 1896) 

Süderdeich ** 
Süderdei eh, Gemeinde (Gebiet 1934- 1963; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Süderdei eh, Dorfgemeinde (Gebiet vor 1896) 

Süderhastedl * 
Süderhostedt, Gemeinde (Gebiet 1934- 1966) 
Kleinhastedt, Gemeinde (1966 zu Süderhastedt) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Süderhastedt) 

Süderheisledl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt) 

Süderrade *(vor 1934 Teil d~r Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Süderwöhrden *(vor 1934 Kirchspielslondgemeinde) 

Tel I i ngstedl ** 
Tellingstedt, Gemeinde (Gebiet 1934 -1959) 
Oesterborstel, Gemeinde (1959 zu Tellingstedt) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Tensbüllel *(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

Thalingburen * 
Thai ingburen, Gemeinde (Gebiet 1934- 1949; 

vor 1934 T ei I der Ki rehspiel slondgemeinde Norderrneldorf) 

Ti elenhemme **(vor 19:34 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Trennewurlh • Trennewurtherdeich * 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Morne) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörrg 

a) einschl. Gehöft Niederweide (1871 bei Osterrade) 
b) darunter 6 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Scho I kha I z: selbständige Landgemei.nde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. I 16). vorher 
Teil der Kirchspielslrndgemeinde Tellingstedt 

Sehe I rode: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Eingliederung von Flurstücken (Schelroderkoog, 93 ho, unbewohnt) der Dorfgemeinde 
Wrohm am 11. 8. 1926 (Krei sbl att für Norderdithmarschen 1926, S. 56) 

Schlichting: selbständigelandgemeindeam l. 4. 1934(GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

Abgabe von Flurstücken (273 ha) an die Dorfgemeinde Kleve (Kirchspielslanc:J. 
gemeinde Tellingstedt) om 21. 12. 1911 (Abi 1912, S. 56) 

Ausgewiesene Fläche. der Dorfgemeinde 1893 = 1 522 ho 

Schmedeswu.rth: selbständige Landgemeindeom 1.4. 1934(GS 1934, S. 116), 
vorhe: Teil der Kirchspielslandgemeinde Mome 
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Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ha 

1970 1 250 

1970 465 

1970 1 249 

1970 592 

1970 500 

1970 927 

1970 401 

1970 1 070 

1970 439 
1893 438 

1970 664 
1961 660 

1893 757 

1970 1 574 
1961 1 184 
1961 391 

1970 555 

1970 352 

1970 1 754 

197.0 1 699 
1956 508 
1956 1 190 

1970 1 240 

1970 652 
1934 648 

1970 1271 

1970 781 

3.12. I 
1867 

399 

98 

170 

621 
563 

58 

341 

1 365 

359 

258 

480 

1.12. I 
1871 

314 

125 

405 

109 

160 

465 

492 

482 

630 
575 

55 

336 

42 a 

1 412 

1 096 
505 
591 

384 

s240 
258 

214 

460 

1.12. I 1.12. I 1.12. 

1875 1880 1885 

323 362 356 

142 151 133 

402 401 394 

363 

120 112 

820 800 762 

175 181 187 

458 477 451 

181 
163 201 171 

527 

500 563 521 

622 613 
569 559 

53 54 

331 346 324 

41 60 

1 316 1 381 1 267 

1 084 1 135 1 011 
508 493 490 
576 642 581 

368 365 

s 225 

- 242 240 

233 247 260 

480 449 

Für die Gemeinde oder (vor 1934) die Bauerschalt wurde teilweise auch der Name 
"Schmedeswurth· Auenbüttei-Menghusen" verwendet. Amtliche Festlegung des 
Gemeindenamens mit "Schmedeswurth" am 1. 4. 1958 (Abl1958, S. 156) 

Schrum: selbständige Landgemeinde am 1.4.1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil 
der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf 

Schülp: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil 
der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

Abgabe von Flurstücken an die Dorfgemeinden Strübbel (2 ha) und Wesseiburen 
(20 ha) am I 1. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278) 

Ausgewiesene Fläche für die Dorfgemeinde 1893 = 950 ha 

Schwienhusen: selbständigeLandgemeindeam 1.4. 1934(GS1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Delve 

Ausgewiesene Fläche der Dorfgemeinde 1893 = 444 ha. (Abgabe von Flurstücken 
an die Dorfgemeinde Dei ve ?) 

Stelle· Wittenwurth: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 
(GS 1934, S. I 16). vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt 

Strübbel: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. I 16), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

Eingliederung des Wei I ers Hemmerbünge (0,6 ha) der Kirchspiel sl ondgemeinde 
Hemme om 18. 3. 1896 (Abi 1896, S. 101) 

Süderdeich: selbsf6ndige Loodgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

388 

12.4 

,382 

343 

!04 

763 

179 

483 

168 

388 

!!7 

395 

31.4 

!02 

738 

170 

500 

178 
161 

433 

495 423 

638 
588 

50 

345 

65 

1 179 

1 108 
541 
567 

363 

229 

252 

437 

646 
593 

53 

346 

57 

1 148 

1 189 
580 
609 

361 

5 205 
222 

249 

424 

315 

89 

650 
600 

50 

72 

1 132 

351 

226 

406 

455 

137 

450 

305 

95 

673 

179 

452 

182 

463 

677 
629 

48 

351 

69 

1 096 

1 257 
550 
707 

372 

s205 
231 

242 

402 

288 

102 

793 
730 
63 

82 

1 029 

381 

242 

377 

482 

147 

423 

322 

!10 

696 

161 

.469 

182 

452 

807 
742 

65 

358 

123 

1 066 

1 498 
729 
769 

382 

252 

240 

364 

475 

170 

386 

672 

!52 

481 

170 

463 

357 

1 084 

1 443 
738 
705 

237 

Gebietsaustausch mit der Stadt Wesseiburen am I. I. 1963 (Abi 1963, S. 81). Saldo 
für Süderdeich: + 3,5 ho Fläche, + 2 Einwohner 

Eingliederung von Flurstücken der Dorf~emeinden Norddeich (3 ha) und Wesseiburen 
(16 ho, wahrscheinlich hierbei Wpl Homweg) sowie 
Abgabe von Flurstücken an die Dorfgemeinden Hassenbüttel ( 17 ha), Heringsand 
(62 ha), Norddei eh ( 19 ha) und Wesseiburen (20 ha) am II. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278) 

Süderhostedt: Eingliederung der Gemeinde Kleinhostedt am I. 2. 1966 
(Abi 1966, S. 62). Beide Gemeinden waren om I. 4. 1934 selbständige Land­
gemeindengeworden (GS 1934, S. 116); vorher waren sie Teile (Bauerschaften) der 
Ki rehspiel sl andgemeinde Süderhostadt gewesen 

Süderhei stedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

Süderrode: selbständige Landgemeinde am I. .4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I der Kirchspielslandgemeinde Al bersdarf 

Süderwöhrden: vor 1934 Kirchspielslondgerneinde. Am I. 4. 1934 aufgeteilt in 
die Landgemeinden Großbüttel, Hohenwöhrden, Neuenkrug, Neuenwi sch, 
Wackenhusen, Wolle und Wahrden (GS 1934, S. 116). welche jedoch bereits om 
I. 4. 1938 wieder zu einer Gemeinde Süderwöhrden vereinigt wurden 
(Abi 1937, S. 416) 

Ausgliederung von Unbewohnten Teilen {Deich, Außef!deichsländereien) zur Bildung 
des fiskalischen Gutsbezirks "Die Süderdithmorscher Außendeiche im Kirchspiel· 
vogteibezirk Meldorf II" (= Meldarier Vorlande) om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 201) 

Eingliederung von unbewohnten Flächen des fiskalischen Gutsbezirks Meldorfer 
Vorlande bei dessen Auflösung om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Ausgewiesene Fläche der Kirchspiel sl ondgemei nde 1885 bis 1915 = I 673 ho 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

481 

!51 

353 

312 

99 

623 

140 

455 

173 

423 

788 
716 
72 

333 

81 

1 060 

1 477 
736 
741 

383 

243 

2!1 

364 

459 

162 

336 

264 

104 

640 

165 

428 

177 

' 418 

763 
692 

71 

348 

86 

1 001 

1 438 
724 
714 b 

371 

249 

193 

353 

924 

377 

662 

516 

214 

1 224 

340 

846 

346 

925 

1 597 
1 436 

161 

742 

176 

1 953 

3 059 
1 480 
1 579 

756 

609 

3!1 

727 

793 

308 

592 

443 

!59 

1 153 

247 

778 

317 

797 

1 381 
1 256 

125 

649 

!53 

1 898 

2 713 
1 410 
1 303 

675 

444 

293 

659 

548 

168 

439 

334 

96 

713 

177 

544 

205 

522 

901 
825 

76 

468 

90 

1 332 

1 901 
1 024 

877 

496 

325 

235 

448 

534 

144 

380 

297 

89 

655 

17! 

503 

161 

s424 
422 

811 
740 

71 

399 

76 

1 216 

1 786 

467 

276 

218 

450 

27.5. 

1970 

6!1 

146 

319 

249 

82 

609 

172 

461 

138 

437 

798 

382 

68 

1 140 

1 998 

444 

266 

214 

404 

Tellingstedt: EingliederungderGemeindeOesterborstel am I. 10.1959 
(Abi 1959, S. 440). Beide Gemeinden waren am I. 4. 1934 selbständige Land­
gemeindengeworden (GS 1934, S. 116). vorher waren sie Teile (Dorfgerneindcn) 
der Ki rehspiel slandgcmeindc Teil i ngstedt gewesen 

Tensbütte1: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Tei I der Kirchspiel sl andgemei nde Albersdorf 

Tha1ingburen: selbständigeLandgemeindeam I. 4. 1934(GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Nordermaldorf 

Eingliederung von Flächen (unbewohnt) des Fiskali sehen Gutsbezirks Meldarier 
Vorlande bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Gebietsoustausch mit der Stadt Meldarf om I. 4. '1949 (Abi 1949, S. 110). SCJido für 
Thai i ngburen: + 5 ha Fläche, - 132 Einwohner. U. a. wurde der Wpl Meldarierhafen 
an Meldorf abgegeben 

Ausgewiesene l:läche für die Bauerschaft 1893 = 601 ho 

Tielenhemme: selbständigeLandgemeindeom 1. 4. 1934(GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Eingliederung von Flurstücken (15 ho) der Dorfgemeinde Dcllstedt am II. 2. 1909 
(Abi 1909, S. 84) 

Ausgewiesene Fläche der Dorfgemeinde 1893 = I 165 ha (d. i. ohne den Antei I om 
katastermäßig gesondert geführten Ti el enautal) 

Trennewurth- Trennewurtherdeich: selbsfimdigc Landgemeinde OPI 

1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil der Kird1spielslond(lerneinde Morne 
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Kreis Dithmarschen 

Gemeinde 

Volsemenhusen • 
Vo I semenh u sen, Gemeinde (Gebiet 1934- 1970) 
Kannemoor, Gemeinde (1970 zu Volsemenhusen) 
Norderwi sch, Gemeinde (1970 zu Volsemenhusen) 
Süde r w i s c h, Gemeinde ( 1970 zu Vol semenhusen) 
Rösthusen, Gemeinde (1970 zu Volsemenhusen) 

(olle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Morne) 

W a II e n ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde T ellingstedt) 

Warwerort **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Büsum) 

Weddingstedt •• 
Weddi ngstedt, Gemeinde (Gebiet 1934- 1969) 
Borghol z, Gemeinde (1969 zu Weddingstedt) 
Weddinghusen, Gemeinde (1969 zu Weddingstedt) 

(olle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt) 

Wehren - 0 k e n ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

W e II e rh o p ** (vor 1934 T ei I der Kirchspiel slondgemeinde Teil ingstedt) 

Welmbüttel** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Wennbüttel* 
Wennbüttel, Gemeinde (Gebiet 1934- 1952; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Albersdorf) 

WesseIburen ••, Stadt 
Wes s e I b u r e n, Stadt (Gebiet 1896 - 1963) 

Wessei buren, Dorfgemeinde 
der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen (Gebiet vor 1896) 

Wesselburener Deichhausen •• 
(vor 1934 Tei I der Kirchspiel slondgemeinde Wesselburen) 

WesseIburen e rk o o g •• 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

Wessein **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt) 

Westerborstel** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

Westerde i c h s tri c h ** 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Büsum) 

Wie m erst ed t ** (vor 1934 T ei I der Kirchspiel slondgemeinde Hennstedt) 

Windbergen • 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südenmeldorf-Geest) 

Wolmersdorf* 
(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Südenmeldorf-Geest) 

Wrohm **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt) 

*)Vor 1970 zum Kreis Süderdithmarschen gehörig 
••) Vor 1970 zum Kreis Norderdithmarschen gehörtg 
a) darunter 23 aktive Militärpersonen 
b) darunter männlich 214 

ANMERKUNGEN zu: 

Volsemenhusen: Eingliederung der Gemeinden Konnemoor, Norderwisch, 
Süderwisch und Rösthusen om l. l. 1970 (Abi 1970, S. 5 und 189). Alle fünf 
Gemeinden waren om I. 4. 1934 selbständige Landgemeinden geworden 
{GS 1934, S. 116), vorher waren sie Teile der Kirchspiel slondgemei nde Morne 
gewesen 

Wollen: selbständigeLondgemeindeom 1.4. 1934(GS 1934, S. 116), vorherTeil 
der Kirchspiel.slondgemeinde Tellingstedt 

Warwerort: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Büsum 
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Gebiet 

Zeit I ho 

1970 
1961 
1961 
1961 
1961 
1961 

1970 

1970 

1970 
1961 
1961 
1961 

1970 

1970 

1970 

1970 
1950 

1970 
1961 
1893 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1 660 
253 
323 
344 
435 
309 

187 

218 

1 790 
1 129 

356 
304 

426 

167 

760 

454 
451 

514 
517 
550 

342 

1 611 

377 

414 

742 

508 

1 728 

617 

1 144 

Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. 

1

1.12. I 1.12. 

1

1.12. 

1867 1871 1875 1880 1885 

111 
110 

160 

150 

148 

78 

1. 559 

220 

222 

628 

147 

636 

177 

470 

110 
106 

146 

76 

135 

789 
563 
125 
101 

156 

56 

176 

76 

2 198 
2 297 

225 

251 

281 

67 

621 

147 

619 

192 

474 

78 

129 

805 
555 
140 
110 

156 

53 

182 

2 366 

186 

248 

304 

76 

599 

152 

467 

120 
146 

155 

81 

127 

789 
511 
145 
133 

145 

50 

183 

80 

2 694 

174 

270 

270 

73 

663 

146 

579 

218 

477 

635 
129 
101 
137 
154 
164 

79 

111 

832 
539 
1.38 
155 

148 

58 

183 

82 

2 672 

154 

277 

266 

76 

561 

167 

614 

207 

482 

Weddingstedt: Eingliederung der Gemeinden Borgholz und Weddinghusen om 
l. l. 1969 (Abi 1968, S. 374). Alle drei Gemeinden waren om l. 4. 1934 selbständige 
Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116). ""rher waren sie Teile (D:>rfgemeinden) 
der Ki rch spiel sl ondgemei nde Weddi ngstedt gewesen 

Wehren- Oken: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
'-'>rher Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

Ei ngl iedenun~ von Flurstücken der D:>rfgemei nden Hassenbüttel (7 ho) ynd 
Wesseiburen (25 ho) om 11. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278) 

Weil erhop: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). '-'>rher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Welmbüttel: selbständige Landgemeinde om 1. 4.1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Tellingstedt 

Wennbüttel: selbständige Landgemeinde om l. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Albarsdorf 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Albarsdorf om 1. 4. 1952 (Abi 1952, S. 397). 
Saldo für Wennbüttel: + 1 ho Fläche, - 12 Einwohner 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

626 
125 
96 

113 
142 
150 

60 

105 

809 
535 
128 
146 

133 

60 

175 

109 

602 
131 
99 

117 
142 
123 

56 

117 

839 
550 
132 
157 

139 

53 

172 

98 

571 
107 
73 

125 
139 
127 

104 

541 
118 

71 
99 

131 
122 

52 

173 

869 
585 
131 
153 

131 

40 

215 

90 

557 
111 
69 

109 
130 
138 

111 

637 
127 
97 

120 
163 
130 

76 

230 

i!9.4 
616 
154 
124 

135 

55 

240 

88 

61 

148 

899 
628 
131 
140 

123 

51 

229 

2 644 
2 723 

2 640 a 2 652 2 453 3 071 2 654 
2 693 

146 

246 

267 

61 

545 

165 

625 

184 

476 

170 

224 

286 

66 

572 

155 

614 

194 

480 

622 

199 

187 

284 

288 

100 

602 

139 

594 

194 

581 

621 

203 

201 

395 

293 

114 

618 

170 

653 

213 

634 

Wessei buren: Stadt seit 16. 10. 1899 (Abi 1899, S. 724), vorher D>rfgemeinde 
der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen . 

Eingliederun9 von Flurstücken der Dorfgemeinden ·Süderdeich (::!) ho). Norddeich 
(6,5 ho) und Schülp (20 ho) sowie 
Abgabe von Flurstücken an die Dorfgemeinden Norddeich (38 ha), Wehren (25 ho). 
Süderdeich ( 16 ho) und Hassenbüttel (0,3 ho) am II. 7. 1896 (Abi 1896, S. 278). 
Hierbei wahrscheinlich Abgabe der Wpl Balkhemme, Hamweg, Hellschnerweg, 
Neufeld und Schweineweide 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Süderdeich am l. l. 1963 (Abi 1963, S. 81). 
Saldo für Wesselburen: - 3,5 ho Fläche, - 2 Einwohner 

Wessei bu rener Dei eh hausen: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspiel sl ondgemeinde Wes~elburen 

Abgabe von Flurstücken an die D>rfgemeinde Rainsbüttel (20 ho) om 11. 7. 1896 
und an die Dorfgemeinde Hassenbüttel (24 ho) om II. 12. 1906 (Abi 1896, S. 278 
und 1906, S. 573) 

Wesselburenerkoog: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Wesseiburen 

Wesseln: selbständige Lar.dgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt 

176 

392 

281 

107 

574 

161 

633 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

513 
118 
83 
91 

115 
106 

61 

133 

957 
665 
128 
164 

134 

.47 

234 

72 

2 618 

140 

313 

290 

94 

549 

163 

618 

242 

687 

531 
127 
75 
95 

125 
109 

56 

126 

926 
643 
139 
144 

119 

50 

261 

73 

2 842 

128 

312 

277 

85 

551 

151 

600 

694 

1 197 
241 
195 
232 
277 
252 

1.45 

27.4 

2 009 
1 398 

313 
298 

303 

126 

647 

204 

4 796 

279 

632 

.460 

213 

860 

332 

1 219 

.405 

1.436 

1 075 
235 
156 
198 
261 
225 

10.4 

206 

1 867 
1 308 

257 
302 

249 

105 

492 

s 186 
200 

4 645 

239 

554 

441 

174 

752 

286 

1 149 

375 

1 301 

692 
163 

9.3 
115 
185 
1.36 

70 

146 

1 564 
1 112 

163 
289 

115 

62 

349 

124 

588 
147 

76 
89 

175 
101 

64 

147 

1 603 
1 107 

158 
338 

89 

47 

293 

107 

s3 590 
3 720 3 592 

161 

357 

.414 

99 

608 

156 

856 

312 

829 

135 

309 

439 

92 

558 

155 

834 

260 

735 

27.5. 

1970 

535 

57 

118 

1811 

76 

44 

268 

99 

3 724 

133 

371 

1 119 

85 

619 

158 

858 

414 

682 

Westerborstel: selbständigeLondgemeindeom l. 4.1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspiel slondgemeinde Tellingstedt 

Westerdeichstrich: selbständige Landgemeinde am l. 4. 1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Tei I der Kirchspiel slondgemei nde Büsum 

Abgabe von Flurstücken (211 ha) an die D>rfgemeinde Büsum und Eingliederung 
von Flurstücken ( 128 ho) der D>rfgemeinde Oesterdeichstrich om 21. 7. 1911 
(Abi 1911, S. C03) 

Wi emerstedt: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Hennstedt 

Windbergen: sei bständige Londqemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf·Geest 

Wolmersdorf: selbständigeLondgemeindeom 1. 4. 1934(GS 1934, S. 116). 
vorher Teil der Kirchspielslandgemeinde Südermeldorf-Geest 

Wrohm: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
der Kirchspiel sl ondgemeinde Teil i ngstedt 

Abgabe von Flurstücken (Schelraderkoog. 93 ho, unbewohnt) an die D>rfgemeinde 
Seheirade am II. 8. 1926 ( Kreisblatt für Norderdithmarschen 1926, S. 56) 
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Kreis Flensburg- Land 

Gemeinde 

Adelby 
Vor 1966: 

T o rup, Gemeinde (Gebiet 1872- 1966) 
Tor u p, Londgemei nde (Gebiet vor 1872) 
Adel by, Landgemeinde (1872 zu Torup) 

Sünderup, Gemeinde (Gebiet 1961, 
ohne den 1970 an Flensburg abgegebenen Teil) 

Tastrup, Gemeinde 

Ahneby 

Ausacker 
Ausacker, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Ausackerhol z, Gemeinde (1970 zu Ausacker)· 

Barderup 

Böxlund* 

Doll erup 
Oollerup, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Nordball ig, Gemeinde (1970 zu Dallerup) 
Terkel stoft, Gemeinde (1970 zu Dallerup) 

Eggebek 

E II und 
E II urid, Landgemeinde (Gebiet vor 1920) 

Esgrus 
Es g ru s, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Bi r z h a I t, Gemeinde ( 1970 zu Esgrus) 
Bru n sh o Im, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970; 1970 zu Esgrus) 

Brun sho Im, Landgemeinde (Gebiet 1871- 1928) 
B r uns h o Im, Gutsbezirk ( 1928 mit der Londgemei nde vereinigt) 

Esgru sschau by, Gemeinde (1970 zu Esgrus) 
Wippender!, Gemeinde (1970 zu Esgrus) 

F rö ru p 

Gel Ii n g 
Gelting, Gemeinde (Gebiet 1938- 1970) 

Gelting, Gem!"inde (Gebiet 1928 -1938) 
Su te rbo II i g, Landgemeinde l 1928 zu einer Landgemeinde 
Teil des Gutsbezirks Gelting GP.lting vereinigt 

Kat I rot t, Gen\einde (1938 zu Gelting) 
Lehbek, Gemeinde (Gebiet 1928-1938;.1938 zu Gelting) 

Lehbek, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Gelting (1928 zu Lehbek) 

Wackerballig, Gemeinde (Gebiet 1928-1938; 1938zuGelting) 
Wo ck erb o II i g, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Gutsbezirks Gelti ng ( 1928 zu Wackerball ig) 

Stenderup b. Gelting, Gemeinde (Gebiet 1938 -1970; 
1970 zu Gelting) 

Stenderup b. Gelting, Gem~inde (Gebiet vor 1938) 

')vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig (GV081 1969, S. 280) 
a) ohne die 1871 zu Birzhaft gehörenden Wpl Regelsrott und Pattburg 

ANMERKUNGEN zu: 

Ade I by: Vereini9ung der Gemeinde Torup.mit der Gemeinde Sünderup -ohne den 
om 26. 4. 1970 an die Stadt Flensburg abgegebenen Teil- zu einer Gemeinde 
Adel by om I. I. 1970 (Abi 1970, S. 87) 
Eingliederung der Gemeinde Tastrup am 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

I970 95I s655 s835 

1961 329 259 291 368 377 
42 62 

197 197 

5155 5 205 

1961 456 220 239 259 264 253 

I970 380 248 246 25I 245 227 

I970 909 563 568 549 542 532 
1961 532 254 248 231 244 243 
1961 377 l)9 320 318 298 289 

I970 602 I44 I60 I65 203 I94 

I970 439 7l 83 75 59 

I970 I 3I3 722 748 716 708 75I 
1961 683 343 351 339 320 359 
1961 330 212 196 183 IBO 167 
1961 300 167 201 194 208 225 

I970 I 668 399 407 358 398 440 

I970 I 324 
1915 I 396 271 260 242 258 266 

I970 I 806 I 09I 

1961 251 175 162 159 147 157 
1961 286 154 a ISO 
1961 351 
1927 284 266 255 237 235 214 

1927 67 20 30 36 27 26 
1961 528 289 304 
1961 393 210 237 244 268 240 

I970 950 334 320 304 322 3I3 

I970 I 992 I 356 

1961 1 658 
1930 506 
1915 299 364 

92 
1930 382 161 
1930 351 
1915 298 294 

9 
1930 461 
1915 347 202 

7 
1961 335 

1930 320 210 200 227 

Oie Zahlen für Torup und Sünderup geben nicht den Zustand vor dem Zusammen· 
schluß wieder, sondern den Zustand vor einem Gebietsaustausch zwischen Tarup 
und Sünderup om I. 2. 1966 und I. 7. 1967 (Abi 1967, S. 294). Bei diesem Gebiets­
austausch wurde die (namentlich nicht bezeichnete) Exklave der Gemeinde 
Sünderup in der Gemeinde Torup (78 Einwohner) noch Tarup umgemeindet, anderer· 
seits das Gebiet Ad~lbykirche (ll Einwohner) von Tarup noch Sünderup. Wegen 
ihrer späteren Vereinigung (zu Adelby) ist die Nichtberücksichtigung des Gebiets­
oustausches zwi sehen diesen Teilenunbeachtlich 

Eingliederung einer Landgemeinde Adelby in die Landgemeinde Torup om 
17. 5. :872 (Abi 1872, S. 186). Während das preußische Gemeindeverzeichnis für 
1871 Adelby als Landgemeinde führt, spricht das Amtsblatt in seiner Bekannt­
machung nur von der Eingliederung bestimmter Wohnplätze 

Ausocker: Eingliederung der Gemeinde Ausockerholz am I. 2. 1970 
(Abi 1970, S. 147) 

Gebietsaustausch zwi sehen den Landgemeinden Ausacker und Ausackerholz om 
I. I I. 1907 (Abi 1907, S. 522). Saldo für Ausocker: -71 ha Fläche 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10.1 13.9. I 25.9. I 6.6. 

I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

s810 s865 s 760 s 770 1 185 1 415 1 766 

379 363 394 381 417 367 35/ 347 357 633 584 759 924 

s 210 s 215 s 155 s 170 22:! 218 

219 239 241 269 286 256 256 234 241 492 379 291 273 

226 215 224 224 234 229 249 225 202 422 378 266 235 238 
! 

525 533 564 581 592 578 603 569 574 . 1 139 935 656 608 610 
237 250 258 252 260 260 293 263 264 520 439 322 305 
288 283 306 329 332 318 310 306 310 619 496 334 303 

176 176 163 180 199 216 193 219 216 • 445 378 271 289 338 
,,,,,:::::::::::,::::::: 

64 46 39 44 52 56 65 58 63 . 118 103 101 94 106 ;: 

: :;·:::::::·:. 

724 751 809 802 802 763 794 822 799. I 590 I 440 I 025 925 926 
354 359 ~12 393 389 375 384 411 389 755 695 497 424 ! :~( 
163 180 180 197 186 181 185 175 190 368 330 206 173 
207 212 217 212 227 207 225 236 220 467 415 322 328 

431 464 465 483 513 668 681 722 740 I 379 2 170 I 676 I 826 I 794 

250 261 252. 505 396 274 363 619 
245 229 216 237 262 253 

I 070 I 125 I 085 I 083 I 110 I 073 I 134 I 123 I 131 2 199 I 855 I 288 I 149 I 044 
148 142 138 135 135 121 131 12? 183 298 248 179 146 
158 178 169 173 157 155 170 149 134 257 218 163 147 

271 243 213 489 379 240 214 
224 233 228 248 241 230 249 

19 1:3 13 19 15 15 22 

t 294 307 295 279 312 309 302 337 345 690 585 401 377 

~ 
227 252 242 229 250 243 260 272 256 465 425 305 265 

301 344 326 310 324 340 327 345 356 656 605 477 557 797 

I 433 I 549 I 633 I 596 I 503 2 987 2763 I 934 I 826 I 816 
1 360 1 262 ' 2 539 2 341 1 667 1 586 

C84 700 
390 4~!3 477 501 570 550 581 

87 80 103 
1(8 175 161 170 169 179 169 154 

306 276 
271 262 253 275 301 298 294 -

10 7 12 
252 233 

225 227 217 228 238 232 231 
6 12 21 

236 241 448 422 267 240 

227 243 257 276 259 206 222 233 

Do II e ru p: Eingliederung der Gemeinden Nordball ig und Terkel stolt am I. I. 1970 Ab!=!abe von Flurstücken (2 ha, 2 Einwohner) der Gemeinde Esgrusschauby an die 
(Abt 1970, S. 87) Gemeinde Grünholz am I. 7. 1967 (Abi 1967, S. 294). Diese Gebietsänderung wurde 

Die Gemeinde Terkelstolt wurde am 20. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304) 
bei den entsprechenden Einwohnerzahlen vernachlässigt 

Eggebek: gebildet am 20. 10. 1871 (Abt 1871, S. 304) 
Ge I ti n g: Vereinigung der Landgemeinde Suterballig mit einem Tei I des aufge-
lösten Gutsbezirks Gelting (u. a. Gut und Dorf Gelting) zu einer Landgemeinde 

E II und: Abgabe von Iei \bebauten Flurstücken (73 ha) an Dänemark im Zuge der 
Gel ti ng am I. 12. 1928 1Ab\ 1928, S. 406) 

Abtretung Nordschi eswigs am 15. 6. 1920 (nach Mitteilung des Katasteramtes Eingliederung der Gemeinden Kottrott (mit Ausnahme von Flursti._'rcken, die noch 

~ 
Flensburg 1970) Nieby kamen), Lehbek und Wackerba\lig om I. 10. 1938 sowie 

Esgrus: Eingliederung der Gemeinden Birzhalt, Brunsholm, Esgrusschauby und 
Abgabe von bewohnten Flurstücken ( 15 ha) der Gemeinde Gelting an die Gemeinde 
Stenderup am I. 10. 1938 (Abi \938, S. 739) · 

Wippendorf am 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) Eingliederung der Gemeinde Stendenrp b. Gelting am 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147). 
Vereinigung des Gutsbezirks Brunsholm mit der Landgemeinde Brunsholm om 

Eingliederung von Teilen des aufgelösten Gutsbezirks Geltingin die Landgemeinden 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). Die Landgemeinde Brunsholm 
wurde am 20. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304) Lehbek und Wockerba\1 ig am I. 12. 1928 (Ab\ 1928, S. 406) 
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Kreis Flensburg- Land 

Gemeinde 

G I ü c k s b u r g ( 0 s t s e e), Stadt 
Glücksburg, Stad.t (Gebiet 1938- 1951) 

GI ü ck s bu rg, Stadt (Gebiet 1928- 1938) 
Glücksburg, Stadt (Gebiet 1894- 1928) 

Glücksburg, Flecken (Gebiet vor 1893) 
Schau 5 ende, Landgemeinde (1.893 zu GI ücksburg) 
Teile der Landgemeinden Bockholm und Ul strup 

( 1894 zu Glücksburg) 

GI ü c k s b ur g, Schloß, Gutsbezirk l 1928 zur Stadt 

T ei I des Forstgut~bezi rks Glücksburg Glücksburg 
Ho I ni s, Gemeinde (1938 zu Glücksburg) 
Teile der Gemeinden Bockholm, Rüde und Wees (1938 zu Glücksburg) 

Teil der Gemeinde Ulstrup (1951 zu Glücksburg) 

Gottrupel 

Großenwiehe 
Großenwiehe, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Schobü II, Gemeinde (1970 zu Großenwiehel 

Großsoll 
Groß·sol t, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Bistoft, Gemeinde (Gebiet 1874- 1970; 1970 zu Großsol I) 

Bistoft, LandgeiT]einde (Gebiet voi 1874) 
Estrup, Gemeinde (1970 zu Großsolt) 
Großsol tbrück, Gemeinde (1970 zu Großsolt) 
G.r o ß so I t h o I z, Gemeinde ( 1970 zu Großsol I) 
Kollerup, Gemeinde (1970 zu Großsolt) 

Grünholz 
Grünholz, Landgemeinde (Gebiet vor 1895) 
Grün h o I z, Gutsbezirk (·1895 mit der Landgemeinde vereinigt) 
B ru n s b ü II, Landgemeinde ( 1895 zu Grünholz) 

Grundhof 
Grundhof, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970) 

Grundhof, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Lundsgaard, Gutsbezirk (1928 zu Grundhof) 

Bönstrup, Gemeinde (1970 zu Grundhof) 
Lu I z h ö f I, Gemeinde ( 1970 zu Grundhof) 

Handewi tt 
Hand e w i II, Landgemeinde (Gebiet 1872 - 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Lindewill (1928 zu Handewitt) 

H arri sl ee 
Harri sl ee, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Kupfermühle, Gemeinde (1938 zu Harrislee) 
Ni ehuus, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Harrislee) 

Ni eh u u s, Landgemeinde (Gebiet 1909 - 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Lindewill (1928 zu Niehuus) 

Ni ehuu s, Landgemeinde (Gebiet vor 1909) 
abzüglich Kolonie Klues (1909 an die Stadt Flensburg) 

a) einschl. Wpl Neufeld (15 Einwohner, 1871 noch bei Ulstrup) 
b) darunter 36 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter 31 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
d) einschließlich Kluesries 

ANMERKUNGEN zu: 

GI ü ck sbu rg (Osts ee): Stadt seit 1. 4. 1900 (Abi 1900, S. 217). vorher Flecken 

Eingliederung der Landgemeinde Schausende am 1. 4. 1893 (Abi _1893, S. L9) 

Ein"gliederung van Teilen der Landgemeinden Bockholm (Wpl Schauenthal) und 
Ulstrup am 7.8.1894 (Abi 1894, S. 455) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I. ha 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

.1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

I970 3 981 s I 360 
1950 3 969 
1930 2 296 
1915 1 393 
1885 391 r 784 r 830 945 
1885 192 140 134 122 

s25 

1927 24 52 70 50 

1930 966 139 127 131 133 
s 225 a 

1951 10 - - - -

1970 473 76 79 70 80 

I970 3 02I 572 611 593 535 
1961 1 712 274 321 331 282 
1961 1 307 298 290 262 253 

1970 2 509 1 I04 1 I28 
1961 679 161 250 223 213 
1961 525 271 287 

249 261 
1961 276 162 168 172 176 

1961 199 107 101 100 97 
1961 481 258 243 232 248 

1961 349 103 109 106 107 

I970 493 33I 318 299 
1885 186 135 118 111 

1885 125 58 66 71 72 
1885 180 147 130 129 116 

I970 I I56 600 612 596 6IO 
1961 363 224 211 203 221 
1927 312 204 191 189 200 

1927 49 20 20 14 21 
1961 447 238 254 248 244 

1961 345 .138 1.47 145 145 

1970 2 262 534 
1915 1 723 527 526 522 

7 

1970 1 911 s 1 140 s 1110 s 1 240 s 1.430 
1930 1 152 673 660 704 871 
1930 59 168 177 216 . 247 

1930 702 
1915 585 

1905 604 30i d 27ld 310 307 
- - - -

Eingliederung des Gutsbezirks Glücksburg, Schloß om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

1.12. 

1885 

s I 570 

954 
151 
s30 

54 
12 

135 
s 230 

-

78 

528 
276 
252 

1104 
188 
290 

169 
109 
241 
107 

307 
117 
74 

116 

595 
228 
206 

22 
238 
129 

535 
522 

13 

s 1 410 
822 
246 

333 
-

Eingliederung des aufgelösten Forstgutsbazi rks Glücksburg( ohne die Gehege 
Horstkoppel und Weesries, am I. 12. 1928 (Abi 1928, S. 4061 

Eingliederung der Gemeinde Holnis sowie van bewohnten Teilen der Gemeinden 
Bockholm (Wpl Bockholm), Rüde (Wpl Rüdeheck) und Wees (Wpl Meierwik) am 
I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 238) 

Eingliederung v~n bewohnten Flurstücken (Morinewohnsiedlung Ulstrupleld, 10 ha, 
200 Einwohner) der Gemeinde Ulstrup am I. 6. 1951 (GVOBI 1951, S. 99). Die 
ersten Häuser dieser Siedlung sind im Jahre 1940 entstanden 

Großenwi ehe: Eingliederung der Gemeinde Schobüll am 15. 2. 1970 
(Abi 1970, S. 147) 

Die Gemeinde Großenwiehe wurde am 17. 5. 1872, die Gemeinde Schobüll am 
20. 10. 1871 gebildet (Abi 1872, S. 186 und Abi 1871, S. 304) 

Großso I t: Eingliederung der Gemeinden Bi stoft, Estrup, Großsoltbrück, 
Großsolthai z und Kollerup om 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

s 1 570 s2 000 

1 777 
1 151 1 202 1 390 1 551 1 605 1 660 r1 743 

981 

56 8 57 18 19 34 
7 9 

133 122 155 164 125 162 
s 230 s 260 

73 71 86 107 101 125 

531 550 569 614 600 677 
279 294 319 344 340 389 
252 256 250 270 260 288 

1 082 1 136 1 205 1223 1 310 1 269 
192 211 261 265 287 239 
279 292 306 297 323 326 

158 150 154 150 174 173 
112 112 102 125 139 132 
233 255 271 271 272 294 
108 116 111 115 115 lOS 

326 344 327 312 323 315 
133 
78 

115 

576 583 585 597 591 633 
221 239 229 226 233 255 
205 220- 216 212 220 231 

16 19 13 14 13 24 

232 231 235 246 223 231 
123 11.3 121 125 135 147 

529 527 550 609 637 
515 517 514 540 602 632 

14 10 10 7 5 

s 1 400 s 1 520 s2 000 s2 620 s2 800 s2 720 
839 939 1 435 1 883 2 049 1 965 
273 272 250 378 398 459 

355 348 291 

285 301 320 1 121 
- s 20 -766 

Eingliederung des bisher kommunalfreien Treß.Sees om 29. 5. 1885 
(Abi 1885, S. 954) . 

Gebietsoustausch zwischen den Landgemeinden Großsoll und Großsollholz om 
23. 1. 1894 (Abi 1894, S. 86). Saldo für Großsolt. - 116 ha Fläche 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken ("7 Stellen") der aufgelösten Land­
ßemeinde Nordscheide in die Landgemeinde Bistoft om 2. II. 1874 
(Abi 1874, s. 456/57) 

Die Landgemeinde Bistoft gehörte vor 1878 zum Kreis Schleswig. Änderung der 
Kreiszugehörigkeit am 25. 10. 1878 (Abi 1878, S. 417) 

Grünholz: Vereinigung des Gutsbezirks Grünholz und der Lond9emeinde 
Brunsbüll mit der Landgemeinde Grünholz om 1. 10. 1895 (Abi 1895, S. 436) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (2 ha, 2 E'inwohner) der Gemeinde 
Esgrusschauby om I. 7. 1967 (Abi 1967, S. 294). D>eser Gebietsoustausch wurde 
bei den Einwohnerzahlen vernachlässigt 

Grundhof: Eingliederung der Gemeinden Bönstrup und Lutzhöft am I. 1. 1970 
(Abi 1970, S. 87) 

23 
11 

131 

124 

737 
432 
305 

1 318 
243 
355 

171 
132 
315 
102 

324 

606 
244 
219 

25 
236 
126 

641 

2 952 
2 107 

466 
379 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

2 160 2 190 5 032 4 592 
2 160 2 190 5 172 4 823 
I 789 

136 
235 

209 

128 140 273 245 167 

868 938 1 859 1 587 1 313 
482 526° 1 032 875 776 
386 412 827 712 537 

1.308 1 362 2 658 2 408 1 632 
235 247 494 429 294 
336 342 606 530 367 

190 165 364 342 200 
144 198 c 425 438 289 
299 300 558 457 343 
104 110 211 212 139 

336 315 647 549 353 

571 549. 1 213 99.4 683 
223 202 503 382 267 

222 213 439 372 260 
126 134 271 240 156 

622 635,. 1 147 1 126 998 

2 834 2.84Q 4 562 4 542 4 713 
2 0~4 

391 
389 

• 

Eingliederung des Gutsbezirks Lundsgoord om ll. 9: 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

5 759 

178 

1.401 
818 
583 

1 526 
285 
351 

166 
281 
337 
106 

330 

641 
258 

225 
158 

1 097 

5 241 

Hondewi tt: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
lindewitt (Gehege Handewitt, bewohnt) om I. 12. 1928 (Abi 1928, S. 406) 

Ho r ri s I ee: Eingliederung der Gemeinden Kupfermühle und Niehuus am 
I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 77) 

6 358 

280 

1 723 

1 563 

314 

868 

1 421 

6 403 

Abtretung von unbeV>'Qhnten Flurstücken (9 ha) der Landgemeinde Kupfermühle an 
Dänemark om 15. 6. 1920 

Eingl i~erung von bewohnten Flurstücken (Gehege Kluesries teilweise, mit 
Forsthaus) des aufgelösten Forstgutsbezirks Lindewitt in die Landgemeinde 
Niehuus om 1. 12. 1928 (Abi 1928, S. 406) 

Abgabe von Flurstücken (Kolonie Klues, entstanden um 1900) der Landgemeinde 
Niehuus an die Stadt Flansburg am I. 4. 1909 (GS 1910, S. 20) 
Eingliederung bisher kommunalfreier Teile der Flansburger Förde in die Land­
gemeinde Niehuus am 27. 6. 1888 (Abi 1888, S. 316) 
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Kreis Flansburg- Land 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Gemeinde 3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

Hasselberg 1970 1 130 870 798 807 842 794 
Hasse! berg, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 1'161 336 279 261 243 254 259 
GundeI s b y, Gemeinde ( 1970 zu Hassel berg) 1961 473 342 305 328 338 321 
Schwackendorl, Gemeinde (1970 zu Hasselberg) 1961 . 321 249 232 236 250 214 

Haurup 1970 932 176 192 201 197 194 

Hö rup 1970 1 815 192 219 212 219 218 

Ho II* 1970 1 342 182 153 153 148 156 

Hüllerup 1970 730 164 164 131 145 163 

H ü ru p 1970 1 625 630 638 665 696 675 
H ü rup, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 1961 1 019 436 427 451 468 451 
Weseby, Gemeinde (Gebiet 1887- 1970; 1970 zu Hürup) 1961 607 224 

Weseby, Landgemeinde (Gebiet vor 1887) 1880 579 177 199 188 196 198 
We seby, Gutsbezirk (1887 mit der Landgemeinde vereinigt) 1880 28 17 12 26 32 26 

""'''''''''': 

;::::::::,.,,,,,:;\3 

H u sby 1970 1 931 738 772 771 . 789 873 
Husby, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 1961 456 163 150 156 170 210 
Gremmerup, Gemeinde (1970 zu Husby) 1961 424 166 173 165 179 194 
Hodderup, Gemeinde (1970 zu Husby) 1961 337 133 145 151 140 145 
Morkerup, Gemeinde (Gebiet 1969/70; 1970 zu Husby) 1969 715 

Markerup, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 1961 431 167 177 169 170 174 
H u s b yh o I z, Gemeinde ( 1969 zu Markerup) 1961 284 109 127 130 130 150 

Janneby 1970 1 449 286 298 305 326 326 

Jardelund* 1970 1 662 270 276 269 266 259 

Jarplund 1970 692 261 243 281 320 314 

J erri shoe 1970 1 632 278 301 296 299 313 

Jö rl 1970 1 961 a 437 428 454 456 393 

Kleinsoll 1970 - 792 335 320 312 326 342 

Kleinwiehe 1970 910 180 182 163 157 156 

Kleinwalsirup 1970 7 41 306 310 286 310 296 

Kronsgaard 1970 592 274 304 319 338 288 
Kronsgaard, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 1927 356 218 212 235 241 213 
Düttebüll, Gutsbezirk (1928 zu Kronsgaard) 1927 236 56 92 84 97 75 

Langballig 1970 1 539 565 571 556 588 609 
Longbollig, Gemeinde (Gebiet 1928 -1965) 1961 797 

Langball ig, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 1927 582 196 207 213 227 236 
Fre;enwi II en, Gutsbezirk (1928 zu Langballig) 1927 216 53 48 43 40 47 

Lang bo 11 i g h o I z, Gemeinde ( 1965 zu Langball ig) 1961 417 154 161 143 150 149 
Unewotl, Gemeinde (1965 zu Langballig) 1961 325 162 155 157 171 177 

Langsledl 1970 1 318 360 369 368 389 371 . 

Lindewitt· Lüngerau 1970 560 153 160 141 
L i n d e w i t t • L ü n g e r a u , Landg'emei nde (Gebiet 1872 - 1928) 1915 327 155 162 155 137 
T ei I des Forstgutsbazi (ks Lindewi tt ( 1928 zu Lindewitt-Lüngerou) 5 4 

Linnau 1970 840 128 141 147 149 142 

*)vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig (GVOBI 1969, S. 280) Änderung der Fläche der Gemeinde Schwockendorf im Jahre 1960 infolge Neuverrnes· 
a) einschließlrch der im Kreis Nordfriesland gelegenen, unbewohnten Exklave (33,5 ha) sungen. Fl ächenzugong: 15 ha 
b) darunter 35 Arbeitsmaiden des Reichsarbertsdienstes 

Hörup: gebildet am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. ll4) 

Hürup: gebildet am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 

ANMERKUNGEN zu: Eingliederung der Gemeinde Weseby am I. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Hosselberg: Eingliederung der Gemeinden Gundelsby und Sch,;,ackendorf am 
15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Verein~ung des Gutsbezirks Weseby mit der Landgemeinde Weseby om 24. 10. 1887 
(Abi I 7, S. 735) 

Die Gemeinden Hasselberg und Gundelsby wurden om 20. 10. 1871 gebildet Husby: Eingliederung der Gemeinden Gremmerup, Hodderup und Markerup am 
(Abi 1871, S. 304) 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

790 
240 
334 
216 

190 

200 

137 

130 

661 
449 
212 

887 
230 
177 
156 

l72 
152 

313 

222 

324 

316 

370 

326 

145 

300 

289 
231 

58 

616 

245 
40 

151 
180 

326 

147 
141 

6 

149 

792 
239 
320 
233 

200 

206 

146 

147 

667 
445 
222 

902 
274 
179 
ISS 

153 
138 

316 

184 

288 

325 

.404 

302 

148 

329 

284 
238 

46 

642 

254 
42 

168 
178 

303 

121 
117 

4 

141 

753 
209 
295 
249 

191 

212 

151 

128 

681 
462 
219 

969 
321 
177 
173 

147 
151 

305 

181 

297 

336 

418 

322 

151 

325 

284 
245 

39 

657 

251 
40 

204 
162 

314 

143 

141 

811 
220 
324 
267 

191 

234 

151 

154 

750 
518 
232 

1 120 
438 
187 
175 

159 
161 

306 

194 

313 

351 

446 

330 

166 

344 

300 
257 
43 

685 

272 
48 

206 
159 

349 

159 
154 

5 

150 

835 
225 
332 
278 

210 

243 

172 

155 

801 
563 
238 

1 190 
484 
193 
166 

181 
166 

335 

225 

338 

362 

457 

335 

172 

357 

283 
234 

49 

688 

271 
43 

211 
163 

374 

204 
201 

3 

170 

8.10. 

1919 

825 
192 
376 
257 

223 

279 

216 

139 

780 
547 
233 

1 208 
~0 
193 
175 

182 
158 

359 

231 

350 

397 

473 

347 

180 

357 

318 
243 
75 

659 

291 
42 

176 
150 

398 

231 
228 

3 

178 

16.6. 

1925 

841 
L03 
361 
277 

231 

251 

176 

161 

754 
521 
231 

1 207 
513 
177 
168 

191 
158 

344 

234 

390 

390 

471 

350 

180 

349 

329 
266 
63 

709 
325 
290 
35 

227 
157 

355 

223 
216 

7 

186 

Eingliederung der GemeindeHusbyholz in die Gemeinde Markerüp am I. I. 1969 
(Abi 1969, S. 152) 

Eingliederung des Wpl Stalitt der Landgemeinde Lutzhöft in die Landgemeinde 
Husbyholz am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 305) 

Jörl: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 

Kronsgaard: gebildet am 20. 10. 1871 \Abi 1871,· S. 304) 

Eingliederung des Gutsbezirks Düttebüll am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

784 
189 
342 
253 

234 

347 

168 

170 

673 
464 
209 

1 178 
566 
146 
l77 

156 
133 

398 

237 

425 

454 

541 

361 

183 

367 

298 

679 
287 

226 
166 

398 

209 

199 

737·· 
170 
317 
250 

254· 

366 . 

172 

181 

714 
495 
219 

1 245 
621 
159 
162 

158 
145 

1 551 
424 
587 
540 

518 

813 

350 

328 

1 489 
1 072 

417 

2 598 
1 233. 

408 
315 

347 
295 

368 714 

218 495 

408 758 

459 874 

571 b 1 007 

380 756 

248 456 

371 686 

259 569 

718 1 484 
294 601 

235 512 
189 371 

382 807 

227 506 

231 444 

1 359 
339 
572 
448 

431 

667 

289 

282 

1 282 
907 
375 

2 267 
1 121 

334 
270 

282 
260 

613 

427 

774 

800 

873 

626 

387 

563 

495 

1 329 
567 

429 
333 

742 

435 

389 

890 
209 
368 
313 

280 

489 

205 

196 

873 
600 
273 

1 633 
873 
217 
179 

192 
172 

486 

347 

621 

628 

639 

444 

249 

502 

351 

937 
402 

330 
205 

471 

311 

279 

812 
162 
336 
314 

273 

455 

216 

191 

850 
601 
249 

1 565 
858 
207 
161 
339 
183 
156 

432 

333 

834 

628 

644 

376 

226 

521 

324 

980 
437 

341 
202 

463 

351 

279 

27.5. 
1970 

870 

300 

525 

219 

251 

1 038 

1 576 

453 

337 

1 114 

692 

695 

397 

261 

620 

302 

1 033 

556 

349 

298 

Langball i g: Eingliederung des Gutsbezirks Freienwillen am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederunq der Gemeinden Langbolligholz und Unewatt am I. I. 1965 
(Abi 1965, S.' 7) 

Langstedt: vor 1970 zum Kreis Schleswig gehörig. Änderung der Kreiszugehörig­
keit am 26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Lindewi II • Lüngerau: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstguts· 
bezirksLindewill (Gehege lindewill mit Forsthaus) am I. 12. 1928 (Abi 1928, S. 406) 

Linnau: gebildet am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 
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Kreis Flensburg- Land 

Gemeinde 

Maasbüll 
Maasbüll, Gemeinde (Gebiet vor 1966l 1966 
Rü II schau, Gemeinde vereinigt 

Maasholm 
M a a s h o Im, Landgemeinde (Gebiet vor 1928l 
Oehe, Gutsbezirk (1928 zu Maasholml 

.Mede I by* 

Meyn 

Munkbrarup 
Munkbrarup, Gemeinde (Gebiet vor 1970l 
Rüde, Gemeinde (Gebiet 1938 -'- 1970; 1970 zu Munkbrarupl 

Rüde, Gemeinde (Gebiet var 1938) 

Munkwolstrup 
Munkwol strup, Gemeinde (Gebiet vor 1962l 
Juhlschau, Gemeinde (1962 zu Munkwolstrupl 

Nieby 
Nieby, Landgemeinde (Gebiet vor 1928l 
Teil des Gutsbezirks Ge.lting (1928 zu Niebyl 

Niesgrau 
Niesgrou, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970l 

Ni esgrau, Landgemeinde (Gebiet vor 1928l 
Niesgraugaard, Gutsbezirk (1928 zu Niesgraul 

Koppelheck, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970; 1970 zu Niesgraul 
Koppelheck, Landgemeinde (Gebiet vor 1928l 
Ohrleld, Gutsbezirk (1928 zu Koppelheckl 

Stobdrup, Gemeinde (1970 zu Niesgraul 

Nordhackstedt 

Oeversee 

Osterby* 

Pommerby 

Quern 
Ouern, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Kalleby, Gemeinde (1970 zu Ouernl 
Neukirchen, Gemeinde (1970 zu Ouernl 
N übe I, Gemeinde ( 1970 zu Ouernl 
Roikier, Gemeinde (Gebiet 1928 -1970; 1970 zu Ouernl 

Roi kier, Landgemeinde (Gebiet1872- 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Glücksburg (1928 zu Roikier) 

Rabe I 
Rabe I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928l 
Buckhagen, Gutsbezirk (1928 zu Rabel) 

*)vor 1970 zum Kreis Südtoridem gehörig (GVOBI 1969, S. 280) 
a) darunter 35 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 37 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes · 
c) einschließlich Wpl Hattlundmoor (1871 noch bei.Hattlund) 

ANMERKUNGEN zu: 

Mo o sbü II: ·Zusammenlegung der Gemeinden Maasbüll und Rüllschau zu einer 
Gemeinde Maasbüll· Rüll schau am l. l. 1966 (Abi 1965, S. 354) 
Neinansänderung in "MaasbGII" am 16. 9. 1969 (Abi 1969,' S. 646) 
DieGemeinde Rüllschau wurde am ::D. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ha 
3.12. l 
1867 

1.12. l 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 770 365 342 348 340 
1961 408 178 169 170 163 
1961 363. 187 173 178 177 

1970 840 515 530 522 497 
1927 79 477 499 480 460 
1927 675 38 31 42 37 

1970 975 279 270 261 263 

1970 1 239 247 256 246 250 

1970 1 326 s 525 
1961 487 255 276 274 290 
1961 837 s250 
19.30 325 221 215 197 186 

1970 1 479 289 311 324 322 
1961 1 015 193 215 221 230 
1961 469 96 96 103 92 

1970 807 s290 
1915 306 230 207 211 214 

s 85 

1970 982 569 570 571 580 
1961 383 
1927 294 228 227 229 246 
1927 87 10 14 20 • 19 
1961 433 
1927 295 220 213 211 200 
1927 139 38 48 36 41 
1961 165 73 68 75 74 

1970 1 247 243 259 262 289 

. 1970 590 290 289 285 303 

1970 1 235 305 282 277 255 

1970 555 307 320 319 339 

1970 2 259 1163 s 1 090 s 1125 
1961 553 371 c 386 426 
1961 396 188 191 174 168 
1961 454 164 155 140 134 
1961 336 147 155 125 137 
1961 521 
1915 437 

277 291 
261 257 

1970 884 358 
1927 171 248 
1927 796 110 

Mo o sho Im: Eingliederung des Gutsbezirks Oehe am 3). 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) . 

Eingliederung von Flurstücken (76 ha Wasserfläche) der Gemeinde Rabe I am 
l. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162) 

Munkbrorup: ·Eingliederung der Gemeinde Rüde am 15. 2. 1970 
(Abi 1970, S. 147) · . 

1.12. 

1885 

349 
188 
161 

465 
434 

31 

244 

239 

299 

188 

324 
236 
88 

279 
224 

55 

593 

241 
15 

209 
45 
83 

295 

283 

254 

316 

1175 
464 
191 
132 
132 

252 
4 

334 
237 
97 

Die Gemeinde Rüde wurde am ::D. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304). Gebiets· 
änderungen am l. 10. 1933 stören die Vergleichbarkeit. Domals gab Rüde Flurstücke 
an die Stadt Glücksburg (bewohnt) und on die Gemeinde Ulstrup ob; gleichzeitig 
wurden Flurstücke der aufgelösten Gemeinde Bockhalm (Wpl Bockholmwik) und der 
Gemeinde Ringsbergeingegliedert (Abi 1938, S. 238). Am l. 4. 1952 wurden Wasser­
flächen der Flansburger Förde aus dem Gebiet der Stadt Glücksburg und der 
Gemeinde Ringsberg eingegliedert (Abi 1952, S. 397) 

.M.unkwolstrup: Eingliederung der Gemeinde Juhlschau am l. l. 1962 
(Abi 1962, S. 26) 

Beide Gemeinden wurden om ::D. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 3)4) 

Eingliederung des bisher kommunalfreien Senkelmarker Sees in die Landgemeinde 
Munkwal strup am 29. 5. 1885 (Abi 1885, S. 954) 
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in den erste0 beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. 

I 
1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. 

I 
29.10. I 13.9. I 25.9. I 169~1 J 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1970 

349 354 362 394 400 410 394 361 351 738 640 498 475 542 
184 182 194 219 226 243 231 206 204 415 344 264 265 

165 l72 168 175 174 167 163 155 147 323 CJ6 234 210 

513 563 504 522 496 578 563 578 539 1 004 943 689 667 614 
473 485 450 444 437 499 515 

40 78 54 78 59 79 48 

243 239 278 299 337 347 310 331 320 664 578 416 434 566 

236 225 233 231 223 222 228 245 235 488 405 338 377 504 

482 515 984 828 614 622 813 
259 254 241 254 268 265 260 237 230 546 465 324 340 

245 285 438 363 c;o 282 

181 198 217 223 228 218 233 233 

326 337 338 348 334 338 332 378 414 a 903 728 478 480 542 
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 

242 252 261 269 250 257 244 276 318 a 705 563 358 359 I ''''''''''''< 

• 
84 85 77 79 84 81 88 102 96 198 165 120 121 

i:.:.;t:: .. /: 276 251 s240 256 238 520 467 284 236 223 
228 232 218 2)8 210 2)7 2)2 

44 43 s 40 

552 551 593 584 581 566 599 565 542 1 075 922 701 658 648 
281 280 265 539 496 377 358 

243 241 289 275 258 244 273 

15 10 14 11 11 11 8 
246 215 215 403 319 253 231 

185 183 192 194 201 192 208 

• 36 31 41 31 30 43 38 

73 86 57 73 81 76 72 70 62 133 107 71 69 

270 268 259 256 253 275 280 285 332 b 653 560 417 400 444 

313 306 299 307 302 300 287 288 316 648 566 451 499 692 

230 230 247 247 247 234 253 273 262 481 388 337 300 297 

296 2.88 261 273 311 283 289 263 248 577 511 341 291 258 

s 1 160 1 204 s 1 245 1 276 1 276 s 1 230 1 263 1 243 1 241 2 563 2 174 1 382 1311 1277 
439 452 469 466 474 438 464 458 451 957 758 534 527 

186 209 229 228 238 242 279 277 252 513 506 312 279 

143 ISO 163 174 147 134 141 137 157 345 279 165 ISO 
131 131 127 135 '141 154 138 133 141 286 225 135 117 

241 238 240 462 406 236 238 

255 258 255 270 274 260 237 
4 3 ·2 4 

309 327 299 286 289 362 335 344 317 628 580 492 472 468 
223 232 207 205 208 220 221 

86 95 92 81 81 142 114 

Nieby: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) Osterby: in den Gemeindeverzeichnissen für 1895 bis 1919 als "Osterby, 

EinT! iederung eines T ei I s des aufgelösten Gutsbezirks Gel ti ng (Mei erhof Beveroe) 
Amtsbez. Medelby" bezeichnet, vor 1890 "Osterby, Herdesvogteibezirk Leck" (zur 

om . 12. 1928 (Abi 1929, S. 18) 
Unterscheidung von "Osterby, Amtsbez. Wiesby" im gleichen Kreis, 1920.an 
Dänemark) 

EinnliederunÄ von unbewohnten Flurstücken der aufgelösten Gemeinde Kattrott am 
1. 1 . 1938 ( bl 1938, s. 239) Pommerby: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 

Neufeststellung der Gemeindefläche im Jahre 1958; dabei Absetzung von Wasser· Quern: Eingliederung der Gemeinden Kolleby, Neukirchen, Nübel und Roikier om 
flächen der FlensbuJ!ler Förde (3 143 ho). Ausgewiesene Gemeindefläche 
1951 = 3 951 ho, 19 = 3 922 ho 

15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Niesgrau: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871,' S. 304) 
Eingliederul von bisher kommunal freien Teilen der Flensburger Förde in die 
Landgemein en Neukirchen und Roikier om 27. 6. 1888 (Abi 1 88, S. 316) 

Eingliederung des Gutsbezirks Niesgrougoord om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung eines Teils des aufgelösten ForstCutsbezirks Glücksburg (Gehege 
Horstkoppel mit Woldwärterhaus) am 1. 12. 1928 Abi 1928, S. 406) 

Eingliederung der Gemeinden Koppelheck und Stobdrup om 15. 2. 1970 Rabe I: Eingliederung des aufgelösten Gutsbezirks Buckhogen (ohne die in der 
(Abi 1970, S. 147) Landgemeinde Moosholm gelegenen, flächenmäßig geringen Flurstücke) om 
Ein~iederung des Gutsbezirks Ohrfeld in die Landgemeinde Koppelheck om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
30. . 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) Abgabe von Flurstücken (76 ho Wosserfläche) an die Gemeinde Moosholm am 

1. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162) 
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Kreis Flensborg -land 

Gemeinde 

Rabenholz 
Rabenhol z, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Prieshol z, Gutsbezirk (1928 zu Rabenholz) 

Riesbriek 
,. 

Ringsberg 

Schafflund 

Sieversted I 

Si II eru p 

Sö ru p 
S ö r u p , Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Barg, Gemeinde (1970 zu Sörup) 
Flatzby, Gemeinde (1970 zu Sörup) 
Gemme I by, Gemeinde (1970 zu Sörup) 
Harde s b y, Gemeinde ( 1970 zu Sörup) 
Löstrup, Gemeinde (Gebiet 1966- 1970; 1970 zu Sörup) 

Löstrup, Gemeinde (Gebiet vor 1966) 
M ö 11m o r k, Gemeinde ( 1966 zu Löstrup) 

Schwensby, Gemeinde (1970 zu Sörup) 
Sörupholz, Gemeinde (1970 zu Sörup) 
Südensee, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970; 1970 zu Sörup) 

Südensee, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Südensee, Gutsbezirk (1928 mit'qer Landgemeinde vereinigt) 

Winderot t, Gemeinde ( 1970 zu Sörup) 

Sollerup 

Slangheck 
Stangheck, Landgemeinde (Gebiet 1877- 1928) 
Rundhof, Gutsbazi rk (Gebiet 1877 - 1928; 1928 zu Stangheck) 

Steinberg 
Stei nberg·, Gemeinde (Gebiet 1880- 1970) 
Steinberghaff, Gemeinde (Gebiet 1928-1970, 1970 zu Steinberg) 

Sfeinberghaff (vor 1909 "Östergaard"), Landgemeinde 
(Gebiet 1872- 1928) 

0 s t er g a a rd, Gutsbazi rk ( 1928 zu Steinberghaff) 
Norgaardhol z, Gemeinde (Gebiet 1966-1970; 1970 zu Steinberg) 

Norgaardho I z, Gemeinde (Gebiet vor 1966) 
H a b e r n i s, Gemeinde ( 1966 zu Nargaardho I z) 

Steinbergkirche 
Steinbergkirche(vor 1963 "Bredegott"), Gemeinde(Gebiet vor 1970) 
Gintoft, Gemeinde (1970 zu Steinbergkirche) 
Hottlund, Gemeinde (1970 zu Steinbergkirche) 
Westerho Im, GemEjlinde ( 1970 zu Steinbergkirche) 

Stenderup b. Havetoft 

a) darunter 193 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 178 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
c) ohne den damals zu Haitiund gehörenden Wpl Haitiundmoor 

ANMERKUNGEN zu: 

Rabenhai z: Eingliederung des Gutsbezirks Priesholz am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ringsberg: gebildet am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 

Eingliederung vOn bisher kommunalfreien Flächen der Flensburger Förde om 
27. 6. 1888 (Abi 1888, S. 316) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken an die Gemeinde Rüde am I. 10. 1938 
(Abi 1938, S. 238) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. 1 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 580 309 332 313 297 272 
1927 374 258 278 255 233 217 
1927 207 51 .54 58 64 55 

1970 1 160 120 128 111 117 122 

1970 526 226 225 225 214 189 

1970 1 910 390 390 357 407 398 

1970 863 198 201 204 197 190 

1970 1 859 330 303 272 280 280 

1970 4 431 2 178 2 291 2 246 2 378 2 509 
1961 439 219 223 216 224 279 
1961 253 124 144 144 122 109 
1961 376 211 224 202 221 211 
1961 392 158 158 167 153 157 
1961 467 184 189 171 165 188 
1969 754 
1961 478 269 272 268 295 291 
1961 276 74 101 106 116 125 
1961 383 200 219 198 212 213 
1961 136 244 223 226 253 273 
1961 731 
1927 436 157 181 167 180 191 
1927 295 207 211 230 264 276 
1961 500 131 146 151 173 196 

1970 1 299 343 337 320 313 292 

1970 1 000 419 
1927 188 259 
1927 812 160 

1970 1 623 797 810 804 854 872 
1961 694 422 420 447 488 516 
1961 255 
1927 80 85 84 77 70 73 

1927 174 65 62 71 61 59 
1969 676 
1961 236 158 170 153 150 156 
1961 440 67 74 56 85 68 

1970 1 314 820 832 794 790 
1961 191 268 296 298 250 254 
1961 536 201 224 205 212 212 
1961 250 127c 145 133 106 
1961 336 152 173 184 199 218 

1970 1 289 329 301 294 330 298 

Abgabe von Flurstücken (Wasserllächen der Flansburger Förde, die zu den 1938 
umgemeindeten Ufergrundstücken gehörten) an die Gemeinde Rüde am 1. 4. 1952 
(Abi 1952, S. :f)7) 

Aus_gewiesene Gemeindefläch~ 1950 = 833 ha, 1930 = 908 ha, 1893 bis 1915 = 822 ha, 
1885 = 602 ha 

Schaff! und: vor 1878 zum Kreis Tondern gehörig. Änderung der Kreiszugehörig­
keit am 25. 10. 1878 (Abi 1878, S. 417) 

Sieverstedt: gebildet an 20. 10. 18?r(Abl 1871, S. 304) 

Si II erup: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Seelondmoor, Sillerupmoor) 
des aufgelästen Forstgutsbezirks Lindewitt am 1. 12. 1928 (Abi 1928, S. 406) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 = I 738 ha 

Sörup: gebildet om 20. 10. t871 (Abi 1871, S. 304) 

Eingliederung der Gemeinden Borg, Flatzby, Gommelby~ Hordesby, Löstrup, 
Schwensby, :x;rupholz, Südensee und Winderott am 15. L. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Eingliederung der Gemeinde Möllmark in die Gemeinde Löstrup am 1. I. 1966 
(Abi 1966, S. 16) · 
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. 
in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. 

I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. l 16.6. l 17.5. 

1 

29.10.1 13.9. l 25.9. J 6.6. 

I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

271 292 278 264 250 266 265 253 252 535 468 330 275 260 
LD5 223 217 LD9 200 LD5 LD1 

66 69 61 55 50 61 64 

106 93 87 82 117 184 168 197 206 433 355 266 249 267 

190 235 238 267 296 290 282 276 281 575 484 350 366 400 

418 417 412 424 477 508 530 572 779" 1 362 1 134 880 910 995 

216 206 219 206 195 217 236 250 241 499 4l7 367 369 445 

300 288 294 299 3l7 323 350 430 419 852 709 562 566 599 

2 454 2 528 2 636 2765 2 791 2 757 2 952 2 893 3 016 b 5 569 5 031 3 893 3 886 4 022 
298 320 401 522 581 598 657 809 955 b I 672 1 614 I 549 I 631 
123 140 142 143 136 129 125 .'127 110 226 LD3 133 127 
212 230 250 221 215 217 244 228 224 424 346 233 246 

I 148 144 159 175 152 164 162 160 145 318 271 196 173 ,,.,,,,,,,,,"' 
190 195 206 195 198 196 211 193 185 375 302 LD8 245 

!;1:::::::,.,,,.,::' 
424 

285 310 314 327 333 352 378 294 277 539 491 351 318 
146 176 175 179 189 188 195 115 116 219 197 118 106 
199 203 194 216 206 166 202 203 199 380 342 227 188 
246 214 224 226 225 200 210 207 203 336 307 225 216 

392 385 4L9 737 665 442 417 
179 164 145 135 157 164 183 
260 247 252 258 232 205 209 
168 185 174 168 167 178 176 172 173 343 293 211 219 

300 317 318 370 385 350 340 376 404 804 7ll 468 487 484 

389 386 380 363 352 378 374 353 297 585 570 399 378 291 
217 205 202 LDI 196 191 194 
172 181 178 162 156 187 ISO 

881 949 974 976 913 886 911 894 878 1 882 1 634 1 057 959 951 
53B 553 551 601 547 530 523 535 533 1 060 915 579 527 

142 129 134 329 297 201 160 
59 59 67 68 61 56 77 

52 56 74 62 58 56 65 
272 

161 193 201 177 181 177 178 165 ISO 324 293 201 192 
71 88 81 68 66 67 68 65 61 169 129 76 80 

821 877 879 865 885 793 825 815 843 1 906 1 492 996 979 1126 
286 304 306 285 305 273 278 282 306 589 553 123 446 
223 218 244 238 261 243 251 227 238 499 410 258 260 
107 114 114 119 105 92 92 116 116 433 190 132 109 
205 241 215 223 214 185 204 190 183 385 339 183 164 

295 305 319 326 368 374 363 368 370 716 629 409 403 421 

i 

Die Gemeinde Schwensby war vor 1928 ein Gutsbezirk. Umwandlung in eine Land- Eingliederung der Gemeinde Habmnis in die Gemeinde Norgaardholz om 1. 1. 1966 

• 
gemeinde om Jl. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) (Abi 1965, S. 641) 
Vereini~ung des Gutsbezirks Südensee mit der Landgemeinde Südensee am Eingliederung bisher kommunalfreier Teile der Flensburger Förde in die Land-
:n 9. I 28 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) gemeinde Hobernis om 27. 6. 1888 (Abi 1888, S. 316) 

Eingliederung des bisher kommunal freien Südensees (70 ho) in die Londgemei nde Stei nbergki rche: Name der Gemeinde vor 1963 "Bredegott". Nomensänderung 
Südensee om 5. 6. 1877 (Abi 1877, S. 160) om I. 12. 1963 (Abi 1964, S. 30) 

Sollerup: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) Eingliederunu des Wpl Steinbergkirche der LandSemeinde Gintaft in die Land-
gemeinde Bredegatt am 20. 10. 1871 (Abi 1871, . 304) 

Stons!'eck: EingliederunO des Gutsbezirks Rundhof am Jl. 9. 1928 Eingliederung der Gemeinden Gintoft, Hattlund und Westerholm in die Gemeinde 
(Abi, ndernummer vom 3. I . 1928) Steinbergkirche am 15. 2 .. 1970 (Abi 1970, S. 147) · 

' Stei nberg: Eingliederun~ der Gemeinden Steinberghaff und Norgaardholz am Stenderup b. Havetoft: gebildet om 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 
! 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 14 ) 

ln den Gemeindeverzeichnissen vor 1946 als ''Stenderup, Kirchspiel Sieverstedt" 
Die Gemeinde SteinberThalf wurde am 17. 5. 1872 unter dein Nomen "Oester9aarde" bezeichnet 
(,ebildet (Abi 1872, S. 86). Namensänderung in "Steinberghall" om 23. 4. I 09 Eingliederung des 1872 gebildeten, ""bewohnten Forstgutsbezirks Stenderup ( 131 hn) Abi 1909, S. 20 I) 

am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Ein~iederung des Gutsbezirks Östergaard in die Landgemeinde Steinberghalf am 

Ausgewiesene Gemeindefläche.l880 bis 1915 =I 158 ha 30. . 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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Kreis Flensburg- Land 

Gemeinde 

Sterup 
Sterup, Gemeinde (Gebiet 1937- 1962) 

SIe r u p, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Sterupgaard, Gemeinde (1937 zu Sterup) 

BoI to f I, Gemeinde ( 1962 zu Sterup) 

Stol tebüll 
Stul tebü II, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Gu I de, Gemeinde (1970 zu Stoltebüll) 
Vogel sang, Gemeinde (1970 zu Stoltebüll) 
Wittkiel, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970; 1970 zu Stoltebüll) 

W i t tk i e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Drült, Gutsbezirk (1928 zu Wittkiel) 

Süderhackstedt 

Süderschmedeby 

Tarp 
Tarp, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Keel bek, Gemeinde (1970 zu Torp) 

Timmersi ek 

Wallsbüll 

Wanderup 

Weding 

Wees 
Wees, Gemeinde (Gebiet 1938- 1959) 

Wees, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 
abzügl ich Wpl Mei erwi k ( 1938 an GI ücksburg) 

W e es, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Glücksburg (1928 zu Wees) 

Oxbüll, Gemeinde (1959 zu Wees) 
Ulstrup, Gemeinde (Gebiet 1951 -1959; 1959 zu Wees) 

U I strup, Gemeinde (Gebiet vor 1951) 

Weesby* 

Westerholz 
Westerhol z, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Doll eruphol z, Gemeinde (1970 zu Westerholz) 

*)vor 1970 zum Kreis Südlandern gehörig (GVOBI 1969, S. 280) 
a) darunler 207 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter männlich 2 024 
c) darunter 35 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
d) ohne den damals zu Weding gehörenden Wpl Handew ittholz (1871 = 7 Einwohner) 

ANMERKUNGEN zu: 

Sterup: gebildet am 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. 304) 
Ei~gliederung der Gemeinde Sterupgaard am I. 4. 1937 (Abi 1937, S. I) 

Eingliederung der Gemeinde Boltaft am I. I. 1962 (Abi 1961, S. 655) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3. 12. I I. 12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 221 634 681 733 799 791 
1961 786 
1930 588 308 330 377 416 414 
1930 198 190 188 189 181 190 
1961 435 136 163 167 202 187 

1970 1 640 962 954 
1961 283 329 330 301 353 325 
1961 495 336 329 308 268 281 
1961 292 196 172 151 150 162 
1961 570 
1927 241 159 16 I 
1927 329 54 39 46 32 25 

1970 1 018 288 300 284 277 285 

1970 955 355 334 368 365 377 

1970 1 600 356 403 400 448 448 
1961 871 209 248 217 257 259 
1961 730 147 155 183 191 189 

1970 733 157 168 163 170 169 

1970 1 323 298 319 352 357 330 

1970 2 866 619 621 636 575 582 

1970 629 s 175 d 176 d 170 216 198 

1970 1 274 452 
1956 519 
1930 613 

-12 
1915 537 159 161 173 

2 
1956 401 188 190 180 

1956 354 
1950 363 117 109 

1970 2 147 292 336 329 309 280 

1970· 1 474 456 457 439 436 431 
1961 722 217 227 215 221 219 

1961 751 239 230 224 215 212 

Sto I tebü II: Eingliederung der Gemeinden Gulde, Vogel sang und Wi ttkiel om 
15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 
Eingliederung des Gutsbezirks Drült in die Landgemeinde Wittkiel om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung der Kotenstelle Kiekut der Landgemeinde Mehlby in die Landgemeinde 
Wittkiel om 31. 3. 1873 (Abi 1873, S. 106) 

Die Landgemeinde Gulde wurde am 20. 10. 1871, der Gutsbezirk Drült am 17.5.1872 
gebildet (Abi 1871, S. 304 und 1872, S. 186) 

Torp: Eingliederung der Gemeinde Keelbek am 15. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Die Gemeinde Keelbek wurde am 20. 10. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 304) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

' 1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 1 69~1 I 

27.5. 
1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1970 

I 
' 807 848 839 890 893 892 905 941 998 1 730 1 616 1 218 1176 1 162 

757 835 1 3!!6 1 301 1 034 987 
434 463 479 517 535 534 539 563 
184 191 189 193 174 189 188 194 
189 194 171 180 184 169 178 184 163 344 315 184 189 

934 951 906 896 876 829 845 841 802 1 652 1 423 961 829 788 
315 312 271 284 295 242 247 259 221 480 386 279 230 
277 293 296 307 275 275 305 274 283 531 468 286 279 
149 155 144 145 147 136 138 137 136 278 232 174 147 

II. 155 171 162 363 337 222 173 
159 152 151 130 111 115 113 
34 39 44 30 48 61 42 

265 275 279 311 326 340 313 318 288 564 458 366 353 359 

346 358 365 364 417 445 446 416 415 801 688 503 478 463 

393 451 479 534 582 725 763 787 1 025a 1 584 1 520 1 161 1 446 3 403 b 
!!?'{;;;:··=:::: 233 292 296 344 400 530 573 620 851 a 1 221 1 173 938 1 206 

160 159 183 190 182 195 190 167 174 363 347 223 240 
i!ii.;,,._ ... : 171 163 160 167 187 238 237 261 260 501 480 328 313 606 

~ 
337 329 305 308 326 399 429 457 487 780 715 620 574 683 

596 575 556 574 655 769 698 775 906 c I 643 1 499 I 343 1 344 I 597 

232 245 254 255 342 301 409 381 385 818 831 894 1 288 I 405 

.491 536 s 525 538 539 861 667 739 1 102 
240 248 467 410 323 

239 258 
-9 -7 - 18 

169 179 214 221 232 230 236 
6 3 5 3 

193 200 212 206 203 176 178 193 189 323 289 217 
102 162 127 

108 115 111 113 115 122 126 105 102 415 371 

281 268 270 272 269 315 351 374' 700 604 452 438 488 

417 412 453 461 468 464 459 449 455 983 834 530 498 557 
213 207 231 234 255 265 266 255 261 560 485 300 281 

., 204 205 222 227 213 199 193 194 194 423 349 230 217 

Wees: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Fars~utsbezirks Glücksburg 
(Gehege Weesries mit Forsthaus) om I. 12. 1928 (Abi 19 , S. 406) Weesb~: Abgabe von Flurstücken (309 ha) an die Landgemeinde Jündewatt am 

4. 12. I 12 (Abi 1913, S. 29) . 
AbTabe von bewohnten Flurstücken (Wpl Meierwik) an die Stadt Glücksburg om 
I. 0. 1938 (Abi 1938, S. 238) 

Ei ngl i ederunUvon Flurstücken der Landgemeinde Jündewott onl äßl i eh ihrer 
Abtretung an (Jnemark am 15. 6. 1920 

Eingliederung der Gemeinden Oxbüll und Ul strup om I. 10. 1959 (Abi 1959, S. 488) Ausgewiesene Gemeindefläche 1915 = 1 796 ho, 1880 bis 1905 = 2 106 ho 

Abgabe von Flurstücken der Gemeinde Ul strup an die Stadt Glücksburg: 6 ha om Westerhalz: EingliederungderGemeinde Dollerupholz am I. I. 1970 7. . 1894 (Abi 1894, S. 455), 17 ha am 25. 5. 1909 (Abi 1909, S. 461), 10 ho und (Abi 1970, S. 147) 
200 Einwohner (Marinewohnsiedlung Ulstrupfeld, entstanden 1940) om I. 6. 1951 

Eintiederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen der Flensburrer Förde in (GVOBI 1951, S. 199) 
die andgemeinden Westerholz und Dollerupholz om 27. 6. 1888 (Abi 888, S. 316) 
Ausgewiesene Gemeindeflächen 1885: Westerholz 348 ha, Dollerupholz 288 ha 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Albsfelde* 

Alt Mölln 
AI t Möll n, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Aumühl'e 
Au mü h I e- Bi II e n kam p, Landgemeinde (Gebiet vor 1929) 
Teile des Gutsbezirks Friedrichsruh (vor 1927 "Schwarzenbek") 

( 1929 zu Aumühle-Bi llenkamp) 

Bäk 

B ä I au 

Basedow 

Basthorst 
Basthorst, Landgemeinde (Gebiet lB74 - l92B) 

Bosthorst, Gutsbezirk (Gebiet lB74- l92B; 
1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Behlendorf* 
Behlendorf, Gemeinde (Gebiet vor 1954) 
Ho II e n b e c k, Wpl der Gemeinde Berkenthin, vor l93B Landgemeinde 

(1954 zu Behlendorf) 

Berkenthin 
Von lB74- l93B bestehend aus: 

Groß Be r ken t h i r\, Gemeinde 
Klein Berkenthin, Gemeinde (Gebiet lB7B- l93B) 

Vor 1878: Anteil Amt 
Anteil Gut 

K ö h I s t o rf, Gemeinde 
Berkenthin, Gemeinde (Gebiet 1938 - 1951} 

Besenthai 
Besen t h a I, Landgemeinde (Gebiet vor 1926) 
Sarnekow, Landgemeinde (1926 zu Besenthal) 

BI i es to rf 
BI i es tor f, Landgemeinde (Gebiet lB74- l92B) 

BI i estorf, Gutsbezirk (Gebiet lB74- 1928; 
1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Börnsen 
Börnsen, Gemeinde (Gebiet 1929--1937) 

Börn sen, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1929} 
Teil des Gutsbezirks Friedrichsruh (1929 zu Börnsen} 

abzüglich Wpl Kurslock im Achterschlag (1937 an Hamburg) 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave rm Kreis Hzgl. Lauenburg). Zu Schleswig- · 
Holstein am 1. 4. \93'1 (RGBI!937, Teil I, S. 91) 

ä} Wolinbevölkerune 
u} darunter männlich 196 
c) darunler rn5nrrlich !7G 

ANMERKUNGEN zu: 

Al bsfel de: ausgewiesene Gemeindefläche 1925 = 486 ha (siehe Gemeinde 
Giesensdorf} 

AI t Mö II n: GebiPtsouslousch mit der Stadt Mölln am I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 139}. 
Saldo für Alt Mölln: + 18 ha Fläche, - II Einwohner (Volkszählung 1933} 

Aumüh I e: Name der Gemeinde vor 1959,"Aumühle-Billenkomp". Namens· 
('mderung om I. 11.1959 (Abi 1959, S. 591} 

Eingliederung von Flurstücken (57 ho} des Gutsbezirks Schworzenbek 
orn 19. 1. 1921 (Abi 1921, S. 55} 

' 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. -1 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 418 112 117 127 135 134 

1970 644 

1930 626 259 231 234 214 211 

1970 3~8 s460 s 680 

1915 46 253 252 

1929 236 s 430 

1970 428 347 349 319 

1970 650 195 189 191 182 180 

1970 747 200 216 198 211 203 

1970 1 082 314 295 281 291 283 

1915 371 200 204 206 201 

1927 531 95 77 B5 B2 

1970 1 034 395 383 361 412 405 

1950 796 315 300 292 331 335 

1933 241 BO B3 69 BI 70 

1970 1 023 548 494 478 492 462 - -
1930 517 267 23B 229 216 • 194 

1930 312 173 161 IBO 17B 
92 77 

103 96 

1930 193 B6 B3 BB 96 90 

1950 1 778 -
1970 1 266 148 157 152 141 137 

1915 664 B9 97 96 93 89 
1915 600 59 60 56 48 4B 

1970 1 035 349 342 327 345 303 

1915 2B9 230 174 IBO 171 159 

1927 746 119 l6B 147 174 144 

1970 853 203 s 210 250 

1930 B64 

1915 757 } 226 s 240 238 261 262 

1929 106 7 

1937 - II -23 -2B - 19 

Eingliederung von bewohnten Teilen (236 ho} des aufgelösten Gutsbezirks 
Friedrichsruh om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368}. Der Gutsbezirk Friedrichsruh hieß 
vor 1927 "Schwarzenbek ... Die im restlichen Forstgutsbezirk "Sachsenwold" 
(gemeindefreies Gebiet) gelegenen Wohnplötze gehören als Exklaven zu Aumühle 

Bäk: seit 27. II. 1945 unter schleswig-holsteinischer Verwaltung uufgrund eines 
zwischen der britischen und russischen Besatzungsmacht vereinbarten Gebiets· 
austausches (siehe Vorbemerkung Kapitel 6}. vorher zu Mecklenburg (vor 1934 zu 
Mecklenburg-Strelitz) gehörig 

Eingliederung von Flurstücken des Forstgutsbezirks Schönberg ("Böker Holz" 
2,2 ho und "Kupfermühlental" 5,4 ha} und der Gemeinde Römnitz ("Herrnwiese" 
2,5 ha) am I. 10. 1935 (Regierungsblatt für Mecklenburg 1935, S. 248} 

Eingliederung von unoewohnten Flurstücke-n der Gemeinden Neuhof (1.5 ha} und 
Römnitz am I. 4. 1939 und der Gemeinde Mechow (210,9 ho} am I. 7. 1939 
( Regierungsblatt für Mecklenburg 1939, S. 177 und 208} 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1933 = 198 ho 

Bö I ou: Eingliederung des Forstortes Bölouer Zuschlag om I. 10. 1877 
(Abi 1877. S. 276} 

Bosedow: Eingliederung des Forstortes Basedower Berg om 1. 10.1877 
(Abi 1877. S. 276} 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 27.5. 

1890 1919 1925 . 1970 

125 127 139 134 131 117 78 74 72 130' 128 92 78 63 

254 269 514 604 432 416 447 
210 195 230 189 202 260 267 265 

s 790 876 1 455 1477 1 527 3 510 3 743 3 506 3 506 3 411 
280 309 377 450 604' 647 

s480 426 

265 263 273 282 260 a 276 254 r216 564 541 393 421 563 

154 150 162 149 137 134 152 117 137 270 270 184 172 174 

212 211 205 183 210 192 185 178 179 401 420 319 265 250 

268 267 272 262 272 253 260 251 267 619 601 442 435 368 
191 184 192 187 196 157 178 
77 83 80 75 76 96 82 

396 365 412 422 416 419 387 370 716 493 379 334 
334 308 356 366 354 347 333 309 314 716 601 

62 57 56 56 62 72 54 61 115 

460 686 610 616 639 631 642 649 1 668 1 237 1 134 1 204 

194 296 249 248 238 210 218 211 
177 310 b 291 296. 318 325 347 c 385 

89 80 70 72 83 96 77 

110 105 95 96 117 149 122 
68 75 59 53 70 76 
42 30 36 43 47 73 

294 298 309 300 312 288 259 
144 144 139 158 135 135 123 
150 154 170 142 177 153 136 

263 370 
703 

243 261 300 372 588 572 
16 15 

-14 - 17 -12 

Bosthorst: Vereinigung des Gutsbezirks Basthorst mit der Landgemeinde 
Bastharst am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
EingliedcnJ~g von unbewohnten Flurstücken (179 ha) des Gutsbezirks Friedrichsruh 
om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Behl endorf: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (Wpl Hollenbeck, 238 ha, 
89 Einwohner) der Gemeinde Berkenthin am I. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162). Dieser 
Wpl Hollenbeck (nicht zu verwechseln mit der alten IauEmburgischen Gemeinde 
Hollenbek im gle.ichen Kreis) war vor 1937 ebenfalls eine llibeckische Land· 
gemeinde (Exklave); sie wurde am l. l:J. 1938 aufgelöst und in die neugebildete 
Gemeinde Berkenthin eingegliedert (Abi 1938, S. 42) 

Berkenthin: Vereinigung der Gemeinden Groß Berkenthin, Klein Berkenthin, 
Göldenitz, Köhlstorf und (der ehemals lübcckischen Landgemeinde) Hollenbeck zu 
einer Gemeinde Berkenthin am I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 42) 
Ausgliederung des Wpl Göldenitz zwecks Wiederbildung als selbständige Gemeinde 
am I. 4. 1951 (Abi 1951, S. 36) 
Abgabe des Wpl Hallenheck an die Gemeinde Gehlendarf am I 4. 1954 
(Abi 1954, S. 162) . 

53 
869 861 2 105 2 094 

103 93 270 235 140 120 100 

239 272 546 537 471 474 545 

906 1 132 1 908 2 286 2211 2 236 2 556 
921 

-15 

Die Landgemeinde Klein Berkenthin wurde om 13. 3. 1878 aus dem Iondesherrlichen 
und de?n adliger1 Teil des Dorfes Klein Berkenthin, einschließlich der gtlt~hcrr· 
Iichen Grundfläche, gebi[det (Abi 1878, S. 123) 

Besenthai: Eingliederung der Landgemeinde Scrnekow am 25. 3. 1926 
(Abi 1926, S. I 07) 

BI i estorf: Vereinigung des Gutsbe::irks Blir:-storf rnit der Landgemeinde Bliestorf 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
GebietsGustausch .~wi~chcn der Landgemeinde und dem Gutsbezirk Bliestorf om 
23. 9. 1911 (Abi 1911, S. 860). Saldo für die Landgemeinde: - 3 ha Fläche 

Eingliederung von Flurstücken des Gutsbezirks Groß Schenkenberg (73 ho) und der 
Landgemeinde Groß Schenkenberg (2 ha) in den Gutsbezirk Bliestorf 0111 15. 6. 1912 
(Abi 1912, S. 397) 

Börnsen: Eingliederung von bewohnten Flursti.ickcn des nufgelösten Gutsbezirks 
Friedrichsruh (106 ha, Wpl Rathenhaus) om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 
Abgabe des Wpl Kurslack im Achterschlag (Exklave, II ho, 1933 = 15 Einwohner, 
seit 1877 bei ßörnsen) on dos Lund HarniJurg 0111 I. 4. 1937 (RGBI 1937, T0il I, S. 91) 

\. 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gebiet On sanwesende Bevölkerung für das 

Gemeinde 1.12. 
Zeit I ha 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 1885 

Borstorf 
Borstorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1936) 

Barstorf, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Kaberg (1928 zu Borstarf) 

abzüglich bewohnter Flurstücke (1936 an Koberg) 

Breitenfelde 
Vor 1874: Breitenfelde, Alt- Sächsisch 

Brei tenfel de, Neu-Sächsisch 

Bröthen 

Brunsmark 
' 

Brunstort 
Brunstorf, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Tei I des Gutsbezirks Friedrichsruh ( 1929 zu Brunstorl) 

Buchholz -
Buchhorst 

Buchhorst, Gemeinde (Gebiet 1877- 1949) 

Büchen 
Büchen, Gemeinde (Gebiet 1874 - 1937) 
N ü s sau, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1937; 1937 zu Büchen) 

Nüssau, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Müssen (1928 zu Nüssou) 

Pötrau, Gemeinde (Gebiet 1874- 1937; 1937 zu Büchen) 

Dahmker 

Da IIdort 
Oalldorf, Landgemeinde (Gebiet 1874 - 1928) 
Oalldorf, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928; 

: 1928 mit der Landgemeinde vereinigt) V 

Dassendorf 

Düchelsdorf* 

Duvensee 
Duvensee, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939) 

Duvensee, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Ouvensee, Forstgutsbezirk (Gebiet 1877- 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 
Bergrode, Gemeinde (Gebiet 1928-1939, 1939 zu Ouvensee) 

Bergrade, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Niendorf, Amt Ratzeburg, Forstgutsbezirk (Gebiet 1906- 1928; 

· 1928 zu Bergrade) 

Wpl Forsthaus Fliegenberg des Gutsbezirks Kulpin 
(1906 zum Forstgutsbezirk Niendorl) 

Einhaus 

•) Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgt. Lauenburg). Zu Schleswig­
Holstein am 1.4.1937 (RGBI1937, Teilt, S. 91) 

a) Vor 1874 bestehend aus Bröthen- Anteil Amt Lauenburg, Bröthen- Anteil adl. Gut Gudow, 
Niebuhr- Schleuse 

b) darunter Wpl Bahnhof Büchen 1 400 
c) darunter Wpl Bahnhof Büchen 99 
d) darunter Wpl Bahnhof Büchen 151 

ANMERKUNGEN zu: 

Barstorf: Eingliederung von bewohnten Flurstücken des aufgelösten Forstguts­
bezirks Kaberg am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 
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1970 864 253 278 265 263 257 
1930 1 284 
1915 328 

1936 -420 

1970 1 254 739 700 686 689 704 
352 376 
387 324 

1970 1 069 s 160a s 160 a 144 150 163 

1970 429 89 78 76 75 69 

1970 I 376 s400 s400 341 
1915 1 128 339 344 331 

1929 17 .. 10 

1970 293 197 231 233 220 198 

1970 519 
1930 525 117 121 124 

1970 I 685 621 648 ß27, 
1930 500 159 180 184 195 179 

1930 584 
1915 440 76 82 75 84 69 

62 55 66 
1930 602 324c 331 346 416 513 

1970 204 113 99 80 85 103 

1970 605 166 171 153 199 176 
1927 300 85 81 109 106 

1927 305 86 72 90 70 

• 
1970 794" 298 317 305 274 276,; 

1970 301 .164 179 174 153 155 

1970 1 240 s 560 s 510 s440 s490 476 
1930 801 
1927 565 l 437 393 

331 352 355 
1927 236 9 20 17 

1930 439 
1927 232 l 118 115 

97 117 101 

1927 207 - - -

3 

1970 253 134 132 119 134 122 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (420 ha) an die Gemeinde Koberg om I. 7. 1936 
(Abi 1936, S. 206) 

Brunsmork: Eingliederung des Holzvogtgehöftes Brunsmark, des Forstortes 
Brunsmarker Tannen und des Kiebitzmooresam 1. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

BrunSt o rf: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des aufgelösten Forst· 
gutsbezirks Hamwarde am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks Friedrichsruh 
(17 ha, Wpl Forsthaus Brunstorf) am 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Buchhol z: Eingliederung von Flurstücken (Seebruchwiesen) des aufgelösten 
Gutsbezirks Neuvorwerk am 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 357) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 285 ha 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

233 235 
233 

225 218 221 220 222 219 202 

38 27 31 
-23 -12 

687 705 667 695 765 754 779 

155 154 149 144 168 168 163 

67. 86 85 77 76 70 64. 

338 347 328 
287 321 328 329 320 296 

17 18 

195 188 164 169 143 128 146 

115 129 172 162 140 152 180 

927 930 1 460 
180 158 160 157 180 162 185 

391 

69 73 56 64 77 138 
50 36 

593 646 656 673 d 777 827 884 

91 88 83 87 89 64 . 67 

165 185 180 153 139 194 192 
94 96 109 91 84 96 95 

71 89 71 62 55 98 97 

230 243 241 248 204 205 210 

134 125 128 113 118 127 115 

s 450 456 s440 448 428 358 386 
312 

340 339 340 348 330 269 291 

13 22 21 21 23 18 21 

74 
92 86 72 78 72 66 68 

3 5 6 

9 

117 116 120 125 114 118 107 

Buchharsl: Abgabe von bewohnten Flurstücken (5 ho, 145 Einwohner) an die 
Stadt Lauenburg/Eibe om 1. 7. 1949 (Abi 1949, S. 216) 
Abgabe der Aktienziegelei bei Lauenburg an die Stadt Lauenburg und Eingliederung 
des Forstortes Buchherster Berg, des daron grenzenden Hol zwärtergeweses sowie 
des Anteils des Kreises an den Buchherster Bergen om 1. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Büchen: Eingliederung der Gemeinden Nüssou und Pötrou om 1. 10. 1937 
(Abi 1937, S. 298) 
Eingliederung eines Teils (Kolonie Neu Nüssou und Hof Steinkrug) des aufgelösten 
Gutsbezirks Müssen in die Landgemeinde Nüssou am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Dolldorf: Vereinigung des Gutsbezirks Dolldorf mit der Landgemeinde Dolldorf 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

27.5. 

1970 

210 189 410 339 251 270 242 
217 

-7 

847 878 1 649 1 589 1 233 1 181 1 431 

143 128 289 312 256 247 215 

62 56 158 164 107 99 94 

327 326 723 698 464 450 600 

140 144 357 299 220 183 151 

312 229 235 201 
128 180 321 

1 529 1 590 2 824 3 523 b 3 346 3 691 4 270 
155 
485 

889 

64 68 174 150 71 57 65 

154 139 355 359 307 292 252 

333 408 1 480 1 537 1 539 1 723 1 963 

122 120 265 221 144 127 133 

355 334 734 693 439 397 389 
284 

71 

101 108 213 211 169 151 150 

Du ven see: Eingliederung der Gemeinde Bergrode om 1. 4. 1939 (Abi 1939, S. 3) 
Eingliederung des Forstgutsbezirks Duvensee in die Landgemeinde Duvensee und 
des Forstgutsbezirks Niendorf, Amt Ratzeburg in die Landgemeinde Bergrode om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Eingliederung von Flurstücken (55 ho, Forstort Fliegenberg) des Gutsbezirks Kulpin 
in den Forstgutsbezirk Niendorf, Amt Rotzeburg om 12. 12. 1906 (Abi 1906, S. 579) 
Die beiden Forstgutsbezirke Duvensee und Niendorf, Amt Ratzeburg wurden om 
I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877. S. 280) 
Eingliederung des Monover Moors und Monover Sees in die Landgemeinde Duvensee, 
ferner derBergrader Teichwiesen in die Landgemeinde Bergrade am 1. 10. 1877 
(Abi 1877, S. 276) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Elmenhorst 
Elmenhorst, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Lonken, Gutsbezirk (Gebiet 1874 - 1928; 1928 zu Elmenhorst) 

Escheburg 

Fitzen 

Fredeburg (von 1874 bis 1928 Gutsbezirk) 

Fuhlenhagen 

Ge es I h acht. Stadt 
Ge es I hoch I, Stadt (Hqcnburgi sches Gebiet vor 1937) 
Düneberg, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937; 1937 zu Geesthocht) 

Düneberg, Gutsbezirk 

(1874- 1913 Teil d~s Gutsbezirks Schworzenbek) 
Besenhorst, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928; 

1928 mit Düneberg vereinigt) 

Grünhof- Tesperhude, Gemeinde (Gebiet 1928- 1942; 
1939/42 zu Geesthocht) 

Grünhof- Tesperhude, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Krümme!, Gutsbezirk (Gebiet 1877 -1928; 

1928 zu Grünhof- T esperhude) 
Teil des Gutsbezirks Gülzow (1928 zu Grünhof- Tesperhude) 

Giesensdorf* 

Göldeni tz 
Göldeni tz, Landgemeinde (Gebiet vor 1906) 

Göttin 

Grabau 
Grabou, Gemeinde (Gebiet 1959- 1966) 

Grobou, Gemeinde (Gebiet 1874- 1959) 

Grambek 

G ri nau 

Groß Boden 

Groß Di snack 
Groß Di snock, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Bortelsbusch, Forstgutsbezirk (Gebiet 1877- 1928; 

1928 zu Groß Di snack) 

Groß Grönau 

')Vor 1937 ?um Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgl. Lauenburg). Zu Schleswig-
Holstein am 1.4.1937 (RGBI 1937, Teil I, S. 91) 

a) darunter männlich 482 
b) am 3.12.1866 
c) darunter männlich 75 
d) darunter männlich !06 
e) darunter männlich 51 

ANMERKUNGEN zu: 

EI menhorst: Eingliederung des Gutsbezirks Lenken orn 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom !0. 10. 1928) 

Escheburg: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (31 ho) des aufgelösten 
Gutsbezirks Friedrichsruh om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Fitzen: Eingliederung des Forstortes Fitzener Holz am l. 10.1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1905 = 893 ho 

Fredeburg: von 1874 bis 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde 
om 30.9. 1928. (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 I 300 344 328 308 333 332 
1927 498 191 199 189 
1927 802 117 134 143 

1970 891 369 351 340 379 367 

1970 911 180 179 179 196 210 

1970 I 009 75 86 74 

1970 574 238 218 204 197 195 

1970 3 314 
1 65i b 

s 2 300 3 598 
1933 1 043 1 728 1 894 2 253 2 713 
1930 846 
1927 183 122 

1927 662 163 143 159 179 246 

1930 1 434 

1915 440 s 250 s 280 297 351 400 
1927 219 31 64 46 43 47 

76 s80 70 

1970 273 77 86 88 86 82 

1970 518 
1905 466 202 206 222 

' 1970 524 83 83 81 78 

1970 410 
1961 465 
1956 470 204 186 162 204 212 

1970 I 267 s 220 s 220 220 206 194 

1970 274 187 178 155 165 173 

1970 270 219 204 173 194 218 

1970 599 s 100 s 90 81 89 87 
1927 215 95 86 78 82 79 
1927 384 3 7 8 

1970 491 551 527 492 462 417 

Eingliederung des ForstgehOffs Forehau und der Forstorte Kuhteichshol z, Stüven, 
Schmilouer Tannen, Schmilauer Tangenberg und Wensöhlen (einschl. Hossclbusch 
und Eichhorst), Fredeburger Tongenberg, Krögen, Schmilouer Zuschlag (mit dem 
Pinnsee) om I. 10. 1877"(Abl 1877, S. 276). 

Eingliederung der Forstorte Forehauer Nachtkoppel und Forehauer Ziegelbruch 
des Gutsbezirks Morienwohlde om 28. 10. 1879 (Abi 1879, S. 339) 

F u h I e n h 0 g e n: ousgewi esene Gemeindefläche 1880 bis 1905 = 667 ho 

Geesthoch I: Stadt seit I. I. 1924 (Homburgisches Gesetz· und Verordnungs· 
bl ott Nr. 5 vom 8. I. 1924) 

Von 1867 - 1937 zum Landgebiet der Freien und Hansestadt Hornburg gehörig 
(Exklave); vor dem 16. 10. 1867 Teil des von den Hansestädten Hornburg und 
Lübeck gemeinsam verwalteten Amtes Bergedorf (Sammlung der Lübeekischen 
Verordnungen und Bekanntmachungen 34. Bd. 1867, S. 352 und 714). Zu Schleswig· 
Holstein om I. 4. 1937 (RGBI 1937, Tei I I, S. 91) 

Eingliederung der Gemeinde Düneberg om I. 10. 1937 (Abi 1937, S. 237) 

Eingliederung eines Teils (545 ho, om 27. 5. 1939 = 178 Einw.) der Gemeinde 
Grünhof-Tesperhude om I. 10.1939 (Abi 1939, S. 199). Eingliederung der restlichen 
Gemeinde Grünhof-Tesperhude om 1.4.1942 (Abi 1942, S. 153) 

Vereinigung der Landgemeinde Besenhorst mit dem Gutsbezirk Düneberg zu einer 
Larldgemeinde Besenhorst om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 
Um enennung der Landgemeinde Besenhorst in "Düneberg" om 10. 12. 1928 
(Ab 1928, S. 426) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. 

1

1.12. 

1

1.12. 

1

1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

337 
191 
146 

348 

209 

76 

197 

2 915 

459 

441 
48 

81 

203 

64 

203 

179 

162 

191 

75 
71 
4 

423 

316 
177 
139 

351 

196 

71 

214 

4 946 
3 526 

151 

562 

546 
77 

84 

71 

233 

54 

205 

183 

178 

184 

145 
84 
61 e 

418 

293 
170 
123 

348 

191 

76 

231 

3 996 

724 

692 
122 

74 

214 

47 

189 

194 

155 

162 

88 
76 
12 

436 

297 
182 
115 

405 

193 

75 

234 

6 950 
4811 

135 

971 

762 
172 

99 

82 

239 

48 

210 

176 

141 

173 

78 
70 
8 

427 

314 
204 
110 

458 

171 

70 

227 

5 129 

1 179 

837 
174 

68 

225 

195 

142 

145 

163 

93 
76 
17 

469 

363 
206 
157 

479 

201 

106 

211 

5 174 

207 

1 556 

846 
142 

63 

194 

55 

208 

166 

143 

158 

82 
71 
11 

469 

380 
222 
158 

504 

201 

98 

200 

8 157 
4 943 
2 144 

267 

1 877 

1 070 

166 

99 

186 

59 

212 

lll 

133 

157 

92 
82 
10 

490 

Der Gutsbezirk Düneberg wurde am 13. 1.1913 aus einem Teil (182 ha) des Guts· 
bezirks Schwarzenbek gebildet (Abi 1913, S. 59). Der Name "Düneberg" wurde der 
neu erbauten Pulverfabrik in den Besenherster Sandbergen des Gutsbezirks 
Schwarzenbekam 18. 10. 1877 gegeben (Abi 1877, S. 308) 

Eingliederung nachstehender Gebiete in die Landgemeinde Grünhaf-Tesperhude 
am 30. 9. 1928: Gutsbezirk Krümme!, Teil des aufgelösten Gutsbezirks Gülzow 
(Gut Hosenthai mit Ausnahme einiger bewohnter Teile), Teil des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Grünhof (Enklave Holzkoppel) (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Der Gutsbezirk Krümme! wurde am I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 280). 
Fläche 1885 = 45 ha. Eingliederungen von Flurstücken des Gutsbezirks Grünhof: 

15 ha am 31. 10. 1892 (Abi 1892, S. 563), 
19 ha am 17. II. 1904 (Abi 1904, S. 445), 

131 ha am 2. 10. 1916 (Abi 1916, S. 592) 

Giesensdorf: ausgewiesene Gemeindefläche 1925 = 205 ha 
(siehe Gemeinde Albsfelde) 

Gö Iden i I z: Vom I. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Göldenitz aufge­
löst und bildete einen Teil der Gemeinde Berkenthin (Abi 1938, S. 42 und 1951. S. 36) 

Veränderung der Gemeindefläche beim Gebietsoustausch mit dem Land Lübeck im 
Jahre 1906 im Zusammenhang mit dem Bau des 1900 in Betrieb genommenen 
Eibe-Trave-Kanals (Abi 1906, S. 255 und 550) · 

Eingliederung von Flurstücken (13 ha) des Gutsbezirks Kulpin am 27. 5. 1907 
(Abi 1907, S. 327) 

• 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 

1933 1939 

368 344 

540 560 

146 131 

64 53 

201 182 

8 394 r 9 485 
5 306 l 8 267 
2 082 

1 006 

78 

159 

50 

196 

127 

105 

150 

88 

510 

1 218 

78 

187 

141 

92 

116 

96 

578 

782 

968 

309 

120 

435 

19 591 

209 

86 

435 

335 

236 

261 

217 

1 205 

-

732 530 

954 988 

298 256 

157 117 

387 222 

20 812 19 530 

181 

311 

70 

381 

363 

231 

276 

224 

1 226 

102 

206 

43 

s272 
278 

259 

142 

159 

140 

1 532 

455 

1 009 

222 

104 

224 

20 809 

79 

204 

38 

s 251 
260 

219 

120 

146 

118 

1 830 

27.5. 

1970 

1 230 

188 

73 

266 

23 137 

73 

182 

33 

223 

290 

149 

145 

98 

2 800 

Grabou: Abgabe von bewohnten Flurstücken an die StadtSchwarzenbekam 
I. 4. 1959 (4 ha, 6 Einwohner) und am I. 7. 1966 (56 ha, 8 Einwohner) 
(Abi 1959, S. 223 und 1966, S. 339) 

Grombek: Eingliederung derSchleusenmeisterstelle beiGrambekam 1.10.1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Ausgewiesene Gemeinrlefläche 1880 bis 1915 =I 275 ha, 1930 =I 276 ha 

Groß Boden: in den Gemeindeverzeichnissen zwischen 1875 und 1939 als 
"Boden" bezeichnet 

Eingliedenung der Wasser- und Windmühle zu Boden am I. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Groß Di.snack: Eingliederung des Forstgutsbezirks Barteisbusch am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (93 ha) des Gutsbezirks Kulpin in den Forstguts­
bezirk Barteisbusch am 27. 3. 1913 (Abi 1913, S. 190) 

Der Forstgutsbezirk Barteisbusch wurde am 1. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 288) 

Groß Grönou: 1867 und 1871 als "Flecken" bezeichnet. 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (175 ha) an die Hansestadt Lübeck am 
26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Eingliederung von Flurstücken (Enklave Gröner Grund) des aufgelösten Gutsbezirks 
Tüschenbek arn 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 = 637 ha, 1930 = 651 ha, 
1950/56 = 666 ha, 1961 = 665 ha 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Groß Pampau 

Groß Sarau 
Groß Sarau, Gemeinde (Gebiet 1928- 1941) 

Groß Sorou, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Hornstorf, Landgemeinde (Gebiet 1874-1928; 1928 zu Groß Sorou) 
Tüschenbek, Gutsbezirk(Gebiet 1874-1928; 1928 zu Groß Sorou) 

Wpl Rothenhusen der GemeindeUtecht (1941 zu Groß Sorou) 

Groß Schenkenberg 
Von 1928 bis 1938 bestehend aus 

Groß Schenkenberg, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 
Rothenhou sen, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 

1938 zu Groß Schenkenberg) 

Von 1874 bis 1928 bestehend aus 
Groß Schenkenberg, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Rot h e n h o u s e n, Landgemeinde (Gebiet 1874 - 1928) 
Groß Schenkenberg, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928; 

1928 auf die voranstehenden Landgemeinden aufgeteilt) 

Grove 

Gudow 
Gudow, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Gudow, Gutsbezirk, oh.ne die Wpl Bergholz und Neu Bergholz 

(1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Gülzow 
Gülzow, Landgemeinde (Gebiet 1874 -1928) 
Teil des Gutsbezirks Gülzow (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Güster 

Harnfelde 

Hamwarde 
Homworde, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Hornwerde 

(1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Harmsdorf* 

Havekost 

Hohenhorn 

Hollenbek 
Hollenbek, Landgemeinde (Gebiet 1874 - 1928) 
Hollenbek, Gutsbezirk (Gebiet 1874 - 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Holstendort 

Hornbek 

Horst 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgl. Lauenburg). Zu Schleswig­
Holstein am I. 4. 1937 (RGBI 1937, Tei I I, S. 91) 

a) darunter männlich 206 
b) Wohnbevölkerung (Horst 144, Neu Horst 57) 

ANMERKUNGEN zu: 

Groß Pompau: Vom I. 4.1939 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Groß Pampau 
aufgelöst und bildete einen Teil der GemeindeSahms (Abi 1938, S. 421 u. 1951, S.36) 

Groß So rau: Eingliederung der Landgemeinde Hornstorf und des Gutsbezirks 
Tüschenbek (ahne die Exklave "Gröner Grund" in der Landgemeinde Groß Grönau) 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10, 10. 1928) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 431 152 147 156 161 136 

1970 1 100 s 450 s 430 389 400 s 400 

1930 1 100 
1915 349 126 118 127 
1915 242 112 128 98 109 102 

157 168 166 
1941 2 8 5 

1970 652 408 399 350 345 325 

1930 445 
1930 207 

1915 315 236 193 184 174 
1915 125 128 121 130 119 
1927 212 44 36 31 32 

1970 528 160 162 165 154 142 

1970 4 224 954 920 819 

1915 898 341 354 334 
485 

1970 1688 649 718 752 

1915 565 395 431 507 
245 

1970 773 172 178 182 206 197 

1970 347 236 213 220 225 238 

1970 667 310 299 321 306 340 

1915 661 317 302 336 
4 4 4 

1970 357 157 158 137 133 137 

1970 591 187 183 173 174 170 

1970 693 333 311 288 260 244 

1970 722 271 275 276 288 282 

1927 522 249 245 240 244 230 
1927 200 22 30 36 44 52 

1970 209 71 75 76 81 80 

1970 589 sll5 s 130 131 147 139 

1970 1 193 237 227 211. 220 

Eingliederung von Flur stücken der ehemals lübecki sehen, seit 1937 meckle,nburgi· 
sehen GemeindenUtecht (2 ho, Wpl Fährhous Rothenhusen) und Schottin (10 ha, 
Nödlerhorst) om I. 4. 1941 (RGBI 1941, Teil II, S. 67) 

Groß Schenkenberg: Eingliederung der Gemeinde Rothenhousen am I. 4.1938 
(Abi 1937, S. 452) 

Aufteilung des Gutsbezirks Groß Schenkenberg auf die L.andgemeinden 
Groß Schenkenberg und Rothenhausen am 30, 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Groß Schenkenberg an die Landgemeinden 
Groß Schenkenberg (41 ha) und Rothenhausen (8 ha) am 15. 3. 1909 (Abi 1909, S. 123) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Groß Schenkenberg (73 ha) und der Land­
gemeinde Groß Schenkenberg (2 ha) an den Gutsbazi rk BI iestarf am 15. 6. 1912 
(Abi 1912, S. 397). 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 16.6. I 17.5. 

I 
29.10. I 13.9. J 25.9. 

I 
6.6. 

I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

I37 I28 I23 ll4 I20 ll3 ll8 IOO I92 I35 I26 ll6 

s390 s360 363 366 3I4 33I 856 868 485 408 457 
357 308 322 

118 130 125 122 131 119 
115 105 104 81 80 - 96 
166 152 160 154 149 125 131 

3 9 6 9 

3I4 346 3I9 352 344 329 3I9 274 260 493 497 38I 342 274 

183 166 
136 108 

167 183 172 175 166 158 
117 141 122 142 124 120 
30 22 25 35 54 51 65 

""''''''''''~' 
I34 I4I I29 138 I37 158 138 I2I I27 297 287 217 2I2 I97 ·!!-~{@ .. } 

733 739 774 700 719 I 607 I BIO I 558 I 474 I 457 
310 312 305 312 328 326 

421 427 

804 830 828 82I 868 I 63I I 577 I 207 I 034 996 
511 554 575 609 656 677 

250 221 

I68 I83 173 19I 305 a 295 292 2I6 269 66I 642 571 530 494 

200 197 174 179 183 167 I 59 I84 179 438 447 309 289 307 

343 405 468 506 499 50 I 470 4I4 435 773 719 550 5ll 571 
338 400 459 497 491 495 466 

5 5 9 9 8 6 4 

120 I38 I24 117 ll9 ll3 ll9 I07 I06 279 262 I95 I9I 2I6 

I84 l7l I74 I 53 172 I5I I 53 I39 I3I 326 29I I83 156 I4I 

245 250 252 236 236 229 210 2I3 20I 5I5 486 34I 276 307 

273 264 324 3ll 320 322 340 284 290 571 536 444 434 4I5 
227 228 282 264 276 246 258 
46 36 42 47 44 76 82 

69 62 56 58 57 66 63 44 49 ll8 I02 52 53 45 

I20 130 I36 I39 I 54 I67 I 52 I 56 I35 209 235 202 I95 I66 

225 270 2ll I88 20I b 2I3 I93 426 429 394 372 323 

Gudow: Vereinigung des Gutsbezirks Gudow- ohne die Wpl Bergholz und Ho II en b e k: Vereinigung des Gutsbezirks Hollenbek mit der Landgemeinde 
Forsthaus Neu Bergholz- mit der Landgemeinde Gudow am 30. 9. 1928 Hollenbekam 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (48 ha) an die Gemeinde Horst om 1.4.1955 Horst: vor 1937 zum Land Mecklenburg gehörig (vor 1934 Mecklenburg-Strelitz). 
(Abi 1955, S. 167) Zu Schleswig-Holstein am 1.4.1937 (RGBI 1937, Teil I, S. 91) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 und 1950 = 4 269 ho, 1956 und 1961 = 4 221 ho Vor 1936 Gutsgemeinde. Am I. I. 1936 in eine Gemeinde nach den Vorschriften der 
Deutschen Gemeindeordnung von 1935 umgewandelt (Regierungsblott für 

Gü I zo w: Vereinigung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Gülzow Mecklenburg 1935, S. 287) 

(Gut Gülzow, Vorwerk Melusinenthol) mit der Landgemeinde Gü_lzow am 30. 9. 1928 Eingliederung von Flurstücken ( 12 ho) der Gemeinde Schmi I au am I. 4. 1938 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) (Abi 1938, S. 84) 

Hamwarde: Vereiniyung eines Teils (Forsthaus Homwarde) des aufgelösten 
Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (48 ha) der Gemeinde Gudow om 

Forstgutsbezirks Hornwerde mit der Landgemeinde Harnwerde am 30. 9. 1928 
I. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167) 

(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Der Forstgutsbezirk Hornwerde wurde am I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 280) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Juliusburg 

Kankelau 

Kasseburg 
Kasseburg, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1929) 
Teil des Gutsbezirks Friedeichsruh (1929 zu Kasseburg) 

Kastorf 
Kastarf, Landgemeinde (Gebiet .1874 - 1928) 
Kastorf, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Kitt I itz 
Kitt I i t z, Landgemeinde (Gebiet 1874 - 1928) 
Kitt I i t z, Gutsbezirk (Gebiet 1874 - 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Goldensee (vor 1911 "Niendorl am Schaalsee"),Gutsbezirk 
(1928 zu Kittlitz) 

Teil des Gutsbezirks Seedorf (1928 zu Kittlitz) 

Klein Oisnack 

K I ein Pampau 

Klein Sa rau 

Klein Zecher 
Klein Zecher, Gemeinde (Gebiet 1874-1938) 
Wpl Marienstedt1 der Gemeinde Seedorf (1952 zu Klein Zecher; 

vor 1928 beim Gutsbezirk Groß Zecher) 

Wpl Hakendorf der Gemeinde Seedorf 
(1952 zu Klein Zecher; vor 1928 beim Gutsbezirk Seedorl) 

Klempau 
Klempau, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Klempau, Gutsbezirk (Gebiet 1874 - 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Klinkrade 
Groß Klinkrade, Gemeinde (Gebiet 1874-1936) l 1936 vereinigt 
K I ein K I in k ra d e, Gemeinde (Gebiet 1874- 1936) 

Koberg 
Koberg, Gemeinde (Gebiet 1874- 1936) 
Tei I der Gemeinde Borstorf ( 1936 zu Koberg; 

vor 1928 beim Forstgutsbezirk Koberg) 

Kö the I 

Ko llow 

Kräppelshagen-Fahrendorf 
Kräppel shpgen- Fahrender!, Landgemeinde(Gebiet 1874-1929) 
Tei I des Gutsbezirks Friedeichsruh ( 1929 zu Kräppelshagen -Fahrender!) 

1) wahrscheinlich einschließlich des Wpl "Waldhaus Marienstedt" (früher Tierwärterhaus. 
jedoch als eigener Wpl erstmals !950 ausgewiesen), der bis !952 zur Gemeinde Seedorf ge­
hörte und !954 wieder nach Seedorf zurückgegliedert wurde 

ANMERKUNGEN zu: 

Juliusburg: Eingliederung des Forstortes Juliusburger Thiergarten am 
1. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 604 168 161 174 179 192 

1970 420 156 144 152 160 137 

1970 789 301 

1915 725 300 287 278 280 294 
1929 3 7 

1970 690 430 422 416 415 369 

1927 222 165 221 209 
1927 468 251 194 160 

1970 1 749 428 456 431 

1915 384 139 151 149 161 142 
1927 399 61 69 63 67 65 

1927 914 205 215 211 234 204 

23 21 20 

1970 175 s75 s80 79 65 74 

1970 417 68 71 66 76 72 

1970 383 173 162 142 141 136 

1970 910 s 275 s250 s220 

1930 359 159 135 126 122 108 
73 69 70 

47 47 45 

1970 1 021 325 315 281 292 265 

1927 525 213 212 187 192 188 
1927 484 112 103 94 100 77 

1970 740 490 455 457 472 467 

1930 700 397 377 371 412 396 
1930 39 93 78 86 60 71 

1970 1 198 444 418 408 417 

1930 778 400 402 406 
1936 420 8 11 

1970 152 83 99 111 112 121 

1970 821 365 345 352 338 355 

1970 837 316 308 330 324 317 
1915 598 316 308 330 324 317 
1929 221 

Kosseburg: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Friedrichsruh 
(3 ha, Forsthaus Oedendorf) am 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Kastorf: Vereinigung des Gutsbezirks Kastarf mit der Landgemeinde Kastarf am 
30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) . 

Kitt I i tz: Eingliederung der Gutsbezirke·Kittlitz und Goldensee sowie eines 
Teils des aufgelösten Gutsbezirks Seedorf (Wpl Butz und Vogtstemmen) in die Land­
gemeinde Kittlitz am 30.9.1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Der Gutsbezirk Goldensee hieß vor 1911 "Niendorf am Schaalsee". Namens­
änderung am 3. 7. 1911 (Abi 1911, S. 486) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

175 194 173 153 148 162 

120 117 116 107 113 108 

242 260 
263 236 248 254 241 246 

6 6 

321 321 342 353 320 412 
180 174 186 225 216 240 
141 147 156 128 104 l72 

370 374 
117 III 126 99 109 133 
58 57 63 75 68 80 

166 185 178 185 160 201 

17 15 

61 53 61 52 55 63 

71 74 61 51 55 69 

147 119 118 102 93 91 . 

s230 s 210 
III 132 112 104 91 111 

51 66 

48 41 

239 243 231 185 238 231 
165 160 146 128 135 127 
74 83 85 57 103 104 

413 410 376 413 415 415 
359 360 331 364 367 374 
. 54 50 45 49 48 41 

439 410 
400 416 395 398 389 344 

23 12 

112 114 107 107 111 91 

294 342 358 367 328 380 

322 304 371 
322 304 307 343 326 317 

28 

Klein Pompou: Eingliederung des Forstortes Klein Pompeuer Zuschlag 
(unbewohnt) des aufgelösten Gutsbezirks Woterseri om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1915= 178 ho, 1880 bis 1905 = 380 ho 

K I ein Zecher: Vom I. 4. 1938 bis 31. 3. 1952 war die Gemeinde Klein Zecher 
aufgelöst und bildete einen Teil der Gemeinde Seedorf (Abi 1937, S. 452 und 
1952, S. 202). Bei der Neubildung om I. 4. 1952 kamen auch Teile der Gemeinde 
Seedorf hinzu, die vor 1938 nicht zur Gemeinde Klein Zecher gehört hatten 

152 

106 

244 

414 
257 
157 

386 

62 

196 

50 

65 

100 

93 

216 
121 
95 

406 
370 

36 

354 

87 

399 

368 

(Wpl Morienstedt und Hokendorf). Größe om I. 4. 1952: Fläche= 1 039 ho, Einwohner 
= 352. Teile der Gemarkung Morienstedt (128 ho, 13 Einwohner, Wpl Waldhaus 
Marienstedt} wurden jedoch bereits am I. 4. 1954 wieder in die Gemeinde Seedorf 
zurückgegliedert (Abi 1954, S. 162) 

27.5. 

1970 

135 129 284 271 174 151 126 

94 89 255 230 144 143 145 

243 299 523 509 393 362 420 

438 462 861 800 629 647 635 

325 327 781 739 517 473 319 

46 42 113 107 80 77 54 

117 205 479 473 365 347 356 

85 69 172 163 107 93 83 

386 307 289 284 
105 

200 191 476 487 360 366 384 

359 329 710 676 474 440 451 
328 

31 

375 . 351 770 760 496 479 462 
368 

7 

73 76 164 153 91 78 123 

311 331 661 629 484 441 440 

383 371 769 694 549 549 653 

Klempou: Vereinigung des Gutsbezirks Klempau mit der Landgemeinde Klempau 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

K I in kra d e: Vereinigung der Gemeinden Groß Kl inkrode und Klein Klinkrode zu 
einer Gemeinde Kl inkrode om 1. 4. 1936 (Abi 1936, S. 65) 

Koberg: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (420 ho) der Gemeinde 
Borstorf om I. 7. 1936 (Abi 1936, S. 206). Die Flächen gehörten vor 1928 zum Forst-
gutsbezirk Koberg · 

Kröppelshogen- Fohrendorf: Eingliederung eines Teils des aufgelösten 
Gutsbezirks Friedrichsruh (221 ho, Wpl Arbeiterkolonie Bornberg) om 30. 9. 1929 
(Abi 1929, S. 368) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 
. 
Gemeinde 

Krüzen 
nur 1867 und 1871: Anteil Amt Lauenburg 

Antei I Gut Gültzow 

Krukow 

Krummesse 

Kuddewörde 
Kuddewörde, Gemeinde (Gebiet 1877- 1938) 

Kuddewörde, Lor,dgemeinde (Gebiet vor 1877) 
Rothenbek, Gemeinde (Gebiet 1929- 1938; 

1938 zu Kuddewörde) 
Rothenbek, Landgemeinde (Gebiet .1877- 1929) 

Rot h e n b e k, Landgemeinde (Gebiet vor 1877) 
T ei I des Gutsbezirks Friedrichsruh ( 1929 zu Rothenbek) 

Kühsen 

Ku I pi n 
Ku I p in, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Ku I p in, Gutsbezirk (Gebiet 1913- 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt] 
Kulpin, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1906) 
abzüglich verschiedener bewohnter Flurstücke 

(1906/07 an die 'Landgemeinde Göldenitz und die Gutsbezirke 
Groß Weeden und Niendorf, Forst) 

Labenz 

Langenlehsten 
Langenlehsten, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Gudow (1928 zu Langenlehsten) 

Lankau 
Lankau, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Anker, Landgemeinde (Gebiet 1877-1928; 1928 zu Lankau) 
Gretenberge, Landgemeinde (Gebiet 1874-1928; 1928 zu Lankau) 
Mo ri enwoh I de, Gutsbezirk (Gebiet 1879- 1928; 1928 zu Lankau) 

Lanze 

Lauenburg I E I b e, Stadt 
Lauenburg, Stadt (Gebiet 1928- 1949) 

Lauenburg, Stadt (Gebiet 1877- 1928) 
Louenburg, Stadt (eigentliches Stadtgebiet 1867 und 1871) 
Vorstädte Lauenburg im Amt Lauenburg 

T ei I des Forstgutsbezirks Grünhof (1928 zu Lauenburg) 
Teil der Gemeinde Buchhorst (1949 zu Lauenburg) 

Lehmrade 

a) wahrscheinlich ohne Wpl Donnerschleuse 
b) einschließlich Forsthaus Grete'nberge 
c) ohne Forsthaus Gretenberge 

ANMERKUNGEN zu: 

Krüzen: gebildet om 1. 10.1877 (Abi 1877, S. 280) 

Krukow: Eingliederung des Forstortes Krukewer Zuschlag om 1. 10.1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Krummesse:' ausgewiesene• Gemeindefläche 1915 und 1930 = 353 ho, 1895 und 
1900 = 358 ho 

Kuddewörde: Eingliederung der Gemeinde Rothenbek om 1. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 4) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12 . 

Zeit . I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 824 232 231 233 245 249 
29 32 

203 199 

1970 794 152 158 158 150 141 

1970 341 239 250 231 239 215 

1970 734 530 507 452 
1930 593 281 290 270 

289 278 
1930 134 

1915 90 212 186 182 
241 229 

1929 45 - - -

1970 728 ma 333 a 304 291 301 

1970 607 209 199 198 
1927 227 86 97 80 
1927 380 

1900 621 157 161 150 
- 32 

1970 574 479 446 424 439 436 

1970 2 337 178 167 
1915 1 057 ll5 131 130 111 

63 56 

1970 I 910 598 548 503 478 500 
1915 542 274 256 239 228 226 
1915 360 189b 158b 129 131 149 
1915 74 56 52 53 46 40 
1927 939 79c 82 c 82 73 85 

1970 906 90 104 119 140 136 

1970 954 
1930 961 
1915 676 4 625 4 726 4 749 

1 094 1 110 
3 257 3 296 

1949 5 

1970 I 140 224 223 192 197 197 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (45 ho, Wpl Forsthaus Rothenbek) des 
aufgelösten Gutsbezirks Friedrichsruh in die Landgemeinde Rothenbek om 
30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Umgemeindung einer Anbauerstelle aus dem Gutsbezirk Schwarzenbekund der 
Landgemeinde Kuddewörde in die Landgemeinde Rothenbek om 1. 10. 1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Kühsen: Eingliederung des Forstortes Kühsener Zuschlag om 1. 10.1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Kulpin: Vereinigung des Gutsbezirks Kulpin mit der Landgemeinde Kulpin om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Kulpin: 
49 ho (bewohnt) om 6. 3. 1906 an den Gutsbezirk Groß Weeden, 
55 ho (bewohnt) om 12. 12. 1906 an den Forstgutsbezirk Niendorf.. 
12 ho (bewohnt) om 27. 5. 1907 an die Landgemeinde Göldenitz, 
93 ho om 27. 3. 1913 an den Forstqutsbezirk Barteisbusch 

(Abi 1906, S. 107 und 579; 1907, S. 'J27; 1913, S. 190) 

Langenlehsten: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Gudow 
(Gut Bergholz und Forsthaus Neu Bergholz) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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~ in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. l 2.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. 

I 
29.10. I 13.9. l 25.9. l 6.6. 

I 
27.5. 

~~ 1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

I 247 251 252 252 262 233 243 224 229 455 434 328 300 274 

147 149 165 172 175 167 155 136 132 320 322 185 157 159 
..... 

236 253 292 265 286 278 262 246 277 494 502 888 931 I 192 
419 376 422 412 378 910 900 671 676 873 

240 243 235 219 210 226 235 220 

187 192 

166 160 187 143 146 197 

16 14 

284 278 275 267 267 274 259 231 218 456 424 296 327 309 ••••••• 

\ 213 141 161 211 197 197 457 433 320 266 188 :t ••.••• 78 100 91 75 72 83 88 
69 78 123 . . .. /·: 

155 150 164 
-37 

433 416 429 415 423 383 391 370 357 735 754 532 492 489 

168 174 142 141 112 259 269 227 203 195 
105 110 116 105 95 97 

58 69 

483 488 514 467 449 474 488 433 411 I 006 893 
. 

545 477 425 199 208 212 188 168 159 
156 152 149 ISO 133 133 
43 36 30 44 49 34 ., 
85 92 123 85 99 148 122 

157 151 130 133 142 140 136 124 137 265 276 158 150 153 

11 207 10 240 10 713 11 319 
5 254 5.748 6 015 10 613 

5 213 5 300 5 346 5 178 5 009 4 948 5 242 

12 

180 174 217 183 199 235 222 192 200 585 505 398 330 334 

Lonkau: Eingliederung der Landgemeinden Anker und Gretenberge sowie des Eingliederung der Aktienziegelei bei Louenburg, der Baulichkeiten des DomCinen· 
Gutsbezirks Marienwohlde am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) Vorwerks, der Polmmühle und Palrnschleusc, der Schleusenrneistcrstellc zu 
Eingliederung der Forstorte Forehauer Nachtkoppel und Ziegelbruch, Ankerscher Frauenwerder·Schleuse sowie des Lauenburger Sohnhofs in die Stadt Lauenburg 
Ziegelbruch, Albsfelder Tannen und Voßberg mit dem Großen Lonkouer See in den am I. 10. 1877 (Abi 1877, S. ?.76) 
Gutsbezirk Marienwohlde, des Kleinen Lankouer Sees in die Landgemeinde Lonkou, Eingliederung von unbewohnten Flurstücken ( 18 ho) des Forstgutsbezirks Gri"•nhof 
der Wassermühle und des Anker Sees in die Landgemeinde Ankerom 1. 10. 1877 om 26.5.1910 (Abi 1910, S. 300) 
(Abi 1877, S. 276) 

Eingliederung der Domäne Lauenl>urg des aufgelösten Forstgutsbezirks Grünhof 
Abgabe der Forstorte Forehauer Nachtkoppel und Forehauer Ziegelbruch des Guts- om 30. 9. 1928 (1\hl, Sonderrurrnmer vom 10. 10. 1928) 
bezirks Marienwohlde on den Gutsbezirk Fredeburg am 28. 10. 1879 (Abi 1879, S. 339) 

Eingliederung von Gewohnten Flurstiicken (5 ha, 145 Einwohner) der Gemeinde 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 bis 1961 ~I 915 ho Buchharst am I. 7. 1949 (Abi 1949, S. 216) 

Lanze: Änderung der Gemeindefläche durch Flurbereinigungsmaßnahmen im 
Jahre 1954. Zugang 12 ha, Einwohner nicht betroffen 

Änderung der F!Ckhc der Stadt durch Flurhcreinigungsmoßnohn•en im Juhrc 1954. 
Abgang 12 hCJ, Einwohner nicht betroffen . 

Lauenburg/EI be: Die Stadt Lauenburg bestand 1867 und 1871 aus zwei 
Ausgewiesene Fläche der Stadt 1950 = 967 ha, 1900 und 1905 = 655 ho, 1885 und 
1895 = 652 ho 

Verwoltungseinheiten, der eigentlichen Stadt und den sog. Amtsvorstädten Hohleweg, 

Lehmrade: Oberbrücke und Unterberg, die eine den Flecken vergleichbare kommunale Einheit Eingliederung des Forstortes LelunrCJder Tmu1en cinsclllicßlich der 
mit eigener Verwaltungsbehörde im domal igcn Amt Lauenburg bildeten. Nach darin gelegenen Seen om I. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 
Oldekop w11rden die Airstadt und die Vorstädte im Jnhre 1872 zu einer Stadtgemeinde 
vereinigt 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

linau (identisch mit Landgemeinde Linou, Gebiet 1877- 1897) 
Li neu, Landgemeinde (Gebiet 1897- 1928) 
Wpl Forsthaus Linou des Forstgutsbezirks Linou 

(1928 wieder mit der Landgemeinde Linou vereinigt) 

Lüchow 

Lü tau 

Mechow 
Vor 1936: 

Mechow, Dorf, Gemeinde 
Mechow, Hol, Gutsgemeinde, ohne Wpl Wietingsbeck 

Möhnsen 

M ö II n, Stadt 
Mölln, Stadt (Gebiet 1874- 1936) 

darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Möll n, Stadt (Gebiet 1867 und 1871) 

Mühlenrade 

Müssen 
Müssen, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Müssen, Gutsbezirk, ohne Wpl NeuNüssou und Steinkrug 

(1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Mustin 
Musti n, Landgemeinde (Gebiet 1"874 - 1928) 
Musti n, Gutsbezirk (Gebiet 1874 - 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vel"einigt) 

Niendorf bei Berkenthin 

Niendorf/Stecknitz 
Niendorl o./Stecknitz, Landgemeinde (Gebiet 1874 - 1928) 

Niendorl o./Stecknitz, Gutsbezirk(Gebiet 1874- 1928; 
1928 mit der Londgemeinäe vereinigi) 

Nusse* 

Panten 
Ponten, Gemeinde (Gebiet vor 1938) ~ 1938 vereinigt Ho mm er, Gemeinde 
Mo nn h o g e n, Gemeinde 

Pogeez 

Poggensee* 
Poggensee, Gemeinde (Gebiet 1939- 1951) 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgt. Lauenburg). Zu Schleswig­
Holstein am 1.4.1937 (RGBI 1937, Teil I, S. 91) 

a) Wohnbevölkerung 
b) darunter Militärbevölkerung 206 (männlich 186, weiblich 20) 

ANMERKUNGEN zu: 

Linau: Eingliederung des Forstgehöftes Linou, des Linouer Moors und der sog. 
Flochsröthe om 1. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 
Abgabe von Flurstücken (46 ho, Linauer Moor und Forsthaus Linau) der Land­
gemeinde Linau an den 1877gebildeten, bis 1897 unbewohnten Forstgutsbezirk Linou 
om 8. 1 i. 1897 (Abi 1897, S. 489 und 537) 
Wiedereingliederung des Forsthauses Linau mit der. zugehörigen Ländereien vom 
aufgelösten Forstgutsbezirk Linau in die Landgemeinde Linou om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit 1 ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 960 554 559 530 538 522 
1915 914 

1970 461 234 226 202 202 218 

1970 1 124 449 498 488 498 512 

1970 603 183 180 176 

56 55 53 
127 125 123 

1970 748 302 278 242 251 260 

1970 2 505 
1930 2 522 4 141 4 327 4 302 

378 383 374 
3 894b 3 942 

1970 374 177 180 177 189 192 

1970 1 144 468 472 468 
1915 518 265 280 261 265 259 

203 192 209 

1970 1 193 490 498 494 483 463 
1927 690 423 396 382 

1927 619 71 87 81 

1970 393 126 129 123 122 131 

1970 842 456 425 371 375 352 
1927 331 259 262 246 

1927 511 112 113 106 

1970 622 490 461 478 512 482 

1970 1 379 601 571 585 574 
191 176 167 170 

176 174 182 159 

234 227 236 245 

1970 275 103 112 104 101 101 

1970 544 249 233 193 226 222 
1950 876 

Wiedereingliederung der restlichen Flächen, die 1897 abgegeben wurden und 1928 
an die Landgemeinde Sirksfelde gekommen waren (23 ha, Linauer Moor), von der 
Gemeinde Sirksfelde in die Gemeinde Linou om 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 82) 

Mechow: seit 27. 11. 1945 unter schleswig-holsteinischer Verwaltung oufgnund 
eines zwischen der britischen und russischen Besatzungsmacht vereinbarten 
Gebietsoustausches (siehe Vorbemerkung Kapitel 6), vorher zu Mecklenburg 
(vor 1934 Mecklenburg-Strelitz) gehörig 
Eingliederung von Flurstücken ("Mechower Holz", 88 ho) des Forstgutsbezirks 
Schönberg in die Gutsgemeinde Hof Mechow om 1. 10. 1935 
( Regierungsblatt für Mecklenburg 1935, S. 248) 
Vereinigung der Gutsgemeinde Hof Mechow (mit Wpl Wietingsbeck) mit der Gemeinde 
Dorf Mechow om 1. 10. 1936 (Regierungsblott für Mecklenburg 1936, S. 206) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (265 ho, Wpl Wietingsbeck) an die Gemeinde 
Ziethen om 1. 4. 1939 ( Regierungsblatt für Mecklenburg 1939, S. 5) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (211 ho) an die Gemeinde Bäk om 1. 6. 1939 
( Regierungsblatt für Mecklenburg 1939, S. 208) 

-80-

'~ 
~ 



I. 

~ . 

1\ 

in den ersten beiden Spalten genonnte.Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

540 540 541 501 493 464 475 
536 496 488 456 466 

5 5 5 8 9 

217 234 228 209 204 205 188 

514 508 519 506 477 439 469 

158 181 168 166 ma 
57 50 45 55 49 ° 44 

101 131 123 111 126" 

248 255 274 297 295 304 323 

3 834 4 059 4 283 4 471 4 595 5 240 5 288 
2 21 

177 153 138 124 133 146 147 

491 470 539 
255 300 307 286 285 289 

191 184 

463 437 411 427 452 498 456 
369 . 343 318 320 350 355 330 

94 94 93 107 102 143 126 

116 107 96 89 91 94 118 

353 336 315 330 329 324 335 
245 239 237 234 223 217 228 
108 97 78 96 106 107 107 

478 486 474 495 537 516 496 

540 507 464 436 42P 445 
151 149 116 114 103" 135 
157 133 136 131 140" 115 
232 225 212 191 184" 195 

99 111 100 93 87 91 90 

232 224 211 193 211 193 206 

Mölln: Gebietsoustausch mitdcrGemeindcAitMöllnam 1.4.1936(Abi1936,S.I39). 
Saldo für die Stadt Mölln: - 18 ha Fläche, + II Einwohner (nach der Volkszählung 
1933) 

· Das Gebiet der Stadt Mölln 1867 und 1871 umfaßte nicht die 1885 bei Mölln a"foc­
führten Wpl Hahnenburg und Oberschleuse ( 1867/71 ohne Einwohnerangaben noch 
beim Amt Mölln) 

Mühlenrode: ausgewiesene Gcm0indeflüche 1880 bis 1905 = 460 ho 

MÜssen: Vereinigung des aufgelösten Gutsbezirks Müssen, ohne die Wpl Kolonie 
Neu Nüssou und Hof Steinkrug, mit der Landgemeinde Müssen om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Mustin: Vereinigung des Gutsbezirks Mustin mit der Landgemeinde Mustin om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (116 ho) an das Land Mecklenburg om 
27. 11.1945 im Rahmen eines zwischen der britischen und russischen Besotzt,ngs­
mocht vereinbarten Gebietsaustausches {siehe auch Vorbemerkung zum Kapitel 6) 

Niendorf bei Berkenthin: indimGerneindevcrzeichnissenfür 1880und 
früher als "Niendorf" bezeichnet, k~r 1885 bis 1910 als "Niendorf, Amt Rotzeburg", 
fiir 1919 bis 1956 als "Niendorf, Amtsbezirk Anker" 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

511 469 I 031 959 701 664 633 

162 157 410 367 226 205 177 

451 438 891 879 673 601 570 

121 249 251 174 151 125 

37 45 
76 

271 291 667 615 426 376 371 

5 737 6 352 12 907 13 721 13 716 13 774 15 041· 
5 726 

128 102 207 210 137 121 153 

481 505 I 081 1 062 835 834 844 

428 390 953 923 721 638 557 

118 107 211 192 120 86 76 

291 298 544 526 429 426 434 

517 501 1011 913 696 723 725 

386 408 844 831 544 522 497 
125 
97 

164 

90 107 242 237 206 225 214 

193 347 253 227 248 
276 279 577 529 

Ni end o rf /Steck n i t z: Verci ni gung des Gutsbczi rks Niendorf o./Stf.:'~kni tz rni t 
der Landgerneinc-lc NicnJorf o./Stccknitz um 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernurnmer vorn 10. 10. 1928) 

Pan ten: Vercinigt1no clcr GcmcimJcn .. Hormncr, Monnhagcn und Pantcn zu einer 
Gemeinde Monnhngcn orn \. 4. 1938. Andcrung des Nomens dieser neugebildeten 
Gemeinde in "Pwrtcn" orn 19. 9. 1918 (Abi 1938, S. 3 und 337) 

Vor 1937 gehörten die Gerneinden Hammer, Mannhagen und Ponten ols Exklaven 
zum Land Mccklcnl>urn (vor 1934 Mccklcnburg-Strelit:-). Zu Schleswig-Holstein om 
I. 4. 1937 (RGßl 1937, Tei I I, S. 91) 

Änderung der Gcrncimlcfläche im Jahre 1958 infolge Ncuvcrmessung: Zugang von 
20 ho Fläche 

Poggensee: Einglicdmung der Gemeinde Wolksfclde arn I. 4.1939 
(Abi 1938, S. ~?I) 

Wiedcrousglicdcrung des Ortsteils Wolksfcldc zwecks Neubildung nls sclbstCindige 
Gemeinde um I. 4. 1951 (Abi 1951. S. 36) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Ratzeburg, Stadt 
Ratzeburg, Stadt (Gebiet 1928 - 1937) 

Ratzeburg, Stadt (Gebiet 1878 - 1928) 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Ratzeburg, Stadt (Gebiet 1867 und 1871) 
Sankt Georgsberg, Landgemeinde (Gebiet 1877- 1928; 

1928 zu Ratzeburg) 
Sankt Georgsberg (Gebiet 1867 und·1871) 

Neuvorwerk, Gutsbezirk (Gebiet 1877- 1928; 1928 zu Ratzeburg) 
Domhof Ratzeburg, Gemeinde ( 1937 zu Ratzeburg) 

Ri tzerau* 

Römnitz 
R öm n i t z, Gemeinde (Gebiet vor 1940?) 
Wpl Hoheleuchte der Gemeinde Campaw (?zu Römnitz) 

Randeshagen 
Rondeshogen, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Rondeshag e n, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928; 

1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 
Groß Weeden, Gutsbezirk (Gebiet 1906-1928; 1928 zu Rondeshagen) 

Groß Weeden, Gutsbezirk (Gebiet 1877- 1906) 
Wpl Klein Weeden des Gutsbezirks Kulpin ( 1906 zu Groß Weeden) 

Roseburg 
Roseburg, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Wotersen, Gutsbezirk, ohne Forstort Klein Pampauer Zuschlog 

( 1928 zu Roseburg) 

Sahms 
Sahms, Gemeinde (Gebiet 1939- 1951) 

Sa I em 
Sa I em, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Solem, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Hundebusch, Forstgutsbezirk (Gebiet 1877-1928; 1928 zu Salem) 

Dargow, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Salem) 
Dorgow, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Seedorf (1928 zu Dargow) 

Sandesneben 

Schiphorst 

Schmilau 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgt·, Lauenburg). Zu Schleswig-
Holstein am 1.4.1937 (RGBI1937, Teil!, S. 911 

a) darunter 732 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) ohne 8 ha Seebruchwiesen (1928 an Buchholz) 
c) Wohnbevölkerung 

ANMERKUNGEN zu: 

Ratzeburg: Eingliederungder LandgemeindeSonktGeorgsberg om 1.4.1928 
(Abi 1928. S. 129) 

Eingliederung des aufgelösten GutsbezirkS Neuvorwerk (ohne die Seebruchwiesen) 
om 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 357) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 3 029 5 090 4971 4 901 4 353 4 950 
1930 2 960 
1915 758 4 227 3 720 4 315 

578 2 576 
4 373 r4 293 

1915 78 364 305 308 

2 llJb 
377 346 

1927 108 93 85 117 107 
1933 14 232 239 225 211 220 

1970 1 111 318 325 283 300 297 

1970 514 
1937 250 76 82 81 

1970 953 445 s455 381 
1927 302 l l 215 212 245 343 343 1927 315 99 84 41 

1927 337 
1900 288 82 92 ·76 90 77 
1906 49 20 s 20 18 

1970 1 623 402 401 389 369 369 
1915 433 167 159 144 147 150 

235 242 245 222 219 

1970 595 232 229 ·214 198 187 
1950 1 027 

1970 2 516 405 474 421 
1930 1 367 
1927 896 174 243 250 258 229 
1927 471 - - -
1930 1 141 
1915 428 144 135 133 137 118 

87 96 74 

1970 614 490 469 474 496 517 

1970 815 446 422 385 363 345 

1970 1 155 s460 s 455 438 401 374 

Eingliederung der Gemeinrle Domhof Rotzeburg om !. 10. 1937 (Abi 1937, S. 238), 
Der Domhof Rotzeburg bildete vor 1937 eine selbständige Gemeinde mitten in der 
Innenstadt Rotzeburgsund gehörte zum Land Mecklenburg (vor 1934 Mecklenburg· 
Strelitz). Zu Schleswig·Holstein om 1.4,1937 (RGBI 1937, Teil!, S. 91). Zum 
Domhof Rotzeburg gehörten 1910 außer der Domkirche, den Schul· und früheren 
Kollegiengebäuden, dem Hospi tol und sonstigen kirchlichen und Pfarrgebäuden 
auch 21 Wohngebäude von Privatpersonen (insgesamt 31 bewohnte Gebäude) 

Eingliederung der sog. Demolierung einschließlich des Gymnasiums, des Küster· 
dienstgortens und der Malzmühle in die Stadt Rotzeburg om 11. 4, 1878 
(Abi 1878, S. 123) 
Eingliederung der Forstorte Rensemoor, Seheort und Dunkelstieg sowie des Kleinen 
und Großen Rotzeburger Sees in den Gutsbezirk Neuvorwerk om !. 10. 1877 

· (Abi 1877, S. 276). Zum gleichen Zeitpunkt erhielt auch die Landgemeinde 
Sankt Georgsberg eine Anzahl von Grundstücken und Gebäuden 

R öm n i t z: seit 27. 11. 1945 unter schl eswig-hol steini scher Verwaltung oufgrund 
eines zwi sehen der briti sehen und russi sehen Besatzungsmacht vereinbarten 
Gebietsaustausches (siehe auch die Vorbemerkung zu Kapitel 6), vorher zu 
Mecklenburg (vor 1934 Mecklenburg-Strelitz) gehörig 
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in· den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 

4 840 4 999 5 264 5 490 s4 850 

4 233 4 271 4 324 4 342 4392 3 840 
560 530 54/ 507 544 

310 338 370 412 622 623 

116 97 144 161 169 205 
181 293 349 307 184 c 

269 279 251 246 275 271 

77 97 74 69 79 c 

407 399 406 425 
251 240 237 234 238 215 

38 53 61 47 43 57 

118 125 153 
84 96 "127 101 

18 17 

329 342 324 362 362 378 
135 136 133 156 166 182 
194 206 191 206 196 196 

166 176 186 182 187 183 

460 427 

237 270 252 273 266 256 
- - - - - -

105 117 118 101 90 77 
73 53 

517 513 490 457 471 494 

373 392 389 385 379 353 

340 442 417 380 377 386 

Eingliederung von Flurstücken des Forstgutsbezirks Schönberg (•Hosselholz• 
13 ha, "Steinort" 32 ho) und der Gemeinde Neuhof (2 ho) om I. 10. 1935 
(Regierungsblott für Mecklenburg 1935, S. 248) 

16.6. 

1925 

5 537 
5 310 
4 508 

626 

176 
227 

265 

66 

409 
187 
78 

144 

372 
197 
175 

181 

390 
251 
246 

5 
139 

500 

343 

384 

Über die Eingliederung eines Teils der mecklenburgischen Gemeinde Campow 
(mit dem Wpl Hoheleuchte, der bei der Volkszählung 1939noch zu Compow gehörte) 
wurde keine Bekanntmachung gefunden 

Rondeshag e n: Vereinigung der Gutsbezirke Randeshagen und Groß Weeden mit 
der Landgemeinde Randeshagen om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Eingliederung von Flurstücken des Gutsbezirks Kulpin (49 ho, Wpl Klein Weeden) 
in den Gutsbezirk_ Groß Weeden om 6. 3. 1906 (Abi 1906, S. 107) 

Umgemeindung von Flurstücken (22 ho) vom Gutsbezirk Randeshagen in die Land· 
gemeinde Randeshagen om 16. II. 1923 (Abi 1923, S. 493) 

Der Gutsbezirk Groß Weeden wurde om I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 280) 

Roseburg: Eingliederung des aufgelösten Gutsbezirks Wotersen, ohne den unbe­
wohnten Forstort Klein Pompeuer Zuschlag, am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung der gutsherrliehen Mühle zu Roseburg in ciie Landgemeinde Roseburg 
om I. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. 

I 
27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

5 570 6 ma 12 123 12 502 11 414 11 359 11 829 
5 384 

186 . 

271 245 540 491 316 282 231 

r 62 142 145 114 92 77 
67 53 

9 

415 478 991 904 662 582 478 

362 352 875 776 564 519 468 

186 342 276 230 255 
286 273 632 534 

398 409 911 845 652 616 554 
233 

165 

491 455 1 027 998 705 646 738 

331 298 698 654 395 366 346 

388 404 1 155 1 059 735 648 571 

Sahms: Von 1939 bis 1951 war die GemeindeSohms um die Gemeinde Groß Pompou 
vergrößert. Eingliederung von Groß Pompau am l. 4. 1939, Wiederausgliederung 
zwecks Neubildung als selbständige Gemeinde om I. 4. 1951 
(Abi 1938, S. 421 und 1951, S. 36) 

Salem: Eingliederung der Gemeinde Dorgowom 1.4.1938 (Abi 1937, S. 452) 

Eingliederung des Forstgutsbezirks Hundebusch in die LandgemeindeSolemund 
Eingliederung eines Teils des aufgelösten. Gutsbezirks Seedorf {Gut Bresahn, 
Forstort Eichholz) in die Landgemeinde Dargowam 30.9.1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Der Forstgutsbezirk Hundebusch wurde om I. 10.1877 gebildet (Abi 1877, S. 280) 

Eingliederung des Forstgehöftes zu So!em, des Salemer Sees und der Forstorte 
Strücken und Bornberg in die Landgemeinde Solem am I. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Schi phorst: Eingliederung des Forstortes Breitenbruch om I. 10.1877 
(Abi 1877, S. 276) 

Schmi lau: Eingliederung der früheren. Zoll stelle zu Schmilou, desMoorvogt· 
gehöftesund des Schmilouer Torfmoores om I. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (12 ho) an die Gemeinde Horst om 1.4.1938 
(Abi 1938, S. 84) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Schnakenbek 
Schnakenbek, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Grünhof (1928 zu Schnakenbek) 

Schönberg 
Schönberg, Gemeinde (Gebiet 1874- 1938) 
Franzdorf, Gemeinde (Gebiet 1874- 1938; 1938 zu Schönberg) 

Sehretstaken 
Groß Schretstaken*, Gemeinde l 1939 vereinigt 
Klein Schretstaken*, Gemeinde 

Schürensöhlen 

Schulendorf 
Schulendorf, Gemeinde (Gebiet 1874 - 1938) 
Barte I sdorf, Gemeinde (Gebiet 1874- 1938; 

1938 zu Schulendorf) 
Franzhagen, Gemeinde (Gebiet 1874 - 1938; 

1938 zu Schu I endarf) 

S c h w a r z e n b e k , Stadt 
Schwarzenbek, ?tadt (Gebiet 1959- 1966) 

Schworzenbek, 'Stadt (Gebiet 1929- 1959) 
Schwarzen b e k, Landgemeinde (Gebiet 1877 - 1929) 
T ei I des Gutsbezirks Friedrichsruh ( 1929 zu Schworzenbek) 

Seedorf 
Seedorf,_ Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Wpl Hof Seedorf des Gutsbezirks Seedorf (1928 zur Landgemeinde Seedorf) 
Wpl Groß Zecher der Gemeinde Groß Zecher (1938 zu Seedarf) 
Wpl Waldhaus Morienstedt der Gemeinde Groß Zecher (1938 zu Seedorf) 

anders zusammengesetzte Gemeinde zwi sehen 1928 und 1952: 

Seedorf, Gebiet 1928- 1938 
Seedorf, Gebiet 1938 - 1952 

Siebenbäumen· 

Siebeneichen 

Sierksrade* 

Sirksfelde 
Sirksfelde, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Sirksfelde, Forstgutsbezirk 

(Gebiet 1877- 1928; 1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Steinhorst (vor 1928 Gutsbezirk) 

Ster I ey 
S t er I e y, Landgemeinde (Gebiet 1877 - 1928) 
Kogel, Gutsbezirk (Gebiet 1877- 1928; 1928 zu Sterley) 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgl. Lauenburg). Zu Schleswig­
Holstein am 1.4.1937 (RGBI1937, Teil I, S. 91) 

ANMERKUNGEN zu: 

Schnakenbek: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Griinhof ( Forstbezirke Glüsing und Grünhof, Wpl Sandkrug) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Der Forstgutsbezirk Grünhof wurde om I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 280) 

Schönberg: Eingliederung der Gemeinde Fronzdorf om I. 4. 1938 
(Abi 1937, S. 453) 
Eingliederung von unbewohnten Teilen des aufgelösten Forstgutsbezirks Linou 
(Linouer und Schönherger Zuschlag, Schönherger Moor, Linouer Oberteich) in die 
Landgemeinde Schönberg om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Ausgewiesene Fläche für die Landgemeinde Schönberg 1880 bis 1915 = 825 ho 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für dos 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871. 1875 1880 1885 

1970 1 302 s 215 s 230 232 218 212 
1915 532 173 153 150 

59 65 62 

1970 1 483 696 680 651 644 669 
mo 1 320 574 568 545 551 570 
1930 163 122 112 106 93 99 

1970 845 317 316 331 322 321 
1933 827 259 254 258 267 259 
1933 19 58 62 73 55 62 

1970 275 191 177 178 161 141 

1970 1 140 343 325 333 353 335 
1930 327 95 96 104 128 120 
1930 548 128 110 119 117 115 

1930 265 120 119 110 108 100 

1970 1 155 s840 s 900 s1 270 
1961 1 100 
1956 1 096 
1915 714 1 009 1 094 1 253 
1929 380 10 

1970 2 818 s 520 s 520 s490 
1915 277 l 278 

112 93 131 149 
182 159 

l s240 s225 l s 180 

1930 1 685 
1950 3 729 

1970 882 462 477 458 437 461 

1970 468 141 142 157 183 176 

1970 400 151 169 165 158 168 

1970 863 270 257 247 253 261 
1915 447 244 247 258 
1927 416 3 6 3 

1970 1 637 309 319 315 304 295 

1970 2 139 630 723 653 657 675 
1927 837 371 384 397 
1927 1 300 282 273 278 

Schretstaken: Vereinigung der Gemeinden Groß Sehretstaken und 
Klein Sehretstaken zu einer Gemeinde Sehretstaken om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 3) 

Schulendorf: Einglieder~ng der Gemeinden Barteisdorf und Fronzhogen om 
1. 4. 1938 (Abi 1937, S. 411) 
Eingliederung des Forstortes Barteisdorier Holz in die Landgemeinde Barteisdorf 
sowie des Forstgehöftes und Forstortes Fronzhöfer Zuschlag in die Landgemeinde 
Fronzhagen om 1. 10. 1877 (Abi 1877, S. 276) 

Schwarzenbek: Stadt seit 27.6.1953 (Abi 1953. S. 349) 
Eingliederung verschiedener Flurstücke und Gebäude (z. B. Amtsvogt· und 
Amtsrichtergewese, Amtshaus, Gerichtshaus, Oberförstergewese) am 1. 10. 1877 
(Abi 1877, S. 27 6) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken (380 ho, Wpl Klein Rodekomp, Forsthof 
Schworzenbek) des aufgelösten Gutsbezirks Friedrichsruh om 30. 9. 1929 
(Abi 1929, S. 368) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Gemeinde Grabau, und zwar 
4 ho/6 Einwohner om I. 4. 1959 (Abi 1959, S. 223) und 
56 ho/8 Einwohner om I. 7. 1966 (Abi 1966, S. 339) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. -, 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

209 216 208 229 243 266 285 
145 146 144 168 161 175 171 
64 70 64 61 82 91 114 

615 595 623 673 636 656 626 
519 503 518 568 537 540 524 
96 92 105 105 99 116 102 

280 304 258 266 259 264 263 
226 252 219 221 212 225 217 

54 52 39 45 47 39 46 

130 145 133 134 108 106 108 

326 332 331 322 312 300 328 
122 95 103 96 103 102 116 
110 131 122 121 102 95 104 

94 106 106 105 107 103 108 

s 1 560 s 1 780 s 2 120 

2 116 
1 379 I 550 I 580 I 715 I 891 I 976 2060 

8 58 56 

s 470 s470 
149 149 132 137 159 167 

165 170 

l s 155 l sl65 

406 

433 432 448 461 466 434 423 

183 170 183 189 198 199 188 

180 230 269 269 306 304 330 

240 231 214 230 207 193 186 
236 227 212 228 205 183 172 

4 4 2 2 2 10 14 

285 270 275 289 389 402 326 

634 650 639 620 652 733 679 
392 394 431 435 436 471 444 
242 256 208 185 216 262 235 

Seedorf: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Seedorf (Güter 
Seedorf und Hakendorf) in die Landgemeinde Seedorf am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Groß Zecher (mit den Wpl Groß Zecher und 
Marienstedt; vor 1928 Gutsbezirk Groß Zecher) und Klein Zecher am I. 4. 1938 
(Abi 1937, S. 452) . 

Ausgliederung des Gebietes der ehemol;gen Gemeinde Klein Zecher, zusätzlich 
weiterer Teile mit den Wpl Hakendorf und Morienstedt zwecks Bildung einerneuen 
Gemeinde Klein Zecher am I. 4. 1952 (Abi 1952, S. 202) 

Wiedereingliederung von bewohnten Flurstücken (128 ha, 13 Einwohner, Wpl 
Waldhaus Marienstedt) der Gemeinde Klein Zecherom I. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162). 
Dieser Wpl Waldhaus Marienstedt ist zwar nacli Angaben der Gemeindeverwaltung 
bereits seit 1909 vorhanden (umgebaures ehemaliges Tierwärterhaus), erscheint 
aber als eigener Wpl in den Gemeindeverzeichnissen erstmals 1950. Falls er 
bewohnt war, sind die Einwohner wahrscheinlich beim Wpl Morienstedt miterlaßt 
worden 

Si ebeneichen: ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 476 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. 

I 
6.6. 

I 
27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

267 346 547 594 551 560 600 

~ 

613 626 1 272 1 182 866 840 857 
520 
93 

257 243 590 572 404 381 401 
213 

44 

90 90 189 182 154 135 139 

284 287 528 517 378 317 296 
101 
99 

84 

s 2 300 s 6 752 s 7 812 9 322 
s 7 288 7 803 

2 201 2 300 5 885 6 732 7 282 

s 1 094 698 642 574 

367 
663 636 I 452 I 480 

417 374 807 778 554 491 465 

191 189 441 356 270 247 233 

306 317 613 605 389 373 301 

185 175 352 318 213 207 205 

338 346 791 799 558 501 495 

637 657 1 389 1 333 947 896 910 

Si r k s f e I d e: Eingliederung des Forstgutsbezirks Si rksfelde sowie von unbewohn­
ten Flurstücken(linauer Moor) des aufgelösten Forstgutsbezirks Linou am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wiederausgliederung des Linauer Moors (23 ho) und Abgabe an die Gemeinde Linau 
am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 82) 

Der Forstgutsbezirk Sirksfelde wurde am I. 10. 1877 gebildet (Abi 1877, S. 280) 

Steinhorst: von 1874 bis 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung des Forstreviers Steinhorst (ohne Klinkrader und Lüchewer Moor), 
des Schiphorster Moors und der Lobenzer Oberteichwiesen om I. 10. 1877 
(Abi 1877. S. 276) 

Ausgewiesene Fläche des Gutsbezirks 1880 bis 1915 =I 628 ha 

Ster I ey: Eingliederung des Gutsbezirks Kogel o~ 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken ( Forsthof Sterley, Wiesengarten und 
Schäferhof) des Gutsbezirks Kogel in die Landgemeinde Sterley om I. 10. 1877 
(Abi 1877, S. 280) 
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Kreis Hzgt. Lauenburg 

Gemeinde 

Stubben 

Talkau 

Tramm• 

Walksteide 

Wangelau 

Wentorf bei Harnburg 

Wentorf (Amt Sandesneben) 

Wiershop 
Wi ershop, ·Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Gülzow (1928 zu Wiershop) 

Wi tzeeze 

Wohltorf 
Wohltorl, Landgemeinde (Gebiet 1874 -1929) 
Teil des Gutsbezirks Friedrichsruh (1929 zu Wohltorf) 

Woltersdorf 
Wo I tersdorl, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Wo I tersdorl, Gutsbezirk 

(Gebiet 1874- 1928; 1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Worth 

Ziethen 
Ziethen, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 
Wpl Wietingsbeck der Gemeinde Mechow ( 1939 zu Ziethen) 

S a c h s e n w a I d , F orstgutsbezi rk, gemeindefrei es Gebiet 
Vor 1929: 
Friedrichsruh, Gutsbezirk (Name vor 1927 "Schwarzenbek") · 

Schwarzenbek, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1910) 

*)Vor 1937 zum Land Lübeck gehörig (Exklave im Kreis Hzgt. Lauenburg) .. Zu Schleswig-
Holstein am I. 4. 1937 (RGBI 1937. Teil I, S. 91) 

a) Wohnbevölkerung 
b) darunter 2 377 illrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
c) darunter männlich 222 
d) darunter (1961) 5 325 ha Wald 

ANMERKUNGEN zu: 

Ta I ko u: Eingliederung unbewohnter Flurstücke (Forstorte Kielholz und 
Horstriede) des aufgelösten Forstgutsbezirks Koberg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 408 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. -, 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 524 470 448 400 403 393 

1970 488 190 185 202 183 189 

1970 675 225 227 201 217 210 

1970 351 121 120 116 124 

1970 651 214 217 204 214 195 

1970 675 298 333 321 357 392 

1970 499 353 363 381 425 413 
) 

1970 514 119 108 
1915 324 95 .. 93 93 91 

24 17 

1970 1 048 316 309 325 338 348 

1970 597 206 227 213 250 256 
1915 388 206 227 213 250 256 
1929 206 - - - - -

1970 790 177 155 157 157 126 

1927 423 125 110. 113 118 90 
1927 362 52 45 44 39 36 

1970 607 195 197 178 186 185 

1970 1 105 392 398 353 
319 327 296 

73 71 57 

1970 5 849d 

1927 7 375 
1905 7 516 291 510 589 

Wo I ksfel de: vor 1937 zum Land Mecklenburg gehörig (vor 1934 Mecklenburg­
Strelitz) als Exklave im Kreis Hzgt. Louenburg. Zu Schleswig-Holstein am 
1. 4. 1937 (RGBI 1937, Teil I, S. 91) 

Vom I. 4. 1939 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Walksfelde aufgelöst und bildete 
einen Teil der Gemeinde Poggensee (Abi .1938, S. 421 und 1951. S. 36). Bei Neu· 
bildung am I. 4. 1951: Fläche 333 ha, Einwohner 155 

Änderung der Gemeindefläche am 31. 12 .. 1967 infolge Flurbereinigungsmaßnohmen, 
Zugang 17 ha 

Wentorf bei Homburg: bezeichnet in den Gemeindeverzeichnissen 1946 und 
1950 als "Wentorf bei Reinbek", 1933 und 1939 als "Wentorf, Amtsbez. Wentorf", 
1905 bis 1925 als "Wentorf, Amtsbez. Hohenhorn" und vor 1905 als "Wentorf, 
Amt Schworzenbek '' 

Wentorf (Amt Sondesneben): vor 1905 in den Gemeindeverzeichnissen 
als 11 Wentorf, Amt Steinhorst" bezeichnet 

Wi ershop: Eingliederung von Flurstücken (Vorwerk Wiershop) des aufgelösten 
Gutsbezirks Gülzow am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

360 351 342 318 335 320 312 

153 131 134 164 177 177 138 

220 205 231 227 219 206 199 

103 117 80 86 86 a 91 

180 181 171 165 151 160 176 

437 676 936 1 223 1 316 1 491 1 784 

392 375 376 387 414 409 385 

150 121 ,107 

101 119 105 92 97 86 
31 29 

317 325 326 385 391 c 429 368 

383 533 829 

290 335 366 441 537 692 
48 92 

102 105 108 121 124 186 171 
73 73 75 81 76 93 98 
29 32 33 40 48 93 73 

162 147 130 132 143 157 155 

318 359 359 358 ma 

272 295 315 303 316 a 325 
46 64 44 55 55 a 

601 
624 744 802 803 916 

Wi tzeeze: Eingliederung der Forstorte Blasebusch und Hellberg am I. 10. 1877 
(Abi 1877. S. 276) 

Wohltorf: Eingliederung von bewohnten Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks 
Friedrichsruh (206 ha, Friedrichsruher Tonwerk, Forsthaus Perlberg, Bahnwärterhaus 
Eschenbruch) om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 368) 

Wo I tersd.orf: Vereinigung des Gutsbezirks Weitersdorf mit der Landgemeinde 
Weitersdorf om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ziethen: seit 27. 11. 1945 unter schleswig-holsteinischer Verwaltung oufgrund 
eines zwischen der britischen und russischen Besatzungsmacht vereinbarten 
Gebietsoustausches (siehe Vorbemerkung Kapitel 6), vorher zum Land Mackienburg 
gehörig (vor 1934 Mecklenburg-Strelitz) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (265 ha, Wpl Wietingsbeck) der Gemeinde 
Mechaw om I. 4. 1939 ( Regierungsblatt für Mackienburg 1939, S. 5) 

Über eine weitere Eingliederung von Forstflächen im Jahre 1936 (nach Angabe der 
Gemeindeverwoltung) wurde keine Bekanntmachung gefunden 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

I 
16.6. 

I 
17.5. 

I 
29.10. I 13.9. 

I 
25.9. 

I 
6.6. 

I 
27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

267 251 486 473 349 309 311 

151 152. 372 433 353 336 335 

183 184 432 367 269 250 273 

83 182 121 125 108 

156 144 367 323 215 160 224 

1 878 5 072 b 4 707 5 143 4 836 5 244 7 723 

405 387 725 695 430 427 456 

113 128 222 203 159 153 127 

387 363 811 867 693 701 597 

822 851 1 984 2 137 2 032 2 271 2 467 

171 175 390 425 293 294 242 

149 129 302 282 197 175 131 

r323 719 742 568 566 625 

292 296 
27 

So eh ~en wo I d: Am 30. 9. 1929 wurde der Gutsbezirk Friedrichsruh aufgelöst 
(Abi 1929, S. 368). I 446 hoteilweise bewohnter Flächen wurden auf die Land­
gemeinden Aumühle--Billenkamp, Basthorst, Escheburg, Börnsen, Wohltorf, 
Kräppel shagen- Fohrendorf, Brunstorf, Schwarzenbek, Kasseburg und Rothenbek 
aufgeteilt. Der übrigbleibende Restgutsbezirk (5 923 ha) blieb als gemeindefreies 
Gebiet bestehen und erhielt den Namen "Sachsenwold". Seine bewohnten Plätze 
gehören ol s Exklaven zur Gemeinde Aumühle. Vor 1927 hieß der Gutsbezirk 
Friedrichsruh "Schwarzenbek". Namensänderung am I. 7. 1927 (Abi 1927, S. 225) 

Abgabe von Flurstücken (57 ha) des Gutsbezirks Schworzenbek 
an die Landgemeinde Aumühle-Billenkomp om 19. I. 1921 
(Abi 1921, S. 55) 
Ausgliederung von bewohnten Teilen (182 ha) aus dem Gutsbezirk Schwarzenbek 
zwecks Bildung eines Gutsbezirks Düneberg am 13. I. 1913 (Abi 1913, S. 59) 
Abgabe von Flurstücken (80 ha, Forstorte Kielholz und Horstriede) des Gutsbezirks 
Schworzenbek an den Gutsbazi rk Koberg am 21. 7. 1910 (Abi 1910, S. 360) 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Achtrup • 
Ach trup, Gemeinde (Gebiet vor 1968) 
Bü II s bü II, Gemeinde (Gebiet 1928- 1968; 1968 zu Achtrup) 

B ü II s b ü II, Londgemei nde (Gebiet vor 1928) 
Bü II s bü II, Gutsbezirk (1928 mit der Londgemei nde vereinigt) 

Ah renshöft **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Orels.dorf) 

A h r e n v i ö I •• (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 

Ahrenviölfeld •• (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 

Alkersum * 

AI m do rf **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Ariewatt •• (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Olderup) 

Augustenkoog • 

Aventoft* 
Aventoft, Landgemeinde (Gebiet vor 1920) 

Bargum •• (vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 

Sehrendorf •• (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

Bohmstedt **(vor 1934 Teilder Kirchspielslandgemeinde Drelsdorf) 

BondeI um ** (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Viöll 

Bordei um •• (vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 

Borgsum • 

Bosbüll* 

Braderup • 

Bramstedtlund • 

B red s te dt **, Stadt 

*) Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 

ANMERKUNGEN zu: 

Achtrup: Eingliederung der Gemeinde Büllsbüll om 1. 1.1968 (Abi 1968, S. 40} 

Vereinigung des Gutsbezirks Bü11sbü11 mit der Landgemeinde Büllsbüll am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Höfe Seewang des Gutes Boverstedt in die Landgemeinde 
Büllsbüll om 27. 6. 1871 (Abi 1871, S. 156} 

Ahrenshöft: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116}, vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Dreisdorf 

A h r en v i ö I : selbständige Landgenwinde (einschließlich Ahrenviöl feld} am 
1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116}, vorher in diesem Umfon9 Teil (Dorfschaft} der 
Kirchspielslandgemeinde Schwesing. Aus diesem größeren Ahrenviöl wurde am 
1. 12. 1934 der Gemeindeteil Ahrenviölfeld zwecks Bildung als selbständige 
Landgemeinde ausgegliedert (Abi 1934, S. 349) 

Ahrenviölfeld: gebildet am 1. 12. 1934 aus einem Teil der Landgemeinde 
Ahrenviöl (Abi 1934, S. 349}. Vor dem 1. 4. 1934 gehörte Ahrenviöl feld zur 
Dorfschaft Ahrenviöl der Kirchspielslandgemeinde Schwesing 

-

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 2 033 740 741 729 801 717 
1961 1 806 691 693 679 744 664 
1961 231 
1915 173 36 37 39 45 41 
1915 58 13 11 11 12 12 

1970 862 326 331 342 

1970 991 343 

1970 727 178 

1970 913 280 280 265 251 266 

1970 544 317 322 344 

1970 569 229 217 196 

1970 840 131 151 130 123 117 

1970 1 452 
1915 1 131 570 563 537 562 583 

1970 1 722 667 647 611 618 622 

1970 1 525 352 359 345 

1970 1 340 498 473 485 

1970 919 '118 122 110 

1970 3 472 1 430 1 406 1 468 1 448 

1970 549 212 213 202 208 192 

1970 631 206 177 161 165 154 

1970 1 336 555 541 508 478 463 

1970 1 385 145 135 135 

1970 993 2 208 2 133 2 119 2 212 2 252 

Almdorf: vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum; im jetzigen Umfang 
om 1. 12. 1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der Dorfschaft Almdorf mit 
dem "Aimdorfer Morsch" genannten Tei I des Breklumerkoogs (Abi 1934, S. 347} 

Arl ewa II: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116}. vorher 
Teil der KirchspielslondgemeindeOiderup 

Augustenkoog: gebildet om 22. 7. 1871 aus den Kögen Alt- und Neu-Augustenkoog 
(Abi 1871, S. 179} 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1895 = 791 ho 
(Noch Oldekop Eindeichung eines Sommerkoogs im Jahre 1897} 

Aven toft: Abtretung von bewohnten Flurstücken (8 Häuser} an Dänemark om 
15. 6. 1920 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks 
Herrschoftli~her Gotteskoog om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928} 

Bargum: vor 1934 Kirchspielslandgemeinde 

Neubildung als Landgemeinde in gleicher Größe om 1. 12. 1934 (Abi 1934, S. 347} 

Eingliederung der Mirebüller Gutsparzellen bei Soholmbrück om 24. 11. 1871 
(Abi 1871, S. 360} 

Abgabe von Flurstücken (33 ho} an die Landgemeinden Sonde und Stedesond 
(Kreis Tendern} om 12. 7. 1877 (Abi 1877, S. 210} 

Eingliederung von Flurstücken (284 ha) bei der Aufteilung des bisher gemeinschaft­
lich mit Longenhorn verwalteten Langenhorner Neuenkoogs am 15. 11. 1880 
(Abi 1881, S. 8} 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in d~n e"ten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

729 762 800 777 746 762 751 
684 720 758 735 697 709 711 

.:j;l 

33 31 32 34 34 40 35 
12 II 10 8 15 13 5 

309 326 348 

323 334 

168 180 

252 236 248 240 269 244 226 

306 s 300 

180 181 175 

102 90 101 70 67 61 64 

477 
548 531 493 504 467 

613 620 643 618 620 592 595 

361 388 

512 523 534 

115 121 

1 377 I 355 1 324 I 335 1 302 1 268 1 518 

192 184 203 204 242 234 197 

165 191 

461 445 451 427 407 444 .411 

125 133 

2 041 2 132 2 336 2 442 2 740 2 524 2 705 

Behrendarf: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Viöl 

Bahmstedt: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Dreisdorf 

Bandei um: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil der Kirchspielslandgemeinde Viöl 

Bardei um: vor 1934 Kirchspielslondgemeinde. Noch einer Übersicht des 
Statistischen Reichsamtesam l. 4. 1934 aufgeteilt in die 4 neuen Landgemeinden 
Bordelum, Büttiebü\1, Dörpum und Sterdebü\1, und bereits om I. 12. 1934 wieder zu 
einer Landgemeinde Bordelum (also in Größe der alten Kirchspielslandgemeinde) 
vereinigt (Stoti stik des Deutschen Reichs Bd. 450, I 4. Auflage, S. 262/63) 

ln einer Entscheidung des Preußi sehen Innenministers vom 24. 10. 1934 
(Abi 1934, S. 347) werden om I. 12. 1934 nicht diese vier Gemeinden, sondern die 
das gleiche Gebiet bildenden acht Dorfschaften und Köge zur neuen Landgemeinde 
Bordelum zusammengeschlossen. Danach scheint es so, als sei die Verordnung zum 
I. 4. 1934 hier nicht durchgeführt worden 

Eingliederung der Mirebüller Gutsparzelle bei Dörpum om 24. II. 1871 
(Abi 1871, S. 360) 

Eingliederung des Neuen Sterdebüllcr Koogs om 23. I. 1873 (Abi 1873, S. 21) 

Eingliederung von Flurstücken (115 ha) bei der Aufteilung der sogenannten 
Longenhorner Heide om 20. 12. 1907 (Abi 1908, S. 13) 

Ausgewiesene Fläche für die Kirchspielslandgemeinde \893 bis \905 = 3 357 ho 

27.5. 

1970 

809 833 1 376 1 164 938 938 963 
758 782 I 290 I 089 886 891 

51 51 86 75 52 47 

328 331 658 569 388 378 378 

352 326 436 479 408 408 394 

206 199 374 370 240 237 233 

232 247 342 290 238 236 328 

279 276 546 477 326 361 352 

192 205 364 301 207 232 293 

67 97 185 146 76 73 57 

472 539 702 739 550 534 560 

615 556 1 146 1 084 660 636 630 

411 415 842 .742 499 469 510 

572 563 1 065 927 686 640 629 

182 173 369 281 178 171 215 

1 429 1 435. 2 530 2 220 1 618 1 638 1 687 

212 223 374 320 236 221 236 

r 192 155 207 

456 467 862 714 560 539 588 

296 266 277 282 

3 068 3071 5 530 5 347 4 222 4 117 4 164 

Basbüll: Vom 24. 9. 1883 his 31. 3. 1958 war die Gemeinde Bosbü\1 aufgelöst 
und bildete einen Teil der Gemeinde Klixbüll (Ab\ 1883, S.642 und 1958, S. 176). 
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung bei der Neubildung am l. 4. 1958:::: 149 

B r a der U p: Ei ngl i edcrung von unbewohnten Fl urstlicken bei der Auftci lung der 
gemeindefreien Grundstijcke des FlurbtJchbezirks Korrhordcr- Gotteskoog am 
I I. 6. 1925 (Abi 1925, S. 212 und 238) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 =I 282 ha 

Bramstedtlund: Name der Gemeinde vor 1873 "Bramstcdt". Vorn 24. 3. 1873 bis 
31. 3. 1954 war die Gemeinde aufgelöst tJnd bildete einen Teil der Landgerneindc 
Lode\ und. Neuer Name "Brarnstedtlund" bei der Neubildung am I. 4. 1954 
(Abi 1873, S. 117 und 1954, S. 162). Einwohner um I. 4. 1954 = 268 

Bredstedt: Stadt seit 25. \0. \900 (Abi \900, S. 467). vorher Flecken 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Breklum **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Christian-Albrechts- Koog • 
Alter Christion-Aibrechts-Koog 
Neuer Christi an- Albrechts- Koog 

Dagebüll • 

Drage .. 

Dreisdorf **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Drelsdorl) 

Dunsum • 

EI i s ab e t h - So p h i e n - Koog ** 

E II hö ft * 

E II h ö f t, Gemeinde (Gebiet 1920 - 1935) 
Eil höft, Landgemeinde (Gebiet vor 1920) 
obzüglich Wpl Windtwedt (1920 an Dänemark) 

Bög I um, Gemeinde (1935 zu Ellhöft) 

Emmelsbüll * 

Enge* 

Engerheide * 

Fahretoft* 

Fresendelf •• (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwobstedt) 

Fr i e d r ichstad t .. , Stadt 
Fr i e d r i c h s t o d t, Stadt (Gebiet vor 1895) 

Fr i e d r ich - W i I heIm - L üb k e - Koog • (gebildet 1957) 

Garding •, Kirchspiel 
Gording, Kirchspiel, Gemeinde (Gebiet 1952- 19/0) 

Gording, Kirchspiel, Gemeinde (Gebiet 1880 -- 1952) 
Gording, Landgemeinde (Gebiet vor 1880) 

Gardj ng •, Stadt 
Gording, Stadt (Gebiet 1952- 1970) 

Gording, Stadt (Gebiet 1880- 1952) 
Gording, Stadt (Gebiet vor 1880) 

*)Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 

••) Vor 1970 zum Kreis Schleswig gehörig · 
a) darunter 195 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) einschließlich des damals im Gemeindeverzeichnis als selbständig aufgeführten Guts­

bezirks "Toftum" (1871 = 25 Einwohner) 
c) darunter 195 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
d) darunter 197 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Breklum: vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum; im jetzigen 
Umfang am I. 12. 1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der Dorfschalten 
Riddorf, Breklum, Borsbüll und des nördlichen Teils des Breklumerkoogs 
(Abi 1934, S. 347) 

Christi an -AI b re eh ts- K 00 g: in den Gemeindeverzeichnissen für 1900 und 
früher .QI s 2 Gemeindeeinheiten (Alter und NeuerChristion- Albrechts- Koog) aufge­
führt. Uber eine Vereinigung zu einer Gemeinde wurde keine Bekanntmachung 
gefunden 

Dagebüll: Name der Gemeinde vor 1959: "Dagebüllerkoog". Umbenennung in 
"Dagebüll" am I. 7. 1959 (Abi 1959, S. 352) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 
3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. l 
1880 

1970 1 006 705 671 

1970 2 541 652 655 627 630 
1900 1 433 417 419 403 414 
1900 1 108 235 236 224 216 

1970 601 352 365 322 316 

1970 1 714 595 586 611 604 

1970 1 765 665 688 

1970 268 95 96 93 89 

1970 519 119 103 103 105 

1970 774 175 
1930 432 
1915 SOl 154 137 124 122 

-10 
1930 342 33 48 44 41 

1970 2 374 895b 876 b 815 882 

1970 798 422 393 377 436 

1970 159 119 119 109 102 

1970 2 119 635 627 570 576 

1970 260 

1970 131 2 186 
1885 92 2 233 2 189 2 268 2 428 

1970 1 349 

1970 1 493 
1961 .1 419 
1950 1 353 530 
1878 1 365 800 772 720 

1970 303 
1961 377 
1950 443 1 868 

1 736 1 712 1 738 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken des Osewoldter Kaogs(31 ha) an die 
Gemeinde Juliane-Marienkoog am I. 10. 1937 (Abi 1937, S. 336) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 620 ho 

1.12. 

1885 

886 

597 
389 
208 

336 

583 

631 

91 

86 

166 

123 
-5 
48 

862 

432 

96 

561 

2 515 
2 512 

496 

1 796 

Droge: Abgabe von bewohnten Flurstücken (15 ha, 327 Einwohner einer nach 1961 
entstandenen Bundeswehrsiedlung) an die Stadt Friedrichstadt am I. 7. 1966 
(Abi 1966, S. 339) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1956 und 1961 : I 729 ha, 1895 bis 1950 = I 728 ha, 
1885 = I 745 ha 

Drei sdorl: vor 1934 Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Drelsdarf; 
in diesem Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Ellhöft: Abgabe von bewohnten Flurstücken (Wpl Windtwedt) an Dänemark am 
15. 6. 1920, gleichzeitig Eingliederung von unbewohnten, deutsch gebliebenen 
Restflächen der an Dänemark abgetretenen Landgemeinde Seth 

Eingliederung der Gemeinde Böglum am I. 4. 1935 (Abi 1935, S. 123) 

Die Landgemeinde Böglum gab am 15. 6. 1920 ebenfalls Flurstücke (unbewohnt) an 
Dänemark ab, erhielt aber glei chzei ti g unbewohnte, deutsch geb1 i ebene Restflächen 
der an Dänemark abgetretenen Landgemeinden Seth und Uberg 

Gemeindefläche Böglums 1885 bis 1915 = 352 ha 
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Eingliederung von bisher kommunalfreien Flächen in die Landgemeinde Eilhöft am 
10. 5. 1879 (Lan~acker, Neuland, 50 ha) und in die Landgemeinde Böglum (102 ha) 
am 10. 12. 1879 {Abi 1879, S. 135 und 376) 



. in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. 

1

1.12. 

1

1.12. 

1

1.12. I 

1890 1895 1900 1905 1910 

577 
371 
206 

321 

546 

80 

89 

110 

53 

830 

361 

92 

573 

2 337 

486 

1 695 

797 

550 
346 
204 

340 

542 

594 

78 

83 

139 

98 
-5 
46 

822 

363 

84 

548 

89 

2 480 

510 

1 784 

546 
346 
200 

329 

495 

96 

85 

101 

37 

804 

361 

80 

569 

2 401 

522 

1 782 

s865 

556 

332 

491 

633 

92 

94 

114 

90 
-5 
29 

792 

313 

74 

555 

98 

2 662 

556 

I 730 

531 

319 

516 

629 

97 

84 

120 

35 

792 

332 

106 

571 

2 634 

543 

1 703 

8.10. 

1919 

552 

285 

538 

100 

97 

116 

37 

747 

303 

94 

538 

2 450 

544 

1 496 

Emmel sbü II: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des aufgelösten 
Gutsbezirks Herrschaftlicher Gotteskoog om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (61 ha) an die Gemeinde Neukirchen am 
31. 12. 1968 im Rahmen von Flurbereinigungsmollnahmen 

16.6. 

1925 

578 

313 

513 

83 

94 

159 
113 

46 

750 

337 

82 

579 

2 353 

485 

1577 

Aus~ewiesene Gemeindefläche 1956 und 1961 = 2 435 ho, 1930 und 1950 = 2 434 ho, 
1893 bis 1915= 2 050 ho, 1885 = 2 046 ho 

Fahretoft: Eingliederung der Wpl Bottschialt und Blumenkoog om 27. 6. 1871 
(Abi 1871, S. 156) 

Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (75 ho, Bottschiotter See teilweise) 
am 15. 1. 1887 (Abi 1887, S. 63) 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (19 ha) des Osewoldter Koogs an die Gemeinde 
Julione·Morienkoog am 1. 10. 1937 (Abi 1937, S. 336) 

Eingliederung von Teilen des 1958/59 eingedeichten Hauke·Haien-Koogs om 
31. 12. 1968 (463 ha, unbewöhnt) und om 31. 12. 1969 (42 ho, unbewohnt) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 bis 1961 =I 615 ha, 1905 bis 1930 =I 632 ha, 
1880 bis 1900 =I 634 ha 

Fresendel f: vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwobotedt; im jetzigen 
Umfang om I. 12. 1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der Dorfschaft 
Fresendelf mit dem mittleren Teil des aufgelösten selbständigen Koogs 
Schwabstedter Osterkoog (Abi 1934, S. 348) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. l 13.9. J 25.9. J 6.6. I 
1933 1939 1946 1950 1956 1961 

I 013 

541 

282 

491 

689 

78 

75 

139 
97 

42 

I 044 

538 

475 

687 

69 

84 

119 

I 901. 

I 079 

750 

939 

I 336 

129 

200 

308 

I 394 

599 

128 

952 

244 

I 690 

911 

558 

810 

I 206 

115 

158 

272 

I 180 

486 

100 

743 

177 

I 359 

624 

307 

622 

875 

93 

83 

196 

I 465 

562 

310 

579 

911 

89 

68 

161 

957 

336 

66 

597 

91 

27.5. 

1970 

I 661 

478 

309 

543 

868 

78 

59 

151 

947 

313 

56 

655 

81 

819 

324 

73 

588 

94 

2 294 

322 

69 

598 

106 

2 194 3 648 . 3 618 

997 

336 

72 

598 

100 

3 104 3 Oll _ 3 079 

282 279 

s 290 352 

464 439 827 

1 561 1 705d 3 015 

s676 
734 

s2 807 
2 749 

473 

1 953 

438 

s2 020 I 893 
1 872 

Fr i ed r i eh s Ia d I: Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Seeth (dabei Abgabe 
des Wpl Ziegelhof und Eingliederung des Wpl Großer Garten, jeweils I Haus) sowie 
Eingliederung von Flur stücken der Londgemei nde Droge am 30. 4. 1895 
(Abi 1895, S. 211) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (15 ha, 327 Einwohner einer nach 1961 
entstandenen Bundeswehrsiedlung) der Gemeinde Droge orn I. 7. 1966 (Abi 1966, S. 339) 

Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog: gebildetem I. 10.1957ousdem 1954 
eingedeichten Koog südlich des Hindenburgdamms und einigen Flurstücken der 
Gemeinde Horsbüll (Abi 1957, S. 407); besiedelt ob Januar 1958 

Gardi ng, Kirchspiel: Gebietsaustausch mit der Stadt Garding am 1. I. 1970 
(Abi 1970, S. 4). Saldo für Gording, Kirchspiel: + 75 ho Fläche, - 132 Einwohner 

Gebietsoustausch mit der Stadt Gording om 1. 4. 1952 (Abi 1952, S. 397). Saldo für 
Gording, Kirchspiel: + 66 ha Fläche, -58 Einwohner 

Zwischen 1875 und 1880 wird eine weitere Gebietsänderung vermutet (Abnahme der 
Zahl der Wohnhäuser zwi sehen 1871 und 1885 um 33); hierüber wurde jedoch keine 
Bekanntmachung gefunden 

Garding, Stadt: Gebietsaustausch mit der Gemeinde Gording, Kirchspiel am 
I. I. 1970 (Abi 1970, S. 4). Saldo für die Stadt: - 75 ha Fläche,+ 132 Einwohner 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Gording, Kirchspiel am I. 4. 1952 
(Abi 1952, S. 397). Saldo für die Stadt: - 66 ha Fläche, +58 Einwohner 

Ob die Stadt an der bei Gording, Kirchspiel, vermuteten Gebietsänderung zwischen 
1875 und 1880 beteiligt war, konnte nicht ermittelt werden 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Go I debek **·(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Joldelund) 

Goideiund **(vor 1934 Teil der KirchspielslandgemeindeJo!delund) 

Gröd e ** 

Grothusenkoog • 

Haselund ** 
Hasel und, Landgemeinde (Gebiet 1. 4.- 1. 12. 1934) 
Broak, Landgemeinde ) Gebiet 1. 4.- 1. 12. 1934; 
K o II und, Landgemeinde ) am. 1. 12. 1934 zu Haselund 

(alle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

Hallsledl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hattstedt) 

Ha II s ted te rm a r s eh *·* (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hattstedt) 

Hochviöl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 

Högel ** 
Högel, Gemeinde (Gebiet 1.4.1934-1.4.1935; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Wpl Mirebüll der Gem~inde Lütjenholm (1935 zu Högel) 

Hör n um ( S y II) * (vor 1948 T ei I der Gemeinde Ranturn) 

H 0 II bü II h U U S ** (vor 1934 T ei I der Kirchspiels! andgemeinde Schwabstedt) 

Holm* 

Holzacker * 

'X Hooge** 

Horsbüll * 

Horsledl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hattstedt) 

Hoxtrup ** 
Haxtrup, Landgemeinde (Gebiet 1. 4.- 1. 12. •1934) 
Krage I und, Landgemeinde 

(Gebiet 1. 4.- 1. 12. 1934; om 1. 12. 1934 zu Hoxtrup) 
(beide vor 1934.Teile der Kirchspielslandgemei~de Viöl) 

Hude** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt) 

Humptrup * 
H um p t r u p, Landgemeinde (Gebiet vor 1875) 
G r e I I s b ü II, Londgemoi nde ( 1875 zu Humptrup) 
K ah I ebü II, Landgemeinde (1875 zu Humptrup) 
Krokebüll, Landgemeinde (1875 zu Humptrup) 

')Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
")Vor 1970 lum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Erderstedt gehörrg 
a) darunter 517 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und 349 werbliche Personen 
b) darunter 75 rhrer Dienstpflicht genügenden Männer des Rerchsarbeitsdrenstes 
c) darunter 213 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbertsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Go I d eb ek: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Jaldelund 

Goldelund: selbständigeLandgemeindeam I. 4. 1934(GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Darfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Joldelund 

Gröde: Zum Gemeindebezirk gehört außer der Hallig Gröde- Appellend auch die 
Hallig Hobel. Auf Hobel wurden 1871 zwölf Einwohner, 1905 noch drei Einwohner 
gezählt; seit 1924 ist Hobel noch Angaben der Gemeindeverwaltung unbewohnt 

Grathusenkaog: ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 331 ho 

Hoselund: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116) 

Eingliederung der ebenfalls arn I. 4. 1934 neugebildete~ Landgemeinden Brook und 
Kollund am I. 12. 1934 : 
(Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 1934, S. I 321) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für do.s 

Zeit I ho 

3.12. I 
1867 

1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
1871 1875 1880 1885 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1885 
1885 
1885 

1970 

1970 

1970 

1970 
1934 

1935 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1 018 

1 200 

278 

318 

1 278 
354 
416 

508 

701 

2 310 

415 

1 629 
1 465 

164 

714 

536 

401 

366 

592 

1 162 

1 170 

487 

355 

1 699 

55 

47 

70 

88 

194 

483 

580 
197 
232 
63 
88 

163 

222 

52 

42 

301 
96 
66 

139 

802 

376 

60 

300 
278 

22 

120 

67 

89 

195 

468 

287 

101 
76 
25 

183 

584 
215 
231 
63 
75 

158 

221 

36 

44 

305 
87 
58 

158 

377 

61 

265 

138 

74 

98 

171 

438 

281 

100 

189 

547 

42 

27 

70 

102 

178 

426 

602 

Vor 1934 waren Haselund, Brook und Kaliund Teile (Docfschoften) der 
Kirchspielslandgemeinde Viöl 

184 

201 

43 

26 

308 
102 
66 

140 

778 

385 

57 

341 
317 

24 

115 

65 

88 

163 

418 

319 

112 
84 
28 

180 

616 

Hattstedt: vor 1934 Teil (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Hottstedt; 
in diesem Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Hattstedtermarsch: selbständige Landgemeinde am .1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil (Koog) der Kirchspielslandgemeinde Hottstedt 

Hochviöl: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
T ei I (Dorf schalt) der Kirchspielslandgemeinde Schwesi ng 

Högel: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher Teil 
(Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Breklum 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (164 ha, Wpl Mirebüll) der Gemeinde 
Lütjenholm am I. 4. 1935 (Abi 1935, S. 81) 

Hörnum (Sylt): gebildet am I. 10. 1948 aus einem Teil der Gemeinde Rantum 
(Abi 1948, S. 343) 

Die Strecke der Inselbahn Hörnum-Westerland war 1901 fertiggestellt, der Leucht­
turm wurde 1906/07 gebaut. Der Wpl hattebis 1930 nur wenige Häuser (siehe 
Topographischer Atlas Schleswig-Holstein, S. 178) 

Hollbüllhuus: vor 1934 Teil der KirchspielslandgemeindeSchwabstedt; im 
jetzigen Umfang am I. 12. 1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der 
Dorfschaft Hollbüllhuus mit dem nördlichen Teil des aufgelösten selbständigen 
Koogs Schwabstcdter Osterkoog (Abi 1934, S. 348) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

16.6. 

1925 

32 

30 

54 

82 

147 

390 

632 

174 

215 

37 

31 

348 
125 
81 

142 

808 

468 

60 

313 
290 

23 

96 

53 

85 

140 

410 

328 

98 
71 
27 

199 

586 

62 

25 

56 

75 

136 

417 

579 

197 

245 

32 

23 

380 
149 
80 

151 

790 

418 

75 

314 
284 

30 

12 

99 

55 

83 

146 

402 

336 

93 
64 
29 

212 

548 

221 

274 

32 

26 

743 

380 

91 

60 

78 

139 

413 

328 

236 

536 

35 

27 

62 

93 

156 

402 

558 

Halm: in den Gemeindeverzeichnissen für 1895 bis 1910 als "Holm, Amtsbezirk 
Süderlügum" bezeichnet, davorals "Holm, Herdesvogteibezirk Leck" oder 
"Holm, Dorf" 

26 

28 

66 

84 

200 

410 

556 

Eingliederun.9 von bisher kommunalfreien Flächen (15 ha) des Korrharder Gotteskoogs 
am 4. 9. 1880 (Abi 1880, S. 263) 

Eingliederung von bisher kommunalfreien Flächen des Flurbuchbezirks 
Karrharder-Gotteskoog am II. 6. 1925 (Abi 1925, S. 212 und 238) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 =50 ha 

Hooge: Zum Gemeindebezirk gehört außer der Hallig Hooge die unbewohnte Hallig 
Norderoog 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 tis 1930 = 700 ha, 1934 = 594 ha 

Horsbü II: Eingliederung von bisher kommunalfreien Flurstücken im Wiedingharder 
Neuen Koog om 16. 10. 1930 (Abi 1930, S. 500) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (25 ha) an die neugebildete Gemeinde 
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog om I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 407) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 1 175 ho, 1950 und 1956 =I 188 ho 

Horstedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Hottstedt 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. 

1933 

251 

269 

25 

17 

503 

851 

341 

69 

369 
349 

20 

98 

45 

94 

183 

400 

412 

112 

224 

618 

I 
17.5. 

1939 

256 

269 

23 

18 

506 

845 

384 

59 

408 

I 519 a 

105 

84 

86 

256 b 

646 c 

382 

114 

200 

618 

I 29.10. I 
1946 

477 

571 

30 

63 

902 

I 476 

724 

lll 

635 

204 

157 

150 

204 

812 

707 

215 

431 

973 

13.9. 

1950 

420 

466 

22 

52 

752 

I 420 

596 

108 

590 

r 3 020 

160 

120 

120 

188 

592 

609 

182 

348 

832 

I 25.9. I 
1956 

328 

357 

18 

49 

586 

1156 

429 

66 

447 

I 064 

88 

79 

79 

171 

410 

458 

117 

241 

734 

6.6. 

1961 

319 

347 

14 

50 

610 

1143 

405 

60 

436 

I 008 

79 

69 

82 

163 

394 

445 

122 

224 

714 

I 
27.5. 

1970 

346 

381 

16 

41 

689 

I 381 

345 

71 

473 

1154 

90 

90 

75 

174 

449 

460 

149 

204 

773 

Hoxtrup: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116) 

Eingliederung der ebenfalls am I. 4. 1934 gebildeten Landgemeinde Kregelund am 
I. 12. 1934 (Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 1934, S. I 321) 

Vor 1934 waren Haxtrup und Kregelund Teile (Darfschaften) der Kirchspielsland­
gemeinde Viö! 

Hude: selbständige Landgemeinde om I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil 
(Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Schwobstedt 

Humplrup: Eingliederung der Landgemeinden Grellsbüll, Kahlebüll und Krakebüll 
am 15. 5. 1875 (Abi 1875, S. 226) 

Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Wimmersbüll am 9. 11. 1898 (Abi 1898, 5.494). 
Saldo für Humptrup: + 15 ha Fläche 

Eingliederung von unbewohnten, deutsch gebliebenen Restflächen der Landgemeinde 
Uberg bei deren Abtretung an Dänemark am 15. 6. 1920 

Eingliederung von bisher kommunal freien Grundstücken des Flurbuchbezirks 
Karrharder- Gotteskoog am 11. 6. 1925 (Abi 1925, S. 212 und 238) 

Eingliederung von unbewohnten Flur stücken des Gutsbezirks Herrschaft! i eher 
Gotteskoog bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (78 ha, Gemarkung Wiedingharder Gatteskoog) der 
Landgemeinde Uphusum om 11. 4. 1929 (Abi 1929, S. 145) 

Ausgewiesene Geme.indefläche 1900 bis 1915 =I 042 ha, 1880 bis 1895 =I 031 ho 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

H u s u m **, Stadt 

Husum, Stadt (Gebiet1938- 1968) 
Husum, Stadt (Gebiet 1929- 1938) 

H u s u m , Stadt (Gebiet 187 5 - 19 29) 
Hu sum, Stadt (Gebiet vor 1875) 

Dorfschaft Nordhusum der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt 
( 1929 zu Husum) 

Rödemi s, Gemeinde ~ vor 1934 Teileder 
Kirchspielslandgemeinde Mi ldstedt; 

Osterhusum, Gemeinde 1938 mit geringen Ausnahmen zu Husum 
T ei I der Gemeinde Schabüll (1938 zu Husum) 

Saldo des Gebietsaustausches mit der Gemeinde Schobüll 1968 

Immensted t ** (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 
Immensted t, Dorischoft (Gebiet vor 1928) 
Wpl lmmenstedtholz des Forstgutsbezirks Gottorf (1928 zu lmmenstedt) 

lpernstedt **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt) 

Joldelund **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Jaldelund) 

Juliane-Marienkoog* 

Kampen (Syl t) * 

Karlum * 

Katharinenheerd • 

Kating • 

Klanxbüll* 

Kl eiseerkoog * 

Klintum * 

Klixbüll* 
K I i x b ü II, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1958) 

1 

Klixbüll, Landgemeinde (Gebiet 1883-1928) I 
K I i x bü II, Landgemeinde (Gebiet vor 1883) 

Karrhorde, Gutsbezirk (1928 zu Klixbüll) 
Kl i xbüll hol, Gutsbezirk (1928 zu Klixbüll) 

zwischen 1883 und 1958: 
obzüglich Wpl Bosbüll 

(vor 1883 und noch 1958 selbständige Gemeinde, 
zwischen 1883 und 1958 zu Klixbüll gehörig) 

Knorburg * 

Koldenbüttel• 

Kolkerheide **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Joldelund) 

Kotzenbüll• 

*)Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 
1) d. h. einschließlich Bosbüll 
a) darunter 221 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 195 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Husum: Eingliederung von Teilen des Parrenkoogs om 24. 3. 1873 
(Abi 1873, S. 96) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Dorfschaften Osterhusum und 
Nordhu sum der Kirchspiel sl ondgemei nde Mi ldstedt om 21. 9. 1875 
(Abi 1875, S. 400) 

~ingliederung des bisher kommunalfreien sogenannten Arlewatter Grunds om 
2. 10. 1875 (Abi 1875, S. 400) 

Eingl i.ederung von unbewohnten Flurstikkcn der Dorfschoft Rödemi s der Kirchspiels­
londgemeinde Mildstedt: 14 ha om 20. 9. 1910 (Abi 1910, S. 447) und 17 ho om 
28. 7. 1911 (Abi 1911, S. 488) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 738 s6 500 s 7 600 
1961 I 753 
1934 981 
1915 591 5 755 6 267 6 267 

4 967 4 984 
128 145 

s I SLD 
( s 1030 \ s I 160 

1968 - 16 

1970 1 486 386 335 
1895 1 403 383 359 330 
1895 82 3 5 

1970 303 63 43 33 

1970 1 914 321 323 353 

1970 506 49 30 34 37 35 

1970 869 107 109 

1970 1 450 349 330 289 258 263 

1970 840 338 323 296 266 232 

1970 1 104 603 480 

1970 1 063 297 276 248 259 243 

1970 1 265 183 189 182 183 193 

1970 905 237 233 212 251 225 

1970 1 747 s 765 716 677 697 668 
1956 2 378 
1905 I 295 780 

s 710 672 631 651 
1927 9 18 7 7 6 5 
1927 103 40 37 39 40 37. 

1958 -631 - 154 

1970 187 26 24 25 24 27 

1970 2 699 864 823 824 830 833 

1970 214 44 42 30 -
1970 779 . 257 232 226 229 230 

Eingliederung der großen Rödemisser Hallig der Dorfschaft Rödemisder Kirchspiels· 
Iandgemeinde Mildstedt am 20. 7. 1928 (Abi 1928, S. 270) 

Eingliederung der Dorfschalt Nordhusum der Kirchspiel sl ondgemei nde Mi ldstedt om 
21. 3. 1929 (Abi 1929, S. 403) · 

Eingliederung der Gemeinden Rödemis(mit Ausnahme von Teilen, die an die 
GerTteinde Mildstedt fielen) und Osterhusum (mit Ausnahme von Teilen, die an die 
Gemeinden Mildstedt und Rasendchi fielen) sowie von bewohnten Flurstücken der 
Gemeinde Schobüll om 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 3). Die nicht an Husum gekommenen 
Teile von Rödemi s und Osterhusum hatten 1933 zusammen 30 Einwohner, die alle zu 
Mildstedt kamen (Einwohner 1933 der Gemeinde Rödemis= I 941, der Gemeinde 
Osterhusum = 596). Rödemi s und Osterhusum waren erst om 1. 4. 1934 selbständige 
Landgemeinden geworden (GS 1934, S. 116). vorher waren sie Teile (Dorlschoften) 
der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt gewesen 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Schobüll om 1. 4. 1968 (Abi 1968, S. 250 und 
1969, S. 19). Saldo für Husum: - 16 ho Fläche, + 9 Einwohner 

lmmenstedt: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Tei I (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Schwesing 

Eingliederung des Geheges lmmenstedt des aufgelösten Forstgutsbezirks Gottorf 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

s8 900 s 10 800 

6 761 7 470 8 268 9 041 9 435 9 391 
10 406 
9 998 

8 

34 

246 

231 

436 

234 

213 

229 

763 

4 
35 

24 

815 

199 

117 

s I 300 

342 
334 

8 

50 

340 

38 

147 

237 

248 

419 

249 

211 

224 

604 

730 

II 
28 

- 165 

25 

795 

34 

166 

26 

212 

267 

384 

267 

208 

242 

726 

12 
29 

27 

764 

175 

231 

s I 540 

378 
374 

4 

60 

356 

24 

128 

225 

228 

347 

266 

181 

219 

605 

752 

12 
32 

- 191 

27 

683 

44 

168 

388 

28 

211 

240 

340 

248 

168 

207 

714 

9 
34 

30 

700 

41 

164 

23 

216 

237 

301 

231 

209 

197 

720 

7 
40 

30 

701 

158 

408 

25 

176 

224 

219 

320 

286 

202 

194 

765 
726 

4 
35 

21 

708 

157 

I pe rn s ted t: selbständige Landgemeinde arn I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
T ei I (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Mi ldstedt 

Joldelund: vor 1934 Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Joldelund; 
in diesem Umfang om I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

J u I i ane. Mari en koog: Eingliederung der in den Gemeinden Dagebüllerkoog 
(31 ha) und Fahretaft (19 ha) liegenden, bisher unbewohnten Teile des Osewoldter 
Koogs (eingedeicht 1935/39) am I. 10. 1937 (Abi 1937, S. 336) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 432 ha 

Kampen (Sylt): gebildet als Landgemeinde "Kampen a. S." am 21. 3. 1927 
(Abi 1927, S. 121); von 1871 bis 1927 zusammen mit Braderup und Wenningstedt 
Teil der Landgemeinde Norddörfer (Abi 1871, S. 156) 

K I an xbü II: Abgabe von Flurstücken an die Landgemeinde Rodenäs und 
Eingliederung von bisher kommunalfreien Grundstücken im Wiedinghorder Neuer Koog 
am 16. 10. 1930 (Abi 1930, S. 500) 

Eingliederung von Teilen des bisher kommunalfreien•Hindenburgdomms (28 ho) am 
22. 9. 1932 (Abi 1932, S. 426) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

s 13 380 
13 376 
10 864 

2 507 

5 

388 

67 

402 

30 

371 

208 

193 

303 

355 

189 

249 

732 

44 

635 

65 

144 

14 447 ° 

379 

72 

466 

107 

380 

238 

195 

298 

631 b 

185 

243 

723 

43 

642 

63 

138 

s 24 867 
23 551 . 24 858 

722 

143 

956 

154 

1 789 

450 

429 

620 

873 

352 

531 

1 387 

80 

1 275 

122 

366 

681 

109 

831 

136 

I 343 

392 

314 

511 

781 

271 

537 

r 1 015 
1 207 

-r 192 

56 

I 135 

100 

292 

22 173 

489 

76 

588 

83 

707 

305 

207 

342 

553 

203 

371 

971 

40 

756 

70 

232 

s 23 813 
23 804 

+ s9 

457 

52 

583 

75 

788 

278 

213 

329 

521 

179 

417 

755 

33 

676 

69 

206 

27.5. 

1970 

24 963 

510 

63 

590 

92 

787 

263 

211 

394 

564 

172 

614 

910 

34 

714 

84 

207 

Eingliederung von Flurstücken der kommunal freien Gemarkung "Nordfriesi sches 
Wattenmeer" am 8. 10. 1957 (Abi 1957, S. 407) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 und 1956 = I 057 ha, 1880 bis 1930 = 939 ha 

Klixbüll: Eingliederung der Landgemeinde Bosbüll am 24. 9. 1883 
(Abi 1883, S. 642) 

Eingliederung von unbewohnten, gemeindefreien Grundstücken des Flurbuchbezirks 
Karrharder-Gotteskoog am II. 6. 1925 (Abi 1925, S. 212 und 238) 

Eingliederung der Gutsbezirke Korrhorde und Klixbüllhof sowie von tmbcwohnten 
Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks Herrschaftlicher Gotteskoog am 30.9.1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung des Wpl Bosbüll (einschließlich Bosbüllfeld) zwecks Neubildung 
der Gemeinde Bosbüll am I. 4. 1958 (Abi 1958, S. 176) 

Kol denbüttel: Eingliederung der Herrenhallig orn 22. 7. 1871 (Abi 1871, S. 179) 

Kai kerhei de: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Joldelund 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Ladelund * 
Ladelund, Gemeinde (Gebiet 1954-1970 und vor 1873) 

Lade I und, Gemeinde (Gebiet 1873- 1954) 1 

abzüglich Wpl B~amstedt (1873- 1954 zu Ladelund gehörig) 
Boverstedt, Gemeinde (vor 1928 Gutsbezirk; 1970 zu Ladelund) 

Langeneß ** 
Langeneß, Gemeinde (Gebiet vor 1941) 
Nordmarsch, Gemeinde (1941 zu Langeneß) 
Oland, Gemeinde (1941 zu Langeneß) 

Langenhorn **(vor 1934 Kirchspielslandgemeinde) 

Leck* 

Lexgaard * 

List* 

L ö w e n s I e d I ** 
Löwenstedt, Landgemeinde (Gebiet l. 4.- l. 12. 1934) 
Ostenau, Landgemeinde (Gebiet 1.4.- l. 12. ·1934; 

am l. 12. 1934 zu Löwenstedt) 
(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

L ü I j e n h o I m ** 
Lüt jenhalm, Gemeinde (Gebiet l. 4. 1934- l. 4. 1935; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 
abzüglich Wpl Mirebüll ( 1935 an Högel) 

Lütjenhorn *(vor 1927 Gutsbezirk) 

Marienkoog * 

Midi um* 

M i I d s I e d I ** 
Mi I d s t ed t, Gemeinde (Gebiet 1934- 1938; 

vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Mi ldstedt) 

X Ne beI * (von 1871 bis 1925 T ei I der Landgemeinde Amrum) 

Neukirchen * 

Nieblum * 
Nieblum, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 
Got i ng, Gemeinde (1969 zu Nieblum) 

Niebüll *,Stadt 
Ni ebü II, Gemeinde (Gebiet vor 1950) 
Deezbüll, Gemeinde (1950 zu Niebüll) 

X N 0 rd darf* (von 1871 bis 1925 Teil der Landgemeinde Amrum) 

*)Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
**)Vor 1970 zum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 
1) d. h. einschließlich Bramstedt (siehe Bramstedtlund) 
a) darunter 179 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 9 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbertsdtenstes 
c) darunter männlich 91 
d) darunter 699 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
e) darunter 182 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
f) darunter 35 Arbeitsmatden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Lade I und: Eingliederung der Landgemeinde Bramstedt am 24. 3. 1873 
(Abi 1873, S. 117) 
Eingliederung von unbewohnten, deutsch gebliebenen Restflächen der Landgemeinde 
Renz bei deren Abtretung an Dänemark am 15. 6. 1920 

Ausgliederung des Wpl Bramstedt (einschließlich Bramstedtfeld und Bramstedtlund 
sowie Einzel stellen) zwecks Neubildung der Gemeinde Bramstedtlund am 1.4.1954 
(Abi 1954, S. 162) 

Eingliederung der Gemeinde Boverstedt am l. l. 1970 (Abi 1970, S. 64) 

Die Landgemeinde Lodelund hatte 1915 (d. h. mit Bramstedt, aber ohne den Teil 
von Renz) eine Fläche von 3 322 ha 
Die Gemeinde Boverstedt war vor 1928 ein Gutsbezirk. Umwandlung in eine Land­
gemeinde om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
Ort sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 

3.12. I 
1867 

1970 2 408 566 
1961 2 007 483 
1950 3 390 
1956 -1 383 
1961 403 83 

1970 1 108. 282 
1930 769 136 
1930 566 96 
1930 97 50 

1970 4 747 1 936 

1970 1 627 1 071 

1970 524 50 

1970 1 918 66 

1970 1 960 
1885 1 496 
1885 464 

1970 1 078 
1895 1 242 

1935 -164 

1970 954 149 

1970 1 088 177 

1970 804 282 

1970 568 
1934 508 

1970 1 195 

1970 3 160 957 

1970 795 652 
1961 413 515 
1961 382 137 

1970 3 058 2 323 
1930 2 863 1 650 
1930 312 673 

1970 590 

1.12. I 1.12. l 1.12. I 
1871 1875 1880 

560 
483 

77 

287 
147 
87 
53 

1 873 

1 099 

43 

68 

293 
'224 

69 

175 
197 

-22 

171 

158 

272 

513 

439 

948 

611 
482 
129 

2 273 
1 631 

642 

132 

601 

73 

271 
143 
87 
41 

1 833 

1 083 

39 

68 

291 
228 

63 

196 

185 

141 

270 

SOS 

927 

571 
442 
129 

2 244 
1 600 

644 

612 

72 

280 
150 
85 
45 

1 853 

1 146 

44 

51 

177 

145 

275 

984 

541 
407 
134 

2 361 
1 681 

680 

1.12. 

1885 

497 

555 
-135 

77 

258 
138 
86 
34 

1 755 

1 109 

53 

70 

312 
249 
63 

167 
191 

-24 

144 

121 

248 

541 

502 

957 

532 
415 
117 

2 334 
1 653 

681 

155 

Langeneß: Eingliederung der Gemeinden Nordmarsch und Olond am 1. 4. 1941 
(Abi 1941, S. 57) 

Die ausgewiesenen Gemeindeflächen schwanken beträchtlich'in den verschiedenen 
Jahren (Langeneß 1885 bis 1905 = 669 ha, Nordmarsch 1885 bis 1905 = 510 ha, 
Oland 1885 = 74 ha). Im Jahre 1885 erfolgten Eingliederungen bisher kommunalfreier 
Meeresteile (Abi 1885, S. 831). Die Flächendifferenz 1930/1970 konnte nicht 
bei egt werden ( wahrscheinlieh Wasserfl ächen) 

Langenhorn: vor 1934 Kirchspielslandgemeinde. Neubildung als Landgemeinde 
am 1. 12. 1934 im Umfang der alten Kirchspielslandgemeinde (Abi 1934, S. 347) 

Ausgewiesene Fläche der Kirchspielslandgemeinde 1893 bis 1905 = 4 862 ha 
(wahrscheinlich einschließlich der sogenannten Langenhorner Heide, die bis 1907 
kommunalfrei war und dann aufgeteilt wurde; siehe Abi 1908, S. 13) 

Leck: Eingliederung der Höfe Kockedahl, Carlsmark und Schmörholm am 
27. 6. 1871 (Abi 1871, S. 156) 

Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen: 
19 ha am 5. 11. 1880 (ASI 1880, S. 317) und 
37 ha am 17. 7. 1882 (Abi 1882, S. 305) 

Lexgaard: Eingliederung des Hofes Remp am 27. 6. 1871 (Abi 1871, S. 156) 

Löwenstedt: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116) 

Einglieder~ng der ebenfalls am 1. 4. 1934 neugebildeten Landgemeinde Ostenau am 
1. 12. 1934 (Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 1934, S. 1 321) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

616 

69 

274 
147 
93 
34 

1 688 

1 169 

52 

126 

147 

113 

265 

921 

457 
354 
103 

2 410 
1 739 

671 

533 

590 
-125 

68 

277 
141 
99 
37 

1 713 

1 189 

56 

60 

281 
217 
64 

177 
200 

-23 

143 

119 

269 

529 

610 

905 

489 
394 
95 

2 491 
1 848 

643 

181 

618 

71 

276 
126 
96 
54 

1 727 

1 174 

53 

68 

137 

118 

258 

900 

489 
387 
102 

2571 
1 992 

579 

532 

601 
-133 

64 

293 
129 
93 
71 

1 736 

1 205 

42 

73 

299 
240 

59 

217 
247 

-30 

177 

113 

267 

515 

665 

891 

486 
382 
104 

2 524 
1 971 

553 

188 

623 

53 

259 
116 
91 
52 

1 728 

1 269 

38 

171 

114 

283 

849 

505 
381 
124 

2 612 
2 038 

574 

8.10. 

1919 

621 

64 

278 
141 
85 
52 

1 687 

1 236 

48 

98 

203 

157 . 

264 

881 

490 
366 
124 

2 641 
2 060 

581 

Löwenstedt und Osteneu waren vor 1934 Teile (Dorfschaften) der Kirchspiels· 
I andgemei nde Viöl 

16.6. 

1925 

633 

68 

291 
140 
98 
53 

1 715 

1 444 

44 

259 

180 

128 

292 

540 

937 

490 
364 
126 

3 315 
2 695 

620 

416 

Lütjenhalm: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116).'varher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielsienagemeinde Breklum . 

Abgabe von bewchnten Flurstücken (164 ha, Wpl Mirebüll) an die Gemeinde Högel 
am I. 4. 1935 (Abi 1935, S. 81) 

Lütj enhorn: vor 1927 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 
27. 7. 1927 (Abi 1927, S. 291) 

Marienkoog: ausq__ewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1950 =I 109 ha 

Mi ldstedt: vor 1934 Teil (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt; 
in diesem Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Eingliederung von bewohnter"~ Flurstücken der aufgelösten Gemeinden Rödemis und 
Osterhusum om I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 3) 

Nebel: Vor 1871 teilten sich in das Gebiet der heutigen Gemeinde Nebel die drei 
Ortschaften Nebel, Süddorf und Steenod9e. Diese wurden am 27. 6. 1871 zusammen 
mit Norddorf zu einer Landgemeinde Amrum vereinigt, die damit die ganze Insel 
umfoßte (Abi 1871, S. 156). Noch Ausgliederung der neuen Landgemeinden Wittdün 
(1912) und Norddorf (1925) wurde der Rest der Landgemeinde Amrum om 23. 2. 1926 
in "Nebel" umbenannt (Abi 1926, S. 64) · 

Neuki rchen: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des ciufgelösten 
Gutsbezirks Herrschaftlicher Gotteskoog om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10, 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

748 

58 

312 
136 
118 
58 

1 793 

1777 

44 

449 

501 

228 
248 

-20 

187 

116 

250 

619 
589 

495 

923 

547 
420 
127 

3 835 
3 188 

647 

388 

1013a 1612 

54 95 

278 397 
131 
95 
52 

1 826 3 113 

2 040 b 4 310 

59 145 

2 572d 3 693 

530 

236 

166 

105 

221 

656 

570 

1 101 8 

546 
411 
135 

4 207; 
3572 

635 

383 

967 

627 

444 

199 

376 

1 006 

1 145 

1 522 

912 
680 
232 

6 728 
5738 

990 

848 

1 135 
1 054 
1 350 
-296 

BI 

295 

2 834 

4 393 

146 

3 009 

879 

515 

405 

192 

316 

978 

831 

1 362 

853 
650 
203 

6 558 

604 

837 
749 

BB 

252 

2 126 

3 598 

121 

2 582 

631 

296 

232 

137 

236 

874 

927 

1 083 

596 
440 
156 

6 010 

403 

803 
714 

89 

236 

2 160 

4 432 

94 

1 982 

580 

305 

206 

160 

242 

897 

754 

1 115 

589 
451 
138 

6 303 

560 

27.5. 

1970 

871 

200 

2 519 

6 284 

77 

2 321 

648 

273 

207 

164 

237 

1 524 

842 

1 192 

679 

6577 

620 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken ( 192 ho} der Stadt Niebüll und der 
Gemeinde Emmelsbüll om 31. 12. 1968 im Rahmen von Flurbereinigungsmaßnahmen 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1956 und 1961 = 2 967 ho, 1930 und 1950 = 2 963 ho, 
1885 bis 1915 = 2 576 ho 

Nieblum: EingliederungderGemeindeGotingam31. 12. 1969(Abll970, 5.87) 

Abgabe von Flurstücken (30 ho) an die Landgemeinde Boldixum am 9. 7. 1919 
(Abi 1919, S. 362). Ausgewiesene Gemeindefläche für Nieblum 1880 bis 1915 = 445 ha 

Niebüll: Stadt seit2. 2. 1960(Kabinettsbeschluß, nicht veröffentlicht) 

Eingliederung der Gemeinde Deezbüll am I. 4. 1950 (Abi 1950, S. 116) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (121 ha) an die Gemeinde Neukirchen am 
31. 12. 1968 im Rahmen von Flurbereinigungsmaßnahmen 

Eingliederung von Flurstücken des unbewohnten Gutsbezirks Herrschaftlicher 
Gotteskoog bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Eingliederung von bisher kommunalfreien, im Bökingharder Gotteskoog gelegenen 
Grundstücken (241 ho} sowie von Flurstücken der Landgemeinde Lindholm (124 ha, 
ebenfalls im Bökingharder Gotteskoog) am 19. 7. 1884 (Abi 1884, S. 701 und 702) 

Ausgewiesene Gemeindefläche für Niebüll 1956 und 1961 = 3 179 ha, 1950 = 3 174 ho, 
1895 bis 1915 = 744 ha, 1880 = 380 ha 

Norddorf: gebildet am 25. 7. 1925 aus einem Teil (368 ha) der Landgemeinde 
Amrum (Abi 1925, S. 281). Siehe auch bei Nebel 

Eingliederung der Strandinsel Kniepsand am 18. 3. 1933 (Abi 1933, S. 104) 
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Krei~ Nordfriesland 

Gemeinde 

Norderfriedrichskoog • 

Nordstrand ** 

Norstedt ** 
Narstedt, Landgemeinde (Gebiet 1. 4. -1. 12. 1934) 
Spin k e bü II, Landgemeinde (Gebiet 1. 4. - 1. 12. 1934; 

am 1. 12. 1934 zu Norstedt) 
(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

0 c k h o Im ** 

Oevenum* 

Oldenswort • 
Oldenswort, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Hoyerswort, Gutsbezirk ( 1928 zu Oldenswort) 

0 I der s b e k ** (vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt) 

Olderup **{vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Olderup) 

Oldsum * 
01 dsum- Kl i ntum, Gemeinde l1970 z_u Oldsum 
T oft um, Gemeinde verernrgt 

0 s t e n f e I d ( H u s um)** {vor 1934 T ei I der Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld) 
Ostenfeld, Dorfschaft(Gebietvor 1928) 
Wpl Forsthaus Langenhöft des Forstgutsbezirks Gottorf(1928 zu Ostenfeld) 

Osterhever • 

0 s t er - 0 h r s t e d t ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 

Oster Schnatebüll * 

P e II wo rm ** 

Poppenbüll• 
Poppenbü II, Gemeinde (Gebiet 1928- 1967) 

Poppenbüll, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Wpl Süderheverkoog des Gutsbezirks Eiderstedt (1928 zu Poppenbüll) 

R am s te d t ** 
Ra m s t e d t (Gebiet vor 1934 als Dorfschaft der Kirchspiels-

Iandgemeinde Schwabstedt, ohne Wpl Groß Mi ttelburg) 

Rantrum **(vor 1934 T~il der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt) 

Rantum (Syl t) * 
Rantum, Gemeinde (Gebiet vor 1948) 
abzüglich Wpl Hörnum (1948 selbständige Gemeinde) 

*)Vor 1970 zum Kreis Südlandern gehörig 
**)Vor 1970 zum Krers Husum gehörig 
•J Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 
a) darunter 118 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 161 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Rerchsarbeitsdienstes 
c) darunter 517 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten ("Fliegerhorst Rantum") 

ANMERKUNGEN zu: 

Nordstrond: Zur Gemeinde Nordstrand gehört die bewohnte l:lallig 
Nordstrondischmoor, zur Insel Nordstrand noch die Gemeinde Elisabeth-Sophien-Koog 

Eindeichung eines neuen Koogs (Pohnshall igkoog) aus der bisherigen Pohnshall i g 
und dem Vorland vor dem Morsumkoog in den Jahren 1920 bis 1924 
(siehe dazu Abi 1920, S. 286) 

Gebietszuwachs (13 ho) durch Anlandungen, registriert im Jahre 1960 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 und 1956 = 4 478 ha, 1915 und 1930 = 4 317 ha, 
1893 bis 1905 = 4 318 ha, 1885 = 4 310 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

I 
1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1 875 1880 1885 

1970 545 113 . 105 102 86 78 

1970 4 491 2 431 2 393 2 344 2 367 2 392 

1970 1 348 214 218 236 
159 ]88 
55 48 

1970 1 815 536 532 503 503 501 

1970 1 058 530 510 496 479 450 

1970 4 596 1 276 1 286 1 242 1 457 1 492 
1915 4 177 1 269 1 281 1 237 1 447 1 479 
1915 91 7 5 5 10 13 

1970 1 082 341 311 333 

1970 994 317 318 274 

1970 1 312 707 650 622 613 614 
1961 845 507 465 447 452 452 
1961 467 200 185 175 161 162 

1970 2 762 661 664 
1885 2 675 655 619 658 
1885 87 6 6 

1970 1 003 429 437 438 407 390 

1970 1 130 342 333 331 

1970 430 176 174 171 172 168 

1970 3 714 2 360 2 224 2 124 2 061 1 988 

1970 1 554 
1961 1 548 

1915 1 281 491 474 426 440 435 
1928 268 4 4 

1970 542 371 
367 338 360 

1970 1 069 668 630 706 

1970 937 28 31 35 36 42 
1930 1 435 28 31 35 36 42 
1948 -714 

Norstedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116) 

Eingliederung der ebenfalls am I. 4. 1934 gebildeten Landgemeinde Spinkebüll am 
I. 12_ 1934 (Ministerial-Blatt für die Preußi~che innere Verwaltung 1934, S. 1321) 
Norstedt und Spinkebüll waren vor 1934 Teile (Dorfschoften) der Kirchspiels­
londgemeinde Viöl 

Ockholm: Eingliederung von Teilen des fiskalischen Gutsbezirks Vorufer bei 
dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3_ 10. 1928) 

Eingliederung von Teilen (635 ha) des 1958/59 eingedeichten Hauke-Haien·Koogs 
am 31. 12. 1968 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 bis 1961 =I 172 ha, 1915 =I 154 ha, 1885 bis' 
1905 = I 155 ha 

Oldenswort: Eingliederung des Süderfriedrichskoogs am 22. 7. 1871 
(Abi 1871, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Hoyerswort und von unbewohnten Flächen (352 ho, 
fiskalische Außendeichsländereien) des aufgelösten Gutsbezirks Eiderstedt om 
30. -9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 
Fläche für Oldenswort 1930 = 4 621 ha 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (25 ha) an die Stadt Tönning am I. 7. 1942 
(Abi 1942, S. 31) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

85 82 91 94 105 88 80 

2271 2 357 2 263 2 094 2 146 2 222 2 361 

256 313 
192 244 
64 69 

475 478 481 458 452 449 452 

449 458 493 410 398 349 343 

1 375 1 362 1 330 1 260 1 210 1 140 1 118 
1 364 I 350 I 324 I 253 1 204 I 135 I 114 

II 12 6 7 6 5 4 

318 366 

271 281 289 

603 668 714 705 698 671 598 
457 501 509 497 480 477 431 
146 167 205 208 218 194 167 

634 689 
624 678 

10. II 

360 330 293 291 271 270 270 

322 376 

161 154 161 147 151 175 173 

1 953 1 827 1 817 1 759 1 693 1 720 1 694 

366 
445 430 417 382 355 330 355 

7 9 II 

323 259 
313 255 

667 700 

29 42 31 
29 42 31 43 58 54 108 

- 12 

Oldersbek: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt 

Olderup: vor 1934 Teil (Darfschaft) der KirchspielslandgemeindeOiderup; in 
diesem Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. I 16) 

0 I dsum: Vereinigung der Gemeinden Oldsum • Kl intum und Toftum zu einer 
Gemeinde Oldsum am 28. 2. 1970 (Abi 1970, S. 303) 

0 s te n fe I d (Husum): vor 1934 Teil (Darf schalt) der Kirchspielslandgemeinde 
Ostenfeld; in diesem Umfang am I. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Ein.9liederung des Geheges Lang_enhöft des aufgelösten Forstgutsbezirks Gottorf 
in die Dorfschaft Ostenteld am j(J. 9. 192S (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 192S) 

Unterscheidender Zusatz zum Gemeindenamen wegen der gleichnamigen Gemeinde 
im Kreis Rendsburg· Eckernförde seit 24. 4. 193S (Abi 1938, S. 147 und 1970, S.693) 

Osterhever: Eingliederung von unbewohnten Teilen (34S ha, fiskalische 
Außendeichsflächen und Sommerkaog) des aufgelösten Gutsbezirks Eiderstedt am 
30. 9. 192S (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1956 und 1961 = 999 ha, 1930 und 1950 = 992 ha, 
1900bis 1915=644ha, ISSSund IS95=645ha 

Oster- Ohrstedt: oelbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. I 16), 
vorher T ei I (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Schwesi ng 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

27.5. 

1970 

89 89 202 174 101 74 83 

2 573 2 645 4 376 3 840 3 070 3 077 2 925 

342 321 632 551 387 409 415 

501 6073 752 600 491 520 522 

366 342 513 456 357 367 440 

1 108 1071 2 068 1 909 1 322 1 298 1 407 

375 381 698 594 438 435 454 

317 304 615 543 371 342 348 

596 577 883 766 578 528 541 
440 434 653 549 411 369 
156 143 230 217 167 159 

788 94Gb 1 829 1 620 1 071 978 1 031 

250 319 693 589 404 363 360 

411 382 765 646 418 384 431 

161 157 345 275 184 184 172 

1 673 1 598 2 556 2 058 1 844 1 732 1 506 

s 356 324 
370 329 667 572 373 353 

r 476 306 346 

787 724 1 358 1 262 946 901 956 

r 83 r318 587 561 512 
126 I 682c 4 910 

-I 519c 

P e II wo rm: Zur Gemeinde Pellwarm gehören außer der Insel Pellwarm auch die. 
1950 noch bewohnten Halligen Süderoag und Südfall 

Eingliederung des fiskalischen Gutsbezirks Pellwarm Vorufer (gebildet 14. 12. 1871, 
unbewohnt) am 9. 8. IS76 (Abi 1871, S. 386 und IS76, S. 338) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 bis 196 I = 3 710 ha, 1885 bis 1934 = 3 783 ha 

Poppenbüll: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (Süderheverkoog 
einschließlich Seedeich) des aufgelösten Gutsbezirks Eiderstedt am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Tetenbüll am I. I. 1967 (Abi 1967, S. 24) 
Saldo für Pappenbüll: + 6 ha Fläche,+ 3 Einwohner 

Ramstedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt. Die Verhältnisse um 
die 1950 bei Ramstedt geführten Wpl Groß. und Klein-Mittelburgkonnten nicht 
restlas geklärt werden (siehe Schwobstedt). Ausgewiesene Wohnbevölkerung für 
Ramstedt 1939 = 28S, 1946 = 568 

Rantrum: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. I 16), vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt 

Ran tu m ( Sy I I): Ausgliederung des Wpl Hörnum am I. 10. 1948 zwecks Neubildung 
als Gemeinde (Abi 194S, S. 343). Siehe auch bei Hörnum 

Eingliederung eines Teils des Rantum·Beckens (196 ha) am 31. 12. 1968 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Reußenköge ** 
Reu ßenköge, Landgemeinde (Gebiet 1906- 1928) 

Reußenköge, Landgemeinde (Gebiet vor 1906) 
Wpl Cecilienkoog des Gutsbezirks Vorufer (1906 zu Reußenköge) 

Hamburger Hallig, Gutsbezirk (1928 zu Reußenköge) 

Risum- Lindholm * 
. Risum, Gemeinde ~ 1969 vereinigt 
Li n d h o I m, Gemeinde 

Rodenäs * 

Rosendahl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt) 

Sande* 

Sankt Peter-Ording • 
Sankt Peter, Gemeinde } 1967 vereinigt 
Ording, Gemeinde 

Schardebüll * 

Schobüll ** 
Schobüll, Gemeinde (Gebiet 1938- 1967) 

Schobüll, Kirchspielslandgemeinde(Gebiet vor 1934) 

Schwabsledl **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt) 
Schwabstedt, Dorfschaft (Gebiet vor 1928) 1 
Wpl Lehmsiek des Forstgutsbezirks Gottorf ( 1928 zu Schwabstedt) 

Schwa b sIedIe r Wes I er k o o g ** 
Schwebstedler Westerkoog (Gebiet vor 1934 als Koog der 

Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt) 

Schwesi ng **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwesing) 

Seeth" 
Seeth, Landgemeinde (Gebiet vor 1895) 

Simonsberg** 

Sönne bü II ** (vor 1934 Tei I der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Soholm * 

Sollwitt** 
Soll wi tt, Landgemeinde (Gebiet l. 4. - l. 12. 1934) 
Pobüll, Landgemeinde(Gebiet 1.4.-l.12.1934;am 1.12.1934 zu Sollwitt) 

(beide vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

*)Vor 1970 zum Kreis Südlandern gehörig 
**) Vor 1970 zum Kreis Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Eiderstedt gehörig 

.. ) Vor 1970 zum Kreis Schleswig gehörig 
I) einschließlich Wpl Groß und Klein Mittelburg 
a) darunter männlich 751 
b) darunter 26 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter männlich R10 

ANMERKUNGEN zu: 

Reußenköge: Gebietsoustausch mit dem fiskalischen Gutsbezirk Vorufer am 
9. 1. 1906 (Abi 1906, S. 39). Dabei wurden 282 ho des Gutsbezirks Vorufer einge­
gliedert (Teil des 1903/05 eingedeichten Cecilienkoogs) und 7 ho an den Gutsbezirk 
abgegeben 

Eingliederung des gesamten Sänke- Nissen- Koogs (1 214 ho, eingedeicht 1923/25) 
des fiskalischen Gutsbezirks Vorufer om 17. 2. 1927 (Abi 1927, S. 233) 

Eingliederung des Gutsbezirks Hamburger Hallig sowie eines Teils des aufgelösten 
fiskalischen Gutsbezirks Vorufer om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 3 654 239 212 215 217 

1905 2 123 236 212 211 217 
- - - - -

1927 79 3 - 3 4 -

1970 3 618 2 086 2 073 1 963 1 932 1 895 
1961 2 052 886 884 830 835 823 
1961 1 565 1 200 1 189 1 133 1 097 1 072 

1970 1 453 628 566 515 477 440 

1970 303 103 109 103 

1970 330 181 164 169 160 159 

1970 2 825 1 154 1ll7 1013 1 035 1 007 
1961 2 424 983 934 841 867 869 
1961 401 171 183 l72 168 138 

1970 412 112 ll5 ll5 ll2 100 

1970 760 
1961 744 
1930 782 449 436 454 454 430 

1970 966 804 
1895 833 877 851 814 
1895 131 ' 6 4 

1970 463• 

1970 1 563 274 264 312 

1970 1 426 624 597 
1893 1 431 619 621 582 600 600 

1970 1 542 516 519 514 497 476 

1970 412 134 143 135 

1970 549 160 145 144 160 155 

1970 1 100 207 233 210 
1885 641 165 192 166 
1885 458 42 41 44 

R i sum · Li n dho Im: Vereinigung der Gemeinden Ri sum und Lindholm zu einer 
Gemeinde Risum- Lindholm am 31. 12. 1969 (Abi 1970, S. 87) · 

Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen in die Landgemeinde Risum: 56 ho om 
16. 8. 1882 und 10 ho (Teil Bottschiotter See) om 15. 1. 1887 
(Abi 1882, S. 339 und 1887, S. 63) 

Abgabe von Flurstücken (124 ho im Bökinghorder Gotteskoog) der Landgemeinde 
Lindholm an die Landgemeinde Niebüll om 19. 7. 1884 (Abi 1884, S. 701) 

Rodenäs: Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Klonxbüll und bisher 
kommunalfreier Flächen im Dreieckskoog om 16. 10. 1930 (Abi 1930, S. 500) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 und 1956 = I 445 ho, 1930 = 1 424 ho, 
1885 bis 1915 = 1 423 ho 

Rosendoh I: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken der aufgelösten Gemeinde Osterhusum 
om 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 3) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1934 = 288 ho 

Sankt Peter • Ording: Vereinigung der Gemeinden Sankt Peter und Ording zu 
einer Gemeinde Sankt Peter-Ording om I. 1. 1967 (Abi 1967, S. 9) 

Schardebüll: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (12 ho) om 8.9.1880 
(Abi 1880, S. 263) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten gcnor.ntP. (;pbii~t om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

T 1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

216 220 200 192 203 335 903 Cl 

200 329 896 
216 220 200 176 

- - ·- 13 
- ·- 3 3 6 7 

1 871 1 901 1 938 1 879 1 862 1 863 1 940 
808 793 805 810 813 810 847 

1 063 1 108 1 133 1 069 I 049 I 053 I 093 

421 471 467 488 488 464 1 100 

114 129 

177 175 187 185 191 180 186 

960 968 946 945 949 1 406 1 303 
836 836 815 796 803 I 045 I 023 

124 132 131 149 146 31\1 280 

91 98 107 106 99 106 105 

415 412 389 387 393 363 384 

746 754 
761 768 793 

- -

62 63 
57 53 54 

325 344 

522 506 556 589 582 494 
536 

459 427 397 387 368 371 377 

152 191 

152 150 142 150 147 171 190 

194 230 
153 182 
41 48 

Schobü11: vor 1934 Kirchspiclslondgerneinde. Neubildung als Landgemeinde im 
gleichen Umfang om 1. 12. 1934 (Abi 1934, S. 347) 

Eingliederung von Teilen des Parrenkoogs om 24. 3. 1873 (Abi 1873, S. 96) 

Abgabe von bewohnten Flurstijcken an die Stadt Husurn am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 3) 

Gebietsoustausch mit der Stadt Husum am I. 4. 1968 (Abi 1968, S. 2.50 und 1969, S. 19) 
Saldo fiir Schobüll: •· 16 ho Fläche, - 9 Einwohner 

Ausgewiesene Fläche für die Kirchspielslandgemeinde 1885 bis 1905 = 766 ha 

Schwobstedt: vor 1934 Teil (Dorfschaft) der Kirchsrielslondgemeinde 
Schwabstedt; in diesem Umfang(?) am 1. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116). 
1930 und friihcr gehörten zur Dorfschott Schwabstedt die beiden Wpl Groß und 
Klein MittelbtJrg; diese zusammen hatten 1885 und 1905 jeweils 14 Einwohner. 
1950 wurden Groß und Klein Mi llclburg ol s Wpl bei Ramstedt geführt. Ihre Zuge· 
hörigkeit zu einer Gemeinde zwischen 193) und 195) konnte nicht geklärt werden. 
Seit 1961 sind sie bei Ramstedt nicht mehr vorhonden. Während Groß Mittelburg 
1961 unbewohnt wor, wird Klein Mittelburg seit 1961 bei der Gemeinde Schwebstedler 
Westerkoog geführt, auf deren Gebiet der Wpl heute - an der Grenze zu Romstedt -
liegt. Ausgewiesene Wohnbevölkerung für Schwabstedt 1933 = 750, 1939 = 738, 
1946 = I 409 . 

Eingliederung des Geheges Lehmsiek des Forstgutsbezirks Gottorf bei dessen 
Auflösung orn 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

c 

16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. 

I 
25.9. 

I 
6.6. --127.s:-

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1 1970 

438 523 I 125 1 022 678 586 458 

2 019 2 163~ 3 370 3 129 2 427 2 510 2 993 
818 1 Oi",) IMI I ~iO I I 111 I 186 

I 141 1 098 I 17.9 1 628 I 316 I 324 

487 499 640 597 562 553 572 

137 140 327 274 178 146 360 

232 200 373 299 270 279 389 

1 525 1 611 4 814 3 635 3 585 3 848 4 192 
1 248 I 346 3 ss:; 2 958 3 032 3 253 

277 265 'J7.9 1\77 553 595 

100 103 175 166 93 75 79 

s897 1 382 
433 470 990 927 709 906 
438 

1 258 963 966 1 049 

r 62 41 35 

355 377 955 907 558 529 665 

475 433 930 798 539 511 639 

372 593 998 885 649 616 683 

214 206 319 260 202 191 185 

178 151 263 241 149 142 !58 

259 252 466 421 301 299 334 

Schwebstedler Westerkoog: salbständige Landgemeinde am 1. 4.1934 
(GS 1934, S. 116), vorher Teil (Koog) der Kircl"pielslandgemeinde Schwobstedt. 
Wegen des Wrl Klein Mittelburg siehe hei Schwnbstedt 

Ausgewi csenc Wohnbevölkerung fi"1r Schwohstedtcr Wes tcrkoog 1939 = 45, 1946 = 79 

Schwesing: vor 1934 Teil (Dorfschnft) der Kirchspit~lslandgemeindc Schwesing; 
in diesem Urnfong anr 1. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Seeth: Gebietsoustausch mit der Stadt Friedrichstoot am 30. 4. 1895 
(Ahl 1895, S. 211); dabei Abgobe des Wpl Großer Garten und Eingliederung des Wpl 
Ziegelhof 

Simonsberg: findeichun9 des Finkharr'sholli>Jkoogs in den Jahren 1935/36 

Ausgewicscrre Gcnrcindeflöclre 1900 bis 1914 = 1 780 lro, 1885 und 1895 =I 777 ho 

Sönnebü II: selbständige Lnnd,Jcmcindc anr 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), vorher 
Teil (Dorfschoft) der Kirchsrielslondgerncindt~ BrE:"klum 

Soll wi II: scllrstöndigc Lmrdgcmeirrdc nm I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116) 

Einglicdcrun~J dnr chenf(llls 0111 1 .. 4. 1934 neugebildeten Lmldgcrncindc Pohüll mn 
1. 12. 1934 (Ministcrinl-ßlott fijr die Preußische innere Verwaltung 1934, S. I 321). 
Sollwitt tJnd Pobiill wnren vor 1934 Teile (Dorfschoftcn) der Kirchspielslandgemeinde 
Viöl 
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Kreis Nordfriesland 

Gemeinde 

Sprakebüll * 
Sprakebüll, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Geerde, Gutsbezirk (1928 zu Sprakebüll) 
Hagel und, Gutsbezirk (1928 zu Sprakebüll) 

Sp r o k e b ü II, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1935) 
obzüglich Fresenhogen, Gutsbezirk (1928 zu Sprokebüll, 

1935 ol s Wpl an Stodum) 

Stadum * 
Stad um, Gemeinde (Gebiet vor 1935) 
Teil der Gemeinde Sprakebüll (1935 zu Stadum; 

identisch mit dem 1928 aufgelösten Gutsbezirk Fresenhagen) 

Siedesand * 

Störtewerkerkoog * 

Struckum **{vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Süderende * 

Süderhöft **{vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt) 

Süderlügum * 
Süderlügum, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Wimmersbüll, Gemeinde (1970 zu Süderlügum) 

S ü d e r m a r s c h ** {vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt) 

Sy I t- 0 s t * 
Archsum, Gemeinde 
Kei tum, Gemeinde 

1969 zu Sylt-Ost vereinigt 
Morsum, Gemeinde 
Ti nn um, Gemeinde 

Tating• 

Tetenbüll • 
Tetenbüll, Gemeinde (Gebiet vor 1967) 

Tinningstedt* 
. .i. 

Tön n in g •. Kirchspiel 
Tönning, Kirchspiel, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Tön n i n g •, Stadt 
Tönn i ng, Stadt (Gebiet vor 1939) 

Tüml auer Koog • 

Uelvesbüll• 

*)Vor 1970 zum Kreis Südtondem gehörig 
** Vor 1970 zum Kre1s Husum gehörig 
•) Vor 1970 zum Krers Eiderstedt gehör~g 
a) darunter männlich 801 
b) darunter männlich 214 
c) darunter 201 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer d~rs Reichsarbe tsd enstes 
d) darunter 651 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbe tsd enstes 
e) darunter 153 Ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbe tsd enstes 
f) darunter 173 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbe tsd enstes 
g) darunter männlich 488 
h) darunter 156 1hrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
i) darunter 169 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
k) darunter 136 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
l) darunter 191 aktive Militärpersonen 

m) darunter 33 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Sprakebüll: Eingliederung der Gutsbezirke Fresenhagen, Goorde und Hagelund 
om 30. 9. 1928 "(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (Wpl Fresenhogen mit Fresenhogenfeld und 
Meierhofberg; bevölkerungsmäßig identisch mit dem 1928 eingegliederten Gutsbezirk 
Fresenhogen) om I. •4. 1935 an die Gemeinde Stodum (Abi 1935, S. 98) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 1 140 170 153 136 152 
1927 377 51 58 51 51 
1927 613 97 85 80 85 
1927 150 22 10 5 16 

1930 I 710 
1927 -569 

1970 1 644 385 366 348 373 
1930 1 075 336 327 314 330 
1927 569 49 39 34 43 

1970 284 349 349 341 306 

1970 949 66 60 45 64 

1970 890 482 472 

1970 261 143 141 140 133 

1970 260 53 49 

1970 2 664 899 983 913 952 
1961 2 183 784 849 792 832 
1961 480 115 134 121 120 

1970 3 073 

1970 3 795 1 973 2 004 1 975 1 995 
1968 679 186 180 181 184 
1968 1 040 789 844 843 845 
1968 1 164 712 681 664 662 
1968 912 286 299 287 304 

1970 2 953 1 625 1 552 1 513 1 600 

1970 3611 
1961 3 616 1 554 1 513 1 415 1 339 

1970 891 s 240 256 241 257 

1970 1 086 
1930 1 145 405 377 394 382 

1970 382 
1930 298 3 039 2 965 3 130 3 400 

1970 621 

1970 1 025 486 473 428 389 

Stad um: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (Wpl Fresenhogen mit 
Fresenhogenfeld und Meierhofberg) der Gemeinde Sprokebüll om I. 4. 1935 

1.12. 

1885 

141 
40 
93 

8 

335 
303 
32 

320 

83 

531 

126 

40 

889 
771 
118 

2 044 
199 
854 
671 
320 

1 594 

1 278 

240 

420 

3 248 

394 

(Abi 1935, S. 98). Die eingegliederten T ei I e sind bevölkerungsf'läßi g identisch mit 
dem 1928 aufgelösten und in Sprokebüll eingegliederten Gutsbezirk Fresenhogen 

Struckum: vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum; im jetzigen 
Umfang om I. 12. ·1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der Dorfschalten 
Fehsholm, Struckum und Woll sbüll und des mittleren T ei I s des Breklumerkoags 
(Abi 1934, S. 347) 

Süderhöft: vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwobstedt; im jetzigen 
Umfang om I. 12. 1934 Landgemeinde durch Zusammenlegung der Dorfschaft 
Süderhöh mit dem südlichen Teil des aufgelösten selbständigen Koogs 
Schwabstedter Osterkoog (Abi 1934, S. 348) 

Süderlügum: EingliederungderGemeindeWimmersbüll om 28. 2.1970 
(Abi 1970, S. 303) 

Eingliederungen in die Landgemeinde Wimmersbüll: 
om 11. 6. 1925 gemeindefreie Flächen des Flurbuchbezirks Korrhorder- Gotteskoog 
(Abi 1925, S. 212 und 238). 
om 30. 9. 1928 unbewohnte Teile des aufgelösten Gutsbezirks Herrschaftlicher 
Gotteskoog (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Ausgewiesene Gemeindefläche für Wimmersbüll 1915 = 346 ho 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 i 919 1925 

139 133 109 130 139 180 
56 55 35 50 56 73 
73 67 62 65 69 89 
10 11 12 15 14 18 

308 316 326 422 321 380 
281 284 291 385 b 284 323 

27 32 35 37 37 57 

325 331 345 328 326 290 

93 92 95 97 99 120 

495 s 520 

127 140 167 192 183 175 

39 39 40 

785 773 657 688 731 736 
656 625 530 561 595 598 
129 148 127 127 136 138 

189 174 

2 130 2 121 2 083 I 938 I 901 I 989 
176 191 176 168 162 161 
926 890 902 841 802 857 
669 636 555 484 473 489 
359 404 450 445 464 482 

1 469 1 415 I 306 I 220 I 145 1 127 

1 232 1 204 1 199 1 149 1 096 1 004 

203 193 206 172 196 208 

367 360 362 414 384 380 

3228 3 096 3 427 4 427 3 216 l 3 411 

403 410 379 345 320 309 

Südermarsch: selbständige Landgemeinde am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil (Koog) der Kirchspielslandgemeinde Mildstedt 

184 
87 
83 
14 

241 
-57 

343 
286 

57 

330 

123 

148 

962 
660 
302 

2 129 
157 
732 
763 g 

477 

1 134 

995 

221 

358 

3 566 

291 

Sylt· Ost: Vereinigung der Gemeinden Archsum, Keitum, Marsum und Tinnum zu 
einer Gemeinde Sylt-Ost om 31. 12. 1969 (Abi 1970, S. 87) 

Eingliederung von Teilen (27 ho) des bisher kommunalfreien Hindenburgdamms in 
die Landgemeinde Marsum om 22. 9. 1932 (Abi 1932, S. 426) 

Eingliederung eines Teils des Rontum·Beckens (161 ho) om 31. 12. 1968 in die 
Gemeinde Tinnum 

Tating: Eingliederung von unbewohnten Flächen des aufgelösten Gutsbezirks 
Eiderstedt om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung des "Hermonn·Göring·Koogs" (581 ho, eingedeicht 1933/35) zwecks 
Neubildung als Gemeinde om I. 7. 1936 (Abi 1936, S. 189) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 3 268 ho, 1880 bis 1915 = 2 929 ho 

Tetenbüll: Eingliederung von unbewohnten Flächen des aufgelösten Gutsbezirks 
Eiderstedt om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Pappenbüll om 1.1.1967 (Abi 1967, S. 24). 
Saldo für Tetenbüll: - 6 ho Fläche, - 3 Einwohner 

27.5. 

1970 

222 203 381 328 230 234 226 

269 
-47 

363 378 656 612 478 I 129· 1153 a 
316 

47 

370 374 588 532 390 378 435 

125 123 197 159 131 191 186 

474 483 971 916 638 603 716 

151 162 266 252 183 160 190 

31 24 80 62 45 34 29 

994 I 234 c 1 990 I 891 I 499 1 543 I 718 
735 943 c 1 315 1 230 1 015 1 070 
259 291 675 661 484 473 

150 130 239 206 166 169 153 

I 975 2 992 d 3 531 3 667 3 295 3 407 4 094 
1:2'1 306 e 199 207 148 159 
826 1 200 f I 578 1 464 1 481 1 474 
511 715 h 936 884 709 734 
509 mi 818 1 112 957 1 040 

1 114 1 021 I 815 1 655 1 175 1 085 950 

s I 056 956 
985 988 1 976 1 695 1 171 1 059 

236 222 405 323 228 235 230 

325 292 623 574 440 455 697 
348 

3 212 3 699 k 6 018 5 936 4 789 4 461 4 425 
3 189 

225m 327 290 193 169 170 

320 346 677 592 399 379 347 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 und 1950 = 3 665 ho, 1895 bis 1915 = 3 233 ho, 
1885 = 3 231 ho 

Tönnin9, Kirchspiel: Abgabe von bewohnten Flurstücken (57 ho) an die Stadt 
Tönning om 1. 4. •1939 (Abi 1939, S. 15 und 80) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1905 = I 024 ho, 1880/85 = I 028 ho 

TÖn n in 9, Stadt: Eingliederung von bewohnten Flur stücken (57 ho) der 
Gemeinde Tönning, Kirchspiel om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 15 und 80) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (25 ho) der Gemeinde Oldenswort crn 
I. 7. 1942 (Abi 1942, S. 31) 

Tü mIaue r K oo 9: Der in den Jahren 1933/35 eingedeichte Koog hieß ob 
3. 11. 1934 "Hermonn· Göring ·Koog" (Abi 1934, S. 349); er wurde om 1. 7. 1936 aus 
der Gemeinde Tating ausgegliedert und bildete von diesem Zeitpunkt ab eine 
selbständige Gemeinde gleichen Nomens (Abi 1936, S. 189). Am 18. 6. 1945 wurde 
die Gemeinde Hermann • Göring- Koog in "Tümlouer Koog" um benannt 

Uel vesbüll: Eindeichung des Uelvesbüller Koogs in den Jahren 1934/35 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 bis 1961 = I 021 ho, 1905 bis 1930 = 950 ho, 
1880 bis 1900 = 949 ha 
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Kreis Nordfdesland 

Gemeinde 

Uphusum * 

Utersum * 

Utersum, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 
Hedehusum, Gemeinde (1969 zu Utersum) 

Vi ö I** 
Vi ö I, Landgemeinde (Gebiet I. 4.- I. 12. 1934) 
Box I und, Landgemeinde l Gebiet I. 4. - I. 12. 1934; 
Eckstock, Land9cmeinde am I. 12. 1934 zu Viöl 

(alle vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Viöl) 

Vollerwiek • 

Vo II s t e d t ** {vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Breklum) 

Waygaard * 

Weit • 

Wenn in g sIed t ( S y II) * (vor 1927 Teil der Landgemeinde Norddörfer) 

Westerhever • 
Westerhever, Landgem.ei nde (Gebiet vor 1928) 

Westerl and *,Stadt 

Wes t e r - 0 h r s t e d I ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandqemeinde Schwesirg) 
Weste r 0 h r s t ed t, Dorfschaft (Gebiet vor 1928) 
Wpl Ohlingsi•Jst des Forstgutsbezirks Gottorf (1928 zu Wester Ohrstedt) 

Wester Schnatebüll * 

Westre * 

Wi nnert **(vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld) 

Wisch** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt) 

Witsum* 

W i tt bek ** (vor 1934 Teil der"Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld) 

Willdün * (vor 1912 Teil der Landgemeinde Amrum) 

Witzwort • 

Wo b b e n b ü II ** (vor 1934 Teil der Kirchspielslandgemeinde Hattstedt) 

Wrixum • 

W y k auf F ö h r *, Stadt 
W y k auf F ö h r, Stadt (Gebiet vor 1924) 
Boldixum, Landgemeinde (1924 zu Wyk) 

*)Vor 1970 zumKreis Siidlondern gehörig 
")Vor 1970 zum Krers Husum gehortg 
•) Vor 1970 zum Krers Erderstedt gehörig 
a) darunter I 52 rhrer Orenstpflrchl geniigenden Männer des Reichsarbertsdrenstes 
b) darunter 156 ihrer Orenstpflicht genligenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

U p h u s um: Einal iederung bisher kornmunol freier Flächen: 
8 hn (GemarkunlJ Korrhmder- Gotteskoog) om 4. 9. 1880 (Abi 1880, S. 263). 

147 ha (Gernnrkung Wiedinghorder-Gotteskoog) am 5. 2. 1883 (Abi 1883, S. 85), 
ferner (FI"rbuchbezirk Korrharder-Gotteskoog) om 11.6.1925(Abl 1925, S. 212 u. 238) 

Eing! icrlcnJnQ von unhnwohnten Fl ödlcn (Gcn1orkung WiAdi nghorder-Gotteskoog) 
des nufaP.iöstcn Gut.sbeLirk:-. Hbrr'->(.;huftlichnr Gotteskoog am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 19/.8) 

Gebiet 
Ort sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 710 256 .., 257 259 273 249 

1970 534 188 176 182 174 180 
1961 398 141 134 138 130 136 
1961 136 47 42 44 44 44 

1970 993 322 336 376 
1885 609 233 252 288 
1885 ) 

385 71 ) 
84 71 

1885 ) 18 ) 17 

1970 463 429 419 

1970 618 124 128 116 

1970 403 193 186 135 175 171 

1970 818 296 289 270 316 296 

1970 637 168 186 

1970 1 293 
1915 1 094 s 590 559 s 525 s 525 487 

1970 1 045 464 514 613 779 899 

1970 1 853 ·478 524 508 
1895 1 685 478 524 499 
1895 164 - - 9 

1970 284 153 156 146 144 138 

1970 1 915 396 394 353 313 310 

1970 1 887 543 520 542 

1970 305 

1970 161 32 32 33 29 27 

1970 1 988 576 590 516 

1970 259 - - - - -

1970 2 817 1 265 1 232 1 191 1 125 1 028 

1970 169 188 177 175 

1970 778 316 345 317 309 301 

1970 773 1 347 1 327 1 360 1 432 1 435 
1915 63 991 964 I 009 I 043 I 060 
191S 670 I 356 363 351 389 375 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (78 hn, Gemarkung Wiedinghmc.Jer-Gotteskoog, 
Kreisbesitz) an die Landgemeinde Humptrup am 11. 4. 1929 (Abi 1929, S. 145) 

AOJsgewiesene Gemeindefläche 1930 und 1950 = 707 ha, 1885 bis 1915 = 385 hn 

Utersum: Eingliederung der Gemeinde HedehusOJn: om 31.12.1969 
(Abi 1970, S. 147) 

Viöl: vor 1934 Teil (Dorfschaft) der Kirchspielsl<mdgemeinde Viöl; in diesem 
Umfang arn 1. 4. 1934 Landgemeinde (GS 1934, S. 116) 

Einffiiederung der ebenfalls am l. 4. 1934 neugebildeten L(]ndgemeinder1 ßoxltJnd 
und !::ckstocK om 1. 12. 1934 (Ministerioi·Biatt für die Preußische innere Ver,...ICl11tmrJ 
1934, S. 1 321). Vor 1934 sind aoJCh Baxlund und Eckstock Teile (Darfschoften) 
der Kirchspielslandgemeinde Viöl gewesen 

Vollstedt: selbständige Landgemeinde am I. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil (Dorfschaft) der Kirchspielslondgerneir.de Brr.klum 

Wenningstedt (Sylt): von 1871 bis 1927 ("uscommen mit Braderup ""d Karnpen) 
Teil der Landgemeinde Norddörfer (Abi 1871, S. 156 und 1927. S. 121). Hnch Aus­
gliederung cler neugebildeten Landgemeinde Kornpcn o. S. OtJS der Londgcn1cinrle 
Norddörfer orn 21. 3. 1927 wurde der Rest der Landgemeinde Norddörfer orn 
I. 7. 1927 in "Wcnningstedt" umhr.nonnt (Abi 1927, S. 225) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. T 1.12. I 1.12. I 8.10. 
189o 189s 19oo 1 19os 191o 1919. 

211· 

166 
124 
42 

375 

150 

286 

463 

1 266 

4 

130 

273 

28 

1 015 

305 

1 504 
I 073 

431 

203 

165 
128 
37 

363 
285 
62 
16 

344 

120 

171 

304 

208 

432 

1 625 

527 . 
524 

3 

115 

272 

530 

123 

40 

526 

104 

994 

166 

320 

1 582 
I 142 

440 

193 

171 
127 
44 

326 

200 

266 

378 

1 996 

116 

275 

30 

1 008 

317 

1 752 
I 178 

574 

195 

180 
130 
50 

468 
383 

66 
19 

306 

133 

198 

266 

266 

402 

2 292 

536 
529 

7 

132 

274 

579 

111 

26 

536 

137 

982 

150 

273 

1 821 
I 226 

595 

212 

185 
136 
49 

285 

195 

298 

379 

2 397 

139 

280 

555 

25 

550 

907 

166 

282 

2 366 
I 373 

993 

232 

210 
160 
50 

316 

186 

302 

350 

3 086 

159 

276 

30 

287 

876 

255 

2 980 
I 639 
I 341 

16.6. 

1925 

230 

189 
147 
42 

292 

185 

260 

485 

349 
340 

3 642 

141 

273 

39 

342 

850 

271 

2 782 

Westerhever: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (199 ho, Westerheversond 
und Vorland) des aufgelösten Gutsbezirks Eiderstadtom 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 1905 und früher konnte eine Bewohnung dieses 
Gebietes nicht festgestellt werden 

Westerl and: Stadt seit 23. 6. 1905 (Abi 1905, S. 233). vorher Landgemeinde 

Eingliederung eines Teils des Rontun.-Beckens (203 ho) om 31. 12. 1968 

Wester- Ohrstedt: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116), 
vorher Teil (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Schwesing · 

Eingliederung des Geheges Ohlingslust des aufgelösten Forstgutsbezirks Gottorf 
in die Dorfschaft Wester Ohrstedtom 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3.10.1928) 

Wi nnerl: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil 
(Dorlschoft) der Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld 

Wisch: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher Teil 
(Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Schwobstedt 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

268 

226 
184 
42 

532 

258 

171 

173 

255 

605 

337 

3 992 

591 

141 

274 

579 

128 

30 

642 

293 

849 

153 

259 

2 725 

259 

255 
197 
58 

540 

238 

165 

206 

246 

681 

342 

5 560 

577 

126 

296 

119 

30 

460 

478 
402 
76 

1 097 

425 

309 

297 

472 

1 446 

548 

10 115 

1 210 

214 

654 

1 221 

217 

53 

783 b 1 284 

272 

788 

161 

242 

2 824 

845 

1 615 

268 

384 

5 948 

414 

379 
314 
65 

' 977 

385 

251 

233 

456 

1 314 

456 

9 567 

1 127 

200 

495 

1 160 

164 

~0 

1 147 

540 

1 323 

261 

342 

4 850 

347 

299 
252 

47 

816 

260 

163 

190 

285 

1 044 

358 

8 244 

749 

145 

412 

741 

115 

26 

738 

423 

921 

234 

280 

4 066 

348 

330 
283 

47 

789 

220 

160 

193 

264 

1 157 

322 

8 689 

723 

134 

404 

705 

113 

29 

711 

455 

888 

238 

290 

4 260 

385 

439 

896 

228 

167 

176 

251 

1 519 

245 

10 488 

851 

127 

422 

739 

105 

40 

709 

494 

900 

266 

384 

4 687 

Wi ttbek: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). vorher 
Teil (Dorfscholt) der Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld . 

Wi ttdü n: gebildet om 13 .. 1b: 1912 aus einem Teil der Landgemeinde Amrum 
(Abi 1912, S. 575). Der Wpl Wittdün ist erst um 1890 entstanden 

Wobbenhüll: selbständige Landgemeinde om 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
vorher Teil (Dorfschoft) der Kirchspielslandgemeinde Hottstedt 

Wyk ouf Föhr: Stadt seit 2. 3. 1910 (noch Mitteilung der Stadtverwaltung), 
vorher Flecken 

Eingliederung der Landgemeinde Boldixum om 27. 3. 1924 (Abi 1924, S. 181) 

Eingliederung von Flurstücken (28 ho) der Landgemeinde Boldixum in die Stadt 
Wyk auf Föhr om 2. 9. 1910 (Abi 1910, S. 432) 

Eingliederung von Flurstücken (30 ho) der Landgemeinde Nieblum in die Land­
gemeinde Boldixum om 9. 7. 1919 (Abi 1919, S. 362) 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Ahrensbök • 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des aldenburgischen 
Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

Ahrensbök, Stodt(vor 1912 Flecken) 
Ahrensbök, Landgemeinde 
G n i s so u, Gemeinde 

Gießelrode, Dorfschaft 
Hovekost, Dorfschaft 

der Gemeinde Si bl in 
Schwienkuhlen, Dorfschaft 
Si bl in, Dorfschof t 

Böbs, Dorfschaft 
Dokendorf, Dorfschaft 

der Gemeinde Cu rau 
Dunkelsdorf, Dorfschaft 
Tonkenrade, Dorfschaft 

Coshogen, Darfschaft der Gemeinde Obernwohlde 

AI t e n k r e m p e ** 
AI t e n k r e m p e, Gemeinde (Gebiet 1938 - 1957) 

Al tenkrempe, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; vor 1928 identisch 
mi I Hasse! burg, Gutsbezi rk, ohne Wpl Krummbek) 

Kassau, Gemeinde (1938 zu Altenkrempe; vor 1928 identisch mit 
Sierhogen, Gutsbezirk, ohne Wpl Stolperhufen) 

'>(Avendorf ** 
Avendorf, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Al bertsdorf, Gemeinde (1937 zu Avendorf) 
BI ieschendorf, Gemeinde (1937 zu Avendorf) 
Strukkomp, Gemeinde (1937 zu Avendorf) 
Wu I fen, Gemeinde (1937 zu Avendorf) 

Bad Schwa r tau *, Stadt 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

(Bad) Schwortau, Stadt (vor 1912 Flecken) 

Cleve, Dorfschaft 

( Groß Parin, Dorfschaft der Gemeinde Renseieid 
Rensefel d, Dorfschaft 

XBannesdorf ** 
Bonnesd'orf, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Klausdorf a. Fehmarn, Gemeinde (1937 zu Bannesdorf) 
Ni endorf, Gemeinde (1937 zu Bonnesdorf) 

Ostermorkel sdorf, Gemeinde (1937 zu Bonnesdorf) 
Pr es e n·, Gemeinde ( 1937 zu Bannesdorf) 
Pu t t gorden, Gemeinde ( 1937 zu Bannesdorf) 
Todendorf, Gemeinde (1937 zu Bonnesdorf) 

B e s c h e n d o r f ** 
Beschendorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1964; 

vor 1928 Teil des Gutsbezirks Lensahn) 

*) 1867-1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzogtums Oldenburg gelüirrg, 1918- 1937 
Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937- 1970 Kreis Eutrn 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenhurg (Holstein) gehörig 
a) darunter 6 Schiffe mtt 13 Personen 

ANMERKUNGEN zu: 

Ahrensbök: Vereinigung der Stadt Ahrensbök, der Landg.emeindc Ahrensbök, der 
Gemeinde Gnissau, von Teilen der Gemeinde Siblin (Darfschoften Gießelrode, 
Havekast, Schwienkuhlen und Siblin), Teilen der Gemeinde Curau (Darfschaften Böbs, 
Dakendarf, Dunkelsdarf und Tankenrode) und Teilen der Gemeinde Obernwohlde 
(Dorfschaft Cashagen) zu einer größeren Gemeinde Ahrensbök am I. 10. 1933 
(Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Landesteil Lübeck 32.Bd., S. I 001) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 9 537 6 897 6 598 6 355 6 258 6 104 

1925 462 I 947 I 882 I 815 I 827 I 812 
1925 3 622 I 996 I 869 I 763 I 649 I 577 
1925 I 689 957 916 960 957 914 

1900 344 183 175 170 164 153 
1900 318 170 154 159 172 166 
1900 421 162 164 162 143 127 
1900 496 200 202 202 203 215 

1900 613 241 253 218 220 211 
1900 716 173 169 171 178 176 
1900 407 354 313 264 274 275 
1900 461 268 279 251 250 273 

1900 410 246 222 220 221 205 

1970 3 664 

1950 3 665 s 1 400 s 1 410 1 349 
1930 I 097 s 525 507 s 530 s 500 496 

1930 2 569 s895 s 910 853 

1970 1 514 723 733 695 748 749 

1930 284 129 132 135 146 147 
1930 330 137 130 120 128 137 
1930 391 96 90 87 96 90 
1930 307 205 234° 210 232 226 
1930 203 156 147 143 146 149 

1970 1 832 2 746 2 690 2 717 2 841 2 985 

1925 440 I 689 I 625 I 656 I 733 I 776 

1900 :/82 157 157 163 158 132 
1900 625 410 414 410 397 417 
1900 538 490 494 488 553 660 

1970 3 512 1 284 1 308 1 321 1 383 1 264 

1930 358 261 275 272 311 261 
1930 491 153 156 136 142 124 
1930 471 188 205 202 207 200 

1930 347 71 64 59 81 66 
1930 413 124 117 128 129 113 
1930 951 285 297 339 335 303 
1930 482 202 194 185 178 197 

1970 854 
1961 854 434 399 

AI t e n k r em p e: Umwandlung des aufgelösten G"tsbezi rk s Hasselburg, ahne den 
Wpl Krummbek, in eine Landgemeinde Altenkrempe am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung der GemeindeKassau am I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 99) 
Die GemeindeKassau war ebenfalls om 30. 9. 1928 gebildet worden, und zwar aus 
dem aufgelösten Gutsbezirk Sierhogen ohne den Wpl Stolperhufen. Sie hieß von 1928 
bis 1934 "Sierhagen". Namensänderung am 7. 4. 1934 (Abi 1935, S. 127) 
Abgabe von Flurstücken (0,9 ha, 3 Einwohner) an die Gemeinde Schönwalde am 
Bungsberg om I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

A ven darf: Eingl iedcrung der Gemei"den Albertsdarf, BI ieschendarf, Strukkamp 
und Wulfen am I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 5) 
Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen in die Landgemeinden 
Avendorf, Albertsdorf und Strukkomp om 17. II. 1887 (Abi 1887, S. 756) 
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Bad Schwartau: Stadt seit I. 7. 1912 (Verordnung für das Fürstentum Lübeck 
vom 22. 6. 1912). vorher Flecken. Seit 1912 führt die Stadt auch den Zusatz "Bad" 
vor dem Gemeindenamen 

Eingliederung eines Tei I s der Gemeinde Rensefeld (Dorf schoflen Cleve, Groß Parin 
und Rensefeld) am I. 10. 1933 (Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Landesteil 
Lübeck 32. Bd., S. I 00 I) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (54 ho) an die Hansestadt Lübeck am 
26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Ausgewiesene Fläche 1933 bis 1969: I 885 ha 

Bannesdorf: Eingliederung der Gemeinden Klausdorf a. Fehrnorn, Niendorf, 
Ostermarkel sdorf, Presen, Puttgorden und Todendorf am I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 5) 

Besehen darf: Umwandlung der Wrl Besehendorf und Nienrode des aufgelösten 
Gutsbezirks Lensahn in eine Landgemeinde Besehendorf am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. ·10. 1928) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Lensahn am I. 'I. 1964 (Abi 1964, S. 58). 
Saldo für Beschendorf: - 0,6 ha, - 9 Einwohner 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Bosau * 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 
Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

Ba so u, Gemeinde (Gebiet vor 1933) 

Brack, Dorfschalt 
Klenzau, Dorfschalt 
Quisdorl, Dorfschalt 

der Landgemeinde Eut in 

~urg auf Fehmarn **,Stadt 

Burg auf Fehmorn, Stadt (Gebiet vor 1928) 
Wpl Burgtiefe der Landgemeinde Sahrensdorf (1928 zu Burg) 

:::::==::;:;:;:;:;:;:;;:;:l)::::V0 ä n ~ ~: ::~ ::fd:*rl, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 

j ?':::·:::·;;;::·':: Sc h I o g s d o r I, Gemeinde ( 1937 zu Dänschendorf) 

(!..,.,.,.,:~::: ·::::=::: Wenkendo rl, Gemeinde ( 1937 zu Dänschendorf) 

:lili~·.::==:.::::::clill:i'.: Wes t er m a r k e I s d o r I, Gemeinde ( 1937 zu Dönschendorl) 

Dahme** 

Damlos ** (vor 1928 identisch mit Sebent, Gutsbezirk) 

E u t i n *, Stadt 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

Landeslei I s Lübeck vor l. 10. 1933: 

Eu t in, Stadt (Gebiet vor 1933) 

Fissou, Dorfschaft 
Neudorf, Dorf schalt 
Sibbersdorl, Dorfschaft 

der Landgemeinde Eutin 

dazu 1937 die Dorfschaft Siel beck der Gemeinde Molente 

Gleschendorf* 
hierzu gehörten noch der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

Landesteils Lübeck vor l. 10. 1933: 

GI eschen da rl, Gemeinde, ohne die Dorfschalt Schorbeutz 

Gronenberg, Dorfschaft der Gemeinde Süsel 

Pönitz, Dorfschalt 
Steenrode, Dorfschaft 

der Gemeinde Siblin 

Göhl u 

Göh I, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939) 
Goel, Landgemeinde (Gebiet 1910 -1928; 

vor 1910: Schwelbek, Gutsbezirk) 
Kremsdorl, Gutsbezirk (1928 zu Goel). 

PI ü 9 9 e, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1939; 1939 zu Göhl; 
vor 1908 identisch mit Gaorz, Gutsbezirk) 

Plügge, Landgemeinde (Gebiet 1908- 1928) 
Gaorz, Gutsbezirk (Gebiet 1908- 1928; 1928 zu Plügge) 

*) 1867- 1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzogtums Oldenburg gehörig, 
1918- 1937 Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937- 1970 Kreis Eutin 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 
a) darunter 674 ihrer Dienstpflicht'genügenden Soldaten 
b) darunter kaserniertes Militär mit Angehörigen: 397 

ANMERKUNGEN zu: 

Bosau: Eingliederung von Teilen der Landgemeinde Eutin (Dorfschaften Break, 
Klenzau und Oui sdorf) om l. ·10. ·1933 (Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/ 
Lendesteil Lübeck 32. Bd., S. I 001) 

Änderung der Gemeindefläche Bosaus infolge Neufestlegung der Landesgrenzen 
zwischen Oldenburg und Preußen am Großen Plöner See in den Jahren 1900/01 
(GS 1901. S. 101 und Gesetzblatt für das Fürstentum Lübeck 1901, 23. Bd., S. 39) 

Ausgewiesene Fläche für die Gemeinde Bosau 1880: 5 191 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ha 

3.12. I 
1867 

1.12. T 1.12. I 1.12. 11.12. 

1871 1 1875 188o 1885 

1970 

1925 

1900 
1900 
1900 

1970 

1915 

1970 

1930 
1930 
1930 
1930 

1970 

1970 

1970 

1925 

1900 
1900 
1900 

1900 

1970 

1900 

1900 

1900 
1900 

1970 

1930 
1905 

1905 

1930 

1915 
1915 

6 424 

5 235 

400 
369 
421 

1 443 

1 369 

2717 

1 197 
603 
371 
5:D 

905 

934 

3 992 

1 148 

1 389 
736 
348 

370 

4 368 

2 740 

776 

381 
467 

2 118 

727 
491 

236 

1 390 

1 061 
329 

2 853 

2 263 

233 
151 
LD6 

2 400 

967 

569 
144 
118 
136 

555 

628 

4 629 

3 338 

667 
366 
149 

109 

2 402 

1 796 

360 

93 
153 

891 

197 

78 

616 

2 835 

2 267 

222 
141 
LD5 

2471 
2 443 

28 

965 

588 
129 
109 
139 

534 

621 

5 041 

3 700 

713 
382 
135 

111 

2 482 

1 898 

332 

107 
145 

840 

187 

79 

574 

2 857 

2 271 

218 
139 
229 

2 661 

1 022 

624 
137 
112 
149 

555 

625 

5 495 

4 114 

714 
418 
156 

93 

2 308 

1 737 

311 

128 
132 

832 

199 

69 

564 

2 848 

2 243 

236 
143 
226 

2 962 

1 013 

614 
135 
112 
152 

568 

610 

6 039 

4 574 

787 
439 
150 

89 

2 413 

1 800 

317 

157 
139 

858 

210 

84 

564 

Burg auf Fehmarn: Eingliederung von Flurstücken (Kirkenberg) der 
Landgemeinde Sahrensdorf am 23. 3. 1874 (Abi 1874, S. 131) 

2 734 

2 171 

222 
123 
218 

2 855 

2 849 
6 

901 

540 
125 
98 

138 

524 

563 

6 100 

4 668 

741 
454 
141 

96 

2 315 

1 672 

311 

180 
152 

751 

202 

71 

478 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Sahrensdorf (östlicher Teil de~ 
Burger Binnensees und die südlich daran anschließende Halbinsel Burgtiefe) 
am 14. 4. 1928 (Abi 1928, S. 133) 

Dänschendorf: Eingliederune der Gemeinden Schlogsdorf, Wenkendorf und 
Westermarkel sdorf am 1. 4. 1937 (Abi 1937, S. 6) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1937 bis 1969 = 2 720 ha 

Dahme: Eingliederung von Flurstücken (Dahmer Holzkoppel) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Kattenberg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1915 = 821 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 27.5. 

1890 1919 1925 1970 

2 602 2 708 2 686 2511 2 528 2 513 2 576 2 534 2 432 5 875 4 910 3 272 3 091 3 036 

2 093 2 173 2 176 2 037 2 061 2 059 2 124 2 055 

203 210 215 172 172 188 185 203 
107 125 133 127 126 115 116 133 
199 ::DO 162 175 169 151 151 143 

2 890 2 887 3 285 3 380 3 390 6 370 6 049 4 665 4 621 5 629 

2 760 2 881 2911 2 879 2 925 3 137 3 270 
9 8 15 

891 929 976 868 797 731 758 781 739 1 792 1371 908 747 667 

527 577 604 586 508 442 461 493 
136 126 136 104 117 113 108 102 
98 115 110 80 78 78 79 74 

130 111 126 98 94 98 110 112 

513 502 554 620 683 744 949 864 794 2 547 2 123 1 333 I 339 I 216 

532 521 504 486 477 426 468 392 400 909 882 641 622 559 

6 037 6 073 6 551 6 821 7 720 7 823 8 712 8 981 9 834a 19 115 19 100 16 86(} 16 924 17 292 

4 625 4 739 5 204 5 402 6211 6 250 7 037 b 7 294 

747 695 662 711 7::D 753. 814 773 
436 422 474 515 531 537 594 613 
126 122 1::D 98 94 lOB 106 121 

103 95 91 95 164 175 161 IBO 

2 250 2 224 2 088 2 081 2 100 2 363 2 365 2 393 r2 635 5 649 4 120 3 848 3 988 

1 611 I 575 I 408 I 415 1 359 I 476 I 441 1 446 

320 326 292 247 247 311 273 263 

175 183 225 275 344 444 512 543 
144 140 163 144 ISO 132 139 141 

724 712 686 704 670 753 792 708 774 I 768 1 650 I 118 1 062 951 

338 324 
194 195 202 234 IBO 232 259 

68 84 83 85 78 69 79 

462 433 401 385 412 452 454 384 

312 364 368 
100 88 86 

Dom I os: Umwandlung des Gutsbezirks Sebent in eine Landgemeinde Domlas am 
30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. I 928) 

Göh I: Umwandlun91 des Gutsbezirks Schwelbek in eine Landgemeinde Gael am 
15. I I. 1910 (Abi I 10, S. S29) 

Ausgewiesene Fläche 1895 und 1930 = 939 ha Namensänderung in "Göhl" am 6. 8. 1937 (Abi 1'137, S. L77) 

Eutin: EinSii_ederung eines Teils der Landgemeinde Eutin (Dorfschaften Fissau, 
Eingliederung des Gutsbezirks Kremsdorf in die Landgemeinde Goel am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. I 0. I 928) 

Neudarf und ibbersdarl) am I. 10. 1933 (Gesetzblatt für den Frei-staat Oldenburg/ 
Eingliederung der Gemeinde Plüggc in die Gemeinde Göhl am I. 4. 1939 Landesteil Lübeck 32. Bd., S. 1001) 

Eingliederung eines Teils der Gemeinde Malente (Darfschaft Sielbeck) am 29. 6. 1937 
(Abi 1939, S. 4) 

(Abi 1'137, S. 321) Eingliederung des Gutsbezirks Gaarz in die Landgemeinde Plügge am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

GI eschendorf: Eingliederung von Teilen der Gemeinden Süsel (Dorf schalt Bildung der Landgemeinde PlügJe am 5. 9. 1908 aus einem Teil des vor 1908 
Gronenberg) und Siblin (Dorfschaften Pönitz und Steenrade) am I. 10. 1933 größeren Gutsbezirks Gaarz (Ab 1908, S. 450/458) 
(Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Landesteil Lübeck32. Bd., S. I 001) 
Die am I. 10. 1933 ebenfalls eingegliederte Dorfschaft Haffkrug der Gemeinde Süsel 
wurde om l. 4. 1955 zusammen mit der Dorfschaft Scharbeutz zwecks Neubildung 
der Gemeinde Haffkrug- Scharbeutz ausgegliedert (Abi 1955, S. 170) 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Gremersdorf ** 
Gremersdorf, Gemeinde (1928 gebildet, Gebiet 1928- 1937) 

Vor 1928: Ba II b r ü 9 9 e, Gutsbezirk 
Wpl Bankendorf des Gutsbezirks· Friedrichsthol 

AI t g a I end o rf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937; 1937 zu Gremersdorf) 
Al tgalendorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Kuhof (1928 zu Altgalendorf) 
N ann darf, Landgemeinde (1928 zu Altgalendorf) 
Techelwitz, Landgemeinde (1928 zu Altgalendorf) 

Da z end o rf, Gemeinde ( 1937 zu Gremersdorf) 

Giddendorf, Gemeinde (Gebiet 1928-1937; 1937 zu Gremersdorf) 
Giddendorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Fr i e d r ich s t h a I, Gutsbezi rk, ohne Wpl Bankendorf 

( 1928 zu Gi ddendorf) 
Seegalendorl, Gutsbezirk (1928 zu Giddendorf) 

K e m b s, Gemeinde ( 1937 zu Gremersdorf) 

Neu Rathjensdorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937; 
1937 zu Gremersdorf) 

Neu Rathjensdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Klaustorf (1928 zu Neu Rathjensdorf) 

Sulsdorf b. Heiligenhafen, Gemeinde ( 1937 zu Gremersdorl) 

Te s c h end o rf b. 0 I d e ~ b ur g, Gemeinde 
(Gebiet 1928- 1937; 1937 zu Gremersdorl) 

Teschendorl b. Oldenburg, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Johannisthal, Gutsbezirk (1928 zu Teschendorf b.O.) 

Grömi tz ** 
Grömitz, Gemeinde {Gebiet 1938-1970) 

Grömitz, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Brenkenhagen, Gemeinde (1938 zu Grömitz; 

vor 1928 Teil des Gutsbezirks Sievershagen) 
Ni enhagen, Gemeinde (1938 zu Grömitz) 
Suxdorf, Gemeinde (1938 zu Grömitz) 

Ci sm a r, Gemeinde (1970 zu Grömitz) 
Ci smar, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Cis m a r, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Kottenberg (1928 zu Cismor) 

Gut tau, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Cismor) 
G u II a u, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Klo stersee, Gutsbezirk (1928 zu Guttau) 

Lenste, Gemeinde (1938 zu Cismar) 
Rüting, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Cismar) 

Rü t i ng, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Gutsbezirks Ko sei ou ( 1928 zu Rüti ng) 

••) Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 
a) ohne das Gehöft Ruh leben, das bis 1874 zu Grömitz gehörte und am 23. 3. 1874 in die 

Stadt Neustadt m Holstein umgemeindet wurde (1871 = 16 E:inwohner, 1867 = 15 Emw.) 
(Abl1874, S. 131) 

ANMERKUNGEN zu: 

Gremersdarf: Zusammenlegung des Gutsbezirks Bollbrügge mit dem Wpl 
Bankendorf des aufgelösten Gutsbezirks Friedrichsthal zu einer Landgemeinde 
Gremersdorf om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Altgolendorf, Dozendarf, Giddendorf, Kembs, 
Neu Rothjensdorf, Sulsdorf b. Heiligenhafen und Taschendorf b. Oldenburg om 
1. 4. 1937 (Abi 1937, S. 5) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ha 
3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 4 579 1 739 
1930 550 
1925 382 291 255 256 259 

27 

1930 970 
1915 252 92 85 88 91 

161 
1915 196 83 . 75 70 75 
1915 222 88 90 95 77 

1930 351 103 102 93 95 

1930 1 143 
1915 195 62 75 72 94 

377 
1925 594 

1930 351 96 103 102 95 

1930 510 

1915 399 168 155 174 193 
35 

1930 231 74 65 57 64 

1930 466 

1925 238 53 53 51 52 
1925 228 72 81 74 78 

1970 5 080 3 097 
1961 2 152 1 682 
1930 1 187 1 108 a 1 085 a I 050 I 093 
1930 331 250 

1930 241 177 171 147 152 
1930 393 175 176 178 183 

1961 2 928 1 404 1 415 1 353 1 418 
1930 I 388 
1915 1 220 

513 561 
556 571 

8 8 
1930 811 
1925 362 479 457 470 497 
1925 449 8 38 12 19 

1930 380 283 247 220 223 
1930 348 
1915 287 121 112 87 100 

Bei Auflösung der Gutsbezirke waren oin 30. 9. 1928 vergrößert worden 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928): 

1.12. 

1885 

1 725 

238 
35 

94 
161 
67 
81 

102 

94 

359 

86 

179 
49 

62 

44 
74 

2 882 
1 547 

974 
228 

149 
196 

1 335 

516 
9 

486 
15 

208 

101 

die Landgemeinde Altgelendorf durch Eingliederung der Landgemeinden Nenndorf 
und Teehelwitz sowie eines Teils des Gutsbezirks Kuhof (Wpl Sie:henhof, 
Wandelwitz mit Steinkamp, Weidehof), 
die Landgemeinde Giddendorf durch Eingliederung der Gutsbezirke Friedrichsthol 
(ohne Wpl Bankendorf) und Seegalendorf, 
die Landgemeinde Neu Rathjensdorf durch Eingliederung eines Teils des 
Gutsbezirks Klaustorf (Wpl Rassee und Suxdorferwiese) 
und die Landgemeinde Taschendorf b. Oldenburg durch Eingliederung des 
Gutsbezirks Johannisthai 

Der Gutsbezirk Friedrichsthal wurde am 1. 4. 1900 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Seegelendorf gebildet (Abi 1900, S. 160) 

Die Landgemeinde Neu Rathjensdorf hieß vor dem 13. 9. 1874 "Rothjensdorf, 
Kirchspiel Heiligenhafen" (Abi 1874, S. 415) 

- 110-



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. 

I 
1.12. I 1.12. 

I 
8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

1 745 1 562 

209 208 179 164 161 170 
29 41 

82 77 75 83 76 84 
168 126 

75 67 58 60 54 44 
105 98 94 78 62 65 

116 119 103 98 113 119 

83 74 71 86 76 83 

( 
123 

375 
198 193 182 

83 100 90 92 79 93 

186 188 163 177 176 205 
59 57 

65 56 58 53 61 56 

57 62 53 61 67 83 
64 65 63 65 49 69 

2 912 2 777 

1 535 1 441 
975 1 Oll 916 983 1 020 1 307 

215 192 

126 138 116 123 111 129 
180 171 150 143 153 148 

s 1 350 1 3l7 s 1 325 1 336 s 1 320 

541 530 512 532 549 617 
5 6 5 5 6 10 

455 458 418 424 407 40 I 
16 16 19 30 18 35 

205 238 221 206 212 

I 16 109 129 121 I 14 130 
20 18 

Grömi tz: Eingliederung der Gemeinden Brenkenhagen, Nienhagen und Suxdarf 
am I. 4. 1938 (Abi 1938, o. 4) 
Eingliederung der Gemeinde Ci smar am I. I. 1970 (Abi 1970, S. 5) 
Die Gemeinde Brenkenhagen wurde am 30. 9. 1928 durch Umwand! ung des Wpl 
Brenkenhogen des aufgelösten Gutsbezirks Sievershagen in eine Landgemeinde 
gebildet (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung der Gemeinden Guttau, Lenste und Rüting in die Gemeinde Cismar 
om I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 2) 
Bei Auflösung der Gutsbezirke waren am 30. 9. 1928 vergrößert worden 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928): 

1 551 
203 
168 
35 

336 

111 

386 
76 

124 

186 

108 

226 

58 

123 

69 
54 

3 436 

1 969 
1 475 

210 

127 
157 

1 467 
622 

452 
418 

34 

251 
142 

die Landgemeinde Ci smar durch Eingliederung eines T ei I s des Forstgutsbezirks 
Kattenberg (Schmiedehol z, Groß und Klein Eckernkoppel, Wi ldkoppel, Bornholz und 
Wpl Oberförsterei Kattenberg), 
die Landgemeinde Guttau durch Eingliederung des Gutsbezirks Klostersee 
und die Landgemeinde Rüting durch Eingliederung eines Teils des Gutsbezirks 
Koselau (Wpl Riepsdorfer Söhlen) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannt8 Gcbint om 

I 1 1~;3 1· 1
1
;3

5
9 I 29.10. I 13.9. 1 1 2~;61 6.6. I 27.5. 

1946 1950 1961 1970 

1 351 1 347 2 862 2 703 1 816 1 708 1 518 
168 

308 

'105 

336 

92 

171 

63 

108 

3 457 3 351 7 112 6 406 5 100 5 478 5 665 

2 067 1 953 4 381 3 857 3 273 3 781 
1 587 

217 

129 
134 

1 390 1 398 2 731 2 549 1 827 1 697 
637 

405 

208 
140 

Der Forstgutsbezirk KottenberQ wurde am 13. 9. 1874 gebildet und hieß bis 
27. 7. 1901 Forstgutsbezirk "Cismar" (Abi 1874, S. 415 und Abi 1901, S. 379) 
Der Gutsbezirk Klostersee wurde om 12. 8. 1881 aus dem trockengelegten Klostersee, 
einer forstfi skol i sehen Parzelle und Flurstücken der landgemei nden Ci smar, !_enste, 
Grömitz und Kellenhusen gebildet (Abi 1881, S. 361). Sein Gebiet war aber schon 
vorher bewohnt 
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*) 1867-1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzogturns Oldenburg gehörig, 1918-1937 
Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937- 1970 Kreis Eutin 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 
a) darunter 164 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) darunter 205 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter I 616 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
d) ohne Kate in Neukirchen 

ANMERKUNGEN zu: 

Großenbrod~: 1871 als Gutsbezirk geführt 

Eingliederung der Gemeinde lütienbrade am 1. 10. 1937 (Abi 1937, S. 238) 

Bildung der Landgemeinde Lütienbrade am 4. 7. 1905 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Löhrstorf (Abi 1905, S. 275 und 283) 

Eingliederung des aufgelösten Gutsbezirks Klaustorf ohne die Wpl Rassee und 
Suxdorferwiese und ohne den Acker "Mittelkomp" in die Landgemeinde Lütjenbrode 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Flächenveränderungen ohne Auswirkung auf Ein'M)hnerzahlen: 
Neuvermessung von ehemaligem Flugplatz- und Kasernengelände im Jahre 1952 
(Zugang 12 ha); 
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Neukirchen am 1. 1. 1963 (Abi 1963, S. 81). 
Sol do für Großenbrode: + 36 ho 

Ausgewiesene Fläche für die Gemeinde Großenbrode 1950 = 2 024, 1956 und 1961 
= 2 036 ha 

Grube: Eingliederung des Gutsbezirks Rosenhof am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Hoffkrug- Schorbeutz: gebildet am 1. 4. 1955 aus einem Teil (777 ha, 
3 440 Einwohner) der Gemeinde GI eschendarf (Abi 1955, S. 170) 

Der Gemeindetei I Haffkrug gehörte vor dem 1. 10. 1933 zur Gemeinde Süsel 
(Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Landesteil Lübeck 32. Bd., S. 1 001) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 
1890 1919 1925 

826 738 744 

483 472 464 455 460 444 440 

304 
241 195 191 213 

113 88 

857 895 922 946 958 889 929 

665 690 721 720 738 654 673 
192 205 201 226 220 235 256 

636 688 707 699 790 1172 I 327 

354 392 409 401 407 581 553 
282 296 298 298 383 591 774 

648 665 619 

61 56 68 76 72 65 58 
581 569 
II 20 

2 223 2 227 2 415 2 420 2 338 2.391 2 458 

980 1 062 1 025 952 937 945 

176 163 173 174 189 184 
!OS 99 88 68 71 68 

74 71 79 67 65 56 

68 71 71 54 51 57 

122 154 137 153 143 161 
332 383 351 330 322 326 
103 121 126 106 96 93 

450 387 

I 144 I 167 I 127 I 039 959 912 

Hormsdorf: Vereinigung des Gutsbezirks Einhaus mit Teilen der rufgelösten 
Gutsbezirke Güldenstein (Wpl Harmsdorf, Rantzaufelde, Kayhof, Kremperkote und 
Güldcnstein) und Wahrendorf (Wpl Wenderohe und Schlieperkote) zu einer Land­
gemeinde Hormsdarf om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer ·•om 3. 10. 1928) 

ln den Gutsbezirk Güldenstein wurden eingegliedert: 
am 25. 8. 1886 Teile (143 ho, mit Forsthaus Kremperkote) des Gutsbezirks 

Löhrstarf (Abi 1886, S. I 037) und 
om 9. 2. 1889 Flurstücke der Gutsbezirke Seegelendarf (20 ha), Satjewitz (43 ha) 

und Goorz ( II ho) (Abi 1889, S. 95) 

Der Gutsbezirk Einhaus wurde om 13. 9. 1874 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Ehlerstarf gebildet (Abi 1874, S. 415) 

Hei I i genhafen: ausgewiesene Fläche 1880 bis 1956 =I 796 ho 

Heringsdorf: Eingliederung des Gutsbezirks Görtz am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

928 
246 
179 
67 

68 

44 

570 
158 
319 
93 

385 

939 

477 
155 
307 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebi,,t om 

27.5. 
1970 

726 I 293 a 2 053 2 347 I 773 I 920 I 730 

424 

302 

867 I 047 b I 919 I 828 I 234 I 180 I 060 

I 487 r I 361 3 996 3 190 3 355 4 751 

616 573 
871 788 

612 552 I 257 I 249 921 842 763 

2 643 5 345 c 8 623 9 243 8 136 8 863 9 412 

945 I 021 2 102 2 021 I 392 I 302 I 098 
248 

66 

48 

583 

353 327 669 595 421 393 365 

894 901 I 736 I 667 I 265 I 175 1 192 

466 
126 
302 

Eingliederung der Gemeinden Klötzin und Rellin om I. 4. 1935 (Abi 1935, S. 7) 

Eingliederung der Gemeinde Fargemiel om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 4) 

Vereinigung der Gutsbezirke Augustenhof, Siggen und Si.issau zu einer Land­
gemeinde Forgemiel am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Vereinigung von Rellin, Amt Cismar und Rellin, lübsches Stiftsdorf zu einer 
Landgemeinde Rellin am 13. 9. 1874 (Abi 1874, S. 415) 

Kabelhorst: gebildet om 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirk' 
Koselau (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Kasseedorf: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des C>Jfgelösten Gutsbezirks 
Stendorf (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). Die zum gleichen Zeitpunkt aus den 
übrigen Teilen des Gutsbezirks Stendorf gebildeten Landgemeinden Griebe! und 
Sogau wurden om I. 4. 1938 in die Gemeinde Kosseedorf eingegliedert 
(Abi 1937, S. 457). Das Gebiet dieser größeren Gemeinde Kasseedarf ab 1938 ist 
also identisch mit dem Gebiet des 1928 aufgelösten Gutsbezirks StendNf 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Kellenhusen (Ostsee) ** 

)\Land k i r c h e n ** 
Londkirchen, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
AI t je II i ng sdo rf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 
Bi sdorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 

Gammendorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 
Hinrichsdorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 
Mummendorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 

Neu je II ingsdorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 
Sartjendorf, Gemeinde (1937 zu Londkirchen) 
Teschendorf a. Fehmarn, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 
Vadersdorf, Gemeinde (1937 zu Landkirchen) 

Lensahn ** 
Lensahn, Gemeinde (Gebiet 1938- 1964) 

Lensahn, Gemeinde (Gebiet 1928- 1936) 
Teil der Gemeinde Sipsdorf ( 1936 zu Lensahn) 
Teil der Gemeinde Hobstin (1938 zu Lensahn) 

Malente* 
hierzu gehörten noch der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

Mo I en t e, Gemeinde, ohne die Dorfschaft Sielbeck 
Neuki rchen, Gemeinde 

Manhagen ** 
Vor 1928: 

Manhagen, Gutsbezirk 
Si evershagen, Gutsbezirk, ohne Wpl Brenkenhagen 

~eeschendorf (Fehmarn) ** 
Meeschendorf (Fehmarn), Gemeinde (Gebiet vor 1937) 

Ga h I end o rf, Ge'Tlei nde ( 1937 zu Meeschendorf) 

Sahrensdorf, Gemeinde, vor 1928 ohne Wpl Burgtiefe 
( 1937 zu Meeschendorf) 

Staberd o rl, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937; 1937 zu Meeschendorf) 
Staberdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Stoberhof, Gutsbezirk (1928 zu Staberdorf) 

Vi tzdorf, Gemeinde (Gebiet 1928-1937; 1937 zu Meeschendorf) 
Vitzdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Katharinenhof, Gutsbezirk (1928 zu Vitzdorf) 

*) 1867-1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzoglums Oldenburg gehörig, 1918-1937 
Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937 - 1970 Kreis Eutin 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 

ANMERKUNGEN zu: 

Kellenhusen (Ostsee): Eingliederung von unbewohnten Teilen des aufge­
lösten Forstgutsbezirks Kattenberg (Dahmer Gehege, Gutthuer Gehege, Moorenkoppel, 
Kälberkappel) am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1910 = 354 ho 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 830 311 304 279 262 261 

1970 3 694 1 540 1 591 . 1 566 1 539 1 495 

1930 86 375 418 402 444 405 
1930 228 56 59 49 51 55 
1930 502 194 198 204 218 220 

1930 821 303 320 295 220 206 
1930 337 98 87 89 68 64 
1930 314 80 66 73 77 99 

1930 284 61 61 82 71 48 
1930 168 50 47 45 45 51 
1930 233 120 122 103 111 130 
1930 721 203 213 224 234 217 

1970 2 770 

1961 2 783 1 538 1 496 

1930 1 949 

1970 6 906 2 920 2 939 2 998 3 143 3 059 

1925 3 697 1 324 I 319 1 365 1 470 1 457 
1925 3 209 1 596 1 620 I 633 I 673 I 602 

1970 970 536 497 

1925 372 283 277 283 274 260 
259 237 

1970 2 514 s850 839 s850 s840 808 

1930 403 201 202 197 195 168 

1930 250 91 99 87 76 76 

1930 472 s 100 lOB s 125 s 130 137 

1930 646 
1925 497 ) 

217 
187 197 236 203 

1925 148 j 22 22 18 18 

1930 743 
1925 371 l 245 

158 162 137 140 
1925 372 63 60 52 66 

Landkirchen: Einglieoerung der Gemeinden Altiellingsdorf, Bisdorf, 
Gommendorf, Hinrichsdorf, Mummendorf, Neujell innsdorf, Sortjendorf, Teschendorf 
o. Fehmarn und Vadersdarf om I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 6) 

Lensahn: Zusammenlegung des Gutsbezirks Petersdorf mit einem Teil des auf~ 
9elösten Gutsbezirks Lensahn zu einer Landgemeinde Lensahn am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung eines Teils (Gemarkung Sipsdorf) der aufgelösten Gemeinde 
Sipsdarf am I. 7. 1936 (Abi 1936, S. 131) 

Eingliederung eines Teils (Gemarkung Wahrendorf) der aufgelösten Gemeinde 
Hobstin om I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 99) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Besehendorf am I. I. 1964 (Abi 1964, S. SB). 
Saldo für Lensahn: + 0,6 ha Fläche, + 9 Einwohner 
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in den ersten beiden Spolien genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 
1890 1919 1925 

263 282 290 320 443 635 702 

1 545 1 624 1 610 1 569 1 566 1611 1 620 

455 484 493 473 470 449 464 
54 47 53 47 43 66 62 

223 195 214 239 262 284 283 

210 226 237 205 195 206 212 
69 89 95 85 67 63 62 
97 99 82 70 78 86 82 

59 82 84 88 98 91 97 
48 49 45 58 56 56 56 

147 146 133 131 122 130 124 
183 207 174 173 175 180 178 

1 593 1 575 

1 421 

3211 3 373 3 519 3 906 4 245 5 006 5 000 

1 553 1 823 2 030 2 497 2 844 3 609 3 589 
1658 I 550 I 489 I 409 1 401 1 397 I 411 

472 410 390 

268 240 230 220 218 206 205 
232 190 185 

s800 805 s815 855 s810 s870 809 

158 182 161 172 188 196 170 

76 107 93 79 62 77 80 

s140 173 s 160 147 s 140 s160 138 

206 
216 169 220 184 190 166 177 

13 13 10 18 22 46 29 

215 
139 127 113 134 124 116 120 
54 34 60 121 83 III 95 

Neuberechnung der Kotosterfläche zum 31. 12. 1965: Abgang 13 ho 

Vor 1928 umschloß das Gebiet der Gemeinde Lensahn (Gebiet 1938- 1964) Teile 
der 1928 aufgelösten Gutsbezirke Lensohn, Lübbersdorf und Wahrendorf sowie den 
Gutsbezirk Petersdorf 

Molente: EingliederungderGemeindeNeukirchenam I. 10.1933 
(Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Londesteil Lübeck 32. Bd., S. I 001) 
Abgabe der Dorfschaft Sielbeck an die Stadt Eutin om 29. 6. 1937 
(Abi 1937, S. 321) 

Manhagen: Zusammenlegung der Gutsbezirke Manhagen und Sievershagen 
(ohne Wpl Brenkenhogen) zu einer LandgemeindeMonhagen om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 
1970 

625 597 2 059 1 563 1 072 1 120 894 

1 680 1 587 3 228 2 808 1 896 1 820 1 575 
533 
57 

276 

232 
53 
85 

105 
44 

131 
164 

s3 958 4 328 

1 927 1 918 4 539 4 566 4 081 3 949 

I 480 
336 
111 

5 093 5 425 13 068 11 798 9 418 9 309 9 844 

3 697 
I 396 

380 354 706 653 465 423 428 

777 775 1 590 1 434 944 966 900 

157 

72 

152 

200 

196 

Meeschendorl ( Fehmarn): Eingliederung der Gemeinden Gohlendorf, 
Sohrensdorf, Stoberdorf und Vitzdorf om I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 6) 
Eingliederung des Gutsbezirks Stoberhol in die Landgemeinde Stoberdorf und des 
Gutsbezirks Kotharinenhof in die Landg.emeinde Vitzdorf am 30. 9. 1928 
(Abi, .Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Abgabe eines Teils der Landgemeinde Sahrensdorf (östlicher Teil des Burger 
Binnensees und der südlich daran anschließenden Halbinsel Burgtiefe) an die 
Stadt Burg auf Fehmorn om 14. 4. 1928 (Abi 1928, S. 133) 
Bildung des Gutsbezirks Katharinenhof am 13. 8. 1873 (Abi 1873, S. 230) 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Neukirchen ** 
Neukirchen, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937) 

Neukirchen, Landgemeinde (Gebiet 1904- 1928) 

Häuser der Gutsbezirke Bürou, Löhrstorf, Satjewitz und Siggen 
in Neukirchen (bis 1895 nachgewiesen) 

Bürou, Gutsbezirk (1928 zu Neukirchen) 

Löhrstorf, Gutsbezirk (Gebiet 1905-1928; 1928 zu Neukirchen) 

Kraksdorf, Gemeinde (1937 zu.Neukirchen) 
Vor 1928: Godderstorf, Gutsbezirk 

Sotjewitz, Gutsbezirk 

Sütel, Gemeinde (Gebiet 1904- 1937; 1937 zu Neukirchen) 

Neu s I a d I in Ho I sIe in **, Stadt 

Neustadt in Holstein, Stadt (Gebiet 1874 -1928) 
Neustadt in Holstein, Stadt (Gebiet vor 1874) 
Wpl Ruhleben der Landgemeinde Grömitz ( 1874 zu Neustadt) 

Wpl Rettin des Gutsbezirks Brodau (1928 zu Neustadt) 

Oldenburg in Holstein **,Stadt 

Oldenburg in Holstein, Stadt (Gebiet 1920 -1935) 
Oldenburg in Holstein, Stadt (Gebiet vor 1920) 
Wpl Kuhof des Gutsbezirks Kuhol (1920 zu Oldenburg) 

Wessek, Landgemeinde (1928 gebildet, 1935 zu Oldenburg) 
Vor 1928: Klein Wessek, Landgemeinde 

Wpl Groß Wessek des Gutsbezirks Weißenhaus 
Wpl Danneu des Gutsbezirks Kuhof 

K rö ß, Landgemeinde ,(Gebiet 1928- 1935; 1935 zu Oldenburg) 
Kröß, Landgemeinde (Gebiet 1894- 1928) 
Pu t I o s, Gutsbezirk (Gebiet 1894 -1928; 1928 zu Kröß) 

Wpl Lübbersdorf und Johannisdorf der Gemeinde Sipsdorl (1936 zu Oldenburg) 
Vor 1928: Teile des Gutsbezirks Lübbersdorl 

Teile des Gutsbezirks Eh I erstorl 

~tersdorf (Fehmarn)** 

Petersdorf o. F., Gemeinde (Gebietvor1937) 
Bojendorf, Gemeinde (Gebiet 1928-1937; 1937 zu Petersdorf) 

Bojendorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
W a II n a u, Gutsbezirk ( 1928 zu ßojendarf) 

Go II end o r f, Gemeinde ( 1937 zu Petersdorf) 
K o p end o r f, Gemeinde ( 1937 .zu Petersdorf) 
Lemkendorf, Gemeinde (1937 zu Petersdorf) 
L e m k e n h a f e n, Gemeinde ( 1937 zu Petersdorf) 
0 r t h a. F., Gemeinde ( 1937 zu Petersdorf) 

Püttsee, Gemeinde (Gebiet 1928-1937; 1937 zu Petersdorf) 
Püttsee, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
F I ü g g e ,. Gutsbezirk ( 1928 zu Püttsee) 

Sulsdorf a. F., Gemeinde (1937 zu Petersdorf) 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 
a) ohne die Häuser (der Gutsbezuke) in Neukuchen 
b) darunter 744 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
c) darunter Wpl "Provinziai·Pflegeanstalt" bzw. (1961) "Landeskrankenhaus·: 

1885 = -, 1895 = 422, 1905 = 956, 1961 = 1 092 Personen 
d) darunter 301 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
e) einschließlich Wpl Gut Kuhof 

ANMERKUNGEN zu: 

Neuki rchen: Eingliederung der Gutsbezirke Bürau und Löhrstorf am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung der Gerneinden Kraksdorf und Sütel am 1. 10. 1937 (Abi 1937, S. 238) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Großenbrode am l. l. 1963 (Abi 1963, S. 81). 
Saldo für Neukirchen:- 36 ha Fläche, E;nwohner nicht betroffen 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit j ho 
3.12. I 1.12. l 1.12. l 1.12. I 1.12. 

1867 1871 1875 1880 1885 

1970 
1930 
1925 

1925 

1925 

1930 
1925 
1925 

1930 

1970 
1915 

1970 
1930 
1915 

1930 
1915 

1930 
1925 
1925 

1970 
1930 
1930 
1925 
1925 

1930 
1930 
1930 
1930 
1930 

1930 
1925 
1925 
1930 

2 820 
1133 

199 

471 

464 

1 143 
498 
645 

.574 

1 961 
1 689 

3 965 
1 479 
1 209 

760 
173 

1 084 
591 
493 

3 111 
392 
585 
193 
392 

295 
529 
561 

15 
75 

345 
242 
103 
314 

4 074 
15 

2 721 

78 

389 

s 1 860 
736 

116 

89 
132 

336 
165 
103 

65 

118 

1 237 

253 
294 a 

141 

4 194 

4 063 
4 047 

16 

131 

3 754 

2 623 
71 

81 
50 

243 

381 

94 
211 

1 895 
725 

99 
22 

96 
124 
345 
165 
109 

73 

137 

4 205 

2 608 

89 

392 

s 1 950 
716 

123 
s 15 

. 95 
115 
348 
224 

98 

59 
11 

145 

4 119 

2 762 

76 

382 

1 958 
726 

116 
12 

87 
122 
327 
235 
116 

62 
17 

138 

1 178 

255 
263a 

122 

4 033 
3 899 r. 

134 

3 536 

2 484 
70 

84 
50 

216 

334 

96 
202 

1 920 
734 

101 
6 

74 
117 
280 
264 
132 

57 
18 

137 

Bildung der Landgemeinde Kraksdorf durch Zusammenlegung der Gutsbezirke 
Godderstorf und Satiewitz am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks Klaustorf (Acker. 
"Mittelkamp") in die Landgemeinde Sütel am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken des Gutsbezirk~ Löhrstorf: 
326 ha am 14. 12. 1904 an d;e Landgemeinde Sütel, 
129 ha am 14. 12. 1904 an die Landgemeinde Neukirchen, 
653 ha am 4. 7. 1905 zur Bildung der Landgemeinde Lütienbrode 
(Abi 1905, S. 47, S. 275 und 283) 

Abgabe von Flurstücken (43 ho) des Gutsbezirks Satiewitz an den Gutsbezirk 
Güldenstein am 9. 2. 1889 (Abi 1889, S. 95) 

Neustadt in Hol stei n: Eingliederung eines Teils der Landgemeinde 
Grömitz (Gehöft Ruhleben) am 23. 3. 1874 (Abi 1874, S. t31) 

Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Brodau (Wpl Rettin mit 
Endekamp) am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

3 789 

1 143 

234 
277 a 

118 

4 305 
4 189 c 

116 

s3 450 

4 600 

1 069 

148 

177 
139 

209 
247 

149 

4 870 

1 105 

• 192 

167 
157 

192 
260 

137 

4 771 c .5083 

99 

3 501 

8.10. 

1919 

1 086 

208 

166 
148 

184 
258 

122 

4 635 

16.6. 

1925 

1 086 

537 
203 

185 
149 

425 
184 
241 

124 

5471 
5 383 

88 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 J 

976 

451 

421 

104 

1 018 2 141 2 112 1 424 1 346 

27.5. 

1970 

1 143 

6 655 9094b 13391 15 102 13 186 14 466C 15 173 

4 086 5 026 d 9 493 9 665 8 278 9 338 9 326 
2 929 3 261 

2 472 2 485 2 516 
si~he unten 

2 459 
53 

2 551 2 440 

302 298 
82 

l 361 

84 
52 

s 260 8 

245 
92 

90 
139 

82 

262 
77 

98 
59 

193 

288 
90 

124 
137 

89 

288 
67 

88 

231 
77 

325 
246 
79 

1 828 
717 

1 849 
699 

1 854 
695 

1 772 
641 

1 728 
631 

1 730 

591 

1 700 

85 
10 

84 
131 
250 
222 
125 

59 
17 

128 

83 
10 

83 
119 
275 
199 
155 

67 
16 

143 

70 
17 

71 
143 
276 
200 
157 

61 
23 

141 

63 
6 

68 
110 
280 
209 
177 

50 
24 

144 

59 
4 

74 
112 
275 
194 
160 

50 
17 

152 

77 
11 

81 
108 
269 
201 
156 

61 
15 

160 

Oldenburg in Holstein: Eingliederung des Wpl Gut Kuhof des Gutsbezirks 
Kuhof om 7. 5. 1920 (Abi 1920, S. 239) 

Eingliederung der GemeindenWessekund Kröß om l. 10. 1935 (Abi 1935, S. 321) 

Eingliederung der Wpl Lübbersdorf (mit Lübbersdorfer Baum) und Johannisdorf 

629 
80 
70 
10 

62 
94 

264 
215 
132 

72 
56 
16 

152 

(mit Klötzerkate) der aufgelösten Gemeinde Sipsdarf om l. 7. 1936 (Abi 1936, S. 131) 

Oie Landgemeinde Wessek wurde am 30. 9. 1928 durch Zusammenlegung der Land­
gemeindeKlein Wessek mit dem Wpl Groß Wessek des Gutsbezirks Weißenhaus und 
dem Wpl Dannau (mit Wessekerkamp) des Gutsbezirks Kuhof gebildet 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Die Landgemeinde Kröß wurde am 20. 10. 1894 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Putlos gebildet (Abi 1894, S. 536) und om 30. 9. 1928 mit dem (restlichen) Guts· 
bezirk Putlos vereinigt (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). Das Gebiet der 
Landgemeinde Kröß zwi sehen 1928 und 1935 ist demnoch identisch mit dem Gebiet 
des Gutsbezirks Putlos vor 1894 

346 

181 

1 706 

628 
86 

73 
99 

245 
227 
145 

49 

154 

1 765 3 527 3 070 1 975 1 806 1 666 

Die Gemeinde Sipsdorf wurde om 30. 9. 1928 aus Teilen der aufgelösten Gutsbezirke 
Lübbersdarf und Ehlerstorf gebildet und om l. 7. 1936 aufgelöst 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928 und Abi 1936, S. 131) 

Neuvermessung der Kotosterfläche der Stadt Oldenburg zum 31. 12. 1962: 
Zugang 15 ha 

Petersdorl (Fehmarn): Eingliederung der Gemeinden Bojendorf, Goilendorf, 
Kopendorf, Lemkendorf, Lemkenhofen, Orth o. F., Püttsee und Sul sdorf o. F. om 
l. 4. 1937 (Abi 1937, S. 6) 

Eingliederung des Gutsbezirks Wollnou in die Landgemeinde Bojendorf und des 
Gutsbezirks Flügge in die Landgemeinde Püttsee am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Oie Landgemeinde Orth o. F. und der Gutsbezirk Wollnou wurden om 13. 8. 1873 
gebi I det (Abi 1873, S. 230) 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Ratekau * 
Rate kau, Gemeinde (Gebiet 1945- 1968) 

hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

L ondestei I s L übeck vor l. 10. 1933: 
West Rotekou, Gemeinde, ohne die Dorfschoflen 

Groß Timmendorf, Klein Timmendorf und Hemmeisdorf 
0 s t Rotekou, Gemeinde, ohne die Dorfschaft Niendorf 

abzügl ich Flurstücke ( 1969 an Timmendorfer Strand) 
Saldo des Gebietsaustausches mit der Stadt Lübeck 1969 
abzügl ich Flurstücke ( 1970 an Lübeck) 

R i e p s d o r f ** 
Riepsdorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937; 

vor 1928 Teil des Gutsbezirks Koselau) 
AI I Ra I h j e n s d o rf, Gemeinde ( 1937 zu Riepsdorf) 
Gosdorf, Gemeinde (1937 zu Riepsdorf) 
Thomsdorf, Gemeinde (1937 zu Riepsdorf) 

Schashagen ** 
Schashagen, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; vor 1928 Teile 

der Gutsbezirke Brodau und Hassel burg) 
Ben tf e I d, Gemeinde ( 1938 zu Schashagen) 
BI iesdorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Schashagen) 

BI i esdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Brodou (1928 zu Bliesdorf) 

M a r x do rf, Gemeinde ( 1938 zu Schashagen) 
Merkendorf, Gemeinde ( 1938 zu Schashagen) 
Schlamin, Gemeinde (1938 zu Schashagen) 

Vor1928: Klein Schlomin, Landgemeinde 
Wpl Groß Schiamin des Gutsbezirks Mönchneversdorf 

Schönwalde am Bungsberg ** 
Schönwalde om Bungsberg, Gemeinde (Gebiet 1938- 1957) 

Von 1928 bis 1938 bestehend aus: 
Schönwalde, Gem~inde (1928 gebildet; Gebiet 1928- 1938) 
Mönch neversdorf, Gemeinde (1928 gebildet; 1938 zu Schönwalde) 
Langenhagen, Gemeinde (1928 gebildet; 1938 zu Schönwalde) 
Hobst i n, Gemeinde, ohne Wpl Wahrendorf ( 1928 gebildet; 

Vor 1928 bestehend aus: 
1938 zu Schönwal de) 

Mönchneversdorf, Gutsbezirk, ohne Wpl GroßSchiamin 
Kn iphagen, Gutsbezirk 
einem Teil des Gutsbezirks Güldenstein 
einem Tei I des Gutsbezirks Sierhogen 
einem Teil des Gutsbezirks Wahrendorf 

Si er k s d o r f ** 
Sierksdorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Sierksdorf, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Wi ntershogen, Gutsbezirk (1928 zu Sierksdorf) 

Roge, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938; 1938 zu Sierksdorf) 
Ro ge, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Oevel gönne, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928; 1928 zu Rage) 

Oevel gönne, Gutsbezirk (Gebiet vor 1874) 

*) 1867- 1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzogtums Oldenburg gehörig, 1918- 1937 
Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937- 1970 Kreis Eutin 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstem) gehörig 

ANMERKUNGEN zu: 

Ratekau: Am 1. 10. 1933 wurden die Gemeinden West Rotekau und Ost Rotekau 
zu einer Gemeinde R.ate~.ou zusammengelegt (Gese!~?l att für den Freistaat 
Oldenburg/LondestP.d Lubeck 32. Bd., S. I 001). Flache 1933 = 8 050 ho, 
Einwohner 1933 = 7 433, 1939 = 8 009 

Ausgliederung der Dorfschoflen Groß Timmendorf; Klein Timmendorf, Hemmel sdorf 
und Niendorf om 19. 6. 1945 zur Bildung der neuen Gemeinde Timmendorfer Strand 
(I 971 ho) 

Gebiet 
. Ort sanwesende Bevölkerung für das 

3.12.1 1.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 5 992 

1961 6 078 2 642 2 653 2 555 2 649 2 688 

1900 4 200 1 898 1 927 1 843 1 959 2 044 

1900 1 878 744 726 712 690 644 

1969 -37,8 - - - - -

1969 + 0,3 
1969 - 49 - - - - -

1970 2 534 1 337 1 252 

1930 1 626 694 657 

1930 325 242 212 210 209 184 
1930 333 242 205 214 212 162 
1930 244 232 226 198 250 249 

1970 4 152 1 891 1 719 

1930 1 265 516 486. 

1930 293 120 110 124 123 120 
1930 1 320 
1915 519 251 256 265 244 232 

327 300 

1930 317 208 202 190 193 169 
1930 410 182 184 187 186 171 
1930 549 
1915 252 104 122 106 111 104 

174 137 

1970 3 906 
1956 3 905 s 1 950 1 730 

1930 1 320 
1930 1 131 
1930 720 

1 519 1 338 
1925 372 100 93 93 103 90 

94 75 
s72 71 
172 156 

1970 1 955 908 921 842 835 824 

1930 977 
1925 575 298 294 290 
1925 403 138 141 117 137 129 

1930 983 
1925 353 229 211 218 
1925 630 198 193 187 

770 780 

Abgabe von Flurstücken an die Gemeinde Timmendorfer Strand und Gebiets-. 
austausch mit der Hansestadt Lübeck om 1. 1. 1969 (Abi 1969, S. 19). Saldo für 
Rotekau zusammen: - 37,5 ho Fläche, - 34 Einwohner. Bei dem Gebiets­
austausch mit Lübeck ging der Wpl Kleinsee von Lübeck an Ratekau über; die von 
Ratekau an Lübeck abgegebenen Flurstücke sind 1950 und früher unbewohnt 
gewesen 

Abgabe von Flurstücken (49 ho, 37 Einwohner) an die Hansestadt Lübeck om 
26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

R i e p s d o rf: gebildet om 30. 9. 1928 aus einem Tei I des aufgelösten Gutsbezirks 
Koselau (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Alt Rothjensdorf, Gasdorf und Thomsdorf om 
1. 10. 1937 (Abi 1937, S. 237) 

Schashagen: gebildet om 30. 9. 1928 aus Teilen der aufgelösten Gutsbezirke 
Brodou und Hassetburg (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

3 336 3 985 

2 639 2 674 2 7B7 2 940 3 330 3 906 3 975 

2 008 1 991 2 115 2 264 2 687 3 130 3266 

631 683 672 676 643 776 709 

+ 6 + 10 

1 114 1 029 897 
554 514 450 

IBO 191 IBI IBS IBO 165 159 

159 167 ISB 159 171 144 136 

220 202 176 171 171 159 152 

1 68I I 476 I 457 
509 463 43B 

122 121 B7 B5 BI lOB 9B 
414 

240 221 186 149 149 150 
272 263 

179 153 140 llB lll 129 124 

172 162 l6B 165 172 164 147 
236 

95 104 102 103 102 99 
139 130 

1 620 1 637 

657 
l4B 
333 

l 243 l 215 
B5 BO 119 134 149 142 122 

100 B4 
72 63 

125 141 

760 789 8I2 832 790 803 759 
419 

264 288 330 338 311 333 314 
124 126 132 127 134 135 105 

340 

188 194 177 179 157 152 156 
184 181 173 188 188 183 184 

Eingliederung der Gemeinden Bentfe1d, Bliesdorf, Morxdorf, Merkendorf und Schiamin 
om I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 99) 

Vereinigung der Landgemeinde Klein Schiamin mit einem Teil des Gutsbezirks 
Mönchneversdorf (Wpl Groß Schlomin) zu einer Landgemeinde Schiamin om 
3J. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingl~iederung eines Teils des Gutsbezirks. Brodou in die Landgemeinde BI iesdorf 
om 3). 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Schönwalde am Bungsberg: Umwandlung der Wpl Schönwalde und Holendorf 
des aufgelösten Gutsbezirks Mönchneversdorf in eine Landgemeinde Schönwalde 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der ebenfalls 1928 neugebildeten Gemeinden Mönchneversdorf, 
Longenhagen und Hobstin (ohne Wpl Wohrendorf) om I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 99) 

Eingliederung von Flurstücken (0,9 ho, 3 Einwohner) der Gemeinde Altenkrempe 
om I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

4 279 s4 704 s9 257 s 8 851 11 399 
4 267 4 699 9 525 9 249 B 564 B BB3 

3 581 

686 

-s3 -s4 -s7 
+ 12 + B +15 + 16 -sS 

- 4 -20 

884 872 1 539 1 499 1 128 1 118 1 085 

434 

157 
139 

154 

I 444 I 432 2 724 2 756 2112 I 948 I811 

428 

104 
405 

lOS 
145 
257 

s 2 065 2 045 2 248 

1 597 1 477 2 690 2 607 2 062 
.' 

747 
227 
328 
295 

776 742 I 577 I 639 1 309 I 243 I IGO 
430 

346 

Vor 1928 umschloß das Gebiet der späteren Gemeinde Schönwalde (Gebiet 1938- 1957) 
den Gutsbezirk Mönchneversdorf (ohne Wpl Groß Schlomin), den Gutsbezirk Kniphogen, 
den Wpl Rethwisch (mit Bekkote, Longenweide und Scheidekote) des Gutsbezirks 
Güldenstein, den Wpl Steiperhufen des Gutsbezirks Sierhogen und den Wpl Hobstin 
(mit Hohfeld, Leest, Schorenbrook und Vogel sang) des Gutsbezirks Wahrendorf 

Si erksdorf: gebildet om 13. 9. 1874 aus einem Teil des Gutsbezirks Oevelgönne 
(Abi 1874, S. 415) 

Eingliederung des Gutsbezirks Wintershagen om JJ. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinde Rage am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 457) 

Die Landgemeinde Rage wurde ebenfalls am 13. 9. 1874 aus einem Teil des 
Gutsbezirks Oevelgönne gebildet und om 30. 9. 1928 um den (restlichen) Gutsbezirk 
Oevelgönne vergrößert (Quellen siehe oben zu denselben Daten) 
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Kreis Ostholstein 

Gemeinde 

Stockelsdorf* 

Stocke! sdorf, Gemeinde (Gebiet 1937- 1970) 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 
Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

5 to c k e I s d o rf, Gemeinde 
Cu r o u, Dorfschaft der Gemeinde Cu rau 

A rl rode, Dorfschaft 
0 ber nwoh I d e, Dorfschalt 

Ho r s do rl, Dorfschaft 
K I ein Po r i n, Dorfschaft 
Po h n s d o r I, Dorfschalt 

der Gemeinde Obernwohlde 

der Gemeinde Renseieid 

dazu kamen om I. 4. 1937 die Exkl oven des Landes Lübeck: 

D i s so u, Landgemeinde 
Kr um b e c k, Landgemeinde 
Kur o u, Landgemeinde 
Mo I k end o rf, Landgemeinde 

abzüglich Wpl Großsteinrade u. a. m. ( 1970 an Lübeck) 

Süsel • 
hierzu gehörten noch der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 
Landesteils Lübeck vor I. 10.. 1933: 

Sü seI, Gemeinde, ~hne die Dorfschalten Granenberg und Hallkrug 
Redingsdorf, Gemeinde 

Bock h o I t, Dorfschalt 
Go th e ndo rl, Dorfschalt 
M e i n s d o r I, Dorfschaft 
Za rn e kau, Dorfschalt 

Bark o u, Dorfschalt 
K es d o rl, Dorfschaft 

Timmendorfer Strand* 

der Landgemeinde Eutin 

der Gemeinde Siblin 

Tim m en da rfe r Strand, Gemeinde (Gebiet 1945- 1969) 
hierzu gehörten nach der Verwaltungseinteilung des oldenburgischen 

Landesteils Lübeck vor I. 10. 1933: 

Hemmelsdorf, Dorfschalt \ 
Groß Tim m end o r f, Dorfschalt der Gemeinde West Rotekau 
K I e i n Ti m m end o rf, Dorfschaft 
N i end o rl, Dorfschalt der Gemeinde Ost Rotekau 

Teil der Gemeinde Ratekau (1969 zu Timmendorfer Strand) 

Wangels ** 
Von 1928 bis 1939 bestehend aus: 

Forve (ab 1934 "Hohenstein"), Gemeinde 
Testorl (ob 1934 "Hansühn"), Gemeinde 
Wei Benhaus (ob 1934 "Döhnsdorf"), Gemeinde 

Vor 1928 bestehend aus: 
Fa r v e, Gutsbezirk 
Mei schenstorf, Gutsbezirk 
Testorl, Gutsbezirk 
Eh I erstorf, Gutsbezirk, ohne Wpl Johannisdorf 
Wei ßenhous, Gutsbezirk, ohne Wpl Groß Wessek 

*) 1867-1918 zum Fürstentum Lübeck des Großherzogtums Oldenburg gehörig, 1918-1937 
Landesteil Lübeck des Landes Oldenburg, 1937 - 1970 Kreis Eutin 

**)Vor 1970 zum Kreis Oldenburg (Holstein) gehörig 
a) einschließlich Wpl Wangels, der am I. 4. 1932 von der Gemeinde Testort tn die Gemeinde 

F arve umgemeindet wurde 
b) ohne Wpl Wangels (siehe Fußnote a) 
c) an anderer Stelle 917 Etnwohner nachgewiesen 
d) ohne den damals zum Gutsbezirk Ehlerstorf gehörenden, ab 1874 selbständigen Guts­

bezirk Einhaus 

Gebiet 

Zeit I ho 

1970 

1961 

1925 

1933 
1933 
1933 
1933 

1970 

1970 

1900 
1925 

1900 
1900 
1900 
1900 

1900 
1900 

1970 

1961 

1900 
1900 
1900 
1900 

1969 

1970 

1930 
1930 
1930 

1925 
1925 
1925 

5 669 
6 552 

2 000 

765 
380 
510 
347 

- 882 

7677 

1 984 
2 040 

360 
526 
579 
953 

709 
526 

2 009 

1 971 

871 
298 
530 
273 

37,8 

6 713 

2 137 
2 814 
1 758 

1 690 
295 

2 244 

ANMERKUNGEN zu: 

On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. 11.12. 1 1.12. 1

1
1
8
.1

8
2.
0 

,. 1.12. 
1867 1871 J 1875 1885 

5 315 

3 084 
310 

336 
221 

184 
162 
136 

278 
159 
291 
154 

3 475 

1 137 
999 

187 
209 
222 
247 

210 
264 

809 

809 

179 
196 
186 
248 

826 
99 

985 

s4 370 

5 022 

2 886 
253 

319 
199 

192 
147 
133 

s4 230 

4 850 

2 836 
218 

337 
189 

161 
140 
137 

321 317 
163 146 
263 216 
146 153 

-s650 -s620 

3 590 

1 227 
1 005 

190 
194 
239 
236 

210 
289 

758 

758 

172 
198 
176 
212 

2 550 

812 
109 
959 d 
112 
558 

3 417 

1 117 
986 

211 
208 
227 
230 

185 
253 

700 

7QO 

172 
161 
179 
188 

764 
100 
872c 

s 4 140 

4 741 

2 800 
220 

300 
190 

156 
124 
145 

312 
155 
200 
139 

- s600 

3 424 

1 114 
1 023 

209 
187 
213 
235 

200 
243 

865 

865 

179 
189 
203 
294 

725 
94 

842 

s 4 120 

4 690 

2 791 
211 

293 
186 

141 
129 
120 

326 
. 151 

208 
134 

- s570 

3 220 

1 014 
983 

221 
159 
222 
222 

187 
212 

963 
963 

195 
175 
214 
379 

2 222 

677 
100 
780 
108 
557 

Stocke! sdorf: Eingliederung von Teilen der Gemeinden Curau (Darfschaft 
Curau), Obernwohlde (Dorf schalten Arfrode und Obernwohlde) und Renseieid 
(Dorfschaften Horsdorf, Klein Porin und Pohnsdorf) om l. 10. 1933 
(Gesetzblatt für den Freistaat Oldenburg/Londesteil Lübeck 32. Bd., S. 1 001) 
Eingliederung der Landgemeinden Di ssau, Krumbeck, Kurou und Molkendorf des 
aufgelösten Landes Lübeck om l. 4. 1937 (RGBI 1937, Teil I, S. 91) 
Abgabe von. bewohnten Flurstücken (882 ho, 955 Einwohner, Wpl Großsteinrade, 

• Großsteinradar Heckkoten, Eckherster Heckkoten, Holzkamp, Wüstenei und Teil von 
·Mari) an die Hansestadt Lübeck om 26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

s4 090 

4 655 

2 767 
209 

274 
179 

156 
122 
144 

318 
146 
217 
123 

-s570 

3 215 

l 023 
979 

210 
144 
222 
233 

201 
203 

1 041 
1 041 

163 
178 
249 
451 

s4 000 

4 565 

2777 
201 

274 
149 

145 
140 
133 

308 
120 
228 
90 

s4 640 

5 202 

3 456 
212 

263 
154 

147 
132 
140 

315 
ll6 
192 
75 

s5 050 

5 567 

3 901 
261 

219 
124 

130 
117 
ll8 

298 
ll8 
202 
79 

- s 570 - s 560 - s 520 

3 151 

!Oll 
939 

2ll 
148 
214 
232 

193 
203 

1 132 
1 132 

212 
174 
268 
478 

2 134 

3 008 

944 
932 

159 
140 
196 
240 

184 
213 

1 264 

1 264 

l77 
154 
360 
573 

3011 

945 
905 

167 
169 
201 
238 

182 
204 

1 354 

1 354 

163 
163 
383 
645 

I 930 

s5 240 

5 774 

3 992 
274 

225 
134 

123 
122 
142 

320 
ll4 
249 

79 

- s530 

3 042 

970 
874 

182 
173 
213 
244 

167 
219 

1 546 

1 546 

l77 
166 
544 
659 

8.10. 

1919 

5 806 

4 026 
264 

242 
125 

114 
lll 
136 

323 
ll5 
271 
79 

3 037 

967 
879 

154 
158 
222 
272 

184 
201 

2571 
2 571 

179 
159 
975. 

l 258 

16.6. 

1925 

s5 350 

5 853 

4 080 
278 

215 
129 

128 
129 
137 

309 
129 
230 

89 

- s500 

3 025 

993 
864 

137 
t59 
219 
244 

206 
203 

3 186 
3 186 

160 
176 

l 595 
l 255 

I 890 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannt~ Gebiet am 

s 5 270 

5 736 

4 109 
232 

219 
141 

107 
128 
140 

264 
99 

213 
84 

- s470 

2 867 

948 
847 

129 
153 
:::o1 
232 

189 
168 

3 166 
3 166 

165 
167 

l 689 
l 145 

1 818 

s 5 280 

5 792 

- s510 

2 917 

s3 313 

3 310 

163 
l72 

l 679 
l 296 

s 3 

1 761 

10 752 

6 727 

10 572 

3 523 

s9 770 

10 775 

- s 1 010 

6 012 

s9 894 

9 890 

s4 

3 541 

9 571 

4 118 

7 300 

2 774 

s8 670 

9 505 

- s835 

4 094 

s 7 479 

7472 

s7 

2 605 

27.5. 

1970 

9 615 

4 074 

8 910 

2 529 

490 682a 
913 63lb 
487 505 

696 
93 

747 

706 
85 

7ll 
73 

559 

697 
72 

683 

644 
73 

583 
100 
530 

636 
77 

534 

617 
93 

553 

587 
89 

627 

Sü sei: Abgabe der Dorfschalten Granenberg und Hallkrug an die Gemeinde 
Gleschendorf sowie Eingliederung der Gemeinde Redingsdorf und von Teilen der 
LandgemeindenEutin (Dorfschalten Bockholt, Gathendorf, Meinsdorf und Zornekaul 
und Sibl in (Dorfschoftcn Borkau und Kesdorf\ om I. 10. 1933 
(Gesetzblatt für den Frei stoat Oldenburg/Landesteil Lübeck, 32. Bd., S. I 001) 

Timmendorfer Strand: gebildet om 19. 6. 1945 aus einem Teil der Gerr.einde 
Ratekau. Fläche bei der Bildung: I 971 ha, Einwohner: co. 6 000 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (37,8 ha, 8 Einwohner) der Gemeinde 
Ratekau am I. I. 1969 (Abi 1969, S. 19). Dieses Gebiet ist 1933 und früher 
unbewohnt gewesen 

Wengel s: Zusammenlegung der Gemeinden Hohenstein, Döhnsdorf und Hansühn zu 
einer Gemeinde Wange! s am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 4) 

Die Gemeinden Hohenstcin, Döhnsdorf und Hansühn waren erst am 30. 9. 1928 
gl'bildet worden (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928). Vor 1934 (also auch zum 
Zeitpunkt ihrer Bildung) hieß die GPmeinde Hohenstein "Farve", die Gemeinde 
Döhnsdorf "Weißenhaus" und die Gemeinde Honsühn "Testorf·. Nomensänderung 
am 7. 4. 1934 (Abi 1935, S. 127) 

Abgabe von Flurstücken (14 ha) der Landgemeinde Farve an die Landgemeinde 
Testorf arn 7. 7. 1930 (Abi 1930, S. 323) 

Abgabe von Flurstücken der Landgemeinde Testorf (Wpl Wangels) an die Landgemeinde 
Farve arn I. 4. · 1932 (Abi 1932, S. 463 und 1933,_ S. 193) 

Vor 1928.umschlaß das Gebiet der Gemeinde Wangels die Gutsbezirke Farve, 
Meischenstorf und Testorf, ferner den Gutsbezirk Ehlerstmf ohne den Wpl 
Johannisdorf und den Gutsbezirk Weißenhaus ohne den Wpl Groß We5sek 
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Kreis Pinneberg 

Gemeinde 

Ap pen 

B a r m s I e d I , Stadt 
Barmstedt, Stadt (Gebiet 1895- 1928) 

Bormstedt, Flecken (Gebiet vor 1895) 
Großendorf, Landgemeinde (1895 zu Bormstedt) 

Teil des Forstgutsbezirks Rantzou (1928 zu Bormstedt) 

Bevern 

Bi I sen 

Bönningstedt 
Bö n n i n g s t e d t, Gemeinde (Gebiet vor 194 2) 
Winzeldorf, Gemeinde (1942 zu Bönningstedt) 

Bokel 

Bokelseß 
Bokel seß, ·Gemeinde (Gebiet vor 1938). 

Bokholt- Hanredder 

Borste I- Hohenraden 

Brande- Hörnerkirchen 

Bullenkuhlen 

Egenbüttel 

Ellerbek 

Ellerhoop 

E I m s h o r n , Stadt 
Elmshorn, Stadt (Gebiet 1938- 1941) 

Elmshorn, Stadt (Gebiet 1894- 1938) 
EI m s h o r n, Stadt (Gebiet 1878 - 1894) 

EI m shorn, Stadt (Gebiet vor 1878) 
Klostersonde, Flecken 1 (1878 zu Elmshorn) 
Vormstegen, Flecken 1 ( 1878 zu Elmshorn) 

Teil der Landgemeinde Kurzenmoor (1894 zu Elmshorn) 
Teil der Gemeinde Hainholz ( 1938 zu Elmshorn) 
T ei I der Gemeinde Longelohe ( 1938 zu Elmshorn) 
Teil der Gemeinde Klein Nordende ( 1938 zu Elmshorn) 
Gebietsoustausch mit der Gemeinde Raa- Besenbek 1938 

abzüglich Flurstücke (1941 an Kölln-Reisiek) 

nachri chtli eh: Ei nwOhnerentwi ckl ung der gesamten Gemeinden 

Hainholz 
Longelohe 

Groß Nordende 
Groß Nordende, Gemeinde (Gebiet vor 1953) 

Groß Offenseih- Aspern 

1l nicht anerkannt als "im Stande der Städte" 
a darunter 1 661 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b darunter männlich: 1956o= 3 584, 1970 = 2 181 
c) einschließlich des 1871 noch keiner Gemeinde gehörenden Wpl Hof Rantzau 
d) darunter 197 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Barmstedt: Stadt seit I. 4. 1895 (nach Angabe der Stadtverwaltung), vorher 
Flecken 

Eingliederung der Landgemeinde Großendorf om I. 4. 1895 (Abi 1895, S. 28) 

Eingliederung des Hofes Rantzau u. a. in die Landgemeinde Großendorf am 
30. 9. 1873 (Abi 1873, S. 'E7) 

Gebiet 

Zeit I ho 

1970 

1970 
1915 
1885 
1885 

1970 

1970 

1970 
1930 
1930 

1970 

1970 
1930 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1939 
1930 

'1885 

1930 
1930 

1970 
1950 

1970 

2 029 

1 714 
1 425 

351 
I 088 

806 

620 

1 205 
658 
548 

1 603 

515 
435 

856 

1 488 

800 

394 

445 

910 

1 080 

1 792 
1 802 
1 279 
1 031 

471 
398 

564 
548 

1 056 

On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. 

1

1.12. 

1

1.12. I 1.12. 

1

1.12. 

1867 1871 1875 1880 1885 

710 698 732 793 

s2900 s3010 s2985 s3250 

2 377 2 481c 2 483 2 712 
516 522 497 537 

390 391 358 401 

243 235 229 262 

551 571 544 558 
306 322 302 279 
245 249 242 279 

378 401 370 368 

107 

298 

575 

558 

294 

242 

393 

459 

4 841 
I 064 

775 

332 
329 

245 

270 

119 

276 

604 

542 

268 

257 

368 

450 

4 829 
I 078 

820 
252 

332 
321 

247 

285 

107 

281 

576 

551 

270 

271 

364 

435 

7 128 
5 183 
I 130. 

815 

316 
348 

285 

303 

100 

307 

581 

581 

284 

271 

400 

461 

7 956 

360 
366 

245 

280 

-796 

3 363 

2 779 
578 

6 

390 

220 

589 
299 
290 

397 

92 

322 

579 

573 

259 

281 

448 

8 988 
8 712 

276 

395 
355 

248 

292 

Eingliederung eines Teils des 1873 gebildeten Forstgutsbezirks Rontzou (T ei I des 
Großendorier Geheges mit Forsthaus, Hofholzunß nördlich der Krückou) om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Bevern: Eingliederung des Geheges Bever- Ellerkamp om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 'E7) 

Bi I sen: Eingliederung des Geheges Eckerhorst om 30. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 

Bönningstedt: Eingliederung der Gemeinde \Vinzeldorf om I. 4. 1942 
(Abi 1942, S. 17) 

Bokelseß: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (80 ha) der Gemeinde 
Klein Offenseth-Sporrieshoop om I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 459) 

Bo k h o I I- H an redd er: Eingliederung des Geheges Suhrholz om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 297) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (34 ho, Gehege Bast) des Forstguts­
bezirks Rantzou om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer v. 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bis 1915 = 822 ha, 1880 bis 1895 = 821 ho 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. 

I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 169~ 1 I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1970 

859 922 1 034 1 114 1 151 1 136 1 231 1 221 3 156 a 2 408 3 273 4 875 L 4 436 3 509 h 

s 3 635 4 000 s4 300 4 680 s 4 790 s4 420 4 491 4 589 4 455 8 489 8 896 7 834 7 921 8 401 
3 996 4 297 4 678 4 788 4 419 4 487 

2 933 
697 

4 2 4 

400 410 426 435 485 445 428 445 410 821 772 515 482 480 

227 230 247 281 286 306 306 285 274 626 591 .448 463 568 

627 686 731 847 829 840 844 902 988 1 872 1 962 1 841 1 933 2 413 
327 356 340 452 453 462 449 521 574 
300 330 391 395 376 378. 395 381 414 

370 395 410 419 445 .435 .414 402 373 803 797 486 478 459 

77 72 186 185 93 76 69 ••• 

84 85 81 80 105 92 93 73 .•. \ 

322 360 379 486 555 574 569 592 711 l 271 1 453 1 031 992 896 .•. :{ /} 

571 634 636 684 649 871 692 714 694 1 343 1 431 1 197 1 229 1 331 

570 624 659 709 715 726 714 693 637 l 308 l 333 908 859 846 

246 249 280 290 256 258 261 551 536 377 339 319 

282 294 319 351 413 406 419 546 611 1 127 1 312 1 443 1 577 2 083 

402 380 409 484 517 557 615 702 782 1 477 I 548 I 737 2 087 3 424 

446 510 575 635 657 624 657 601 641 1 281 1 275 926 917 932 

r 22 222 ~ 33 759 36 186 34 327 34 962 40 883 
21 477. 22 230 

12 207 13 640 13 984 14 789 13 753 15 392 17 374 
9 803 

) 

\ 
4 103 

-8 

439 521 779 970 1 079 1 403 1 450 I 489 

465 504 840 I 361 1 847 2 249 2 436 2 428 

s662 468 426 384 
251 261 240 232 229 288 265 288 289 664 671 

271 254 268 279 296 312 290 287 311 734 668 417 393 376 

Borste!- Hohenraden: in den Gemeindeverzeichnissen 1946 und früher als Eingliederung von unbewohnten Flurstücken ( 19 ha) der Landgemeinde 
.. Bors tel" bezeichnet KleinNardendeam28. 3.1911 (Abll911, S. 234) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Barsteler Wohld teilweise) des aufge- Eingliederung der Gemeinflen Hainholz (ohne be'NOhnte Flurstlrcke- Wpl Romskamp 
lösten Farstgutobezirks Pinneberg am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3.10. 1928) und Moorhäuser -,die an die Gemeinde Klein Nordende kamen) und Langelohe 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 = I 398 ha 
(ohne bewohnte Flurstücke, die an die Gemeinden Kölln- Rcisiek Lrnd 
Klein Nordende kamen)t sowie von Flurstlkken der Gemeinden Klein Nordende 

B u II e n k u h I e n: Eingliederung von Flur stücken ( Hofholzung südlieh der Krückau) 
(bewohnt) und Klein Of enseth (unbewohnt), 
terner Gebietsaustausch von bewohnten Flurstücken mit der Gemeinde RoCl- Besenbek 

des Forstgutsbezirks Rontzou om JJ. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) (u. o. Abgabe des Wpl Spiekerhörn) om I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 437) 

E g en bü tte I: Eingliederung der Gehege Alt- und Neu- Egenbüttel om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 297) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Gemeinde Kö!ln- Rci sick orn !. 10. 1941 • 
(Abi 1941, S. 163) 

E II er hoo p: Eingliederung des Geheges Eil erhoop am JJ. 9. 1873 Groß Nordende: Gebietsaustwsch mit der Stadt Uetersen om 1.4. 1953 
(Abi 1873, S. 297) (Abi 1953, S. 271). Saldo fi"n Groß Nordende: t 161w Flciche, -9 Einwohner 

Elmshorn: Stadt seit II. ·4. 1870(Abl 1870, S. IJJ). vorher Flecken Groß Offenseih- Aspern: Eingliederung von unbewohnten Flursti"rcken 

Eingliederung der Fleckensgemeinden Klostersonde und Vormstegen am JJ. I. 1878 
(Großendorfer Gehege tei I weise) des Forstgut sbczi rk s Run! zou orn 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

(GS 1878, S. 89) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1 880 bis 1915 = 9::P !1c1 

Eingliederung eines Teils der Landgemeinde Kurzenmoor (Wpl Köhnhol z und Wisch) 
am 17. 9. 1894 (Abi 1894, S. 506) 
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Kreis Pinneberg 

'Gemeinde 

Halslenbek 

Haselau 
Haselau, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Hase lau, Gutsbezirk ( 1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Haseldorf 
Haseldorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Haseldorf, Gutsbezirk (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Hasloh 
Ho s 1 o h, Landgemeinde (Gebiet vor 1930) 1 

H eede 

Heidgraben 

Hei sl 

Helgeland 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Hemdingen 

Hellingen 
He t I in g en, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Hetlinger Schanze (1928 zu Hellingen) 

Holm 

K I ein Nordende 
Klein Nordende, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Klein Offenseih- Sparrieshoop 
Klein OHenseth- Sparrieshaop, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Kölln- Reisiek 
Kölln-Reisiek, Gemeinde (Gebiet 1938-1941) 

Kölln- Rei si ek_. Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Kummerfeld 

Kurzenmoor 
Kurzenmoor, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
abzüglich Wpl Köhnholz und Wisch (1894 an Elmshorn) 

Langein 

1) ohne die beim (1928 aufgelösten) Forstgutsbezirk Pinneberg geführte Försterei 
Syltkuhlen (1905 = 5 Einwohner) 

a) darunter 76 aktive Militärpersonen 
b) nach Kolb, Handbuch der vergleichenden Statistik der Völkerzustands-undStaatenkunde 

(Leipzig 1875), S. 454 
c) darunter männlich 1 168 
d) darunter 36 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
e) darunter 76 aktive Mtlttärpersorien · · 
f) darunter 90 aktive Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

Hase I au: Vereinigung des Gutsbezirks Haselau mit der Landgemeinde Haselau 
sowie Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Rest Insel Auberg) des aufge­
lösten Gutsbezirks Hetlinger Schanze am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Hasel darf: Vereinigung des Gutsbezirks Haseldarf mit der Landgemeinde 
Haseldarf am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (22 ha, dazu Wasserflächen) des Gutsbezirks 
Hetlinger Schanze in den Gutsbezirk Haseldarf am 6. 2. 1896 (Abi 1896, S. 66) 

Ha SI oh: Eingliederung des Geheges Hasloh am ll. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 

Heede: Abgabe von Flurstücken an den Forstgutsbezirk Rantzau: 
33 ha am 21. 4. 1882 (Abi 1882, S. 187), 
97 ha am 13. 8. 1886 (Abi 1886, S. 1014) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 258 659 633 700 773 864 

1970 1 901 904 908 884 923 
1915 725 861 903 
1915 1 163 23 20 

1970 1 810 1 142 1 162 1 207 1 228 
1927 831 1 145 1 143 1 146 1 169 
1927 980 17 61 59 

1970 1 107 
1915 1 099 537 559 593 575 630 

1970 1 548 493 459 449 437 419 

1970 537 366 380 363 374 414 

1970 996 471 480 507 526 513 

1970 209 1 913b 

1970 1 642 634 633 618 631 602 

1970 2 403 490 582 
1915 1 189 413 458 454 500 553 

32 29 

1970 1 605 552 558 587 624 648 

1970 1 239 
1930 932 468 505 508 505 471 

1970 1 692 
1930 1 779 588 582 '586 577 569 

1970 707 

1930 645 218 211 225 221 232 

1970 650 322 329 377 393 421 

1970 I 191 591 587 
1893 1 495 841 843 798 800 863 

-252 -276 

1970 I 028 284 276 266 248 248 

Eingliederung von Flurstücken (25 ho) des Forstgutsbezirks Rontzou om 7.8. 1925 
(Abi 1925, S. 299) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 und 1950 =I 546 ho, 1895 bis 1915 =I 521 ho, 
1885 = I 619 ho, 1880 = I 651 ho 

He I go I an d: Die Insel Helgaland - vor 1814 zum Herzagtuni Schleswig gehörig, 
dann unterenglischer Herrschaft, 1890 im Austausch gegen deutsche ostafrikani­
sche Besitzungen wiedererworben-wurde am l. 4. 1891 verwaltungsmäßig als 
Landgemeinde dem Kreis Süderdithmarschen zugeteilt (GS 1891, S. II) 

Unter dem Eindruck der schwierigen Wirtschaftslage der Insel nach dern I. Welt­
krieg wurde Helgoiend am l. 10. 1922 zu einem eigenen Kreis gemacht 
(GS 1922, S. 169). Doch bereits am I. 10. 1932 wurde der Inselkreis Helgoland 
im Zuge von Sparmaßnahmen wieder aufgelöst und die Insel ol s Landgemeinde dem 
Kreis Pinneberg unterstellt (GS 1932, S. 255) 

Nach dem 2. Weltkrieg ~~rden alle Einwohner evakuiert; die Insel diente den 
Besatzungsmächten als Ubungsziel ihrer Bombenflugzeuge. Erst am I. 3. 1952 
ging die völlig zerstörte Insel wieder in deutsche Verwaltung über und der Wieder· 
aufbau begann. 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1956 und 1961 = 164 ha, 191J = 82 ha, 1905 und 
1915 = 64 ha, 1895 und 1900 = 59 ha 

Hemd in gen: Eingliederung der Gehege Habichtshorst, Groß Hemding und 
Klein Hemding sowie des Bredenmaores am ll. 9. 1873 (Abi 1873, S. ?97) _ 

Eingliederung bisher kommunal frei er Flächen (87 ha) des Vielmoores am 
19. 12. 1876 (Abi 1876, S. 474) 

Abgabe von Flurstücken (26 ha) an den Forstgutsbezirk Pinneberg am 4. II. 1884 
(Abi 1884, S. I 166) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spolt~n genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

I 004 

872 
853 

19 

I 279 
1 212 

67 

634 

451 

444 

520 

2 086 

598 

550 

612 

471 

545 

195 

421 

867 

247 

I 2ll 

875 
857 

18 

I 294 
1 245 

49 

633 

.469 

465 

509 

2 225 
73 

647 

620' 
597 

23 

630 

464 

579 

240 

.404 

567 

264 

I 584 

812 
796 

16 

I 295 
I 241 

54 

654 

511 

447 

529 

2 307 
185 

651 

631 

587 

542 

586 

334 

422 

547 

281 

I 929 

862 
847 

15 

I 304 
I 239 

65 

675 

529 

486 

532 

2 334 
182 

666 

676 
644 
32 

622 

603 

651 

430 

410 

571 

283 

2 205 

847 
826 

21 

I 369 
1 3! 5 

54 

667 

515 

534 

580 

3 417 
395 

721 

684 

634 

870 

727 

502 

475 

564 

294 

2 188 a 

788 

1 265 

697 

486 

667 

622 

3 009 
205 

752 

587 

1 197 

621 

606 f 

603 

341 

Eingliederung von unbe'NOhnten Flurstücken (Gehege Hemdingen) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Pinneberg am 3l. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

AusgewieseneGemeindefläche 1885 bis 1915 = 1616 ho 

Hellingen: Eingliederung des Meierhofes Idenburg om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 297) 

Eingliederung der bisher kommunalfreien Insel Giesensond am 10. 7. 1878 
(Abi 1878, S. 219) 

2 687 

768 
755 

13 

I 245 
1 199 

46 

718 

481 

671 

599 

2 576c 

778 

604 
586 

18 

720 

1 279 

1 040 

639 

512 

643 

312 

Eingliederung von Teilen des aufgelösten Gutsbezirks Hetlinger Schanze (Domänen 
Hetlinger Schonzsond und Twielenflether Sand) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Klein Nordende: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (19 ho) an die Stadt 
Elmshornom 28. 3. 1911 (Abi 1911, S. 234) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Stadt Elmshorn und Eingliederung von 
bewohnten Flurstücken (u. o. Wpl Romskomp) der aufgelösten Gemeinde Hainholz 
am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 437) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken ( 13 ho) an die Gemeinde Seeth. Ekholt om 
I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 344) 

Klein Offenseih • Sparrieshaap: Eingliederung von Flurstücken 
(Bokel seß- Klein Offensether Moor) des Forstgutsbezirks Rontzou om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken an die Stadt Elmshorn und von bewohnten 
Flurstücken (80 ho) an die Gemeinde Bokelseß om 1. 4. 1938 
(Abi 1937, S. 437 und 459) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 =I 434 ho 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 

2739 

755 

I 182 

780 

480 

725 

621 

2 718 

761 

624 

7.47 

I 133 
1 408 

940 
944 

832 
670 

542 

642 

310 

3 668 

709 

1117 

841 

504 

730 

638 

4 460d 

762 

621 

778 

1176 

909 

r779 
771 

541 

615 

297 

6 080 

I 332 

2 063 

1657 

918 

I 242 

I 214 

I 559 

1112 

1 507 

1 950 

I 762 

1.478 

1 215 

1 085 

647 

6 514 

I 356 

I 953 

I 785 

936 

I 291 

I 421 

I 486 

I 145 

I 530 

I 931 

I 826 

I 517 

I 344 

I 105 

622 

6 822 

I 025 

I 495 

I 667 

609 

I 202 

I 209 

I 185 

I 056 

831 

I 356 

1 821 

I 536 

I 225 

I 065 

816 

419 

7 337 

941 

I 389 

I 798 

598 

I 202 

I 234 

I 818 

985 

804 

I 465 

I 908 

I 560 

I 262 

1 001 

753 

392 

27.5. 

1970 

10 333 

918 

I 301 

2 185 

581 

1 357 

I 654 

2 357 

I 116 

912 

1 745 

2 084 

1 752 

1 343 

1 070 

750 

378 

K ö II n • Re i si ek: Eingliederung der Gehege Köllner Weideholz und Köllner 
Eckerhoff om 30. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 

Abgabe von Flurstücken (20 ho) an die Landgemeinde Longelohe im Jahre 1894 
(Abi 1895, S. 141) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der aufgelösten Gemeinde Longelohe 
am 1. 4. 1938 (Abi 1937, S. 437) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Stodt Elrnshorn am I. 10. 1941 
(Abi 1941, S. 163) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1893 = 666 ho 

Kummerlei d: Eingliederung der Försterei Kummerfeld om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 297) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstljcken ( Borsteier Wohld teilweise) des aufge-­
lösten Forstgutsbezirks Pinneberg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 und 1915 = 551 ha, 1880 bis 1900 = 552 ha 

Kurzenmoor: Abgabe von bewohnten Flurstücken (Wpl Köhnhol: und Wisch) an 
die Stadt Elmshorn an 17. 9. 1894 (Abi 1894, S. 506) 

Langeln: Eingliederung des Groß..Voßmoores und von Teilen des Vielmoores arn 
30. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 

Eingliederung bisher kommunal frei er Fl öchen (36 ho, Viel moor) orn 19. I 2. 1876 
(Abi 1876, S. 474) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1950 =I 037 ha 
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Kreis Pinneberg 

Gemeinde 

Lutzhorn 
Lutzhorn, Londgemei nde (Gebiet vor 1928) 
r eil des Forstgutsbezirks Rontzou (1928 zu Lutzhorn) 

Moorrege 

Neuendei eh 

Osterhorn 

Pinneberg, Stadt 
Pinneberg, Stadt (Gebiet 1905-1927) 

Pinneberg, Stodt(Gebiet vor 1905) 
Pinnebergerdorf, Landgemeinde (1905 zu Pinneberg) 

Thesdorf, Landgemeinde (1927 zu Pinneberg) 

Prisdorf 

Quickborn 
Q u i c k b o r n, ·Londgemei nde (Gebiet 1873 - 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Pinneberg (1928 zu Quickborn) 

Raa- Besenbek 
Raa- Besenbek, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Rellingen 

Schenefel d 

Seestermühe 
Seestermühe, Landgemeinde (Gebiet 1873- 1928) 

Seestermühe,• Landgemeinde (Gebiet vor 1873) 
See·stermühe, Gutsbezirk (1873 mifder Landgemeinde vereinigt) 

Pagensond, Gutsbezirk (1928 zu Seestermühe) 

Seeth- Ekholt 
Seeth- Ekhol t, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Tangsted I 

Torne·sch (Name der Gemeinde vor 1930:"Esingen") 

U e t e r s e n , Stadt 
U e I er s e n, Stadt (Gebiet 1928 - 1953) 

Uetersen, Stadt (Gebiet vor 1928) 
Klosterhof Uetersen, Gutsbezirk (1928 mit der Stadt vereinigt) 

Saldo des Gebietsoustausches mit der Gemeinde Nordende 1953 

W e d e I ( H o I s t e i n ). Stadt 
Wedel, Stadt (Gebiet 1909- 1928) 

We d e I, Stadt (Gebiet vor 1909) 
Sc h u I a u, ·Landgemeinde (Gebiet 1892 - 1909; 1909 zu Wedel) 

Schu I ou, Landgemeinde (Gebiet vor 1892) 
Spitzerdorf, Landgemeinde (1892 zu Schulou) 

Teil des Gutsbezirks Hetlinger Schanze (1928 zu Wedel) 

Westerhorn 

a) darunter 497 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) ohne die damals bei Quickborn geführten Wpl Dreibeken und Meeschensee (45 Einwohner, 

1873 an Friedrichsgabe) 

ANMERKUNGEN zu: 

Lutzhorn: Abgabe von Flurstücken (39 ho) an den Forstgutsbezirk Rontzou om 
21. 4. 1882 (Abi 1882, S. 187) 
Eingliederungyen beVYOhnten Flurstücken (Försterei lutzhorn) des Forstgutsbezirks 
Rontzou om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgliederung von unbewohnten Flurstücken (60 ho) an die neugebildete Gemeinde 
Heidmoor, Kreis Segeberg, om l. 6. 1951 (GVOBI 1951, S. 99) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 und 1950 = 2 231 ho 

Moorrege: Eingliederung von Flurstücken (Bornmoor) der Landgemeinde Appen 
am 23. 10. 1874 (Abi 1874, S. 424) 
Eingliederung bisher kommunal frei er Flächen (32 ha; T ei I des Bornmoores, der sieh 
im Privatbesitz befand) am 18. 12. 1880 (Abi 1880, S. 360) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit. I ho 

3.12. I 
1867 

1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
1871 1875 1880 1885 

1970 
1915 

1970 

1970 

1970 

1970 
1915 
1900 
1900 
1915 

1970 

1970 
1915 

1970 
1930 

1970 

1970 

1970 
1927 

1927 

1970 
1930 

1970 

1970 

1970 
1950 
1927 
1927 
1953 

1970 
1915 
1905 
1905 
1885 
1885 

1970 

2171 
1 999 

1 076 

852 

638 

2 153 
1 003 

469 

534 
1 150 

523 

.4 321 
3 709 

1 298 
1 317 

874 

999 

2 288 
1 613 

676 

809 
796 

1 252 

2 096 

1lll 
1 129 

931 
198 

- 16 

3 382 
3 282 
2 278 
1 004 

621 
384 

936 

577 

662 

485 

218 

3 808 

2 862 
487 
459 

208 

400 

712 

543 

285 

525 

971 

3 897 
3 829 

68 

238 
447 

394 

573 

732 

504 

224 

3 903 

2 924 
495 
484 

213 

387 

756 

616 

751 
735 
705 

30 
16 

294 

560 

986 

. 4 096 
4 030 

66 

2 296 

1 679 

236 
375 

6 

383 

579 

842 

504 

240 

.4 115 

3 060 
540 
515 

231 

358 

845 

638 

760 
746 

14 

291 

572 

970 

4 443 
4 358 

85 

s2 300 

1 671 

232 
391 

369 

581 

925 

565 

238 

4174 

3 074 
566 
534 

245 

1 548 

403 

890 

649 

752 
737 

15 

290 

556 

952 

4 786 
4723 

63 

s 2 475 

1 765 

243 
460 

367 

Pinneberg: Stadt seit 1875 (Abi 1875, S. 269), vorher Flecken 

Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Fohlt om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 307) 

601 
596 

5 

966 

537 

233 

4 432 

3 286 

583 
563 

265 

1 600 
1 594 

6 

388 

1 003 

724 

698 
687 

11 

295 

609 

1 054 

5 119 
5 058 

61 

2 626 

1 810 

300 
505 

11 

384 

Eingliederung der Landgemeinde Pinnebergerdorf om 13. 2. 1905 (Abi 1905, S. 100) 

Eingliederung der Landgemeinde Thesdorf am 24. 12. 1927 (Abi 1928, S. 24) 

Pri sdorf: Eingliederung der Gehege Hauen und Bucken om 30. 9. 1873 
(Abi 1873, S. 297) 

Quickborn: Eingliederung der Oberförsterei Quickborn, der Gehege 
Herrenkoppe I, Hagedom und Bräutigamskoppel eicschl ießl ich Grol>- und Kleinkoppel 
sowie de" Holmmooresam 30. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 
Eingliederung bisher kommunalfreier Teile des Himmelmoores (die nicht dem Staat 
gehörten) om 20. 12. 1873 (Abi 1874, S. 21) 

Eingliederung.von Teilen (Meeschensee, Aukohlen, Bilsener Wohld, Himmelmoor) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Pinneberg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Raa- Besenbek: Gebietsaustausch mit der Stadt Elmshorn om l. 4. 1938 
(Abi 1937, S. 437) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Geb1et om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10.1 13.9. 1 25.9. I 6.6. I ?.7.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 19 61 1970 

614 646 687 657 631 1 273 1 195. 816 754 747 
574 607 607 641 666 658 682 

7 5 5 

1 194 1 237 1 535 1 643 1 700 1 630 1 729 1 591 1 534 2 897 3 023 2 809 3 220 3 380 

544 555 498 507 477 481 443 415 413 884 888 587 477 407 

216 223 209 221 234 227 249 229 201 490 455 284 267 262 

5 083 5 608 6 219 6 925 7 830 7 872 8 731 10 743 13 866 a 23 932 26 426 25 318 28 397 34 197 
6 097 6 812 6 702 7 463 

3 777 4 Oll 4 147 

762 996 1 316 
544 601 756 828 1 018 1 170 1 268 

268 250 277 344 352 462 53.P 656 663 1 .428 1 582 1 417 1 489 1 447 

s 1 640 1 850 s 1 875 1 980 s 2 110 s2 560 2 914 3 933 3 982 7 262 8 104 8 452 9 437 14 641 ""''''''':": 
1 635 1 845 1 868 1 975 2 105 2 533 2 778 

::::}.,;{ 5 5 1.36 

429 438 885 858 727 693 586 
.::• 

388 434 439 419 501 526 547 509 

1 061 1.479 1 844 2 025 2 251 2 410 2 684 2 945 3 469 6 549 6 894 6 526 6 837 9 908 

763 819 909 1 006 r 1 099 r 1 085 1 445 2 036 2 944 5 178 5 844 7 058 8 834 15 063 

711 709 683 678 688 631 .638 646 594 1 178 1 155 885 795 677 
706 697 670 669 67.3 613 630 

5 12 13 9 15 . 18 8 

333 349 783 734 529 502 528 
326 327 341 353 369 325 356 326 

645 635 634 679 661 650 666 624 658 1 302 1 244 916 853 1 102 

1 047 1 252 1 303 1 506 1 961 2 471 2 428 2 719 3 112 5 570 6 189 6 110 6 686 8 149 

s 15 442 14 971 16 032 16 985 
5 383 5 662 6 034 6 349 6 939 6 496 6 989 7 304 7788 13 991 15 433 

5 311 5 599 5 958 6300 6 891 6 451 6 916 

72 63 76 49 48 45 73 
+ s 9 

s 2 880 3 770 s 4 355 5 049 s 5 940 s 5 570 6 168 7 661 8 292 14 027 16 417 19 620 24 951 29 668 
5 047 5 938 5 567 6 163 

I 937 2 093 2 279 2 549 
936 1 671 2 073 2 498 
361 
575 

6 2 5 

402 455 523 576 688 693 664 610 584 1 072 1 124 859 911 921 

Seestermühe: Vereinigung des Gutsbezirks Seestermühe mit der Landgemeinde Uetersen: Stadt seit 13. I. 1870 (Abi 1870, S. 21),vorher Flecken 
Seestermühe om 13. 9. 1873 (Abi 1873, S. 297) 

Vereinigung des Gutsbezirks Klosterhof Uetersen mit der Stadt Uetersen am 
Eingliederung des 1873 gebildeten Gutsbezirks Pogensandom 30. 9. 1928 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) . Gebietsoustausch mit der Gemeinde Groß Nordende om I. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271) 

Seeth- Ekhol t: Eingliederung des Geheges Dieckenböcken om 30. 9. 1873 Saldo für Uetersen: - 16 ha Fläche, + 9 Einwohner 
(Abi 1873, S. 297) Ausgewiesene Fläche für die Stadt Uetersen 1895 bis 1915 = 914 ho, 1885 = 910 ho, 

Einlliederung von bewohnten Flurstc~ken (13 ho) der Gemeinde Klein Nordende für den Gutsbezirk Klosterhof Uetersen 1915 = 214 ho, 1900 und 1905 = 216 ha, 

om . 4. 1939 (Abi 1938, S. 344) 1885 = 218 ho 

Tornesch: Name der Gemeinde vor 1930:,.Esingen". Umbenennung in ·rorne>sch" Wed e I (Ho Istein): Stadt seit 27. 11. 1875 (Abi 1875, S. 458), vorher Fl ccken 

am 10. 7. 1930 noch dem om Bahnhof gelegenen gleichnamigen Wohnplatz Eingliederung der Landgemeinde Schulau am 16. 6. 1909 (Abi 1909, S. 255) 
(Abi 1930, S. 273) 

Eingliederung eines Teils (Domäne Fährmannssand) des aufgelösten Gutsbezirks 
Eingliederung des Esinger Moares und Vieleher Moores om 30. 9. 1873 Hetlinger Schanze am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
(Abi 1873, S. 297) 

Ein,liederung der Landgemeinde Spitzerdorf in die Landgemeinde Schulau arn 
Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Esinger Wohld) des oufjelösten 10. . 1892 (Abi 1892, S. 408) 
Forstgutsbezirks Pinneberg om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer voni . 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (Rugenmoor) der Landgemeinde Appen in den 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 2 093, 1895 bis 1915 = I 962, 1885 =I 960 ha Flecken Wedel am 23. 10. 1874 (Abi 1874, S. 424) 
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Kreis Plön 

Gemeinde 

Ascheberg (Hol stei n) 
Vor 1928: 

Ascheberg, Gutsbezirk, ohne Wpl Kalübberholz 
Langen rode, Landgemeinde 
Teil der Landgemeinde Kalübbe ( 1930 zu Ascheberg) 

Barmissen 
Barmissen, Landgemeinde (Gebiet vor 1922) 
F i e f h u s e n, Landgemeinde ( 1922 zu Barmissen) 

Barsbek 
Barsbek, Gemeinde (Gebiet 1939- 1951) 

Behrensdorf (Ostsee) 
Waterneverstorf, Gemeinde (Gebiet vor 1957; vor 1928 Gutsbezirk) 

Be I au 
Bel au, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Perdö I, Gutsbezirk (Gebiet 1894- 1928; 1928 zu Belou) 

Sendfeld 

Siekendorf 
Von 1928 - 1938 bestehend aus: 

Blekendorf, Gemeinde'(Gebiet 1928- 1938) 
Kak ö h I, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1938) 
Nessendorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Von 1867 - 1927 bestehend aus: 
Futterkamp, Gutsbezirk 
Kak ö h I, Landgemeinde (Gebiet 1867 - 1928) 
einem Teil des Gutsbezirks Kletkamp 

Bönebültel* 
Bönebüttel, Gemeinde (Gebiet 1939- 1953) 

Bönebüttel, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939) 
Bönebüttel, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des For~tgutsbezirks Neumünster ( 1928 zu Bönebüttell 

Husberg, Gemeinde (1939 zu Bönebüttel) 

Bösdorf 
Bösdorf Gemeinde (Gebiet 1928- 1937) 1 

Bösdorf, Landgemeinde (Gebiet 1872-1928) 
Vor 1872: 

Böstorf, L,ondgemeinde (Gebiet vor 1872) 
Hohenrode, Landgemeinde (=Vorwerk Plön A, ohne Forsthaus) 
N i e d e r - K I e v e t z , Londgemei nde 
0 be r- K I e ve t Z, Landgemeinde 

Teil des fiskalischen Gutsbezirks Plön (1928 zu Bösdorf) 

Meinsdorl, Gemeinde (Gebiet 1929-19391 1939 zu Bösdorfl 
Meinsdorf, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1928) 

Vor 1872: 
Meinsdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 
Fr i ed r ich s h o f, Landgemeinde ( 1872 zu Meinsdorf) 

Pli ngstberg, ·Gemeinde (1929 gebildet, 1939 zu Bösdorfl 
Au g s t f e I de, Landgemeinde l1929 mit weiterenTeilen zu 
Bö rn sd o rf, Landgemeinde "Pfingstberg" vereinigt 

•) Vor 1932 zum Krers Bordeshol'm gehörig 
1) Das bedeutet einschließlich der bewohnten, in den Jahren 1937 und 1939 an die Stadt 

Plön abgegebenen Flurstücke. Die Addition rn der Spalte 1933 für die 3 Gemeinden 
Bösdorf (Gebiet 1928- 1937), Mernsdorf und Pfingstberg ergibt daher eine um 17 
größere Zahl als eine Zeile höher für Bösdorf (Gebiet 1970) ausgewresen ist 

a) darunte• männlich 57 
b) d. h. ohne den bis 1894 zum Gutsbezirk Perdöl gehörenden Meierhof Diekhof (mrt 

Wpl Nachtschatten), der am 13. 9. 1894 abgetrennt wurde und einen ergenen Gutsbezirk 
bildete 

ANMERKUNGEN zu: 

Aseheberg (Ho Istein): Zusammenlegung des Hauptlei I s des aufgelösten 
Gutsbezirks Ascheberg mit der Landgemeinde Longenrode zu einer Landgemeinde 
Ascheberg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Kalübbe am I. 4. 1930 (Abi 1930. S. 120); 
dabei Eingliederung von 109 ho (u, o. Wp\ Mohrenhof, Oho, Schworzenl_onde und 
Sprongsrode) und Abgabe des "Kai übberhol zes" mit Forsthaus (85 ho) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit 

1970 

1915 
1930 

1970 
1915 
1915 

1970 
1950 

1970 
1956 

1970 
1925 
1925 

1970 

1970 

1930 
1930 
1930 

1927 
1915 

1970 
1950 
1930 
1915 

1930 

1970 
1930 
1915 

1930 
1915 

1930 
1915 
1915 

I ha 

2 099 

1 004 
109 

515 
427 

88 

874 
2 237 

2 082 
2 112 

1 488 
571 
917 

441 

3 831 

1 857 
804 

1 165 

2 237 
424 

2 040 
2060 
1 147 

961 

913 

2 109 
1 082 

876 

538 
571 

521 
282 
177 

3.12. l 
1867 

643 

185 
154 
31 

559 

826 

217 

364 

919 
277 

249 

208 

177 

66 
82 

305 

260 
45 

82 
118 

1.12. I 
1871 

826 

159 
638 
'E 

188 
158 
30 

557 

791 

419 
196 
223 b 

339 

1 677 

903 
3ll1 
473 

259 

2J5 

393 

156 

105 
53 
79 

3D3 

255 
48 

83 
125 

1.12. I 1.12. I 
1875 1880 

s 790 

s 155 
608 

202 
168 
34 

530 

822 

195 

330 

771 
337 

269 

180 

399 

300 

76 
94 

s 775 

s 140 
609 

178 
148 
30 

500 

760 

192 

336 

747 
321 

249 

179 

371 

276 

85 
74 

Barmissen: Eingliederung der Landgemeinde Fiefhusen am 23. 3. 1922 
(Ab\ 1922, S. 146) 

1.12. 

1885 

783 

159 
598 

26 

180 
149 
31 

488 

700 

383 
201 
182b 

328 

1 478 

714 
306 
458 

462 

264 
5 

193 

367 

284 

84 
75 

Barsbek: Vom I. 4. 1939 bis 31. 3. 1951 waren die Gemeinden Borsbek, Krokou 
und Wisch zu eine~ größeren Gemeinde Barsbek vereinigt 
(Abi 1939. S. 3 und 1951, S. 36) 

Eingliederung bisher kommunal frei er Flächen (417 ha sog. Probsteier Sol z;,..iesen 
einschl. Strondflächen) om 28. I. 1885 (Abi 1885, S. 201) 

Behrensdorl (Ostsee): unterdiesem Nomen seit 1.10.1968(Abl 1968,5.495), 
davor hieß die Gemeinde "Waterneverstorf" 

Vor 19:B war Waterneverstorf ein Gutsbezirk. Umwandlung. in eine Landgemeinde 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken (30,5 ho, 4 Einwohner) an die Gemeinde Neudorf-Name ob 
1963: "Hohwacht (Ostsee)" - om I. 4. 1957 (Abi 1957, S. 134) 

Be lau: Eingliederung des Gutsbezirks Perdöl om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Blekendarf: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Guts­
bezirks Futterkamp (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. 

I 
25.9. 

I 1 69~1 I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 '1950 1956 1970 

s 780 815 s860 939 s 1 115 1 076 960 1 088 3 335 3 241 2 453 2 400 2 392 

s 170 148 s 150 132 s 115 s 115 
579 641 680 781 974 979 

26 26 

169 168 140 140 174 154 136 lll 141 296 308 175 169 151 
127 139 116 114 98 118 
42 29 24 26 76 a 36 

488 519 517 511 478 445 425 414 755 490 474 481 

1 004 1 009 1 859 1 757 

s 717 660 567 
684 702 699 632 60B 636 604 555 486 937 901 721 

457 479 372 374 416 389 368 354 724 685 486 457 384 
187 183 195 186 207 228 208 

274 284 186 167 188 181 

335 329 311 280 282 238 239 230 215 434 388 272 253 268 

1 577 1 452 1 370 1 328 1 314 2 498 2 337 1 769 1727 1 765 

534 519 
459 422 
377 387 

738 790 747 736 715 720 653 
30,1 352 351 338 333 327 

435 378 

s 1 124 1 033 1 001 1 209 
436 490 645 586 644 1 133 1 155 

376 329 
237 236 245 291 351 35B 

: 7 3 
182 193 189 196 215 226 269 257 

737 696 1 651 1 520 1 253 1113 1 216 
428 396 

362 377 297 314 331 374 s417 

s 11 
177 189 

284 

82 
80 

274 

62 
98 

273 

52 
91 

254 

68 
96 

267 

52 
97 

Eingliederung der Gemeinden Kaköhl und Nessendarf am I. 10. 1938 
(Abi 1938, S. 239) 

241 

75 
87 

Die Gemeinde Kaköhl wurde am 30. 9. 1928 durch den übrigen Teil (u. a. Hof und 
Dorf Sehlendorf) des Gutsbezirks Futterkamp vergrößert 

Die GemeindeNessendorf wurde am 23. 3. 1927 aus Teilen (463 ha, Zeitpachtdorf 
Nessendarf) des Gutsbezirks Kielkamp gebildet (Abi 1927, S. 121). Am 30. 9. 1928 
wurde sie durch weitere Teile des aufgelösten GutsbezirKs Kletkamp (Hof 
Friedrichsleben und Dorf Rathlw mit Eller! und Hasenberg) vergrößert 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Bönebüttel: Eingliederung eines Teils des aufQelösten Forstgutsbezirks 
Neumünster (Gehege Bönebüttel mit Waldwärterhaus) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinde Husberg am I. 4. 1939 (Abi i938, S. 428) 

167 169 

Eingliederung von trockengelegten Seeflächen (33 ha) des fiskalischen,Gutsbezirks 
Plön am 16. 7. 1885 (Abi 1885, S. 1260) · 

Eingliederung eines T ei I s des aufgelösten Ii skal i sehen Gutsbezirks Plön (Gehege 
Hohenrade mit Waldwärtergehöft, Mehnhorst, Vierersee, Heidensee) am 30. 9. 1928 
(Abi 1928, S. 355) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Stadt Plön am I. 8. 1937 (20 ha) und 
I. 4. 1939 (Abi 1937, S. 305 und 1939, S. 4) 

Eingliederung der Gemeinden Meinsdorf und Pfingstberg am I. 4. 1939 
(Abi 1939, S. 4) 

Die Gemeinde Meinsdorf wurde am 26. 4. 1872 durch Eingliederung der Landgemeinde 
Friedrichshof (Höfe Friedrichshof und Dodau) und am 30. 9. 1928 durch Eingliede­
rung von unbewohnten Teilen des crufgelösten fi skoli sehen Gutsbezirks Plön 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (20 ha) an die Gemeinde Schillsdorf am 1.4.1953 
(Abi 1953, S. 271) 

(30 ha, Gehege Hohlegruft, Ecksählen und Bentsählen, die z. T. vor 1893 bereits 
einmal zuMeinsdarf _gehört hatten) vergrößert (Abi 1872, S. 155 und 1928, S. 355). 
Abgegeben wurden 6:J ha zur Neubildung der Landgemeinde Pfingstberg am 
I. 7. 1929 (Abi 1929, S. 271) 

Bösdorf: Vereinigung der Landgemeinden Böstorf, Hohenrade, Nieder-Kievetz 
und Ober-Kievetz zu einer Landgemeinde. Hohenrade am 26. 4. 1872 
(Abi 1872, S. 151). Namensänderung-in "Böstorf" am 7. 12. 1872 (Abi 1872, S. 432) 

Die Gemeinde Pfingstberg wurde am I. 7. 1929 durch Zusammenlegung der Land­
gemei nden Augstfel de und Börnsdarf sowie Eingliederung von Flurstücken (63 ha) 
der Landgemeinde Meinsdorf neu gebildet (Abi 1929, S. 271) 
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Kreis Plön 

Gemeinde 

Boksee* 

Bothkamp* (vor 1928 Tei I des Gutsbezirks ßothkamp) 

Brodersdorf 

Dannau (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Rantzau) 

Oepenau 
Vor 1928: 

Bundhorst, Gutsbezirk 
Horst, Gutsbezirk 

T ei I des Gutsbezirks Oepenau 
Vor 1908: Depenau, Gutsbezirk 

Nette I ou.' Gutsbezirk 

Dersau 

Oobersdorf 
Vor 1905: 

Dobersdorl, Gutsbezirk, ohne Hol Wulfsdorl 
Schädtbek, Gutsbezirk 

Dörnick 
Dörn i ck, Gemeinde (Gebiet 1929- 1970) 

Oörn i ck, Landgemei"nde (Gebiet 1872- 1929) 
Ka rpe, Landgemeinde ( 1929 zu Oörni ck) 

Fahren 

Fargau (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Salzau) 

Fiefbergen 

Giekau (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Neuhaus) 

G rebi n 
Greben, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

G r e bin, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Schönweide (1928 zu Grebin) 

Görn i tz, Gemeinde (1938 zu Greben) 
ßeh I, Gemeinde (1938 zu Greben) 

Großbarkau 

Großharrie* 
Großhorrie, Gemeinde (Gebiet 1939- 1951) 

Groß Harr i e, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 
Klein Harrie, Gemeinde(1939zuGroßHorrie) 

Heikendorf* 
Alt Hei kendorf, Landgemeinde 
Möltenort, Landgemeinde 
Neu He i ken d orl, Landgemeinde 
Sc h re ven bo r n, Gutsbezirk 

*) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) darunter 148 aktive Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

1913 zu "Heikendorl" vereinigt 

1928 zu Heikendorl 

Bothkomp: Umwandlung des nördlichen Teils (mit dem Gut Bothkomp, dem 
Meierhof Siek und den Dörfern Dosenbek, Klein Buchwald und Steinhorst) des 
aufgelösten Gutsbezirks Bothkamp in eine Landgemeinde Bothkamp am 30.9.1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Donnou: gebildet om 30:9. 1928 aus einem Teil (Dörfer Donneu und Gowens, 
Einzel stellen) des aufgelösten Gutsbezirks Rontzou 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Depenou: Zusammenlegung der Gutsbezirke Bundhorst und Horst mit einem Teil 
des aufgelösten Gutsbezirks Depenou zu einer Landgemeinde Depenou om 30.9.1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Dieser Teil des Gutsbezirks Deperiau von 1928 ist identisch mit dem Gebiet der 
beiden Gutsbezirke Depenau (Gebiet vor 1908) und Nettelau, die am 10. 5. 1908 mit 
dem Gutsbezirk Löhndorf zu einem größeren Gutsbezirk Depenau vereinigt wurden 

. (Abi 1908; S. 259) 

Gebiet 
OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. l 1.12. 1 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 553 210 216 200 2f8 194 

1970 1 381 s 415 s415 

1970 363 225 221 216 203 208 

1970 912 603 475 

1970 1 332 396 438 402 409 366 

1925 212 99 94 105 103 67 
1925 215 61 78 67 66 55 

1900 853 182 198 172 185 174 
1900 251 54 68 58 55 70 

1970 746 425 420 386 393 428 

1970 2 196 725 674 

666 606 
1900 291 61 59 73 72 68 

1970 431 
1961 431 189 169 159 166 
1915 221 115 94 90 98 
1915 201 83 74 75 69 68 

1970 360 190 205 208 204 199 

1970 1 574 399 370 

1970 580 345 349 299 316 291 

1970 3 264 714 766 

1970 1 439 807 633 
1930 896 
1915 473 389 378 321 312 277 

120 106 
1930 366 190 231 195 198 192 
1930 177 77 78 63 66 58 

1970 293 100 115 123 121 109 

1970 1 316 
1950 1 323 
1930 959 341 323 305 336 328 
1930 408 152 149 157 157 143 

1970 1 466 1 234 1 284 1 394 1 333 1 444 
1905 495 439 448 534 554 633 
1905 16 260 262 271 248 250 
1925 461 336 416 447 413 408 
1925 492 199 158 142 118 153 

Der sau: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Eichholz, Tannenholz u.a.) 
des aufgelösten Gutsbezirks Ascheberg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1915 = 709 ho, 1905 = 712 ho 

Dobersdorf: Umwandlung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Dobersdorf 
in eine Landgemeinde Dobersdorf om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer v. 10.10.1928). 
Dieser Teil des Gutsbezirks Dobersdorf von 1928 ist identisch mit dem Gebiet des 
Gutsbezirks Dobersdorf (Gebiet vor 1905) ohne den Wpl Wulfsdorf, zuzüglich des 
Gutsbezirks Schädtbek, der am I. 12. 1905 (zusammen mit dem Gutsbezirk Hagen) 
in den Gutsbezirk Dobersdorf eingegliedert wurde (Abi 1905, S. 468) 

Abgabe von unbewohnten FJu·rstücken (153 ha Wasserfläche) an die Landgemeinde 
Possode am I. 7. 1931 (Abi 1931. S. 233) 

Dörnick: Eingliederung der zum Vorwerk Plön B gehörigen Grundstücke 
Hinterste Wache, Kaisersberg und Chausseehaus (zus. 25 Einw.) om 26. 4. 1872 
(Abi 1872. S. 155) 
Eingliederung von Flurstücken (10 hotrocken gelegter Seefläche) des fiskalischen 
Gutsbezirks Plön om 16. 7. 1885 (Abi 1885, S. 1260) 

Eingliederung der Landgemeinde Korpe am 1. 4. 1929 (Abi 1929, S. 113) 
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in den ersten beiden Spolien genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

190 184 195 163 196 200 

s 400 s390 

204 247 232 233 221 216 

449 

348 305 339 

74 68 61 57 73 95 
54 64 56 82 89 95 

200 
168 130 

52 57 58 

410 418 419 404 398 410 

641 619 

566 543 
68 75 65 76 

162 159 162 166 160 167 
97 93 93 89 87 94 
65 66 69 77 73 73 

189 202 201 182 191 152 

331 318 

279 273 300 311 311 362 

731 665 

581 596 

274 276 302 302 295 298 
100 92 

170 148 145 154 146 153 
50 57 55 48 46 32 

93 107 86 96 71 69 

329 353 352 357 342 351 
149 141 148 161 140 139 

I 630 I 741 2 252 2 318 2 818 3 198 
788 872 1 281 I 265 I 598 a 2 167 
246 269 307 322 365 
427 409 426 509 540 527 
169 191 238 222 315 504 

Gebietsaustausch mit der Stadt Plön am I. 5. 1970 (Abi 1970, S. 303). Saldo für 
Dörni ck: Flächen etwa ausgeglichen, 5 Einwohner abgegeben 

Fargau: gebildet om 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Salzau (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe eines Flurstückes (I ha, 2 Einw.) an die Gemeinde Stollenberg am 
I. 4. 1952 (Abi 1952. S. 397) und eines Flurstückes an die Gemeinde Rastorf 
(25 ha, unbewohnt) am I. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162) 

Giekau: gebildet am 30.9.1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Neuhaus (Abi 1928, S. 355) 

Grebin: NamederGemeinde zwischen I. 9. 1935und 16. 7.1946 ;'Greben" 
(Ab\ 1935, S. 295) 

204 

367 

207 

389 

418 

95 
71 

252 

392 

523 

165 

149 

355 

359 

681 

575 
361 

143 
71 

78 

338 
155 

2 934 
2 015 

448 
471 

Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Schönweide (Wpl Breiteristein 
und Kakelsberg) om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Görnitz und Behl am I. 4. \938 (Abi 1938, S. 4) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

165 173 572 507 266 219 312 

308 307 685 638 406 414 322 

223 214 453 387 281 295 269 

386 364 689 647 417 376 418 

311 307 632 630 451 405 325 

404 408 832 805 626 565 656 

507 505 886 873 683 687 667 

sl43 s298 206 226 
145 147 309 300 227 208 

124 139 259 208 150 130 127 

329 304 784 684 392 315 343 

308 333 626 606 414 393 353 

647 611 I 391 I 378 I 138 I 061 981 

576 531 I 080 974 762 615 618 
358 

158 
60 

80 83 178 168 127 107 178 

760 534 491 479 
415 424 844 800 
290 
130 

3 069 3 992 4 248 5 297 5 735 5 992 7 217 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (115 ha) des aufgelösten Gutsbezirks 
Schönweide in die Landgemeinde Görnitz am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Großharri e: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen des Dosenmoors 
(75 ha) am 20. II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

Eingliederung der Gemeinde Klein Harrie am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 3) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (5 Einw.) an die Gemeinde Tungendorf am 
I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 428) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (7 ha, 36 Einw.) an die Gemeinde Schillsdorf 
am 1.4.1951 (Abi 1951, S. 135) 

Hei kendorf: Zusammenlegung der Landgemeinden Alt Heikendorf und Möltenort 
zu einer Landgemeinde Heikendorf am 7. 4. 1913 (Abi 1913, S. 1_95) . 

Eingliederung der Landgemeinde Neu Heikendorf und des Gutsbezirks Schrevenborn 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 
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Kreis Plön 

Gemeinde 
I 

Helmstorf (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Helmstorf) 

Högsdo.rf (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Helmstorf) 

Höhndorf 
Höhndorf 1 Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Göd er s d o rf 1 Gemeinde ( 1938 zu Höhndorf) 

Hohenfelde {vor 1928 Teile der Gutsbezirke Panker-Hohenfelde und Schmoel) 

Hohwacht (Ostsee) 
Neudorf 1 Gemeinde (Gebiet vor 1957; vor 1928 Gutsbezirk) 

Honigsee 
Honigsee 1 ·Landgemeinde (Gebiet 1872- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Klosterhof Preetz (1928 zu Honigsee) 

Kalübbe 
Kalübbe 1 Landgeme'inde (Gebiet vor 1928) 
Diekhof 1 Gutsbezirk (1928 zu Kalübbe; 

vor 1894 Teil des Gutsbezirks Perdöl) 
Gebietsaustausch mit der LandgemeindeAscheberg 1930: 

von Kalübbe nach Ascheberg 
von Ascheberg nach Kalübbe. 

Ki rehbarkau 

Ki rchnüchel (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Kletkamp) 

K I a m p (vor 1928 Gutsbezirk) 

Klausdorf 

Klein Barkau• 

Kielkamp (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Kletkamp) 

Köhn (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Neuhaus) 

Krokau 

Krummbek 
Krummbek 1 Gemeinde {Gebiet vor 1938) 
Ratjendorf 1 Gemeinde (1938 zu Krummbek) 

Kühren (vor 1928 Gutsbezirk) 

La boe 

Lammershagen (vor 1928 Gutsbezirk) 

Lebrade (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Rixdorf) 

•) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) darunler männlich: 223 

ANMERKUNGEN zu: 

Helmstorf: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Helmstorf und einer Waldexklave des Gutsbezirks Neudorf (Abi 1928, S. 355) 

Högsdorf: wie Helmstorf 

Höhndorf: Eingliederung der Gemeinde Gödarsdorf am 1. 10.1938 (Abi 1938, S. 239) 

Hohen fe I d e: gebildet am 15. 11. 1928 aus Teilen der aufgelösten Gutsbezirke 
Pankar-Hohenfelde und Schmoel (Abi 1928, S. 376). Von 1891 bis 1910 zum Guts­
bezirk 'Herrschaft Hessenstein" gehörig (Abi 1891, S. 335 und 1910, S. 183). 
Vor 1891 gab es einen Gutsbezirk Hohenfelde, dem jedoch außer dem Hof keiner 
der Gemeindeteile von 1970 zugehörte 

Hohwocht (Ostsee): Die Gemeinde hieß von 1928 bis 1963 "Neudorf". 
Nomensänderung am 1. 9. 1963 (Abi 1963, S. 427) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 11 a1~o 1· 
1.12. 

Zeit ·1 ho 1867 1871 1875 1885 

1970 I 273 417 396 

1970 I 092 508 468 

1970 563 323 304 303 313 289 
1930 260 150 136 131 143 151 
1930 303 173 168 172 170 138 

1970 I 052 462 417 

1970 871 
1956 843 396 406 402 405 380 

1970 I 127 s 260 s 250 
1915 553 206 190 192 202 

s 55 s50 

1970 1178 525 527 
1915 855 496 477 467 483 476 
1915 346 61 • 66 

1930 - 109 -29 -26 
1930 85 16 11 

1970 216 292 310. 311 327 288 

1970 I 009 385 322 

1970 989 637 606 627 589 533 

1970 646 286 284 269 260 241 

1970 419 157 157 150 146 145 

1970 1 152 229 205 

1970 I 315 435 391 

1970 443 258 250 260 269 230 

1970 550 330 334 302 302 289 
1930 338 217 230 216 213 203 
1930 212 113 104 86 89 86 

1970 I 681 505 520 518 479 480 

1970 482 628 726 968 972 920 

1970 2 604 605 466 

1970 I 859 662 s600 

Sie wurde gebildet bei Auflösung des Gutsbezirks Neudorf am 30. 9. 1928 aus 
dessem Hauptteil (Abi 1928, S. 355) und ist vor 1928 in Bezug auf die Einwohner 
mit dem Gutsbezirk identisch (2 Waldexklaven des Gutsbezirks kamen zu Helmstorf 
und Högsdorf) 

Eingliederung von bewohnten Flu.rstücken (30,5 ho, 4 Einwohner) der Gemeinde 
Waterneverstorf am 1. 4. 1957 (Abi 1957, S. 134) 

Honigsee: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Klosterhof 
Preetz om 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 355) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Moorsee am 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 5). Saldo 
für Honigsee: Verlust von 7 ha Fläche, Einwohner nicht betroffen. 

Eingliederung des Honigsees om 26. 4.· 1872 (Abi 1872, S. 155) 

Kolübbe: Eingliederung des Gutsbezirks Diekhof und von unbewohnten Flur· 
stücken des aufgelösten Gutsbezirks Ascheberg om 30. 9. 1928, gleichzeitig Abgabe 
eines Flurstücks an die neugebildete Landgemeinde Oepenau 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Der Gutsbezirk Diekhof wurde am·13.9. 1894 aus einem Teil (Meierhof Diekhof, 
Wpl Nachtschatten) des Gutsbezirks Perdöl gebildet (Abi 1894, S. 479) 
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.. 

in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

318 
149 
169 

351 

189 

459 

294 

256 

157 

245 

285 
195 
90 

452 

995 

379 

424 

315 
165 
150 

383 

371 

s 230 
158 

s 70 

534 
469 
80 

-26 
11 

291 

315 

492 

256 

156 

223 

379 

262 

289 
202 
87 

429 

I 020 

454 

s 550 

278 
154 
124 

389 

147 

457 
86 

274 

302 

165 

278 

310 
203 
107 

404 

I 191 

354 

394 

269 
155 
114 

358 

357 

.s 210 
147 
s60 

476 
423 
73 

- 26 
6 

292 

308 

477 

391 

142 

241 

360 

280 

257 
176 
81 

420 

I 582 

418 

545 

268 
155 
113 

353 

179 

422 
70 

461 

573 

141 

259 

251 
170 
81 

460 

I 752 

295 
156 
139 

342 

196 

416 
81 

269 

457 

998 

144 

268 

285 
190 
95 

475 

I 900 

474 

354 

362 

281 
156 
125 

371 

360 

230 

474 

77 

221 

252 

500 

I 156 

148 

301 

336 

274 

265 
184 

81 

476 

I 900 

429 

463 

Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Ascheberg om 1. 4. 1930 (Abi 1930, S. 120). 
Hierbei wurden 109 ho (mit den Wpl Mohrenhof, Schworzen lande, Oho und 
Sprongsrade) von Kai übbe nach Ascheberg, das "Kolübberhol z" (85 ho, mit Forst­
haus) von Ascheberg noch Kolübbe umgemeindet. 

Kirchnüchel: gebildet om 30.9.1928 aus einem Teil des aufgelösten Guts­
bezirks Kletkomp (Abi,-Sondernummer vom 10. 10. 1928). Teile der Gemeinde 
gehörten vor 1891 dem in diesem Jahr in Kletkomp eingegliederten Gutsbezirk 
Grünhaus an (Abi 1891, S. 335) 

K I amp: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Von 1891 bis 1910 zum Gutsbezirk 
"Herrschaft Hessenstein" gehörig (Abi 1891, S. 335 und 1910, S. 183) 

Klausdorf: Eingliederung der im Besitz des Klosters Preetz befindlichen 
Pochtstellen Oberste Koppel, Unterste Koppel und Altmühlen, des Heidberges und 
des Landes "beim Paradies" om 1. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) 

Kletkamp: Umwandlung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Kletkomp 
(mit den Gütern Kletkomp, Ludwigshof und Groß Rolübbe) in eine Landgemeinde 
Kletkomp am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

315 

342 

262 
147 
115 

383 

220 

407 

196 

229 

501 

I 489 

132 

276 

333 

281 

234 
163 
71 

375 

2 008 

395 

462 

312 

310 

277 

374 

318 

269 

399 

217 

223 

474 

I 738 

139 

297 

315 

218 

360 

2 465 

361 

479 

592 

623 

565 

684 

1 254 

568 

809 

380 

532 

756 

I 871 

447 

510 

597 

507 

672 

4 064 

907 

838 

590 

563 

494 

613 

I 160 

464 

774 

412 

468 

690 

2 277' 

401 

495 

516 

400 

475 

641 

4181 

860 

790 

399 

452 

328 

592 

s877 
873 

327 

552 

368 

330 

513 

2 804 

231 

305 

463 

291 

351 

595 

3 708 

549 

608 

315 

434 

292 

565 

996 

332 

507 

461 

276 

492 

3 272 

211 

287 

422 

246 

343 

562 

3 592 

423 

597 

27.5. 

1970 

327 

393 

310 

620 

937 

303 

477 

533 

259 

589. 

4 452 

225 

231 

448 

314 

300 

544 

3 922 

352 

553 

Köhn: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Neuhouy_.(Abl 1928, S. 355) 

Krakau: Vom 1.4. 1939bis31.3.1951 wordieGerneindeaufgelöstundbildete 
einen Teil der Gemeinde Borsbek (Abi 1939, S. 3 und 1951. S. 36) 

Krummbek: Eingliederung der Gemeinde Ratjendarf om 1. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 4) 

Kühren: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 30.9.1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 192B) 

Lammershagen: Vor 1928 Gutsbez:irk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 
30. 9. 1928, dabei Abgabe von Flurstücken (13 ha) an die Landgemeinde Selent 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Die Landgemeinde Selent war 1913 aus einem 
T ei I des Gutsbezirks Larnmershagen gebi ldct worden 

Lebrade: gebildet am 30.9.1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Ri xdorf (Abi 1928, S. 355) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 1 874 ha 
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Kreis Plön 

Gemeinde 

Lehmkuhlen (1906- 1928 Gutsbezirk) 

Von 1928 bis 1934 bestehend aus: 
Lehmkuh I en, Landgemeinde (Gebiet 1928- 1934) 
Rethwi sch, Landgemeinde (1928 gebildet, 1934 zu Lehmkuhlen) 

Vor 1906 bestehend aus: 
Lehmkuhlen, Gutsbezirk(Gebiet vor 1906) 
Bredeneek- Rethwi sch, Gutsbezirk (1891 gebildet; 

1906 mit Lehmkuhlen vereinigt) 
Bredeneek- Rethwi sch, GutsbezirK (Gebiet 1891- 1905) 

Vor 1891: Bredeneek, Gutsbezirk 
Rethwi sch, Gutsbezirk 

Teile des Gutsbezirks Wittenberg (1905/06 zu Bredeneek- Rethwisch) 

Löptin 

L ü t j e n b u r g , Stadt 
Lütjenburg, Stadt(Gebiet vor1930?) 

Lutterbek 
Lu tterbe k, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Wpl Hof Freienfelde des Gutsbezirks Oobersdorf 

(1928 zu Lutterbek) 

Martensrade (vor 1909 Teil des Gutsbezirks Wittenberg) 
Martensrade, Landgemeinde (Gebiet 1909- 1928) 
Wittenberg, Gutsbezirk.(Gebiet 1909-1928; 1928 zu Mortensrade) 

Mönkeberg* 

Mucheln (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Rixdorf) 

Nehmten 
Vor 1928: 

Nehmten, Gutsbezirk 
_ Bredenbek- Pehmen, Landgemeinde 

Nettelsee 

Panker (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Panker-Hohenfelde) 

Passade 

PI ö n, Stadt 
P1ön, Stadt (Gebiet 1939- 1970) 

PI ö n, Stadt (Gebiet 1928 - 1939) 
Plön, Stadt (Gebiet 1873- 1928) 

darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 
PI ö n Stadt '(Gebiet vor 1873) 
Teil der Vorwerksgemeinde Plön B (1873 zur Stadt Plön) 

Teile des fiskalischen Gutsbezirks Plön 
und des Gutsbezirks Rixdorf (1928 zu Plön) 

Teile der Gemeinde Bösdorf (1937/39 zu Plön) 
Teil der Gemeinde Oörnick (1970 zu Plön) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) darunter 109 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) Militärbevölkerung (d.h. aktive Militärpersonen einschl. Angehörige)= 116 

ANMERKUNGEN zu: 

Lehmkuh I en: Am· 30. 9. 1928 wurde der Gutsbezirk Lehmkuhlen aufgelöst. tlus 
ihm wurden die beiden Landgemeinden Lehmkuhlen und Rethwisch gebildet; eine 
kleine Parzelle, die als Exklave im ehemaligen Gutsbezirk Sophienhof log, kam 
dabei an die Landgemeinde Schellhorn (Abi 1928, S. 355) 

Oie Landgemeinde Rethwisch wurde bereits am 1. 6. 1934 wieder in die Land­
gemeinde Lehmkuhlen eingegliedert (Abi 1934, S. 155). Das Gebiet der Gemeinde 
Lehmkuhlen ob 1934 entspricht in Bezug auf die Einwohner dem Gebiet des aufge­
lösten Gutsbezirks Lehmkuhlen von 1928 

Dieser Gutsbezirk Lehmkuhlen,von 1928 hieß von 1906 bis 1913 "Bredeneek" 
(Abi 1906, S. 429). Umbenennung in "Lehmkuhlen" om 23. 6. 1913 (Öffentlicher 
Anzeiger für den Kreis Plön 1913, S. 167). Er entstand om 13.8.1906 durch Ver­
einigung der beiden Gutsbezirke Lehmkuhlen (Gebiet vor 1906) und Bred<neek­
Rethwisch (Abi 1906, S. 429) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 
3.12. I 

1867 
1.12. 11.12. I 1.12. I 1.12. 
1871 187s 188o 1· 188s 

1970 3 123 1 195 1 044 

1930 1 790 
1930 1 331 

1900 1 754 809 793 739 745 671 
1906 1 368 

1900 840 
1885 188 59 62 58 52 54 
1885 . 652 267 238 214 219 207 

1905/06 528 102 112 

1970 908 258 248 222 243 230 

1970 615 
1915 600 2 280 2 200 2 385 2 527 2 380 

1970 323 253 232 
1915 264 247 241 224 220 219 
1928 59 12 13 

1970 1 954 739 717 
1915 1192 
1925 762 

1970 270 166 183 199 194 210 

1970 1 428 634 s 580 

1970 2 204 439 420 390 420 448 

1925 1 837 323 301 270 287 319 
1925 367 116 119 120 133 129 

1970 647 219 213 209 195 193 

1970 2 268 1 482 1 360 

1970 432 185 172 182 195 199 

1970 3 594 -· 
1961 3 593 
1930 3 548 
1915 1 263 2 988 2 895 3 036 3 053 

b 12 28 28 24 

2 853 2 720 
268 

Der Gutsbezirk Bredeneek·Rethwisch wurde am 1.8.1891 durch Vereinigung der 
beiden Gutsbezirke Bredeneek und Rethwisch gebildet (Abi 1891, S. 335) und om 
20. 7.1905 durch Eingliederung eines Teils des Gutsbezirks Willenberg (486 ho; 
Wpl Christi ans ruhe, Düsternbusch, Mittel stkoppel, Hohenhütten und 
Kirchkampskoppel), om 4. 7. 1906 durch weitere Flurstücke (42 ho) von Willenberg 
vergrößert (Abi 1905, S. 287 und 1906, S. 366) 

Löpti n: Eingliederung des Geheges Fischkrog und des Löptiner Seesam 
26. 4. 1872, der im Besitz· des Klosters Preetz befindlichen Pochtstelle 
Behnkenmühle om 1.6.1872 (Abi 1872, S. 155 und 194) 

Lütjenburg: Eingliederung von Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks 
Helmstorf om 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 355) 

Ausgewiesene Fläche der Stadt 1885 = 593 ha 

Lutterbek: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Dobersdorf 
(59 ho, Wpl Hof Freienfelde) om 30. 9. 1928 (Abi, Sonde:nummer vom 10. 10. 1928) 
Vor 1905 gehörte Freienfelde zum Gutsbezirk Hagen 

Mortensrade: gebildet om 13. 4. 1909 aus einem Teil (1 174 ho) des Gutsbezirks 
Willenberg (Abi 1909, S. 176) 

Eingliederung des Gutsbezirks Willenberg om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

M u c h eIn: gebildet om 30. 9. 1928 aus einem Tei I des aufgelösten Gutsbezirks 
Rixdorf (Abi 1928, S. 355) 
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in den ersten beiden Spelten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 27.5. 

1890 1919 1925 1970 

1 004 980 1 009 979 959 830 838 1 519 1 452 1 291 1 208 1 191 

635 559 
324 271 

614 601 572 557 
423 

276 286 317 324 

117 99 

215 189 173 157 173 201 168 188 207 499 416 269 226 253 

2 465 2 497 2 429 4 715 4 629 4 038 4 387 5 519 
2 506 2 442 2 379 2 217 . 2 335 2 271 2411 

270 240 221 207 196 430 415 313 307 307 
236 251 241 226 222 220 201 

19 14 20 

614 476 532 568 550 545 528 1154 1 053 709 666 664 
388 393 408 
144 175 142 

243 273 473 702 884 1 052 1 034 1 201 1 637 910 1 353 2 113 2 327 2 915 

s 540 474 426 398 475 824 735 535 550 538 

450 429 415 335 425 407 361 304 297 511 505 321 261 229 

334 308 277 233 298 298 262 
116 121 138 102 127 109 99 

206 214 161 162 177 221 236 213 223 571 529 325 349 348 

1 421 1 326 1 245 1183 1 099 1 951 1 867 1 491 1 356 1 331 

211 220 232 212 212 195 189 163 165 382 355 276 258 222 

s6 342 s9 781 10 820 10 504 
4 257 6 33B 3 9 332 9 779 9 159 10 B1B 

3 983 4 240 
3 212 3 463 3 726 3 735 3 B2B 3 BB4 3 973 

31 31 36 44 35 20 

10 

17 
s4 s2 2 

Der Wpl Hosselburg (mit Kalsen) gehörte vor 1906 zum Gutsbezirk Wittenberg Plön: 
(Abi 1906, S. 532) 

Gebietsveränderungen, bei denen Einwohner betroffen waren: 

Nehmten: Vereinigung des Gutsbezirks Nehmten mit der Landgemeinde Eingliederung des Schloßgrundes Plön (Kadettenanstalt) der Vorwerksgemeinde 
Bredenbek-Pehmen zu einer Landgemeinde Nehmten om 30. 9. 1928 Plön B om 5. 3. 1873 (Abi 1873, S. 86) 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) Eingliederung von Flurstücken der aufgelösten Gutsbezirke Plön (fiskalisch) und· 

Nettelsee: Eingliederung des Geheges Nette! see, des Nette! sees und des Rixdorf om 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 355) 

Anteils om Holzsee om 26. 4. 1872 (Abi 1872, S. 155) Eingliederung von Flurstücken der Gemeinde Bösdorf om I. 8. 1937 (20 ho) unq 

Pan k er: Umwandlung des aufgelösten Gutsbezirks Ponker ·Hohenfelde, ohne 
I. 4. 1939 (Abi 1937, S. 305 und 1939, S. 4) 

den Hof Hohenfelde, in eine Landgemeinde Ponker am 15. II. 1928 Gebietsoustausch mit der Gemeinde Dörnick orn I. 5. 1970 (Abi 1970, S. 303). 

(Abi 1928, S. 376) Saldo für Plön: Flächen etwa ausgeglichen, 5 Einwohner Zugang 

Von 1891 bis 1910 zum Gutsbezirk "Herrschaft Hessenstein" gehörig Gebietsveränderungen mit unbewohnten Flächen: 

(Abi 1891, S. 335 und 1910, S. 183) Eingliederung von Behler See, Höftsee, Longensee und Suhrer See aus dem fiskoli-

Vor 1891 gab es einen Gutsbezirk Panker, der iedoch nur einen Teil des Gebiets sehen Gutsbezirk Plön om 10. 4. 1875 (Abi 1875, S. 160) 

der Gemeinde von 1970 umfaßte. Eingliederung von trockengelegten Seeflächen (20 ha) des fiskalischen Gutsbezirks 

Passade: Abgabe des im Besitz des Klosters Preetz befindlichen Teils (79 ha) 
Plön am 16. 7. 1885 (Abi 1885, S. 1260) 

des Passader Sees an die Gutsbezirke Dobersdorf und Salzau am I. 2. 1900 Einrliederung von Flurstücken (25 ha) der Gemeinde Rothiensdorf om I. 10. 1959 

(Abi 1900, S: 88) 
(Ab 1959, S. 503) 

Eingliederung von 153 ho Wasserfläche der Landgemeinde Dobersdorf om I. 7. 1931 Ausgewiesene Flächen für die Stadt Plön: 1956 = 3 568 ho, 1890 bis 1905= I 256 ha 

(Abi 1931. S. 233) 

Ausgewiesene Gemeindefläche für Passade : 1930 = 279 ho, 1895 = 358 ho 
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Kreis Plön 

·Gemeinde 

Pohnsdorf 
Pohnsdorf, Gemeinde (Gebiet 1938- 1952) 

Pohnsdorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 
Pahnsdar( Landgemeinde (Gebiet 1872- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Klosterhof Preetz (1928 zu Pohnsdorf) 

Si e ver s d o rf, Gemeinde ( 1938 zu Pohnsdorf) 
obzüglich Wpl Hellerkothe und Rauferkoppel ( 1952 an Raisdorf) 

Postfeld 

Prasdorf 

Pratjau (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Salzau) 

Pr e e t z, Stadt 
Preetz, Stadt (Gebiet vor 1928) 
Teile des Gutsbezirks Klosterhof Preetz ( 1928 zur Stadt Preetz) 
Wakendorf, Landgemeinde (1931 zu Preetz) 

Probsteierhagen 
Prabsteierhagen, 'Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Gutsbezirks Dobersdorf ( 1928 zu Probsteierhagen) 

Raisdorf 
Rai sdorf, Gemeinde (Gebiet 1872- 1952) 
Wpl Hellerkathe und Reuterkoppel der Gemeinde Pohnsdorf 

( 1952 zu Ra i sdorf) 

Rantzau (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Rantzau) 

Rastorf (vor 1928 Gutsbezirk) 

Rathjensdorf (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Rixdorf) 

Rendswühren *(vor 1926 Teil des Gutsbezirks Bothkamp) 

Ruhwinkel 
Ruhwinkel, Gemeinde (Gebiet 1928 -1969) 

Ruhwinke I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Bockhorn, Gutsbezirk (1928 zu Ruhwinkel) 
Schönböken, Gutsbezirk (1928 zu Ruhwinkeil 

Schellhorn 
Schellhorn, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1925) 

Schell horn, Landgemeinde (Gebiet vor 1872; mit Hof Schorstorf) 
F reudenho Im, Gutsbezirk (1925 zu Schellhorn) 
Sophienhof, Gutsbezirk (1928 zu Schellhorn) 
Wpl Hof Scharstorf 

(ab 1872 beim Gutsbezirk Klosterhof Preetz, 1928 wieder zu Schellhom) 

Schillsdorf* 
Schi II sdorf, Gemeinde 

(Gebiet 1928- 1951; vor 192e Teil des Gutsbezirks Bcthkamp) 

Schlesen (vor 1927 Teil des Gutsbezirks Solzau) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) d. h. ohne die 1871 noch zu Raisdorf gehörenden, 1872 an den Gutsbezirk Klosterhof 

Preetz abgegebenen Wpl Reuterkoppel und Forsthaus Vogelsang 
b) darunter 180 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Pohnsdorf: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Klosterhof 
Preetz (mit den Wpl Neuwühren, Pohnsdorfer Stauung, Hohenhorst I, Heidenstein, 
Hellerkathe, Reuterkoppel, Forsthäuser Rönnerho I z und Vogel sang) am IS. II. 1928 
(Abi 1928, S. 393) 

Eingliederung der Gemeinde Sieversdorf am I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 240) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (Wpl Hellerkothe und Hof Reuterkoppel) an die 
Gemeinde Rai sdorf am I. 4. 19S2 (Abi 19S2, S. 397) 

Pro t i ou: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Sol zou (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 

Zeit I ha 

1970 
1950 
1930 
191S 

1930 
1952 

1970 

1970 

1970 

1970 
1915 

1930 

1970 
1915 

1970 
1950 
1952 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1961 
1915 
1915 
1915 

1970 
1915 

1915 
1925 

1970 
1950 

1970 

2 462 
2 947 
2 632 

301 

313 
- 486 

832 

477 

779 

1 439 
713 

276 

1 495 
48 

i 102 
616 
486 

1 691 

2 028 

1 258 

1 948 

1 313 
1 385 

464 
497 
424 

1 054 
287 

71 
488 

2 644 
2 616 

794 

On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

1867 1871 J 1875 1880 1885 

137 

278 

322 

5 278 

120 

187 

804 

445 
257 
116 
72 

472 

183 
28 

261 

s 350 

110 

s ISS 
122 

-39 

314 

326 

205 

5 256 
4 921 

228 
107 

753 
190 
563 

487 
448 a 

39 

559 

793 

346 

s720 

416 
226 
118 
72 

474 

184 
37 

253 

s 785 

341 

110 

114 

263 

298 

4 808 

101 

204 

467 

783 

423 
218 
144 
61 

171 

31 
247 

103 

104 

276 

284 

4 720 

89 

192 

474 

741 

415 
214 
145 
56 

184 

25 
236 

s290 

86 
s 14S 

92 
-34 

276 

267 

224 

4 946 
4 641 

211 
94 

703 
169 
534 

498 
464 

34 

487 

754 : 

311 

s640 

430 
217 
157 
56 

479 
190 

26 
236 

27 

s670 

373 

Preetz: Eingliederung von Teilen des aufgelösten Gutsbezirks Klosterhof Preetz 
(u. a. Wpl Klosterhof Preetz) om 30. 9. und IS. 11. 1928 (Abi 1928, S. 3SS und 393) 

Eingliederung der Landgemeinde Wakendorf am 31. 3. 1931 (Abi 1931, S. 111) 

Probstei er.hogen: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks 
Dobersdorf (Wpl Hof Hagen, Hof Wulfsdorf, Dörfer Muxall, Röbsdorf, Schrevendorf, 
sowie Einzel stellen) am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. ~0. 1928). Bis auf 
den Hof Wulfsdarf gehörten die eingegliederten Teile vor 190S dem Gutsbezirk 
Hagen an 

Roi sdorf: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (486 hamitden Wpl 
Hellerkathe und Hof Reuterkoppel) der .Gemeinde Pohnsdorf am I. 4. 19S2 
(Abi 19S2, S. 397). Zum Zeitpunkt der Ubernahme wohnten in dem eingegliederten 
Gebiet bereits 232 Personen. Hellerkathe und Revierkoppel gehörten von 1872 bis 
1928 zum Gutsbezirk Klosterhof Preetz 

Vor 1872 gehörte der Wpl Reuterkoppel bereits einmal zu Rai sdarf, außerdem das 
Forsthaus Vogel sang. Beide wurden zur Bildung des Gutsbezirks Klosterhof Preetz 
am 26. 4. '1872 abgegeben. (Abi 1872, S. ISS) 

Ortsanwesende Bevölkerung für Rai sdorf (Gebiet vor 1872) am 3. 12. 1867 = 493, 
om I. ·12. 1871 = 482 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 63S ha 

Rantzau: Umwandlung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Rantzau in. 
eine Landgemeinde Rantzou am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

89 

88 

270 

316 

4 743 

109 

l77 

454 

716 

432 
228 
149 
55 

221 

28 
245 

s280 

89 
s 145 

76 
-32 

249 

325 

216 

5 071 
4 748 

219 
104 

704 
185 
519 

476 
444 

32 

690 

324 

s640 

426 
239 
124 
63 

564 
285 

16 
243 

20 

s 750 

362 

75 

102 

232 

311 

4 986 

107 

199 

470 

647 

399 
197 
142 
60 

367 

13 
228 

s300 

78 
s 165 

96 
-36 

225 

318 

223 

5 397 
5 060 

229 
108 

666 
226 
440 

465 
429 
36 

472 

630 

334 

s 550 

412 
215 
128 
69 

710 
421 

17 
232 

40 

s680 

326 

70 

91 

232 

280 

5 218 

163 

224 

457 

554 

459 
242 
138 
79 

506 

19 
232 

8.10. 

1919 

81 

85 

216 

262 

4 868 

207 

248 

745 

641 

476 
248 
165 
63 

540 

14 
204 

16.6. 

1925 

221 

85 

221 

247 

203 

5 474 
5019 

277 
178 

674 
239 
435 

750 

441 

605 

303 

474 

424 
217 
149 
58 

843 

209 

736 

323 

Rastorf: Der Gutsbezirk Rastorf wurde am 15. 11. 1928 mit der Landgemeinde 
Rastarier Passau zu einer Landgemeinde Rastorf zusammengelegt (Abi 1928, S. 376). 
Dabei war die Landgemeinde Rastorfer Passau erst am 22. 3., 1927 aus dem Zeitpacht· 
darf Rastarier Possau des Gutsbezirks Rastorf gebildet worden (Abt 1927, S. 121). 
Das Gebiet der Gemeinde Rastorf ab 1928 entspricht also dem des Gutsbezirks 
Restorf vor 1927 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (25 ha) der Gemeinde Fargau am 
l. 4. 1954 (Abt 1954, S. 162) 

Rathjensdorf: Von 1928 bis 1949 hieß die Gemeinde "Tramm". Nomens­
änderung in "Rathiensdorf" om I. 10. 1949 (Abt 1949, S. 325) 

Die Landgemeinde Tramm wurde om .10. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten 
Gutsbezirks Rixdorf gebildet (Abt 1928, S. 355) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken·(25 ho) an die Stadt Plön am I. 10. 1959 
(Abt 1959, S. 503) 

Rendswühren: gebildetem 14. 10.1926auseinemTeil(695ha)desGuts­
bezirks Bothkamp (Abi 1926, S. 293), vergrößert durch weitere Teile des Guts­
bezirks ßothkomp bei dessen Auflösung om 30. 9. 1928 
(Abt, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = I 934 ho, 1950 = I 939 ha 

Ruhwinkel: Eingliederung der Gutsbezirke Bockhorn und Schönböken om 
30. 9. 1928 (Abt, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 16.6. I 17.5. I 
1933 1939 

297 
211 

86 

184 

226 

189 

317 

197 

242 

190 

29.10. I 13.9. I 25.9. l 6.6. I 
1946 1950 1956 1961 

746 

435 

489 

352 

626 
671 

-45 

427 

478 

350 

387 

273 

352 

313 

418 

263 

335 

313 

27.5. 

1970 

373 

298 

413 

296 

6 099 6 616 11 603 12 218 12 156 12 763 14 703 

709 

743 

404 

559 

271 

542 

417 

741 

809 

826 

380 

801b 

277 

530 

558 

764 

1 477 

1 677 

823 

1 139 

533 

948 

1 OBO 

1 341 

1 525 

1 855 
1 810 

45 

809 

1 083 

514 

970 

1 B9 

1 393 

1 258 

2 046 

524 

876 

464 

747 

920 

1 287 

1 313 

3 139 

467 

772 

442 

697 

s868 
BBO 

1 267 

1 509 

3 918 

349 

758 

423 

682 

881 

1 436 

SI 457 
I 386 

1 126 1 034 966 
816 831 I 456 • 
275 270 556 497 351 316 407 

Abgabe von bewohnten Flur.tücken (73 ha, 13 Einwohner) an die Gemeinde 
Wankendorf am I. 3. 1969 (Abt 1969, S. I 52) 

Schellhorn: Eingliederung des Gutsbezirks Freudenholm am 4. 12. 1925 
(Abt 1925, S. 441 und 1926, S. I) 

Eingliederung des Gutsbezirks Sophienhof (einseht. der Exklave des Gutsbezirks 
Lehmkuhlen) und eines Teils des Gutsbezirks Klosterhof Preetz (Hof Scharstorf 
mit Scharsee) om 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 355) 

Der Wpl Hof Scharstorf gehörte vor 1872 bereits einmal zu Schellhorn und wurde om 
26. 4. 1872 zur Bildung des Gutsbezirks Klosterhof Preetz abgegeben 
(Abt 1872, S. 155) 

Schi II sdo rf: gebildet om 30. 9. 1928 aus einem Tei I des aufgelösten Gutsbezirks 
Bothkamp (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (7 ha, 36 Einwchner) der Gemeinde Großharrie arn 
l. 4. 1951 (Abi 1951, S. 135) 

Eingliederung von Flurstücken {25 Einwohner) der Gemeinde Bönebl'rttel arn 
I. 4. 1953 (Abt 1953, S. 271) 

. Schlesen: gebildetarn 26. 3. 1927 aus Teilen derGutsbezirkeSalzou (735ho) uud 
Dobersdorf (I ha).vergrößert am 30. 9. 1928 durch weitere Flurstc;cke des Gutsbezirks 
Sol zau bei dessen Auflösung (Abi 1927, S. I :?8 und Öffcntl i eher Anzeiger für den 
Kreis Plön 1927, S. 57; Ahl, Sondernummer vom 10. iO. 19:'8) 
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Kreis Plön 

Gemeinde 

Schönberg (Holstein) 
Schönberg, Gemeinde (Gebiet vor 1955) 

Schönkirchen * 
Schönki rchen, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Oppendorf, Gemeinde (Gebiet 1963- 1970; 1970 zu Schönkirchen) 

Üppendorf, Gemeinde (Gebiet 1909-1963; vor 1928 Gutsbezirk) 
Oppendo rf, Gutsbezirk (Gebiet vor 1909) 
Schönhorst, Gutsbazi rk ( i909 zu Oppendarf) 

Schönweide (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Schönweide) 

Schwartbuck (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Schmoel) 

Selent (vor 1913 Teil des Gutsbezirks Larnmershagen) 

Stakendorf 
Stakendorf, Gemeinde (Gebiet vor 1955) 

I 

Stein 

Sto I pe 

Stollenberg (vor 1927 Tei"i des Gutsbezirks Salzau) 

Trändei (vor 1928 Teil des Gutsbezirks Neuhaus) 
l 

Tungendorf • (Name in "Tasdorf" geändert am 15. 9. 1970) 
Tungendorf, Gemeinde (Gebiet 1939- 1970) 

Tungendorf, Gemeinde (Gebiet 1938 
nach Abgabe der Siedlung Tungendorf an Neumünster) 

Tasdorf, Gemeinde (Gebiet 1912- 1939; 1939 zu Tungendorf) 
T ei I der Gemeinde Groß Harri e ( 1939 zu T ungendorf) 

Tungendor( Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Ta s d o rf, Landgemeinde (Gebiet vor 1912; ohne Wpl Bxnrüm) 

Wahlstorf (vor 1928 Gutsbezirk) 

Wankendorf 
Wankendorf,. Gemeinde (Gebiet 1928- 1969) 

Wo n k end o r I, Landgernei nde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Oepenau (1928 zu Wankendorl; 

vor 1908 identisch mit Gutsbezirk Löhndorf) 

Warnau 

Wendtorf 

W i s eh 

Wittmoldt (vor 1928 Gutsbezirk) 

• 
*) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) darunter Landesjugendheim Se1ent (Schloß Blomenburg) 324. Die Biomenburg ging 1927 

in den Besitz der Provinz Schleswig-Holstein über und diente seitdem überwiegend 
Zwecken der Fürsorgeerziehung 

ANMERKUNGEN zu: 

Schönberg (Ho Istein): Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Ge­
meinde Stakenq,rf (6 ha, 106 Ei~wohner) am I. 7. 1955 (Abi 1955, S. 257) 

Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (507 ha sog. Probsteier Salzwiesen 
einschließlich Strandflächen) am 28. I. 1885 (Abi 1885, S. 201) 

Schönkirchen: Eingliederung der Gemeinde Oppendorf am I. 4. 1970 
(Abi 1969, S. 377) 

Veränderungen im Gebiet der Gemeinde Oppendorf: 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (32 ha, 75 Einwohner) an die Stadt Kiel am 
I. 7. 1963 (Abi 1963, S. 313) 
Vor 1928 war Oppendorf ein Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 
30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung des Gutsbezirks Schönhorst am I. 12. 1909 (Abi 1909, S. 494) 
Abgabe von Flurstücken (56 ha) an die Landgemeinde Neumühlen-Dietrichsdorf 
( 1924 zu Kiel) am I. 10. 1920 (Abi 1920, S. 379) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. J 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

I970 I I62 
1950 1 157 1 533 1 534 1 515 1 557 1 519 

I970 I 608 984 952 877 904 880 
1961 361 391 384 390 419 437 
1969 1 247 593 568 487 485 443 
1961 1 279 
1905 659 268 289 237 240 214 
1905 676 325 279 250 245 229 

I970 975 223 I94 

I970 I 3IO 596 606 

I970 426 275 .. 296 

1970 796 
1950 802 499 472 472 464 453 

I970 367 358 373 376 357 33I 

I970 989 749 706 688 662 692. 

I970 778 2I9 2IO 

I970 758 408 375 

I970 5IO s ll5 s I30 
1961 1 003 

436 

1930 524 

1930 1 061 213 223 223 265 268 
1905 464 ll2 105 106 lOB ll6 

I970 I 483 558 544 556 592 560 

I970 I 334 
1961 1 262 
1915 767 705 795 775 817 838 
1900 496 116 126 130 ll9 122 

I970 398 I93 I90 I 56 I 52 I 53 

I970 4l7 235 2I3 244 258 257 

I970 9I9 335 374 364 357 330 

1970 571 186 185 181 178 l71 

Schönweide: Umwandlung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Schönweide 
in eine Lancjgemeinde Schönweide am 30.9.1928 (Abi, Sandernummer vom 10.10.1928) 

Schwartbuck: gebildet am 15. II. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Guts­
bezirks Schmoel (Abi 1928, S. 376) 

Von 1891 bis 1910 zum Gutsbezirk "Herrschaft Hessenstein" gehörig 
(Abi 1891, S. 335 und 1910, S. 183) 

Sei ent: gebildet am 20. 10. 1913 aus einem Teil (373 ha) des Gutsbezirks 
Lammarshagen (Abi 1913, S. 530) 

Eingliederung von weiteren Flurstücken (13 ha) des Gutsbezirks Lammarshagen 
bei dessen Auflösung am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (40 ha) der Gemeinde Lammershagen 
am I. I. 1964 (Abi 1964, S. 58) 

Stokendorf: Abgabe von bewohnten Flurstücken (6 ha, 106 Einwohner) an die 
Gemeinde Schönberg (Holstein) am I. ·7. 1955 (Abi 1955, S. 257) 

~tei.n: Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1961 = 376 ha (Neuvermessungen; 
Änderung seit Ende 1966) 

Stol pe: Eingliederung der in der Landgemeinde Stolpe liegenden Exklaven des 
aufgelösten Gutsbezirks Depenau (Schlatenhorst, Klosterholz, der Krumme Teich, 
Stolper See) am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 781 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

1 ::00 

967 
509 
458 

227 

231 

442 

304 

645 

310 
94 

494 

888 
127 

144 

231 

306 

193 

1 432 

1 000 
541 
459 

243 
216 

229 

566 

284 

458 

328 

623 

196 

354 

s 100. 

534 
87 

453 

942 
128 

168 

221 

298 

208 

1 469 

1 038 
586 
452 

245 
207 

483 

320 

606 

818 
90 

449 

899 
103 

168 

205 

296 

190 

1 558 

1 205 
758 
447 
447 
263 
184 

243 

538 

334 

559 

362 

583 

176 

343 

1 535 
103 

443 

1011 
916 
95 

178 

190 

322 

172 

1 641 

1 464 
1 031 

433 
433 

528 

590 

565 

2 704 
103 

418 

953 

152 

223 

342 

156 

8.10. 

1919 

1 640 

1 710 
1 251 

459 
459 

298 

499 

424 

600 

ll7 

3 262 

402 

957 

167 

202 

340 

164 

1 580 

1 629 
1 185 

444 
444 

201 

457 

294 

492 

390 

630 

225 

346 

129 

3 436 

394 

1 097 

142 

203 

327 

173 

Stahenberg: gebildet am.26. 3. 1927 aus einem Teil (257 ha) des Gutsbezirks 
Salzau (Abi 1927, S. 128 und llffentlicher Anzeiger für den Kreis Plön 1927, S. 57), 
vergrößert durch weitere Flurstücke des Gutsbezirks Salzau bei dessen Auflösung 
am 3J. 9. 1928 (Abi, Sondernummer V9m 10. 10. 1928) 

Tröndel: gebildet am 30. 9. 1928 aus einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks 
Neuhaus (Abi 1928, S. 355) 

Tungen darf: Abgabe von Teilen (Siedlung Tungendorf, 625 ho, 1933 = 4 012 
Einwohner) an die Stadt Neumünster om l. 4. 1938 (Abi 1938, S. 107) 

Eingliederung der Gemeinde Tosdorf und von bewohnten Flurstücken (5 Einwohner) 
der Gemeinde Groß Horrie om l. 4. 19:19 (Abi 1938, S. 428) 

Abgabe von Teilen (Dorf Tungendorf und Wpl Blocksberg, 493 ho, 268 Einwohner) 
an die Stadt Neumünster am 26. 4, 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Die Restgemeinde Tungendorf wurde om 15. 9. 1970 in "Tosdorf" umbenonnt 
(Abi 1970, S. 548). Sie entspricht etwa dem Gebiet der alten Gemeinde Tosdorf, 
die 1939 zu Tungendorf kam. 

Eingliederung von Flurstücken (59. ha, Wpl Bornrüm) des Gutsbezirks Bothkomp in 
die Landgemeinde Tosdorf am 11. 6. 1912 (Abi 1912, S. 396) 

Eingliederung von Teilen (50 ho) des bisher kommunalfreien Dosenmoors in die 
Landgemeinde Tungendorf om 20. 11. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1 561 

1 765 
1 269 

496 
496 

201 

456 

418 

481 

352 

686 

175 

348 

323 
201 

117 
5 

4 213 

1 770 

s2 190 
1 668 
s 520 

530 

202 

431 

548 

482 

357 

732 

156 

339 

s 100 
309 

5 188 

2 353 

966 

540 

767 

1 037 

998 

701 

1 251 

394 

503 

656 

s 5 221 
5 079 

s3 485 
2 592 
s893 
933 

511 

719 

1 Oll 

s 726 
868 

635 

1 196 

348 

492 

259 
663 

3 993 

3 829 

726 

347 

541 

855 

486 

397 

960 

217 

373 

480 

3 ·776 

s4 670 
4 124 
s546 

621 

319 

542 

889 a 

434 

370 

931 

227 

375 

141 
427 

3 887 

5 241 

239 

564 

1101 

483 

375 

933 

229 

378 

181 

390 378 766 686 406 347 

s 2 070 

348 

. 2 156 
1 093 

137 

235 

309 

157 

1 057 

146 

237 

162 

2 187 

439 

442 

314 

2 237 

405 

413 

602 

316 

2 006 2 058 

225 

321 

444 

245 

206 

326 

424 

210 

"'· 

Wahlstorf: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

249 

384 

413 

156 

W~nkendorf: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Depenou 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Dieser Tei I ist identisch 
mit dem Gebiet des Gutsbezirks Löhndorf, der om 10. S. 1908 in den Gutsbezirk 
Depenou eingegliedert wurde (Abi 1908, S. 259) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (73 ho, 13 Einwohner) der Gemeinde 
Ruhwinkel om l. 3. 1969 (Abi 1969, S. 152) 

Wendtorf: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (193 ho sog. Probsteier 
Salzwiesen einschl. Strondtlächen) om 28. l. 1885 (Abi 1885, S. 201) 

Änderung der Gemeindefläche ob 1955 infolge Neuvermessung (Zugang 11 ho) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1950 = 406 ho 

Wisch: Vom l. 4. •1939 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde aufgelöst und bildete 
einen Tei I der Gemeinde Borsbek (Abi 1939, S. 3 und 1951, S. 36) 

Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (731 ho sog. Probsteier Salzwiesen 
einschl. Strondflöchen) am 28. l. 1885 (Abi 1885, S. L\11) · 

Wi II mai dt: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausge_,;iesene Fläche 1880 bis 1930 = 565 ha 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Achterwehr* 
Vor 1928: 

Hohensc.hu I en, Gutsbezirk 
Mo r u t end o rl, Gutsbezirk 

A h I efe I d ** 

Alt Duvenstedt• 

AI t e n h o f ** (vor 1928 T ei I des Gutsbezirks Al tenhof) 

A I t e n h o I z ** 
Vor 1928: 

K I o u s d o r f, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Knoop, Gutsbezirk (1928 zu Klausdorf) 
Stift, Gutsbezirk (1928 zu Klausdorf) 
Pro jensdorf, Gutsbezirk (1928 zu Klausdorf) 
Teil des Gutsbezirks Kaltenhof (1928 zu Klausdorf) 

Altenkattbek• 

Arpsdorf* 

A s c h e f f e I ** 

Aukrug• 
Vor 1969: 

Bargfeld, Gemeinde (Gebiet 1953- 1969) 
Barg f e I d, Gemeinde (Gebiet vor 1953) 

Bö k e n, Gemeinde 
Bü n z e n, Gemeinde 
Hamfeld, Gemeinde (Gebiet 1953- 1969) 

Hornlei d, Geme"inde (Gebiet 1872- 1953) 
Homfeld, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 

I nn i en, Gemeinde (Gebiet 1872- 1969) 
In nie n, L'andgemeinde (Gebiet vor 1872) 

Bargstall• 

Bargstedt• 
Bargstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Nortorf (1928 zu Bargstedt) 

B a r k e I s b y ** 
Barke I sby, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Hemme I mark, Gutsbezirk (Gebiet 1876- 1928; 1928 zu Barkelsby) 
Hohenstein, Gutsbezirk (1928 zu Barkelsby) 
Mohrberg, Gutsbezirk, ohne Wpl Mohrbergermühle 

(1928 zu Barkelsby) 

Beldort• 
Beldorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Honerau (1928 zu Beldorf) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde' gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 
a) darunter männlich 152 
b) darunter männlich 183 
c) darunter männlich 209 
d) darunter Wpl Tönsheide (Tbc-Krankenhaus) 1950 = 270, 1961 = 208 Personen 
e) davon Wpl Forsthaus Bargstedt 4, Bargstedler Moor 67 Personen 
f) darunter 21 reichsangehörige Militärpersonen 
g) ohne Wpl Meierhof Sophienruh (1895 = 26 Einw.), der 1897 vom Gutsbezirk Mohrberg 

zum Gutsbezirk Hohenstein umgemeindet und danach niedergelegt wurde 
h) einschl. Wpl Sophienruh 
i) darunter Wpl Grünenthai 1885 = 9,· 1895 = 291 Personen 
k) darunter männlich 343 

ANMERKUNGEN zu: 

Achterwehr: Zusummenlegung der Gutsbezirke Hohenschulen und Morutendorf 
zu einer Landgemeinde Achterwehr om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer v. 3.10. 1928) 

Ah I efel d: Eingliederung des bisher kommunalfreien.forstfiskalischen Geheges 
Ahlefeld om 10. 3. 1874 (Abi 1874, S. 110) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 ' 1885 

1970 1 568 342 352 357 423 421 

1925 424 137 120 150 202 190 
1925 I 144 205 232 207 221 231 

1970 417 123 140 llO 107 105 

1970 2 ll4 618 661 648 713 660 

1970 1 209 291 285 

1970 1 947 s 785 

1925 591 389 307 330 
1925 868 313 278 
1925 262 45 41 
1925 136 s 135 
1928 s 90 

1970 616 90 95 107 106 99 

1970 1 210 163 169 155 160 158 

1970 1 039 434 435 405 451 458 

1970 4 988 1 180 1 099 1 071 1 166 1 184 

1961 645 
1950 597 147 136 131 141 124 
1961 I 303 321 300 250 305 309 
1961 973 221 194 197 205 188 
1961 I 420 
1950 I 467 248 273 253 283 

227 213 
1961 648 221 220 262 280. 

264 256 

1970 463 166 177 184 196 173 

1970 1 798 410 460 
1915 I 267 397 405 429 454 455 

5 5 

1970 1 881 677 
1925 528. 404 345 
1925 655 146 143 

88g 98g 
91 h 

1970 1 200 
26Ö i 1915 I 055 250 227 224 240 

1928 167 : 

Alt Duvenstedt: Eingliederung derdrei Kolonistenstellen "Broholm" om 
2. 9. 1871 (Abi 1871. S. 231) 
Abgabe von Flurstücken (104 ho) an den Forstgutsbezirk Hohner Horde om 
19. 12. 1876 (Abi 1876, S. 475) 
Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

AI ten hol: Umwandlung des Gutsbezirks Altenhof ohne den Hof Hoffnungsthai 
und ohne die Dorfschaft Bornstein in eine Landgemeinde Altenhof om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Der Gutsbezirk Altenhof wurde om II. 10. 1872 durch Eingliederung der Gutsbezirke 
Asehau und Hoffnungsthai vergrößert (Abi 1872. S. 404) 

AI ten ho I z: Name der Gemeinde vor 1933: "Kiousdorf". Nomensänderung in 
"Aitenholz" am I. 3.1933 (Abi 1933, S. 159) 
Eingliederung der Gutsbezirke Knoop und Stift (Kreis Eckernförde) und des Guts· 
bezirks Projensdorf (Kreis Bordesholm) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummern vom 3. 10. und 10. 10. 1928) 
Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Kaltenhof om I. 12. 1928 
(Abi 1928, S. 406) 
Der Gutsbezirk Stift wurde om 29. 3. 1876 aus einem Teil des aufgelösten Guts­
bezirks Seekamp gebildet (Abi 1876, S. 179) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

441 

223 
218 

88 

652 

350 
284 

45 

454 

229 
225 

94 

682 

253 

s790 

358 
287 

52 
s90 

455 

248 
207 

106 

679 

336 
272 

50 

504 

114 

680 

267 

s 760 

350 
274 
76 

sffJ 

512 

303 b 
209 

132 

759 

955 

393 
275 

44 
243 c 

450 

251 
199 

147 

762 

884 

481 
276 
84 
43 

461 

254 
207 

120 

781 

283 

788 

388 
276 
74 
48 
2 

94 

166 

442 

1 235 

90 

164 

440 

1 327 

83 

156 

419 

1 378 

86 

157 

420 

1 422 

77 

206 

481 

1 567 

74 

227 

488 

I 677 

71 

220 

492 

I 678 

126 
309 
188 

284 

328 

190 

438 

325 
160 
IOBg 

I 035 

166 
296 
206 

275 

384 

193 

481 
476 

5 

679 
340 
153 
103g 
83h 

132 
298 
210 

266 

472 

208 

509 

350 
149 
101 

422 

114 
324 
213 

268 

503 

186 

609 
538 

71 e 

688 
368 
158 
110 
52 

406 
403 

3 

110 
350 
225 

275 

607 

178 

581 

341 
191 
78 

III 
368 
241 

270 

687 

188 

572 

376 f 
251 
109 

453 

Der Gutsbezirk Projensdorf veränderte sein Gebiet vor 1910 durch Abgabe von be-­
wohnten Flurstücken (225 ha) an die Stadt Kiel am 27. 4. 1909 (Abi 1909, S. 283) 
und Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Kanalgutsbezirke Eckernförde 
und Kiel im Jahre 1906 (Abi 1906, S. 69, 289 und 378) 

Asche ff e I : Eingliederung der bisher kommunal freien, forstfi skol i sehen Gehege 
Holzkoppel, Wellbörn, Deepende und Brommerberg om 10.3.1874 (Abi 1874, S. I 10) 

Aukrug: gebildet om 31. 12.1969 durch Vereinigung der Gemeinden Borgfeld, 
Böken, Bünzen, Hornfeld und lnnien ( 1\bl 1968, S. 533) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (Wpl Tonnenfelde, 47 ho, 14 Einwohner) 
der Gemeinde Hornfeld in die Gemeinde Borgfeld om I. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken (Wpl Bucken) der Landgemeinde lnnien 
in die Landgemeinde Hornfeld om 5. 12. 1871 (Abi 1871. S. 377) 

Bargstall: Abgabe von Flurstücken (15 ho) an die Gemeinde Sophienhomm om 
31. 12. 1962 (Flurbereinigung) 

Vor 1878 zum Kreis Eckernför'de gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Bargstedt: Eingliederung eines Teils (Gehege Holtdorf Anteil, Gehege 
Himmelreich mit der Försterei Bargstedt, Bargstedter Moor) des aufgelösten Forst­
gutsbezirks Nortorf om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

107 
362 
·m 

287 

699 

185 

648 

824 
387 
230 
128 
79 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 

432 

115 

749 

275 

805 

70 

182 

460 

1 633 

196 
326 
222 

268 

621 

155 

578 

742 

411 

462 

112 

749 

264 

919 

73 

167 

471 

1 758 

236 
321 
244 

300 

657 

138 

. 531 

812 

394 

829 

340 

I 462 

815 

1 945 

164 

412 

I 230 

3 679 

532 
709 
512 

565 

I 361 

304 

1 030 

I 698 

793 

I 119 

275 

1 448 

792 

2 517 

151 

397 

I 034 

3 459 

504 d 
488 d 
660 
466 
467 
483 

1 362 

236 

998 

2 407 

779 

781 

164 

I 180 

407 

I 989 

89 

235 

729 

2617 

385 

443 
329 
344 

I 116 

168 

680 

I 649 

487 

619 

157 

1 216 

391 

2 454 

86 

225 

681 

2 488 

390 
300 
319 

I 123 

165 

631 

I 548 

411 

27.5. 

1970 

630 

167 

135\ 

325 

6 475 

59 

225 

646 

2 575 

151 

574 

1 837 

354 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (14 Im) der Stadt Nortorf om 1.10.1935 
(Abi 1935, S. 399) 
Barkelsby: gebildet om 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Hemmelmork 
(Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung der Gutsbezirke Hemrnelmark, Hohenstein (ohne einige Lrnbcwohntc 
Flurstücke) und Mohrberg (ohne Wpl Mohrbergermühle) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (18 ho) on die Stadt Eckernförde arn I. 10. 1937 
(Abi 1937, S. 232) 

Be I dorf: Einglied~rung der Landgemeinde Großenbornholt und eines Teils des 
aufgelösten Gutsbezirks Honerau (GS!hege Aolho~.)p, 167 ho, bewohnt) orn 31.10.1928 
(Abi 19:28, S. 376). Aolhoop ist frühestens 1905 ols Wpl erwähnt. 

Abgabe von Flurstücken an die Landgemeinde Steenfcld am I. 4. 1930 (23 ho) und 
2. 10. 1930 (I ho) (Kreisblott des Kreises Rencisburg 1929, S. 142 und 1930, S. 135) 
Ausgliederung des Tei I s, der bis 31. I 0. 1928 die Landgemeinde Großenbornholt 
bildete, zwecks Neubildung der Landgemeinde Großenbornholt am I. 4. 1932 
(Krei sbl ott des Kreises Rcndsburg 1932, S. 17) 
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Kreis Randsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Bendorf• 
Bendarf, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
0 er s d o rf, Gemeinde (1938 zu Bendorf) 

Beringstedt• 

Bissee .. 

Bistensee•• 

Blumenthal• 
Blumenthal, Gemeinde (Gebietvor1939) 
Wpl Im Busch der Gemeinde Rumohr (1939 zu Blumenthal) 

Böhnhusen .. 
Böhnhusen, Gemeinde (Gebiet 1939- 1951) 

Bohnert•• 
Bohnert, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1927) 
Eschelsmark, Gutsbezirk (Gebiet 1876-1928; 1928 zu Bohnert) 
Wpl Hoheluft des Gutsbezirks Omum (1927 zu Bohnert) 

Bokel• 
Boke I, Gemeinde (Gebiet vor 1957) 

Bordesholm• 
Bordesholm, Landgemeinde (Gebiet vor 1906) 
Eiderstede, Landgemeinde (1906 zu Bardeshalm) 

Borgdorf- Seedorf• 

Borgstedt•• 

Bornholt• 
Vor 1938: 

Großenbornhol t, Gemeinde 
L ü I je n bo r n h o I I, Ge~einde 

Bovenau • 
Von 1928 bis 1938 bestehend ous: 

Bavenau, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 
Eh lersdorf, Gemeinde (1938 zu Bavenau) 

Vor 1928 bestehend aus: 
Georgenthal, Gutsbezirk 
Osterrade, Gutsbezirk 
Kluvensiek, Gutsbezirk (Gebiet 1905-1928) 

K I uven si ek, Gutsbezirk (Gebiet vor 1905) 
Wpl Kluvensieker Schleuse des Kanalgutsbezirks Rencisburg 

(1905 zu Kluvensiek) 
Stei nwehr, Gutsbezirk 

Brammer• 

•) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932 - 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
-) Vor 1970 zum Kreis Randsburg gehörig 

")Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Plön 
a) darunter männlich 172 
b) darunter männlich 161 

ANMERKUNGEN zu: 

Bendorf: Eingliederung der Gemeinde Gersdorf om I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 451) 
Eingliederung des Geheges Bondenschiften des Forstgutsbezirks Honerau am 
23. I. 1878 (Abi 1878, S. 31) 

Bi stensee: Eingliederung eines Teils (153 ho Wasserfläche = Bistensee) des 
Forstgutsbezirks Hüttener Horde am 29. II. 1911 (Abi 1912, S. 20 und Kreisblatt 
des Kreises Eckernförde 1912, S. 10) 
Eingliederung derbisher kommunal freien, forstfi skali sehen Gehege Silberbergen 
und Frasenboje crn 10. 3. 1874 (Abi 1874, S. 110) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für dos 

3.12. l 1.12. l 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 2072 415 411 424 441 467 
1930 1 234 184 192 189 203 212 
1930 838 231 219 235 238 255 

1970 1 428 391 391 361 375 385 

1970 927 305 303 282 272 253 

1970 586 108 95 98 108 101 

1970 780 370 365 
1930 758 376 354 333 360 350 
1939 22 16 15 

1970 529 274 255 215 221 220 
1950 1 318 

1970 848 376 345 339 
1925 438 292 279 256 258 
1925 368 84 89 81 

40 

1970 1 523 
1956 1 518 277 276 263 327 299 

1970 1017 882 919 884 958 1 020 
1900 279 486 520 474 516 543 
1900 544 396 399 410 442 477 

1970 679 159 213 221 228 221 

1970 742 334 293 354 335 337 

1970 1109 285 276 284 285 264 

1915 598 149 143 140 120 118 
1930 518 136 133 144 165 146 

1970 2 620 983 985 948 954 

1930 1 445 
1930 1 171 

1925 432 152 142 150 155 159 

1925 1 013 467 431 428 408 423 
1925 726 
1900 759 254 246 255 236 217 

13 13 10 12 

1925 445 161 151 139 139 143 

1970 1 367 259 263 246 262 264 

Blumenthai: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (22 ha, Wpllm Busch) 
der Gemeinde Rumohr am I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 344) 

Böhnhusen: Vom 1.4.1939 bis 31.3.1951 war die Gemeinde Böhnhusen um das 
Gebiet der in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinden Schönhorst und Techelsdorf 
vergrößert (Abi 1939, S. 1 und 1951, S. 36) 

Bohnert: gebildet am 29. 3. 1876 aus Teilen der Gutsbezirke Eschelsmark und 
Ornum (Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung von Flurstücken (40 ho, Wpl Hoheluft) des Gutsbezirks Ornum am 
5. I. 1927 (Abi 1927, S. 27) 
Eingliederung des Gutsbezirks Eschelsmark om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Bokel: Eingliederung von Flurstücken (5 ha, 5 Einwohner) der Gemeinde 
Ellerdorf om I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Bordesholm: Eingliederung der Landgemeinde Eiderstede am 1.4.1906 
(Abi 1906, S. 99) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

477 468 453 485 543 548 552 
217 212 229 251 270 257 249 
260 256 224 234 273 291 303 

426 477 494 544 606 660 607 

251 265 253 248 218 183 201 

112 112 107 117 121 132 139 

345 309 
331 326 289 293 296 295 270 

19 16 

203 217 241 222 244 211 196 

316 283 276 
241 247 215 218 234 222 208 

63 59 63 54 49 53 58 
10 11 10 

292 289 290 262 313 361 348 

1 079 1 143 1 141 I 322 1 523 I 800 I 830 
551 599 540 589 
528 544 601 733 

200 199 192 175 175 187 1~8 

387 406 392 472 537 486 499 

431 237 224 232 458 225 

213 96 96 99 238 a 97 
218 141 128 133 220 b 128 128 

1177 974 933 901 928 899 839 

517 
322 

170 162 162 180 196 213 177 
616 405 384 364 368 347 340 

237 202 199 186 183 
218 254 224 
20 8 13 

153 145 150 155 165 153 139 

234 227 229 244 230 260 249 

Gebietsveränderungen unbewohnter Flächen: 

Gebietsaustausch zwischen der Landgemeinde Bordesholm und dem Forstgutsbezirk 
Bordesholm am 17. I. 1883 (Abi 1883, S. 49). Saldo für die Landgemeinde: - 14 ha 

Ei:.gliederung bisher kommunalfreier Flächen (58 ha) des Dosenmoors in die Land· 
gemeinde Eidersiede am 20. II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 
Eingliederung eines Teils (Gehege Wattenbekund Wildhof, Bordesholmer See, 
zus. 176 ha) des aufgelösten Forstgut>bezirks Bordesholm am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung von Flurstücken (17 ha) der GemeindeWattenbekam 1. 10. 1942 
(Abi 1942, S. 178) 

Bornhol 1: Vereinigung der Gemeinden Großenbornholt und Lütjenbornholt am 
I. 4. 1938 zu einer Gemeinde Bornholt (Abi 1938, S. 2) 
Die Landgemeinde Großenbornhalt war vom 31. 10. 1928 bis 31. 3. 1932 aufgelöst 
und bildete einen Teil der Landgemeinde Beldorf (Abi 1928, S. 376 und Kreisblatt 
des Kreises Rendsburg 1932, S. 17) 

Bovenau: Zusammenlegung der Gutsbezirke Georgenthal und Osterrode zu einer 
Landgemeinde Bovenau am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. 

I 1
2g;6 1' 6.6. 

I 
27.5. 

1933 1939 1946 1950 1961 1970 

559 509 937 839 565 534 486 
257 
302 

641 584 I 248 I 041 778 713 729 

160 177 371 319 206 181 155 

136 134 358 286 189 148 144 

289 284 700 670 501 501 437 
280 

9 

179 329 229 246 268 
442 463 908 885 

323 303 623 535 376 346 282 

s493 503 528 
313 302 715 639 488 

I 760 2 051 7 098 7 300 6 190 6 216 6 014 

199 216 441 472 291 260 222 

485 514 I 036 972 820 827 871 

217 213 431 506 341 282 263 

IDO 
117 

774 836 I 476 I 432 I 061 I 047 902 

470 
304 

. 

242 235 549 484 375 341 310 

Eingliederung der Gemeinde Ehlersdorf am 1.4.1938 (Abi 1937, S. 415). Die 
Gemeinde Ehlersdorf war.ebenfalls erst am 31. 10. 1928 durch Zusammenlegung der 
Gutsbezirke Kluverisiek und Steinwehr gebildet worden (Abi 1928, S. 376). Dabei 
blieb eine 1,5 ha große Parzelle des Gutsbezirks Steinwehr ausgenommen und zwei 
zusammen 2,3 ha große Parzellen des Gutsbezirks Sehestedt (Kreis Eckernförde) 
traten hinzu. 

Weitere Gebietsänderungen bei den ehemaligen Gutsbezirken 

Osterrade: Eingliederung von Flurstücken (24 ho) des Konolgutsbezirks Rendsburg 
am 29. 4. 1905 (Abi 1905, S. 224) und Abgobe von Flurstücken (226 ho) an den 
Forstgutsbezirk Hüttener Horde (Kreis Eckernförde) om 10. 5. 1905 (Abi 1905, S. 227) 
Kluvensiek: Eingliederung von Flurstücken des Kanalgutsbezirks Rendsburg ( 17 ho) 
om 29. 4. 1905 (Äbl 1905, S. 223) und Kanalgutsbezirks Eckernförde (9 ho) om 
7. 3. 1906 (Abi 1906, S. 289). Abgobe von Flurstücken (55 ho) on den Forstgutsbezirk 
Hüttener Harde (Kreis Eckernförde) om 10. 5. 1905 (Abi 1905, S. 227) 
Steinwehr: Eingliederung von Flur stücken des Kanal gutsbczi rks Rendsburg { 15 ha) 
am 29. 4. 1905 (Abi 1905, S. 225) und des Kanalgutsbezirks Eckernförde (5 ho) arn 
7. 3. 1906 (Abi 1906, S. 289). Eingliederung von bisher kommunalfreien Wosser· 
flächen der Eider (22 ha) am 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Bredenbek • 
Vor 1928: 

Kronsburg, Gutsbezirk 
Teil des Gutsbezirks Bossee 

Breiholz• 

B r e k e n d o r f ** 

Brinjahe• 

B rode rs by** 
Brodersby, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Schönhogen, Gutsbezirk (1928 zu Brodersby) 

Brügge .. 

Büdel sdorf• 
Büdelsdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1878) 

Bünsdorf** 
Bünsdorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Stei nrade, Gutsbezirk (1928 zu Bünsdorf) 
Schi rnou, Gutsbezirk, ohne Wpl Steinwarf (1928 zu Bünsdorf) 
Wpl Wentorf des Gutsbezirks Sehestedt (1928 zu Bünsdorf) 

Christiansholm• 

D ä n i s c h e n h a g e n ** 
Däni schenhagen, Gemeinde (Gebiet 1934 -1958) 

Oän i schenhogen, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Teil der Landgemeinde Schilksee (1934 zu Dänischenhagen; 

vor 1928 identisch mit dem Gutsbezirk Uhlenhorst) 
Teil der Landgemeinde Schilksee (1934 zu Dänischenhagen; 

vor 1928 Teil des Gutsbezirks Koltenhof) 

Dätgen* 

Damendorf** 

Da m p ** 
Vor 1928 mit geringfügigen Ausnahmen bestehend aus: 

Oamp, Gutsbezirk {Gebiet1876-1928) 
Oo ro I h een th o I, Gutsbezirk 

Deutsch- Nienhot• 
Vor 1909: 

Deutsch Nienhof, Gutsbezirk 
Poh I see, Gutsbezirk, ohne Wpl Monhagen 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
**) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 

.. ) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörtg, 1932- 1970 Kreis Plön 
a) darunter männ I ich rund 700 
b) darunter 28 Personen in 10 Schtffen auf der Eider 
c) darunter männlich 183 

ANMERKUNGEN zu: 

ßredenbek: Zusammenlegung des Gutsbezirks Kransburg mit einem Teil des 
ouf~elösten Gutsbezirks Bossee zu einer Landgemeinde Bredenbek om 31. 10. 1928 
(Ab 1928, S. 376) . 

Brei ho I z: Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen der Eider (36 ho) 
om 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 
Eingliederung von Flurstücken (Meckelmoor) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Rendsburg om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1890 bis 1915 = I 717 ha 

Brodersby: gebildet am 29. 3. 1876 Clus Teilen der Gutsbezirke Schönhagen 
und Olpenitz (Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Schönhagen am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

-

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1 875 1880 1885 

1970 I 243 477 451 

1925 879 435 387 392 392 381 
1925 369 90 70 

1970 I 850 763 786 830 880 907 

1970 2 046 597 575 560 522 564 

1970 462 176 165 s 160 159 157 

1970 982 504 502 493 521 
1925 519 388 377 395 
1925 461 114 116 126 

1970 785 607 578 506 486 509 

1970 516 
1 4:28 b 

I 593 I 625 
1 287 1 447 

1970 I 321 
1925 594 211 227 216 224 
1925 196 59 62 74 66 

123 

1970 839 240 217 209 210 

1970 I 571 
1956 1 574 1 071 
1925 506 605 622 603 
1925 311 109 107 101 98 

359 

1970 I 061 290 287 283 

1970 746 227 255 254 270 

1970 I 376 

1925 1 219 l 609 l 586 537 539 
1925 176 48 

1970 2 234 s 650 633 s 585 s 540 

1905 I 470 331 334 316 276 
s320 299 s 270 s 265 

Eingliederung von Flur.stücken (14 ho) des Gutsbezirks Kerlsburg om 6.5.1879 
(Abi 1879, S. 135) 

487 
234 
66 
77 

110 

202 

930 
560 
100 

270 

272 

281 

512 
26 

497 

243 
254 

Bü d e I sdo rf: Abgabe der im Be.sitz der Altono·Kieler Ei senbohngesell schalt 
befind I i chen, nördli eh der Ei der gelegenen Flur stücke an die Stadt Rendsburg 
om 29. 9. 1876 (Abi 1876, S. 414) 

Eingliederung von Flurstücken des Kanalgutsbezirks Eckernförde (17 ho, Pferde­
holtergewese an der Obereider) am 25. 10. 1878 (Abi 1878, S. 417) 

Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen der Eider (64 ha) am 
28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig. Änderung der Kreiszugehörigkeit 'am 
25. IQ. 1878 (Abi 1878, S. 417) 

Bünsdorf: Eingliederung des Gutsbezirks Steinrode, des Gutsbezirks Schirnou 
ohne Wpl Steinwarf sowie des Wpl Wentorf des aufgelösten Gutsbezirks Sehestedt 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. l'i28) 

Abgabe von Flurstücken (12 ha) an die Gemeinde Groß Wittensee om I. 10. 1941 
(Abi 1941, S. 72) 

Christion sho Im: Eingl icderung von Flurstücken (Teile des Königsmaors) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Hohner Harde am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken an die Gemeinden Friedrichsholm (3 ho) und Königshügel 
(26 ha), gleichzeitig Eingliederung von Flurstücken (0,5 ho) der Gemeinde 
Friedrichsholm om I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 69) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

443 451 

380 377 366 364 442 431 
66 87 

1 157 1 070 1 004 1 002 s 1 300 a s 1 050 

567 603 571 580 539 599 

160 142 130 137 165 179 

469 459 456 439 450 485 
344 338 329 315 337 338 
125 121 127 124 113 147 

539 534 525 518 499 512 

1 819 2 616 3 029 3 818 4608 5 010 

426 395 
206 210 206 210 202 196 

55 58 54 62 67 54 
78 67 
80 56 

191 160 160 170 193 210 

950 866 
613 614 605 649 720 730 
105 117 101 82 72 89 

219 135 

272 271 255 269 270 326 c 

283 287 296 296 278 281 

506 481 466 497 531 513 
28 41 35 27 36 42 

s480 446 s 435 418 s 460 

231 227 202 209 
s250 219 s235 209 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 890 ha, I 880 bis 1915 = 577 ha 

Vor 4878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Dänischenhagen: gebildet am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Eckhof (Abi 1876, S. 179) 

496 

418 
78 

1112 

606 

166 

478 
336 
142 

494 

5 361 

391 
191 

58 

208 

609 
76 

294 

281 

497 

445 
45 

433 

Vom 30. 9. 1928 bis 30. II. 1934 war die Landgemeinde Dänischenhagen aufgelöst 
und bildete einen Teil der Landgemeinde Schilksee. Am I. 12. 1934 wurde 
Däni sehenhegen wieder eine selbständige Landgemeinde und dabei um Teile der 
Landgemeinde Schi!ksee vergrößert. Diese Teile, die erst 1928 zu Schilksee ge­
kommen waren, bestanden vor 1928 aus dem Gebiet des .1928 aufgelösten Gutsbezirks 
Uhl enhorst und einem Tei I {Wpl Gut Kai tenhof, Frescnhagen und Sturenhagen) des 
1928 aufgelösten Gutsbezirks Kaltenhof (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928 und 
Abi 1934, S. 311) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Strande am I. 4. 1958 (Abi 1958, S. 180). 
Verlust: 4 ha Fläche, 19 Einwohner 

D ä t g e n: Eingliederung bisher kommunal frei er Flächen des Schönbeker Moors 
(59 ha) am 20. I I. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

Eingliederung eines T ei I s (Schönbeker Moor tei I weise, Gehege Sören tei I weise) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Bordeshalm am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 743 ha, 1895 bis 1915 = 802 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

27.5. 

1970 

473 495 994 1 067 897 866 944 

1 053 994 1811 1 621 1 108 1 105 1119 

638 655 1 375 1 249 836 743 697 

155 138 324 281 183 174 172 

489 583 1 024 944 591 544 554 

485 495 941 919 .762 733 824 

5 560 5 686 8 756 9 589 8 873 9 538 10 434 

346 348 966 1 031 686 641 383 

210 230 471 443 330 302 276 

s 1 702 1 534 1 741 
972 994 2 24B 2 07B 1 721 

256 264 583 571 378 342 339 

302 314 672 525 367 333 359 

525 525 1 092 1 005 673 622 661 

394 338 715 660 527 477 435 

Oamendorf: Eingliederung der bisher kommunalfreien, forstfiskalischen Gehege 
Altgehege, Gehagel, Ohldiek undViehwisch am 10. 3. 1874 (Abi 1874, S. I 10) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 772 ha 

Da m P: Zusammenlegung der Gutsbezirke Damp und Dorotheenthal sowie eines 
Teils des aufgelösten Gutsbezirks Grünholz {am Bahnhof Vogel sang) zu einer 
Landgemeinde Damp am 30. 9. und I. 12. 1928 (Abi 1928, S. 405 und 406) 

Gebietsoustausch zwischen den Gutsbezirken Damp und Grünholz am 4. 7. 1927 
(Abi 1927, S. 239). Saldo für Damp: - 19 ha 

Die den ehemaligen GutsbezirkGrünholz betreffenden Gebietsteile (1927/28) kannten 
in Bezug auf die Einwohner nicht eindeutig analysiert und zei t! i eh zurückverfolgt 
werden 

Der Gutsbezirk Daratheenthal ist am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Damp gebildet worden (Abi 1876, S. 179) 

Deutsch-Nienhof: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde 
(ahne Wpl Manhogen) om 31. 10. 1928 (Abi ·1928, S. 376) 

Eingliederung des Gutsbezirks Pahl see am 5. 8. 1909 (Abi 1909, S. 343) 

Abgabe von Flurstücken ( 100 ha Wasserflöchen, Pohl see) an die Gemeinde 
Langwedel am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 274) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

D ö rp h o f** 
Dörphof, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Teil des Gutsbezirks Grünholz (1928 zu Oörphol) 

Eckern fö rd e **, Stadt 
Eckernförde, Stadt (Gebiet 1934- 1963) 

Eckernlörde, Stadt (Gebiet 1928- 1934) 
Eckernförde, Stadt (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Marienthal (1928 zu Eckernlörde) 

Borby, Landgemeinde (1934 zu Eckernlörde) 

Ehndorf* 

Eisendorf• 

Ellerdorf• 
E II erdorf, Gemeinde (Gebiet vor 1957) 

Eisdorf- Westermühlen• 
E I s d o r I - Westerm ü h I e n, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Hohner Harde (1928 zu Elsdorf- Westermühlen) 

Embühren • 

Emkendorf• 
Emkendorl, Landgemeinde (Gebiet 1928 - 1931) 

Felde* 
Fe I de, Landgemeinde (Gebiet 1915- 1928) 

Felde, Landgemeinde (Gebiet vor 1915) 
Klein Nordsee, Gutsbezirk (Gebiet 1915-1928; 1928 zu Felde) 

Klein Nordsee, Gutsbezirk (Gebietvor1915) 
Neu Nordsee, Gutsbezirk (1928 zu Felde) 

Feim** 
Vor 1928: 

Rathmannsdorf, Gutsbezirk (Gebiet 1907- 1928) 
Rathmannsdarf, Gutsbezirk (Gebiet vor 1907) 
Teile der Kanalgutsbezirke Eckernförde und Kiel 

( 1906/07 zu Rothmonnsdorf) 

Teil des Gutsbezirks Kai tenhof 

F I e c k e by ** 

*) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932 - 1970 Kreis Rendsburg 
**) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 
a) darunter 1 102 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) geringfügige Differenzen bei der Addition zur darüberstehenden Zahl (10 150) sind 

wahrscheinlich darin begründet, daß für beide Zahlen nur das vorläufrge Ergebnis der 
Volkszählung 1933 zur Verfügung stand 

c) darunter Militärbevölkerung (aktive Militärpersonen einschl. Angehörige) 612 
d) ohne Wpl Mohrrägen und Holzkate 
e) darunter männlich 332 

ANMERKUNGEN zu: 

Dörphof: vor 1876 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde und Einglie­
derung weiterer Flurstücke am 29. 3. 1876 (Abi 1876, S. 17n 
Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Grünholz (Dorf Schuby, 
Hof Grünthal, Einzel stellen) am 30. 9. 1928 (Abi 1928, S. 405) 

Gebiet 
OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 502 751 695 
1925 669 348 346 322 349 341 
1925 832 405 354 

1970 1 406 
1961 1 372 5 137 6 793 
1930 I 004 
1925 907 4 953 c 4 587 4 993 5 321 5 604 

42 27 
1930 326 499 508 790 1 015 1 162 

1970 1 476 228 220 223 247 261 

1970 550 134 124 128 133 126 

1970 1 019 
1950 1 024 245 230 228 240 252 

1970 2751 831 802 774 851 902 
1915 2 260 817 788 762 833 880 
1928 525 14 14 12 18 22 

1970 745 197 180 173 191 169 

1970 3 892 654 822 
1930 4258 

1970 1 387. s 560 546 551 529 
1925 792 
1905 721 s 310d 285 291 286 
1928 352 
1905 453 198 175 191 197 191 
1925 235 80 76 70 63 52 

1970 1 896 s 760 7ll 

1925 987 
1900 954 394 382 373 351 364 

s 10 8 

1928 909 368 339 

1970 421 342 323 308 362 328 

Eckernförde, ·Stadt: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks 
Marienthal (Wpl Wilhelmsthal und Sandkrug) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Landgemeinde Barby am l. 4. 1934 (Abi 1934, S. 101) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (33 ha, 37 Einwohner) der Gemeinde 
Windeby am l. 7. 1963 (Abi 1963, S. 313) 

Weitere Gebietsänderungen mit unbewohnten Flächen: 

Eingliederung bisher kommunalfreier Strand~ und Wasserflächen am 11. 6. 1931 
(Abi 1932, S. 278) 

Eingliederung von Flurstücken (18 ha) der Gemeinde Barkelsby am l. 10. 1937 
(Abi 1937, S. 232) 

Eingliederung von Flurstücken (13 ha) der Gemeinde Windeby am 1.4.1955 
(Abi 1955, S. 167) . 

Ausgewiesene Flächen für die Stadt Eckernförde: 1885 bis 1905 = 893 ha, 
1915 = 902 ha, 1939 = 1 351 ha, 1950 = 1 353 ha, 1956 = 1 366 ha 

E II erdorf: Abgabe von bewohnten Flurstücken (5 ho, 5 Einwohner) an die 
GemeindeBakel om l. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Emkendorf am l. 4. <931 
(Krei sbl alt des Kreises Rendsburg 1930, S. 161) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1930 = 995 ho 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

697 656 692 
329 350 346 311 341 409 377 

347 345 315 

7 894 8 878 9 381 
7 361 

5 896 6 378 6 719 7 088 6 802 6 680 7 328 
31 27 33 

1 347 1 485 1 711 1 763 1 747 1 876 2 020 

239 245 234 259 282 267 

139 135 122 130 129 118 

250 242 243 291 307 325 

904 954 905 908 918 934 
886 938 887 892 900 915 

18 16 18 16 18 19 

175 182 152 190 211 242 

859 699 

560 538 490 529 571 574 
401 

306 283 240 235 244 
113 

200 200 174 227 254 
54 55 76 67 73 60 

624 690 

325 488 e 301 
497 310 310 

9 

305 365 

299 290 295 287 281 278 

Eisdorf • Westermühlen: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forst­
gutsbezirks Hohner Horde (Gehege Osterhemm und Mittelhomm) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. ·1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (35 ho) an die Gemeinde Sophienhomm om 
31. 12. 1962 (Fiurbereinigungsverfohren) 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Emkendorf: vor 1928 Gutsbezirk. Bildung einer Landgemeinde Emkendorf 
· om 31. 10. 1928 durch Zusammenlegung des aufgelösten Gutsbezirks Emkendorf 

(3 836 ho) mit der om 7. II. 1926 aus einem Teil (360 ho) des Gutsbezirks 
Emkendorf gebildeten Landgemeinde Klein Vollstedt und dem Königsmoor (62 ho) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Rendsburg (Abi 1926, S. 321 und 1928, S. 376) 

Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Groß Vollstedt und Abgabe von Flur­
stücken an die Landgemeinden Ellerdorf und Warder am I. 4. 1931 
(Kreisblatt des Kreises Rendsburg 1930, S. 161) 
siehe auch Oldekop, Topographie ... Holstein Bd. 2, X, S. 36 und 47 

Felde: Eingliederung der Gutsbezirke Klein Nordsee und Neu Nordsee om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) · 

Umgemeindung von Flurstücken (70 ho) des Gutsbezirks Klein Nordsee in die 
Landgemeinde Felde am 13. 3. 1915 (Abi 1915, S. 183) 

278 

135 

301 

931 
916 

15 

224 

861 

567 
405 

105 

57 

523 

282 

241 

306 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

611 658 1 215 1 100 857 799 738 

s 19 573 21 019 
10 150 b 13 580 a 24 394 23 356 20 027 19 540 
7774 

2 379 b 

261 281 529 539 345 302 350 

131 122 301 288 179 165 143 

s3ll 305 305 
293 259 501 446 322 

853 825 1 569 1 450 1 102 1 056 1 145 

194 198 437 374 284 245 244 

701 833 1 963 1899 1 283 1 318 1 358 

556 1 026 1 561 2 080 1 643 1 577 1 542 

503 570 1 000 957 819 839 I 313 

374 377 905 722 625 630 919 

Abgabe von Flurstücken (30 ho). des Gutsbezirks Klein Nordsee an den Gutsbezirk 
Ouarnbek am I. 12. 1927 (Abi 1927. S. 417) 

Eingliederung von Flurstücken (33 ho) des Gutsbezirks Ouarnbek in den Gutsbezirk 
Klein Nordsee om 15. 3. 1899 (Abi 1899, S. 327) 

Abgabe von Flurstücken (133 ha, Gehölt Mohrrägen) der Landgemeinde Felde an 
den Gutsbezirk Bossee om 19. 8. 1874 (Abi 1874, S. 352) 

Ausgewiesene Fläche für die Gemeinde Felde 1930 bis 1956 = I 379 ha 

F. e I m : gebi I det am 30. 9 ./1. 12. 1928 aus dem Gutsbezirk Rathmonnsdorf und 
einem Teil des aufgelösten Gutsbezirks Kaltenhof (mit den Dörfern Feim und 
Krück und Einzel stellen) (Abi 1928, S. 405/406) 

Eingliederung von Teilen der Kanalgutsbezirke Eckernförde (Wpl Levensau) und 
Kiel in den Gutsbezirk Rathmannsdorf 1906/07. 
(Abi 1906, S. 139, 378 und 455; 1907, S. 248) 

Fl eckeby: Eingliederung der unbewohnten Exklaven des Gutsbezirks 
Louisenlund (in den Landgemeinden Fleckeby und Hummelfeld) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe eines Flurstücks (27 ha, unbewohnt) an die Gemeinde Güby om I. 4. 1952 
(Abi 1952. S. 397) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1925 = 417 ha, 1930 bis 1950 = 448 ha 
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Kreis Randsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Flintbek .. 
Vor 1937: 

Groß F I i n t b e k , Gerne i nde 
Voo rd e, Gemeinde 
Klein Flintbek, Gemeinde 

F o.c k be k • 

Friedrichsgraben• 

Friedrichsholm• 

Gamm e I by** 
Gammelby, Landgemeinde (Gebiet 1912- 1928) 

Gammel by, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1912) 
Rögen, Gutsbezirk (Gebiet 1912- 1928; 1928 zu Gammelby) 

Rögen, Gutsbezirk (Gebiet 1876- 1912) 

Getto rf** 

Gnutz• 

Götheby- Holm** 
Götheby- Holm, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
M ö h I h o r s t, · Gutsbezirk (1928 zu Götheby-Holm) 

Gokels• 
Gokels, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Ohrsee, Gemeinde, (1938 zu Gokels) 

Graue I• 

Grevenkrug* 

Groß Buchwald .. 

Groß Vollstedt• 
Groß Vollstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1931) 
Tei I des Gutsbezirks (ab 1928 der Landgemeinde) Emkendorf 

(1931 zu Groß Vollstedt) 

Groß W i t t e n s e e ** 
Groß Wi ttensee, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
abzügl ich Wpl Rovenshorst ( 1929 an Marientho1) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
**)Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 

.. ) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Plön 
a) einschließlich Wpl Sprengerteich (1871 noch bei der Landgemeinde Sprenge) 

ANMERKUNGEN zu: 

F I in t.b e k: Eingliederung der Gemeinde Voorde in die Gemeinde Groß Fl intbek 
am I. 10. 1937 (Abi 1937, S. 55) 

Eingliederung der Gemeinde Klein Flintbek in die Gemeinde Groß Flintbek om 
I. 10. 1938. Neuer Name dieser Gemeinde: "Fiintbek" (Abi 1938, S. 225) 

Fockbek: Eingliederung des bisher kommunalfreien, fiskalischen Fockbeker Moors 
om 10. 3. 1874 (Abi 1874, S. 110) 

Eingliederung von Flurstücken (6 ho, Hafenmeistergewese zu Klint) des Kanal· 
gutsbezirks Eckernförde am 25. 10. 1878 (Abi 1878, S. 417 und 1879, S. 20) 
Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen der Eider (18 ha) am 
28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 

Gebiet 
Orrsanwesende Bevölkerung für dos 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

I 
1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 757 1 123 1 060 1 041 1 007 

1930 708 578 565 503 515 517 
1930 375 222 a 210 181 188 

1930 673 345 336 347 345 302 

1970 2 994 1 134 1 134 1 188 1 190 1229 

1970 539 114 95 96 95 80 

1970 709 365 357 367 407 392 

1970 944 285 309 312 307 
1925 480 
1905 327 243 222 220 
1925 464 
1905 617 90 87 

1970 919 1 220 1 301 1 364 1 342 

1970 2 296 484 507 476 498 531 

1970 809 313 291 288 285 274 
1925 613 273 264 247 254 244 

1925 197 40 27 41 31 30 

1970 1 063 315 300 282 329 334 
1930 507 165 159 147 175 171 
1930 556 150 141 135 154 163 

1970 608 158 178 190 208 207 

1970 416 181 171 185 180 158 

1970 894 359 371 348 391 396 

1970 904 335 283 
1930 609 152 153 142 140 144 

182 139 

1970 2 364 573 545 
1925 1 355 570 582 544 531 556 

-9 - II 

Abgabe von Flurstücken (5 ha) an die Gemeinde Schülp b. Rencisburg am I. 4. 1931 
(Kreisblatt des Kreises Rencisburg 1931. S. 69) 

Gebietsaustausch mit der Stadt Rencisburg am I. 7. 1932 (Abi 1932, S. 335) . 
Verlust: 4 ha 

Abgabe von Flurstücken an die Stadt Rencisburg (10 ha) am I. 7. 1942 
(Abi 1942. S. 96) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1930 = 3 017 ha, 1950 = 2 997 ha 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Fri edri chsgraben: gebildet am 2. 9. 1871 (Abi 1871. S. 231) 

Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen der Eider (19 na) am 28.11.1887 
(Abi 1888, S. II) 
Eingliederung von Flurstücken (95 ha, Teil des Hortshaper Moors) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Hohner Harde am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3.10.1928) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (48 ha) der Gemeinde Sophi enhomm 
om 31. 12. 1962 (Fiurbereinigungsverfahren) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1890 bis 1915 = 396 ha, 1930 bis 1961 = 491 ho 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1876, S. 417) 

Friedrichsholm: Eingliederung von Flurstücken (Teil des Königsmoors) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Hohner Horde am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

1 023 1 Oll 1 028 1 121 1 259 1 570 1 459 

532 497 504 597 669 702 674 

208 209 224 241 324 556 516 

283 305 300 283 266 312 269 

1 289 1 379 1 496 1 524 1 559 1 595 1 591 

67 70 68 64 65 63 66 

393 294 305 290 299 314 326 

273 308 284 265 253 271 260 
192 l77 

186 224 209 168 166 
79 83 

87 84 75 97 87 

1 528 1 582 1 491 1 585 1 671 1 619 1 607 

516 585 605 655 710 77l 803 

261 283 269 260 280 303 285 
245 247 241 L37 259 266 259 

16 36 28 23 21 37 26 

347 334 336 332 395 404 406 
183 161 157 173 223 232 237 

164 173 179 159 172 l72 169 

195 192 195 183 222 230 222 

158 143 130 137 130 131 137 

355 341 348 337 341 324 293 

268 281 
147 141 151 159 181 214 L32 

127 122 

567 509 522 
548 578 551 525 490 550 538 

-11 -16 - 16 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken der Gemeinde Königshügel (52 ho) und 
Gebietsoustausch mit der Gemeinde Christionsholm (Zugang 2,5 ho) om 1. 4. 1936 
(Abi 1936, S. 69) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (16 ho) an die Gemeinde Sophienhomm om 
31. 12. 1962 (Fiurbereinigungsverfohren) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1915 = 624 ho, 1930 = 670 ho, 
1950 bis 1961 = 726 ho 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Gammel by: gebildet om 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Rögen 
(Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Rögen om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsoustausch zwischen der Landgemeinde Gammelby und dem Gutsbezirk 
Rögen om 21. 5. 1912 (Abi 1912, S. 388 und Kreisblatt des Kreises Eckernförde 
1912, s. 160) 

Gettorf: gebildet om 29. 3. 1876 aus Teilen der Gutsbezirke Wulf.shogener Hütten 
und Groß Königsförde (Abi 1876, S. 179) 

Gnu I z: Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 bis 1930 = 2 288 ho 

Gölheby ·Holm: Eingliederung des Gutsbezirks Möhlhorst om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Hübergen om 10. 3. 1874 
(Abi 1874, S. 110) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

1 457 1 671 4 982. 5 223 4377 4 209 4677 

713 

505 
239 

1 613 1 909 3 043 3 187 3 098 3 539 4 766 

72 69 143 118 56 55 57 

309 313 560 517 355 320 351 

272 309 680 567 454 466 430 

1 574 1771 3 931 3 917 3 458 3 765 3 938 

755 735 1 509 1 416 979 977 908 

259 291 634 567 414 419 408 

456 441 901 840 523 470 519 
255 
201 

205 189 409 374 242 207 197 

142 146 304 290 247 250 251 

311 328 608 578 393 338 291 

348 343 729 708 505 490 576 

515 561 1 234 1 141 818 815 838 

Gokels: EingliederungderGemeindeOhrseeom 1.4.1938(Abli937, S. 451) 

Eingliederung von Flurstücken (15 ho) des aufgelösten Gutsbezirks Honerau om 
31. 10. 1928 (Abi 1928. S. 376) 

Groß Bu eh wo I d: Eingliederung von Flurstücken (62 ho, Gehege Groß Buchwold) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Neumünster om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 824 ho, 1930 = 887 ho 

Groß Vo II s led I: Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Emkendorf om 
1. 4. 1931 (Kreisblott des Kreises Rendsburg 1930, S. 161). Hierbei kamen die 
Wpl Groß Vollstedt (Emkendorfer Anteil) und Kothenstedt von Emkendorf noch· 
Groß Vollstedt (siehe auch Oldekop, Topographie ... Holstein, Bd.2, X, 5.36 und 47) 

Groß Wi ttensee: Eingliederung der bisher kommunolfreien, forstfiskalischen 
Gehege Dornbrook, Groß- Gehege mit Woldorbeitergehöft, Hasel horst, Fe I senrode 
mit Försterei Söhr om 10. 3. 1874 (Abi 1874, S. 110) 

Eingliederung des Willensees (I 034 ho) aus dem Forstgutsbezirk Hütten bei 
dessen Auflösung om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe des Wpl Rovenshorst on die Landgemeinde Morienthol im Jahre 1929 
(siehe Abi 1931, S. 116) 

Eingliederung von Flurstücken der Gemeinden Bünsdorf ( 12 ho) und Klein Wi ttensee 
(8 ho) om 1. 10. 1941 (Abi 1941. S. 72) 

Abgabe von Flurstücken (II ho Wosserflächen) an die Gemeinden Sehestedt und 
Bünsdorf om 1. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271) 
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Kreis Randsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

G ü by ** 
Vor 1928: 
Güby- Esprehm, Landgemeinde 
Louis e n I und, Gutsbezirk, ohne Exklaven 

Haale• 
H aa I e, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teildes Forstgutsbezirks Rendsburg (1928 zu Haale) 

Hab y ** 

Hamdorf• 

Hamweddel• 

Hanerau- Hademarschen• 

Vor 1938: 
Hanerau, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Ha n er a u, Landgemeinde (Gebiet vor 1928)" 

Teil des Gutsbezirks Honerau ( 1928 zur Landgemeinde Hanerau) 
H a d e m a r s c h e n , Gemeinde 

Haßmoor• 
(vor 1915 Teile des Gutsbezirks Emkendorf und der Landgemeinde Ohe) 

Heinkenborstel• 

Hörsten• 

Hoffeld* 
HoffeId, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Forstgutsbezirks Bordesholm ( 1928 zu Hoffeld) 

Hohenwestedt• 
Hohenwestedt, Gemeinde (Gebiet ~or 1938) 
GI ü s in g, Gemeinde ( 1938 zu Hohenwestedt) 
V a a s b ü t t e I, Gemeinde ( 1938 zu Hohenwestedt) 

Hohn• 
Hohn, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
J u I i anenebene, Gemeinde (1938 zu Holin) 

Holtdorf• 

Ho I ts e e ** 
Vor 1926: 

Hohen I i eth, Gutsbezirk, ohne Wpl Vijohlenburg 
Hohen h o Im, Gutsbezirk 
Harzhof, Gutsbezirk 
Grünhorst, Gutsbezirk 

*) Vor"1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
**)Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 
a) darunter männlich 100 
b) darunter 10 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter 202 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbertsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Güby: Vereinigung der Landgemeinde Güby- Esprehm mit dem aufgelösten Guts­
bezirk Louisenlund (ohne die unbewohnten Exklaven in den Landgemeinden 
Fleckeby und Hummel leid) zu einer Landgemeinde Güby am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung eines Flurstücks (27 ho, unbewohnt) der Gemeinde Fleckeby om 
I. 4. 1952 (Abi 1952, S. 397) 

Hoale: Eingliederung eines Teils (46 ha, Gehege Klein Haale einschl. Försterei) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Rendsburg am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit l ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 195 467 436 433 465 459 

1925 593 263 253 242 242 248 
1925 575 204 183 191 223 211 

1970 1 302 422 429 
1915 1 260 419 416 413 429 419 
1928 46 6 10 

1970 579 278 270 263 274 260 

1970 3 085 825 848 858 964 920 

1970 930 190 204 219 223 218 

1970 1 436 1 240 1 505 

1930 450 
1925 141 278 333 374 387 
1923 309 40 48 
1930 1 025 919 922 930 1 029 1 070 

1970 1 027 s255 s 205 

1970 754 233 223 203 211 196 

1970 881 73 64 70 59 58 

1970 662 245 206 
1915 527 248 241 237 228 202 
1928 135 4 4 

1970 1 783 1 656 1 694 1 681 1 794 1 898 
1930 961 I 389 I 457 I 433 1 562 1 668 
1930 279 68 58 69 63 67 
1930 543 199 179 179 169 163 

1970 3 201 1 106 1 076 1 085 1 146 1 091 
1930 2 627 960 903 '127 984 930 
1930 469 146 173 158 162 161 

1970 735 137 140 130 123 122 

1970 2171 681 

1925 927 321 
1925 294 96 82 85 
1925 622 187 171 186 194 191 
1925 328 82 76 75 83 84 

Haby: Name der Gemeinde vor 1932: "Hoby-Lehmsiek". Änderung in "Haby" am 
28. I. 1932 (Abi 1932, S. 84) 

Hamdorf: Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen der Eider 
(89 ha) am 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (II ha) des Kanalgutsbezirks Rendsburg 
am 29. 4. 1905 (Abi 1905, S. 224) 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Hamweddel: Eingliederung eines Teils (63 ha, Gehege Hamweddel, unbewohnt) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Rendsburg am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Hanerau- Hademarschen: Vereinigung der Gemeinden Honerau und 
Hodemarschen am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 457). Der ursprünglich für die neue 
Gemeinde beschlossene Name "Hademarschen" wurde noch vor dem lnkrafttreten 
in "Hanerau- Hademarschen" abgeändert (Abi 1938, S. 126) 

Eingliederung des Gutsbezirks Honerau (ohne das Gehege Aalhaop und andere 
Fll)!"stücke) in die Landgemeinde Honerau am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S .. 376) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (13 ha) an die Gemeinde Oldenbüttel am 
I. 10. 1942 (Abi 1942, S. 151) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 
16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

428 424 395 393 361 402 423 407 422 750 793 641 601 598 

239 237 224 227 222 237 229 

189 187 171 166 139 165 194 

463 515 546 520 498 1 000 824 577 518 508 
440 455 460 506 508 500 

8 9 

274 248 243 225 260 244 252 198 212 491 379 260 261 281 

1 007 1 052 1 043 1 045 1 130 1 090 1113 1 027 952 1 901 1 738 1 170 1 100 1 084 

212 196 212 236 257 251 259 250 258 559 509 348 339 372 

1 859 1 967 2 247 2 211 2 266 4 210 3 974 3 090 2 895 3 196 

440 389 ,,.,,,,,,,,,,,,: 
428 416 403 396 397 . 364 

42 33 

:,;:::: / 1 279 I 401 • 1 506 1 538 1 829 1 761 1 807 1 822 

s 235 s235 s 315 s300 283 250 625 571 335 299 306 

208 211 225 204 191 194 223 203 181 507 401 205 202 181 

64 56 51 l32a 57 67 55 59 136 104 69 56 62 

211 199 204 195 181 388 360 244 200 156 
196 7SJ7 192 189 199 203 . 

4 10 

2 131 2 353 2 401 2 557 2 673 2 519 2658 2 636 2 640 b 5 321 5 200 4 040 4 069 4 352 
1 888 2 114 2 158 2 305 2 397 2 196 2 318 2 304 

78 63 68 70 101 117 115 91 

165 176 175 182 1/5 206 225 241 

1 087 1 142 1 097 1 126 1 186 1 233 1 235 1 200 1 386 c 3 806 3 425 r 1 750 r 1 635 1 612 -
926 971 943 974 1 039 1 067 1 088 1 060 

161 171 154 152 147 166 147 140 

109 124 117 134 147 174 154 127 123 277 232 122 137 102 

613 572 735 649 641 1 398 1 200 1 031 903 899 

261 264 332 .. 
78 76 9~ 62 43 71 85 

166 186 163 183 184 203 231 

80 90 69 63 87 101 87 

' 
Haßmoar: gebildet am 5. 5. 1915 aus Teilen des Gutsbezirks Emkendorf Eingliederung der Gemeinde Julionenebene om I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 452) 
(I 010,7 ha) und der Landgemeinde Ohe (0,8 ha, bewohnt) (Abi 1915, S. 281) Eingliederung von unbewohnten Flur stücken ( 112 ha) der Gemeinde Königshügel 
Eingliederung der in der Gemeinde liegenden Exklave der Gemeinde Ohe om am I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 69) 
I . 4. i 939 (Abi 1938, S. 407) Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (13 ho, Lohe· Föhrdener Moor) des 

Hörsten: Eingliederung von bisher kommunal freien Wasserflächen der Ei der aufgelösten Forstgutsbezirks Hohner Harde in die Landgemeinde Julionenebene am 

( 12 ho) om 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (46 hc. unbewohnt) der Gemeinde Osterrönfeld am 
Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417 und 1879, S. 20) 

I. 7. 1961 (Abi 1961, S. 406) Ho I I d o rf: Eingliederung eines Teils (Gehege Holtdorf tei I weise) des aufgelösten 

Ho I I e I d: Eingliederung der Gehege Kuhhagen (33 ho) und Jettbrack (I 02 ha, mit 
Forstgutsbezirks Nortorf am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Forsthaus Holfeld) des aufgelösten Forstgutsbezirks Bordesholm om 30. 9. 1928 Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 479 ho 

(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Holtsee: gebildet am 7. 8. 1926 aus einem Teil (414 ho) des Gutsbezirks 

Hohenwestedt: Eingliederung der Gemeinden Glüsing und Vaasbüttel am Hohenlieth (Abi 1926, S. 123 und 229) 

I. 10. 1938 (Abi 1938. S. 240) Eingliederung des aufgelösten (restlichen) Gutsbezirks Hohenlieth (ohne den Wpl 

Hohn: Abgabe von bewohnten Flurstücken (7,6 ho; seit 1954 bewohnt; betroffene 
Vijohlenburg) sowie der Gutsbezirke Hohenholm, Harzhof und Grünhorst am 

Einwohner 1961 = 61, 1956 = s55) an die Gemeinde Sophienhamm Mitte 1959 im 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Zu~e von Flurbereinigungsmaßnahmen (noch Mitteilung der Amtsverwaltung Hohn); Der Gutsbezirk Hohenholm ist am 7. 8. 1878 aus Teilen des Gutsbezirks Hahenlieth 
sie e auch bei Sophienhomm gebildet worden (Abi 1878, S. 267) 
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Kreis Randsburg-Eckernförde 

"Gemeinde 

Holzbunge** 

Holzdorf** 
Hol zdarf, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Söby, Landgemeinde (1928 zu Holzdorf) 
Moas leben, Gutsbezirk, ohne Wpl Anteil Sieseby (1928 zu Holzdorf) 

Hüllen** 
Hütten, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Hütten, Farstgutsbezirk, ohne den Willensee 

( 1928 zur Landgemeinde Hütten) 

Hummelfeld** 

Jahrsdorf• 

Jevensledl• 

Karby** 

Klein Willensee** 

Königshügel• 

Kasel"* 
Kose I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Ornum, Gutsbezirk, ohne Wpl Hoheluft (1928 zu Kasel) 

Krogaspe• 

Kronshagen* 
Kronshagen, Gemeinde (Gebiet 1907- 1965) 

Kronshagen, Landgemeinde (Gebiet 1893- 1907) 
Kronshogen, Landgemeinde (Gebiet vor 1893) 
Wpl Kopperpohl der Landgemeinde Wik (1893 zu Kronshogen) 

abzüglich Wpl Julienlust (1907 an Hasseldieksdamm) 
Saldo des Gebietsaustausches mit der Stadt Kiel 1965 

Krummwisch• 
Vor 1928: 

Groß Nardsee, Gutsbezirk 
Klein Königslörde, Gutsbezirk (Gebiet 1905 -1928) 

Klein Königsförde, Gutsbezirk (Gebiet vor 1905) 
Teil des Gutsbezirks Groß Königsförde (1905 zu Klein Königsförde) 
Teil des Kanalgutsbezirks Eckernförde (1906 zu Klein Königsförde) 

•) Vor 1932 zum Krers Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
.. ) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 
a) darunter Wpl "Lager Wittensee" 357 
b) darunter männlich 208 
c) darunter männlich 247 
d) darunter männlich 258 

ANMERKUNGEN zu: 
' 

Hol zdarf: gebildet om 29. 3. 1876 (desgleichen die Landgemeinde Söby) aus 
Teilen des Gutsbezirks Moasleben (Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung der Landgem~inde Söby und des Gutsbezirks Moasleben (ohne Wpl 
Anteil Sieseby, 1925 = II Einwohner) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Abgabe der Pochtstellen Brommermoor und Rosenthai der Landgemeinde Holzdorf 
an die Landgemeinde Thumby om 15. 2. 1877 (Abi 1877, S. 53) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 519 253 255 224 218 231 

1970 1735 1 037 
1925 819 549 527 
1925 553 396 422 399 
1925 363 111 

1970 695 226 216 231 225 225 
1925 552 215 205 223 218 215 
1928 143 11 11 8 7 10 

1970 791 401 353 342 329 323 

1970 875 198 194 172 186 185 

1970 2 464 1 135 

1970 206 190 263 248 237 

1970 430 154 161 137 134 149 

1970 627 142 146 148 152 148 

1970 2 151 643 617 610 591 557 
1925 1 049 402 371 393 379 352 
1928 1 104 241 246 217 212 205 

1970 1182 274 280 257 296 272 

1970 541 s 280 s280 
1961 592 
1900 629 
1890 607 275 267 265 284 278 
1893 20 70 63 
1907 -36 -17 -13 
1965 -58 - s40 - sSO 

1970 1 391 s460 s 410 

1927 1 003 340 33~ 311 329 289 
1927 389 
1900 254 78 75 BI 68 77 

s 40 s 30 
II 

Hütten: Eingliederung des Forstgutsbezirks Hütten ohne den Willensee om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

13 

Der 1872 gebildete Forstgutsbezirk Hütten (in den Gemeindeverzeichnissen vor 
J.900 auch als Forstgutsbezirk "Hüttener Harde"' be;;::eichnBt) hatte nochstehende 
Änderungen seines Gebietes ohne Auswirkung auf seine Einwohnerzahlen: 

om 2. 5. 1905: Eingliederung von Flurstücken (27 ho) des Gutsbezirks 
Groß Königsförde (Abi 1905, S. 183) 

om 10.5.1905: Eingliederung von Flurstücken aus den Gutsbezirken Kluvensiek 
(55 ho) und Osterrode (226 ho), beide Kreis Rendsburg(Abl 1905, S.227) 

am 13.3.1907: Abgabe von Flurstücken (308 ho) zur Neubildung des Forstguts· 
bezirks Sehestadt (Abi 1907, S. 213) 

om 29. II. 1911: Abgabe von Flurstücken (153 ho, Bi stensee) an die Landgemeinde 
Bistensee (Abi 1912, S. 20) 

H umm e I f e I d: Name der Gemeinde vor 1932: "Hummelfeld- Wolfskrug". Nomens· 
änderung om 28. I. 1932 (Abi 1932, S. 84) 

Jahrsdarf: ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 867 ho 

Jevenstedt: ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1950 = 2 459 ho 

Korby: gebildet om 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Kerlsburg 
(Abi 1876, S. 179) 

- 152-



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

224 237 229 202 201 231 250 

1 015 912 937 
528 522 522 460 519 525 497 
397 391 371 349 367 373 351 

102 103 89 

201 210 215 224 224 220 233 
192 202 203 212 212 210 218 

9 8 12 12 12 10 15 

319 321 301 276 262 266 295 

176 203 198 198 182 211 216 

1 140 1 f57 1117 1lll 1 155 1135 1 054 

245 278 305 324 360 371 360 

155 169 158 153 153 149 173 

143 122 130 112 126 127 121 

569 519 520 
379 389 357 334 373 397 356 

180 185 164 

273 288 305 301 318 316 329 

s 360 s 775 s 1 150 s 1 770 s 1 745 
826 1 200 1 822 1 795 

384 431 542 867 
287 
97 

- i9 -41 
- s50 - s50 - s50 - s50 ...: s50 

510 390 713 391 

533 384 b 402 308 400 c 258 
82 313d 133 

78 84 51 
. 36 

6 

Klein Wi ttensee: Abgabe von Flurstücken (8 ha) an die Gemeinde 
Groß Wittensee am I. 10. 1941 (Abi 1941, S. 72) 

Königshügel: Eingliederung von Teilen des Königsmoors des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Hohner Harde am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (26 ha) der Gemeinde Christiansholm 
sowie Abgabe von unbewohnten Flurstücken an die Gemeinden Friedrichsholm 
(52 ha) und Hohn (112 ho) om I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 69) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (24,5 ha) der Gemeinde Tetenhusen, 
Kreis Schleswig, om 31. 12. 1966 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1915 = 435 ho, 1930 = 728 ha, 1950 bis. 
1961=610ho 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehör;g (Abi 1878, S. 417) 

335 

232 
103 

Kose I: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1919 als .. Kasel- Weseby" bezeichnet 

Eingliederung des Gutsbezirks Ornum am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken (40 ho, Wpl Hoheluft) des Gutsbezirks Ornum on die 
Landgemeinde Bohnertom 5. I. 1927 (Abi 1927, S. 27) 

Kronshogen: Eingliederung eines Teils der aufgelösten Landgemeinde Wik 
(20 ho, Wpl Kapperpohl) om I. 4. 1893 (Abi 1893, S. 172 und GS 1893, S. 59) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

236 215 534 414 303 276 

830 775 1 772 1 615 1 014 856 

222 214 569 400 239 219 

284 258 780 560 329 256 

197 198 477 426 313 287 

1 094 1 154 2 349 2 154 1611 1 603 

304 306 776 697 545 515 

143 144 361 61P 384 276 

113 127 207 197 144 160 

468 517 1 203 1 019 669 630 

287 285 636 601 397 348 

s 2 410 s3 440 s 5 890 s9 800 
2 461 3 503 5 810 6 Oll 8 056 9 890 

- s50 - s60 - s 120 - s90 

380 442 1 146 962 583 551 

Abgabe von Flurstücken (36 ha, Wpl Julienlust) an die Landgemeinde 
Hasseldieksdamm am 8. 7. 1907 (Abi 1907, S. 333) 

27.5. 

1970 

220 

811 

189 

263 

250 

1 769 

517 

177 

161 

720 

331 

9 993 

581 

Gebietsoustausch von (beiderseits bewohnten) Flurstücken mit der Stadt Kiel am 
I. I. 1965 (Abi 1965, S. 15). Saldo für Kronshagen: -58 ha Fläche, - 73 Einwohner 

Krummwisch: Zusammenlegung der Gutsbezirke Groß Nordsee und Klein 
Königsförde zu einer Landgemeinde Krummwisch om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken (19 ho) des Gutsbezirks Groß Nordsee an die Land­
gemeinde Schinkel (Kreis Eckernförde) am 12. 4. 1905 (Abi 1905, S. 208) 

Eingliederung von Flurstücken (6 ha) des Kanalgutsbezirks Rendsburg in den 
Gutsbezirk Groß Nordsee am 29. 4. 1905 (Abi 1905, S. 225) 

Eingliederung von Flurstücken ( 18 ha) des Kanalgutsbezirks Rendsburg in den 
Gutsbezirk Klein Königsförde am 29. 4. 1905 (Abi 1905, S. 223) 

Eingliederung von Flurstücken (74 ha) des Gutsbezirks Groß Königsförde (Kreis 
Eckernförde) in den Gutsbezirk Klein Königsförde am 10. 5. 1905 
(Abi 1905, S. 226) 

Eingliederung von Flurstücken (21 ha) des Kanalgutsbezirks Eckernförde (Kreis 
Eckernförde) in den Gutsbezirk Klein Königsförde am 7. 3. 1906 (Abi 1906, S. 289) 

Eingliederung von Flurstücken ( 14 ha) des Gutsbezirks Groß Königsförde (Kreis 
Eckernförde) in den Gutsbezirk Klein Königsförde am 7. 3. 1906 (Abi 1906, S. 289) 
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Kreis Randsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Langwedel• 
L o n g we d e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Wpl Monhagen des Gutsbezirks Deutsch Nienhof (1928 zu Longwedel) 

Lehm be k** 

Lind a u ** 
Vor 1928: 
Li ndou, Gutsbezirk 
Groß Königsförde, Gutsbezirk 

Lohe- Föhrden• 

Loop* 

L oo se** 
Lease, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Kosmork, Gutsbezirk (1928 zu Loose) 
Teil des Gutsbezirks Saxtorf (1928 zu Loose) 
Tei I des Gutsbezirks Mohrberg ( 1928 zu Loose) 

Lüljenwestedt• 

Luhnstedt• 
Luhnstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Nörtorf (1928 zu Luhnstedt) 

M a r i e n I h a I ** 
Vor 1928:· 

Mo r i e n t h o I, Gutsbezirk, ohne Wpl Wi lhelmsthol und Sandkrug 
Wpl Hoffnungsthai des Gutsbezirks Altenhof 
dazu 1929: Wpl Rovenshorst der Landgemeinde Groß Wittensee 

Meezen• 

Melsdorf* 
Mel sdorf, Gemeinde (Gebiet 1963- 1970) 

Mel sdorf, Gemeinde (Gebiet 1899- 1963) 
obzüglich Wpl Mettenhof (1963 an die Stadt Kiel) 

Mielkendorf* 
Mi e I k end o r f, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) identisch mit 

Mielkendorf 
Blockshogen, Gutsbezirk (1928 zu Mielkendorf) Gebiet 1970 

Mi el kendorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1951) 

Mörel• 
Mö r e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Nortorf ( 1928 zu Mörel) 

•) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehöng, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
.. ) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehölig 
a) darunter männlich (ohne Krregsgefangene) 348 
b) ohne Kirchdorl (Terl) und Mererhof Geltorf (1876 zur neugebildeten Landgemeinde 

Gettorf) und ohne Wpl Kanalschleuse (1871 zum Kanalgutsbezirk Eckernförde) 
c) ohne Wpl Neu Königsförde, bzw. geschätzten Anteil (durch Kanalbau entstanden und 

1905 zu Klein Königsförde) 
d) darunter männltch 783 

ANMERKUNGEN zu: 

Lon gwede I: Eingliederung des Wpl Monhagen des aufgelösten Gutsbezirks 
Deutsch Nienhof om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376). Monhagen gehörte vor 1909 dem 
Gutsbezirk Pohl see an 

Eingliederung von Flurstücken ( 100 ho, Pohl see) dP-r Gemeinde Deutsch Ni enhof 
am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 274) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. J 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit l ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 731 668 611 
1915 1 578 652 649 618 630 593 

19 18 

1970 307 73 81 76 80 78 

1970 2 518 s870 s810 s 765 s 750 

1927 1 656 625 597 570 515 518 
1927 881 s275 b s 240 c s 250 c s230 c 

1970 1 597 269 287 250 270 278 

1970 834 227 215 199 199 195 

1970 1311 698 644 
1925 701 528 506 509 
1925 293 80 81 85 

45 
5 

1970 2 230 643 631 623 650 639 

1970 1 532 356 346 
1915 1 239 372 353 327 316 343 
1928 293 3 3 

1970 1 053 317 275 

263 226 
45 38 
9 11 

1970 860 225 246 229 244 252 

1970 578 
1969 570. . 338 283 
1961 729 353 308 
1963 - 158 -15 -25 

1970 770 253 262 264 224 220 
1915 373 158 168 160 150 145 
1925 397 95 94 104 . 74 75 
1950 1 480 

f970 864 214 248 
1915 663 212 208 221 217 242 
1928 201 6 6 

Li n dau: Zusammenlegung der Gutsbezirke Lindau und Groß Königsförde zu 
einer Landgemeinde lindou om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10.10.1928) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Groß Königsförde: 
27 ho om 2. 5. 1905 an den Forstgutsbezirk Hüttener Horde (Abi 1905, S. 183), 

74 ho om 10. 5. 1905 an den Gutsbezirk Klein Königsförde (Abi 1905, S. 226), 

18 ho om 7. 3. 1906 an die Gutsbezirke Klein Königsförde und Osterrode 
(Abi 1906, S. 289) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (53 ho) des Forstgutsbezirks Schestedt 
in den Gutsbezirk Groß Königsförde om 10. II. 1925 (Abi 1925, S. 405) 

Lohe- Föhrden: Abgabe von Flurstücken an den Forstgutsbezirk Hohner Harde 
om 19. 12. 1876 (364 ho) und om 21. 3. 1898 (62 ho) 
(Abi 1876, S. 475 und 1898, S. 130) 

Eingliederung des Geheges Lohe (536 ho) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Hohner Horde om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( II ha) an die Gemeinde Sophienhamrn am 
31. 12. 1962 ( Flurberei nigungsverfohren) 
Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

531 486 512 
544 515 471 475 497 546 

16 II 

79 78 56 69 66 67 75 

671 s650 636 843 747 

475 467 440 428 457 617 a 551 
204 c s210 c 208 226 196 

235 242 250 241 264 235 247 

203 193 175 210 203 199 235 

650 539 567 
527 488 428 384 425 423 420 
76 79 80 55 71 68 50 

68 88 88 
15 12 9 

654 669 690 700 731 685 679 

373 337 400 
365 367 361 334 345 383 

6 3 

271 280 267 

220 205 197 
40 59 54 
11 16 16 

231 245 289 269 275 248 277 

291 293 s370 
312 301 317 369 441 401 
-21 -24 - s 35 

227 238 209 168 232 313 r. 
142 147 132 112 164 242 
85 91 77 56 68 71 66 

515 

220 222 200 
211 214 198 218 206 200 

6 4 

La o p: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen des Schönbeker Moors (34 ho) 
om 20. ·II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

loose: gebildet am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Saxtorf 
(Abi 1876, S. 179) • 

Eingliederung des Gutsbezirks Kosmark sowie von Teilen der aufgelösten Guts­
bezirke Saxtorf (Wpl Chorlattenhof und Eri chshof), Mohrberg (Wpl Mohrbergermühl e) 
und Hohenstein (unbewohnt) om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

luhnstedt: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Nortorf (Gehege Luhnstedt mit Forsthaus) am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Mari en I h a I : gebi I det am 30. 9. 19:?8 aus dem Gutsbezirk Marienthal (ohne die 
Wpl Wilhelmsthal und Sandkrug)sowie Teilen der Gutsbezirke Altenhof (Wpl 
Hoffnungsthal) und Friedensthai (unbewohnt) (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung des Wpl Rovenshorst der Landgemeinde Groß Willensee im Jahre 
1929 (siehe Abi 1931. S. 116) 

Hoffnungsthai war 1871 noch ein selbständiger Gutsbezirk und wurde om 
II. 10. 1872 (zusammen mit dem Gutsbezirk Aschou) in den Gutsbezirk Altenhof 
eingegliedert (Abi 1872. S. 404) 

Mel sdorf: gebildet am 12. 9. 1898 aus einem Teil (711· ho) des Gutsbezirks 
Ouarnbek (Abi 1898, S. 413) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

526 570 1 126 1 004 738 752 715 

64 65 214 180 109 100 83 

806 839 1 782 1 494 1 116 1 043 1 098 

245 249 479 416 271 280 950 d 

203 209 424 368 266 237 228 

538 558 1 281 1 198 887 811 706 

631 606 1 213 1 151 728 624 630 

357 361 754 632 443 413 398 

244 241 565 477 433 374 500 

251 244 519 463 303 301 296 

s603 932 
s380 708 597 

366 732 1 489 1 533 1 284 I 127 
- s 350 -825 -530 

903 731 856 857 

584 627 I 335 I 333 

212 192 461 381 228 196 168 

Eingliederung von weiteren Flurstücken (18 ho) des Gutsbezirks Ouornbek om 
3. 3. 1899 (Abi 1899, S. 382) 

Abgabe von Flurstücken (158 ho, Wpl Mettenhof, 525 Einwohner) an die Stadt Kiel 
am I. 6. 1963 (Abi 1963, S. 313) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Ouarnbek om I. I•. 1970 (Abi 1970, S. 4). 
Saldo für Mel sdorf: + 24 ho Fläche, + 7 Einwohner. 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( 16 ho) an die Stadt Kiel crn I. I. 1970. 
(Abi 1970, S. 4) 

Mi elkendorf: Eingliederung des Gutsbezirks Blockshagen om 30. 9. 192s 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Schierensee, Kreis 
Rendsburg, om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376). Aus diesem Teil wurde (mit gering­
fügigen zusätzlichen Flächen) om I. 4. 1951 die neue Gemeinde Rodenbek gebildet 
(Abi 1951. S. 44) 

Bevölkerungsmäßig ist das Gebiet der Gemeinde Mielkendorf von 1970 identisch 
mit dem der Landgemeinde Mielkendorf vor 1928 zusammen mit dem 1928 eingeglie­
derten Gutsbezirk Blockshagen 

Mörel: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks Nortorf 
(Gehege Breitenstein 49 ho, Gehege Westerholz 152 ha; Forsthaus Mörel) om 
31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Molfsee• 

Mühbrook• 

Negenharrie .. 
Negenharri e, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939) 

Ne genharr i e, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Ovendorf, Gutsbezirk (1928 zu Negenharrie) 

Fiefharrie, Gemeinde (1939 zu Negenharrie) 

Neudorf - Borns t e i p ** 
Vor 1928: 

Behrensbrook, Gutsbezirk, ohne einige unbewohnte Flursiücke 
Wpl Bornstein des Gutsbezirks Altenhof 
Wpl Vijohlenburg des Gutsbezirks Hohenlieth 

Neu Duvenstedt** 

Neuwi ttenbek** 
Neuwittenbek, Landgemeinde (Gebiet 1876 -1928) 
War I eberg, Gutsbezirk (1928 zu Neuwittenbek) 

Nienborstel• 
N i e n borst e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Rendsburg (1928 zu Nienborstel) 

Nienkattbek• 

N in dort• 

No er** (vor 1928 Gutsbezirk) · 

N o r t o r f •, Stadt 
No r t o rf, Stadt (Gebiet ~or 1938) 
Thienbüttel, Gemeinde (1938 zu Nortorf) 

Nübbel• 

Oldenbüttel• 

Oldenhütten• 

0 sdo rf** 
Osdorf, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Augustenhof, Gutsbezirk (1928 zu Osdorf) 
Borghorst, Gutsbezirk (1928 zu Osdorf) 
ßorghorsterhütten, Gutsbezirk (1928 zu Osdorf) 
Wpl Pilzkrug des Gutsbezirks Birkenmoor (1928 zu Osdorf) 

•) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 

.. ) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932 - 1970 Kreis Plön 
a) darunter 21 Personen eines Wpl Landwehr (I Haus, nur 1885 ausgewiesen) des Kanal­

gutsbezirks Eckernförde. Das Gebiet kam 1906 zum Gutsbezirk Warleberg 

ANMERKUNGEN zu: 

Mo lfsee: Eingliederung des forstfi skali sehen Geheges Schulenhof om I. 10. 1873 
(Abi 1873. S. 297) 

Mühbrook: 'Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Bordesholm (nördlicher Teil des Einfelder Sees) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 460 ho 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. J 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 
Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 725 320 324 310 327 289 

1970 530 280 280 274 266 258 

1970 1243 425 438 424 442 444 
1930 790 
1927 575 243 252 260 261 275 
1927 215 35 44 36 32 39 
1930 453 147 142 128 149 130 

1970 1 417 660 

368 385 395 383 363 
329 262 

35 

1970 570 212 218 211 193 

1970 949 326 
1925 402 195 218 217 
1925 547 109 a 

1970 1 639 384 402 
1915 964 401 371 362 385 397 
1928 675 13 5 

1970 976 162 

1970 1 409 465 457 464 441 446 

1970 1 388 418 395 387 418 396 

1970 1 253 1 881 1 866 1 898 1 949 1 943 
1930 712 1 699 1 681 1 713 1 749 l 748 
1930 562 182 185 185 200 195 

1970 1 405 630 651 647 642 700 

1970 796 131 151 171 144 149 

1970 431 176 175 176 170 156 

1970 1 987 782 . s810 s850 s 855 
1927 735 552 546 569 565 
1927 253 24 48 49 52 
1927 462 93 lOS 126 132 
1927 370 116 109 110 104 lOS 

4 

N egen harr i e: Eingliederung des Gutsbezirks Ovendorf in die Landgemeinde 
Negenharrie am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
Eingliederung der Gemeinde Fiefharrie am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. I) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken in die Landgemeinde Fiefharrie: 
am 20. II. 1888 bisher kommunalfreie Teile (69 ha) des Dosenmoars 

(Abi 1888, S. 575), 
am 30. 9. 1928 das Gehege Fiefharrie (41 ha) des aufgelösten Forstgutsbezirks 

Bardesholm (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Neudarf- Borns Iei n: gebildet om 30. 9. 1928 aus dem Gutsbezirk 
Behrensbrook (ohne einige unbewohnte Flurstücke) und Teilen der aufgelösten Guts­
bezirke Altenhof (Wpl Bernstein) und Hohen! ieth (Wpl Vi iohlenburg) 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Neu Duvenstedt: Eingliederung der Wpl Mohr und Schulendamm am 2. 9. 1871 
(Abi 1871. S. 231) 

Neu wi IIen bek: gebildet am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks 
Warleberg (Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung des. Gutsbezirks Warleberg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Eingliederung von Flurstücken der Kanalgutsbezirke Eckernförde (18 ha) am 
16. I. 1906 und Kiel (9 ho) "am 15. 6. 1906 in den Gutsbezirk Warleberg 
(Abi 1906, S. 139 und 378) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. 

1
1.12. I 

1890 1895 1900 1905 1910 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

284 

241 

428 

252 
37 

139 

346 

172 

541 
271 
270 

354 

159 

434 

396 

2 044 
1 857 

187 

710 

358 

171 

s 795 
546 

33 
130 
84 

288 

248 

421 

237 

46 
138 

635 

352 
266 

17 

202 

315 
196 
119 

393 
384 

9 

164 

433 

384 

2 201 
2 018 

183 

712 

193 

165 

s840 
570 

41 
132 
97 

285 

227 

414 

219 

62 
133 

321 

184 

316 
204 
112 

400 

166 

428 

368 

2 449 
2 252 

197 

672 

192 

160 

s820 
535 
39 

148 
95 

314 

221 

398 

210 

54 
134 

570 

317 
233 

::D 

185 

361 
202 
159 

426 
420 

6 

160 

474 

366 

2 716 
2 485 

231 

622 

232 

158 

813 
541 
40 

144 
85 
3 

423 

255 

407 

207 
69 

131 

284 

189 

542 
229 
313 

483 

172 

554 

318 

3 066 
2 808 

258 

534 

307 

157 

s 765 
492 

50 
133 
89 

602 

280 

333 

184 

43 

106 

313 

171 

477 
258 
219 

484 

184 

527 

339 

3 140 
2 896 

244 

586 

281 

153 

s 750 
469 

50 
137 
89 

Ni enborstel: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Rendsburg (Gehege Groß Hoale mit Oberförsterei Barlohe) om 31. 10. 1928 
(Abi 1928, S. 376) 

603 

295 

366 
249 
198 

51 

117 

534 

292 
215 

27 

156 

367 
::D9 
158 

506 

156 

492 

363 

3 522 
3 223 

299 

613 

288 

165 

725 
462 

46 
122 
91 

4 

Nienkottbek: Eingliederungeines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Rendsburg (Gehege Kattbek, 117 ho, unbewohnt) am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Nindorf: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks Nortorf 
(Gehege Bredenhop, 87 ho, unbewohnt) om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

No er: vor 1928 Gutsbezirk. Zusammenlegung des Gutsbezirks Noer mit den 
Waldungen des aufgelösten Gutsbezirks Grönwohld (unbewohnt) zu einer Land­
gemeinde Noer om 30. 9. 1928 (Abi, Y,ndernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Fläche des Gutsbezirks Noer 1895 bis 1927 =I 299 ha 

Nortorf: Stadt seit 17. 7. 1909 (nach Mitteilung der Stadtverwaltung), vorher 
Flecken 

Eingliederung der Gemeinde Thienbüttel am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 451) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (14 ha) des Forstgutsbezirks Nartarf 
am 7. 3. 1922 (Abi 1922, S. 139) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (14 ha) an die Gemeinde Bargstedt am 
I. 10. 1935 (Abi 1935, S. 399) 

Ausgewiesene Flächen für die Stadt Nartarf 1950/56 = I 256 ha, 1910 = 698 ha, 
1885 bis 1900 = 697 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannt~.: Gebi~t om 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 
1
6
9
.6
6
.
1 
I 27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1970 

796 

239 

292 
184 

108 

475 

165 

319 

483 

163 

467 

368 

3 515 
3250 

265 

659 

297 

144 

744 

1 303 

260 

307 

487 

171 

332 

499 

153 

478 

320 

3 359 

665 

299 

129 

729 

1 884 

583 

577 

1 134 

410 

1 042 

1 012 

321 

935 

711 

6 047 

I 086 

579 

356 

I 752 

1 972 

559 

571 

1 016 

321 

885 

931 

308 

872 

662 

6 355 

1071 

527 

314 

I 675 

2 268 

389 

401 

694 

209 

672 

612 

200 

568 

494 

5 695 

859 

352 

184 

I 228 

2 853 

339 

342 

644 

160 

641 

563 

207 

535 

486 

5 879 

953 

341 

182 

1 284 

3 508 

384 

297 

811 

151 

587 
' 

570 

237 

528 

494 

5 894 

I 134 

300 

165 

1 445 

Nübbe1: Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen (33 ho) der 
Eiderom 28. II. 1887 (Abi 1888. S. II) 

Abgabe von Flurstücken ( 10 ho) an die Landgemeinde Schülp b. Rendsburg 
am I. 4. ·J93l(Kreisblatt des Kreises Rendsburg 1931. S. 69) 

Vor 1878 zumKreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

01 den bü lle I: Eingliederung von unbewohnten Flursti"ocken ( 13 ha) der Gemeinde 
Hanerau' Hodemarschen am I. 10. 1942 (Abi 1942, S. 151) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 756 ha, 1905 = 746 ha, 1880 bis 1900 = 705 ha 

Oldenhütten: Eingliederung eines Teils des a.Jfgelösten Forstgutsbc::irks 
Nortarf (Gehege Oldenhijtten, unbewohnt) am 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1915 = 405 ha 

Osdorf: gebildet am 29. 3. 1876 aus Teilen der Gutsbezirke Borghorst und 
Augustenhof (Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung der Gutsbezirke Augustenhof, Borghorst 11nd Borghorstcrhütten, ferner 
von Teilen der aufgelösten Gutsbezirke Behrensbrook {Ländereien von Hornonn/ 
Borghorst), Birkenmoor (Wpl Pi I zkrug). Hohcnhuin und Oäni sch Nienhof (Moorenkloven) 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Flächen 1880 bis 1915 für die Landgemeinde Osdorl = 639 ho, für de11 
Gutsbezirk Borghorst = 558 ho 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Ostenfeld (Rendsburg)• 

Osterby•• 

Osterrönfeld• 
Osterrön Iei d, Gemeinde (Gebiet vor 1961) 

Osterstedt • 

Ottendorf* 

Owsch I ag** 
Owschlag, Gemeinde (Gebiet vor 1941) 
No rby- Bo k I und, Gemeinde ( 1941 zu Owschlag) 
Ramsdorf, Gemeinde (1941 zu Owschlag) 
Sorgwohld, Gemeinde (1941 zu Owschlag) 

Padenstedt* 

Prinzenmoor• 

Quarnbek* 
Quarnbek, Gemeinde (Gebiet vor 1970; vor 1928 Gutsbezirk) 

Rade b. Hohenwestedt• 

Rade b. Rendsburg• 

Reesdorf .. 

Remmels• 

Ren d s b ur g •, Stadt 
Rendsburg, -Stadt (Gebiet vor 1928) 

darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Rickert • 

Riese by** 
Riese b y, Landgemeinde (Gebiet 1876 - 1928) 
Büchenau, Gutsbezirk (1928 zu Rieseby) 
Büstorf, Gutsbezirk (1928 zu Rieseby) 
Sax torf, Gutsbezirk, ohne die Wpl Charlo)tenhof und Erichshof 

(1928 zu Rieseby) 
Stubbe, Gutsbezirk, ohne Wpl Guckelsby (1928 zu Rieseby) 
Krieseby, Gutsbezirk, ohne Wpl Anteil Sieseby (1928 zu Rieseby) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 

-)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Plön 
a) darunter männlich 180 
b) darunter männlich 549 
c) einschließlich Wpl Fährhaus Landwehr (bis 1906 beim Kanalgutsbezirk Kiel) 
d) darunter männlich 504 
e) darunter männlich 485 
f) darunter 2 736 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten und Männer des Reichsarbeits­

dienstes 
g) Es war nicht mehr eindeutig festzustellen, ob in dieser Zahl das sog. "Rendsburger 

Landgebiet•, bestehend aus den Landgemeinden Osterrönfeld und Hörsten, enthalten 
ist oder nicht. Falls diese beiden Gemeinden, die nicht zum Stadtbezirk Rendsburg 
gehören, enthalten sind, müßte die richtige Zahl für die StadtRendsburg 11 928 lauten. 
Bis 1885 wurden die Volkszählungen in Osterrönfeld und Hörsten von der Stadt 
Rendsburg durchgeführt, wahrscheinlich als eine Art Tradition in Anlehnung an andere 
ehemalige Privilegien Rendsburgs in diesen Gemeinden. Darauf sind unterschiedliche 
Einwohnerzahlen für Rendsburg bis einschließlich 1880 in den Veröffentlichungen der 
amtlichen Statistik und anderen Quellen zurückzuführen 

h) Militärbevölkerung (=aktive Militärpersonen mit ihren Angehörigen) 2 961 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 727 213 204 203 219 226 

1970 984 357 354 321 339 333 

1970 1 614 
1956 1 622 459 445 486 519 556 

1970 1 093 454 443 430 440 426 

1970 354 270 280 265 262 262 

1970 3 938 1 009 1 028 1 059 1 120 - 1 128 
1930 1 615 494 507 504 529 549 
1930 1 230 298 286 317 356 352 
1930 642 159 176 191 181 174 
1930 451 58 59 47 54 53 

1970 1 459 225 221 223 235 239 

1970 533 272 264 256 265 253 

1970 1 625 
1961 1 649 636 578 

1970 322 124 136 120 135 122 

1970 648 188 214 200 189 185 

1970 307 122 ll7 108 107 111 

1970 949 314 282 275 292 285 

1970 2 182 
1915 2 007 12 460 ~ 11 521 r 11 416 r12 198 12 154 

2 002 I 774 1 829 I 880 

1970 552 184 218 238 231 244 

1970 3 884 1-351 1 368 
1925 1 064 634 622 677 
1927 149 49 41 27 53 
1927 1 130 309 318 311 324 

105 

76 

203 177 

ANMERKUNGEN zu: 

Ostenfeld (Rendsburg): unterscheidender Zusatz zum Gemeindenomen 
wegen der gleichnamigen Gemeinde im Kreis Nordfriesland seit 24. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 147 und 1970, S. 693) 

650 
56 

298 
106 

78 
180 

Osterby: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (Koppeln von Meggers/ 
Osterby) des aufgelösten Gutsbezirks Marienthol om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1925 = 977 ho 

Os lerrön fe I d: Gebietsoustausch mit der GemeindeSchacht-Audorf om 
1. 7. 1961 (Abi 1961. S. 406). Saldo für Osterrönfeld: + 37 ho Fläche,- 12 Einwohner. 
Gleichzeitig Abgabe von unbewohnten Flurstücken (45 ha) an die Gemeinde Hörsten 

Abgabe von Flurstücken (8 ho) an die Stadt Randsburg om 1. 7. 1932 
(Abi 1932, S. 335) 

Abgabe von Flurstücken (111 ho, Gemarkung Wildes Moor, unbewohnt) on die 
Gemeinde Emkendorf om l. 4. 1938 (Abi 1938, S. 28) 

Abgabe von Flurstücken an die Stadt Randsburg am 23. 5. 1901 ( 12 ha) und am 
17. 7. 1905 (28 ha) (Abi 1901, S. 278 und 1905, S. 382) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = I 748 ho, 1910 = I 746 ho, 1885 und 1895 
= I 789 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 
1890 1919 1925 

238 217 246 238 305 a 260 278 

321 314 322 330 336 354 347 

539 6'19 708 793 986 b 1 032 1 002 

409 434 482 464 505 571 524 

401 259 273 241 311 287 344 

1136 1157 1132 1 223 1 242 1 399 1 405 
585 577 537 601 637 703 718 
344 363 359 388 392 484 451 
153 171 187 185 167 168 180 
54 46 49 49 46 44 56 

226 222 232 249 340 380 ·385 

255 254 239 239 236 248 222 

. 621 c s540 c 611 c 82:i d 625 628 

126 128 115 113 129 113 128 

172 206 249 358 648 e 309 339 

116 122 107 116 115 115 108 

274 306 323 382 378 366 356 

17 452 
13 195 13 723 14 757 15 577 17 314 15 665 17 145 

I 908 I 696 I 930 I 946 I 963 545 

240 232 248 235 296 276 269 

1 364 1 347 1 499 
660 693 628 708 844 731 

45 59 45 48 41 so 
269 257 258 246 217 246 

119 108 

74 80 
162 157 

0 tten darf: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (75 ha) an die Stadt Kiel am 
26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 bis 1961 = 429 ha, 1915 = 425 ha, 1880 bis 
1900 = 435 ha 

Owsch I a g: Name der Gemeinde vor 1932: "Owschlag- Steinsieken". Namens­
änderung am 28. I. 1932 (Abi 1932, S. 84) 
Eingliederung der Gemeinden Narby- Boklund,' Romsdorf und Sorgwohld am 
1. 4. 1941 (Abi 1941, S. 15) 

Prinzenmoor: vor 1878 zum Kreis Eckernfördegehörig (Abi 1878, S. 417) 

Quarnbek: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). Aus Teilen des Gutsbezirks 
Quarnbek wurde 1898/99 die Landgemeinde Mel sdorf gebildet 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Melsdorf am I. I. 1970 (Abi 1970, S. 4). Saldo 
für Ouarnbek: - 24 ho Fläche, - 7 Einwohner 

Rade b. Hohenwestedt: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1905 als 
"Rode b. Nortorf" bezeichnet 

779 
49 

253 
153 

Rade b. Rendsburg: Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen 
der Eider (57 ha) am 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 bis 1930 = 655 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

27.5. 
1970 

287 271 672 632 519 493 468 

310 346 845 718 502 490 516 

2 516 2 776 
1 055 1 197 2 299 2 490 2 240 2 528 

488 480 973 911 637 613 617 

311 352 589 582 408 442 516 

1 440 1 437 2 615 2 382 1862 1 807 2 183 
714 740 
497 463 
180 195 
49 39 

356 340 633 617 567 607 645 

212 211 ~84 275 238 216 200 

s 1 220 1 295 
550 598 1 246 1 361 1 235 1 226 

119 103 236 187 134 128 115 

283 302 582 497 384 322 274 

96 107 201 217 133 104 97 

322 300 670 585 364 324 408 

19 521 24 250 f 35 502 36 991 34 635 35 721 34 765 

286 260 549 522 324 316 489 

1 464 1 460 3 032 2 956 2 148 2 054 2 114 

Ren d sbu rg: Eingliederung desnördlich und westlich des Kaiser- Wi I heim- Kanals 
gelegenen Teils der Landgemeinde Westerrönfeld (ISO ha, 382 Einwohner) am 
11. 12. 1928 (Kreisblatt des Kreises Rendsburg 1929, S. 30) 
Gebietsänderungen mit unbeiNOhnten Flurstücken: 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Osterrönfeld am 23. 5 .. 1901 
(12 ha) und 17. 7. 1905 (28 ha) (Abi 1901. S. 278 und 1905, S. 382). Desgleichen 
fand am 17. 7. 1905 ein Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Schacht- Audarf 
statt der im Saldo der Stadt Rencisburg einen Verlust von 7 ha Fläche brachte. 
Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinden Osterrönfeld, Rade und Fackbek 
(zusammen 16 ha) und Abgabe von Flurstücken (4 ha) an die Landgemeinden 
Fackbek und Schwabe am I. 7. 1932 (Abi 1932, S. 335) 
Eingliederung von Flurstücken (10 ha) der Gemeinde Fackbek am I. 7. 1942 
(Abi 1942, S. 96) 
Ausgewiesene Fläche der StadtRendsburg 1934 = 2 170 ha, 1930 = 2 158 ha, 
1905 = 2 004 ha, 1895 und 1900 = I 971 ha 

Ri ckert: vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 

Rieseby: gebildet am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Saxtorf 
(Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung der Gutsbezirke Büchenau und Büstorf, des Gutsbezirks Saxtorf 
ohne Chorlattenhof und Erichshof, des Gutsbezirks Stubbe ohne Guckelsby und 
des Gutsbezirks Krieseby ohne Anteil Sieseby am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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Kreis Rendsburg~Eckernförde 

.Gemeinde 

Rodenbek• (seit 1951) 

Rumohr• 
Rumohr, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Ru ma h r, Landgemeinde (Gebiet 1896- 1928) 
Rum a h r, Landgemeinde (Gebiet vor 1896) 
Teil der Landgemeinde Rumohrhütten ( 1896 zu Rumohr) 

T ei I des Forstgutsbezirks Bordesholm ( 1928 zu Rumohr) 
Sprenge, ·Gemeinde (1938 zu Rumohr), einschl. Wpllm Busch 
abzüglich Wpllm Busch (1939 an Blumenthal) 

Schacht· Audorf• 
Schacht· Audorf, Gemeinde (Gebiet vor 1961) 

Schi erensee• 
Schierensee, Landgemeinde (Gebiet 1896- 1928) 

Schierens.;e, Landgemeinde (Gebiet vor 1896) 
Teil der Landgemeinde Rumohrhütten (1896 zu Schierensee) 

Teil des Gutsbezirks Schierensee (1928 zur Landgemeinde Schierensee) 

Schinkel** 
Schi n ke I, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Rosenkranz, Gutsbezirk (Gebiet 1876- 1928; 1928 zu Schinkel) 

Schmalste·de• 

Schönbek• 

Schönhorst .. 

Schülldorf• 
Schü II dorf, Gemeinde (Gebiet 1939- 1963) 

Sc h ü II d o r I,· Gemeinde (Gebiet vor 1939) 
Ohe, Gemeinde (1939 zu Schülldorf) 
abzüglich Exklave Haßmoor (1939 an Haßmoor) 

Schülp b. Nortorf • 

Schülp b. Rendsburg • 
Schülp b. Rendsburg (Gebiet vor 1931) 

Schwabe • 

Schwedeneck •• 
Vor 1928: 

Grönwoh I d, Gutsbezirk, ohne die Waldungen 
Hohenhai n, Gutsbezirk, ohne die Moorexklaven Birkenmoor 
Dänisch Ni en h o f, Gutsbezirk, ohne die Moorexklaven.Bi rkenmoor 
Bi rkenmoor, Gutsbezirk, ohne Wpl Pilzkrug 

•) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde örig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsbur g 

-)vor 1932 zum Kreis Bordesholm ge rg, 1932 - 1970 Kreis Plön 
a) ohne den 1871 bei Sprenge gezählten Wpl Sprengerteich (zu Voorde) 
b) darunter männlich 568 
c) darunter männlich 484 _ . . . _ 
d) ohne Wpl Höbek (1905 = 5 Hauser mrt 19 Ernwohnern), der brs 1915 zu Ohe gehorte und 

dann zu Haßmoor kam 
e) darunter männlich 265 

ANMERKUNGEN zu: 

Rodenbek: gebildet am I. 4. 1951 aus einem Tsil der GemeindeMielkendorf 
(Abi 1951, S. 44). Vor 1928 gehörte das Gebiet zum Gutsbezirk Schierensee 
(Abi 1928, S. 376), vor 1894 zum Gutsbezirk Annenhof (Abi 1894, S. 27) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

.3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 709 216 215 

1970 860 412 353 
1930 745 
1915 654 
1885 626 305 288 291 283 

31 18 

1928 91 6 2 
1930 137 86 a 99 79 65 
1939 -22 -16 -15 

1970 658 
1961 696 238 262 271 250 276 

1970 918 339 271 
1915 455 
1885 412 233 252 243 206 187 

12 12 
75 72 

1970 1 021 577 575 567 567 574 
1925 811 541 522 528 539 
1925 211 34 45 39 35 

\ 

1970 481 239 196 175 179 181 

1970 611 222 226 241 239 222 

1970 355 273 264 219 207 2f4 

1970 1 262 
1961 1 261 
1930 993 323 292 d 293 325 313 d 
1930 267 80 85 

1970 998 218 232 234 240 246 

1970 1 033 
1930 990 215 194 187 192 187 

1970 541 141 121 142 139 121 

1970 2 852 s 1 120 1 046 s 1 040 s 1 020 s 985 

200 193 214 250 241 
252 204 196• 197 192 
313 297 289 268 256 

s 355 352 s340 s305 s295 

Rumohr: Eingliederung eines Teils (Wpl Rumohrhütten) der aufgelösten Land· 
gemeinde Rumohrhütten am I. 4. 1896 (Abi 1896, S. 7 und 108) 

Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks Bordesholm (Gehege 
Rumohr, 91 ha,mit Woldwärterhous) am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinde Sprenge am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 2) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (22 ha, Wpl Im Busch) an die Gemeinde 
Blumenthai am I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 344) 

Schacht- Audorf: Gebietsoustausch mit der Gemeinde Osterrönfeld am 
I. 7. 1961 (Abi 1961. S. 406). Saldo für Schacht- Audorf: - 37 ho Fläche, 
+ 12 Einwohner 

Gebietsoustausch mit der Gemei;,de Schülldorf om I. 4. 1963 (Abi 1963, S. 257). 
Saldo für Schacht· Audorf: - I ho Fläche, + 4 Einwohner 

Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen der Eider (77 ha) om 
28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 = 713 ho, 1905 = 719 ha, 1930 = 711 ha, 
1950 und 1956 = 700 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

214 206 

382 336 
289 

309 276 264 259 298 

273 

7 9 

82 85 73 79 80 86 86 
-19 -16 

326 287 378 779 99s b 1 968 1 410 

277 245 
194 175 191 186 192 

173 186 
8 

83 54 

703 549 487 621 813 549 

667 516 455 592 767 c 504 

36 33 32 29 46 45 

188 179 173 182 165 147 

226 221 213 209 210 199 

206 204 180 173 190 167 

360 395 362 323 340 333 
70d 81 d 84 

243 224 251 240 283 333 

366 213 220 198 384 e 311 

141 137 118 115 117 109 

s980 s 975 s920 866 s820 s930 

236 228 217 192 196 217 

172 184 171 181 167 178 

271 259 257 238 215 274 

s300 s305 s 275 255 s240 s260 

Schierensee: Eingliederung eines Teils der aufgelösten Landgemeinde 
Rumohrhütten (Wpl Osselberg und Sophienlust) am I. 4. 1896 
(Abi 1896, S. 7 und 109) 

Eingliederung eines Tei I s des aufgelösten Gutsbezirks Schierensee 
(mit dem Gutshof), Kreis Rendsburg, om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Abgabe von Flurstücken (9 ha) an die Landgemeinde Mielkendorf am I. 5. 1932 
(Krei sblatt für den Kreis Bordesholm 1932, Bekanntmachung Nr. 62) 

Schinkel: gebildetem 29. 3. 1876auseinem Teil des Gutsbezirks Rosenkranz 
(Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Rosenkranz am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von Flurstücken (19 ha) des Gutsbezirks Groß Nordsee, Kreis 
Rendsburg, am 12. 4. 1905 (Abi 1905, S. 208) 

Eingliederung von Flurstücken des Kanalgutsbezirks Eckernförde in die Land­
gemeinde Schinkel (7 ha) und den Gutsbezirk Rosenkranz (6 ho) am 16. I. 1906 
(Abi 1906, S. 139) 

Abgabe von Flurstücken (15 ho) der Landgemeinde Schinkel an den Gutsbezirk 
Wul fshagener Hütten am 8. 4. 1878 (Abi 1878, S. 119) 

Schönbek: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen des Schönbeker 
Moors (76 ha) am 20. II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

249 

516 
477 

39 

176 

184 

179 

379 
71 

346 

281 

110 

917 

215 
177 
252 
273 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

27.5. 

1970 

,- 430 332 321 374 

336 388 1 293 1 090 555 583 644 
264 

81 
-9 

s3 606 4 097 
1 458 1 602 2 979 3 235 3 291 3 590 

222 234 541 474 382 302 284 

460 436 934 882 624 584 733 

155 139 337 310 192 209 182 

161 177 408 351 223 159 !53 

158 323 202 180 191 

s 530 472 

373 429 914 855 561 534 

J26 " 
54 
-7 

380 373 846 751 612 687 686 

254 278 983 941 653 513 729 

110 99 253 239 169 169 156 

785 880 2785 2 886 1 792 1726 1 708 

Schönhorst: Vom I. 4. 1939 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Schönhorst 
aufgelöst und bildete einen Teil der Gemeinde Böhnhusen 
(Abi 1939, S. I und 1951. S. 36) 

Schü II darf: Eingliederung der Gemeinde Ohe, ohne die in der Gemeinde Haßmoor 
I i egende Exklave, am I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 407) 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Schacht· Audorf am I. 4. 1963 (Abi 1963. S. 257). 
Saldo für Schülldorf: + I ho Fläche, - 4 Einwohner 

Schü I p b. Ren d sbu rg: Eingliederungbisher kommunalfreier Wasserflächen 
der Eider (27 ha) am 28. II. 1887 (Abi 1888, S. II) 
Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinden Nübbel (10 ho), Fockbek (5 ho), 
Schwabe (0,2 ha), Westerrönfeld (21 ha) und Rade b. R. (6 ha) am I. 4. 1931 
(Kreisblatt des Kreises Randsburg 1931. S. 69) • 

Schwabe: Eingliederung eines Teils des aufgelösten Forstgutsbezirks Randsburg 
(Gehege Schwabe, 23 ha, unbewohnt) om 31. 10. 1928 (Abi 1928, S. 376) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 535 ha, 1885 bis 1915 = 512 ha 

Schwedeneck: Zusammenlegung der aufgelösten Gutsbezirke Grönwohld (ohne 
die Waldungen), Hohenhain (ohne die Moorexklaven im Gutsbezirk Birkenmoor), 
Dänisch Nienhof (ohne die Moorexklaven im Gutsbezirk Birkenmoor) und Birkenmoor 
(ohne den Wpl Pilzkrug) zu einer Landgemeinde Schwedeneck am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Seefeld• 

Sehestedt** 
Vor 1928: 
Sehestedt, Gutsbezirk, ohne Wpl Wentorf 
Sehestedt, Forstgutsbezirk (gebildet 1907) 
Wpl Steinwarf des Gutsbezirks Schimau 

Sören • 
Sören, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Bordesholm (1928 zu Sören) 

Sophienhamm • 

Stafstedt • 

Steenfeld • 
. Steenfeld, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Pemeln, Gemeinde (1938 zu Steenfeld) 
Liesbütte I, Gemeinde (1938 zu Steenfeld) 

Strande** 
SIr an d e, Gemeinde (Gebiet 1934 - 1958) 

Vor 1928: 
Alt Bü I k, Gutsbezirk 
Neu Bül k, Gutsbezirk 
Eck hol, Gutsbezirk (Gebiet 1876- 1928) 

lackesdort • 
(vor 1927 identisch mit dem Forstgutsbezirk Schenefeld) 

Tappendorf • 

Techelsdorf .. 

Thaden • 

T hu m by •• 
Thumby, Landgemeinde (Gebiet 1876- i928) 
Bi enebek, Gutsbezirk (1928 zu Thumby) 
Mari enhof, Gutsbezirk (1928 zu Thumby) 
Staun, Gutsbezirk, ohne Wpl Bocksrüde (1928 zu Thumby) 

Teil des Gutsbezirks Grünholz (1928 zu Thumby) 
Teil des Gutsbezirks Kerlsburg (1928 zu Thumby) 
Tei I des Gutsbezirks Stubbe ( 1928 zu Thumby) 
Teil des Gutsbezirks Krieseby (1928 zu Thumby) 
Teil des Gutsbezirks Moosleben (1928 zu Thumby) 

Timmaspe • 
Ti mmaspe, Landgemeinde (Gebiet 1879- 1928) 
Timmaspe, Forstgutsbezirk (1928 zur Landgemeinde Timmaspe) 

*) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932 - 1970 Kreis Rendsburg 
**) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig 

.. ) Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Plön 
a) darunter männlich 191 · 
b) ohne die 1871 und 1875 zum Gutsbezirk Eckhof gehörenden Teile, aus denen 1876 die 

Landgernemde Dänischenhagen gebildet wurde 
c) darunter männlich -45. 
d) darunter männlich 117 
e) darunter männlich 145 
f) darunter männlich 55 
g) Korrektionsanstalt Hohaide 

ANMERKUNGEN zu: 

Sehestedt: Zusammenlegung des Gutsbezirks Sehestadt (ohne Wpl Wentorf) mit 
dem Forstgutsbezirk Sehestedt, dem Wpl Steinwarf des aufgelösten Gutsbezirks 
Schimau und einer Parzelle des Gutsbezirks Steinwehr, Kreis Rendsburg, zu einer 
Landgemeinde Sehestadtom 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 677 209 189 184 211 237 

1970 1 525 492 

402 465 
1927 330 

27 

1970 651 146 162 137 
1915 389 136 152 132 
1928 262 5 

1970 592 206 199 203 215 203 

1970 1 188 321 335 325 341 345 

1970 1 102 423 404 404 396 379 
1930 532 171 156 163 168 144 
1930 176 112 98 89 88 91 
1930 389 140 150 152 140 144 

1970 1 371 
1956 1 367 390 403 402 389 

1927 676 163 165 205 199 195 
1927 295 104 107 b 81 94 89 
1927 398 118 117 b 109 105 

1970 766 4 6 

1970 669 230 222 223 215 218 

1970 435 181 180 162 155 146 

1970 1 203 295 261 245 260 252 

1970 2 739 s975 
1925 606 309 303 
1927 649 245 203 206 227 215 
1927 113 27 28 39 42 43 

169 163 

s 200 s 190 
9 

55 44 

6 

1970 1 539 317 331 322 374 341 
1925 1 262 316 317 336 
1925 277 6 57g 5 

Der Forstgutsbezirk Sehestedt wurde om 13. 3. /907 aus Teilen (308 ho) des Forst­
gutsbezirks Hüttener Horde gebildet (Abi 1907, S. 213) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 1 501 ho 

Sören: Eingliederung eines Teils des Geheges Sören (mit Forsthaus) des aufge­
lösten Forstgutsbezirks Bordesholm om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer v. 3.10.1928) 

Soph i enhamm: Eingliederung einiger Flurstücke des Hortshoper Moors (7,5 ho) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Hohner Horde om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Gebietsoustausch mit den Gemeinden Borgstal I, Elsdorf-Westermühlen, Hohn, 
Friedrichsholm, Lohe-Föhrden und Friedrichsgroben om 31. 12. 1962 
(Fiurbereinigungsverfohren). Saldo für Sophienhomm: + 38 ho Fläche; Einwohner 
nur beim Gebiet von Hohn betroffen (1961 = 61, 1956 = s55 Personen). Eingegliedert 
noch Sophienhomm wurden in den Jahren 1954/55 entstandene I ondwi rtschoftl i ehe 
Nebenerwerbssiedlungen om Ronde des Wpl Oho ("Bössel") Mitte 1959 (noch 
Angabe der Amtsverwaltung Hohn). Flächenmäßig wurde diese Umgemeindung Ende 
1962 registriert; daß Einwohner dabei betroffen waren, ist dem Stati sti sehen 
Landesamt erst bei der Aufbereitung der Ergebnisse der Volkszählung 1970 
bekannt geworden 

Vor 1878 zum Kreis Eckernförde gehörig (Abi 1878, S. 417) 
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Steenfel d: Eingliederung der Gemeinden Pernein und Liesbüttel om I. 4. 1938 
(Abi 1938. S. 3) 

Eingliederung von Flurstücken (23 ho) der Landgemeinde Beldorf om I. 4. 1930 
(Kreisblott des Kreises Randsburg 1929, S. 142) 

Strande: gebildet om I. 12. 1934 aus einem Teil der Landgemeinde Schilksee 
(Abi 1934. S. 311). Das Gebiet derGemeindeist vor 1928 identisch mit dem der 
om 30. 9. 1928 aufgelösten, in Schilksee eingegliederten Gutsbezirke Alt Bülk, 
Neu Bülk und Eckhof 

Gebietsuustousch mit der Gemeinde Däni sehenhegen om 1. 4. 1958 (Abi 1958, S. 180). 
Saldo für Strande: + 4 ho Fläche, + 19 Einwohner 

T o c k es d o rf: Umwandlung des Forstgutsbezi.~ks Schenefeld (gebi I det 1871) in 
eine Landgemeinde •Reitmoor" om 17. 1. 1927. Anderung des Gemeindenamens in 
"Tockesdorf" om 5. 10. 1927 (Abi 1927, S. 41 und 351) 

Gebietsaustausch zwi sehen dem Forstgutsbezirk Schenefeld und der Landgemeinde 
Lütjenwestedt om 17. 1. 1876 (Abi 1876, S. 28); Saldo für den Forstgutsbezirk 
Schenefeld: - 492 ho Moor- und Weideflächen 

Techelsdorf: Vom I. 4. 1939bis31. 3. 1951 wordieGemeindeTechelsdorf 
aufgelöst und bildete einen Teil der Gemeinde Bähnhusen 
(Abi 1939, S. 1 und 1951. S. 36) 

Thoden: Eingliederung des Forstgutsbezirks Thoden (364 ho, unbewohnt) in die 
Landgemeinde Thoden om 30. 9. '1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 1 0. 1928). Der 
Forstgutsbezirk Thoden war om 24. 2. 1896 aus Teilen der Landgemeinden 
Aasbüttel (165 ho) und Thoden (193 ho) gebildet worden (Abi 1896, S. 118 und 133) 

Ausgewiesene Fläche für die Landgemeinde Thoden: 1900 bis 1915 = 839 ho, 
1885 = I 035 ho 

Thumby: gebildet om 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Moosleben 
(Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung nochstehender Gebiete om 30. 9. 1928: 
Gutsbezirke Bienebek und Morienhof, Gutsbezirk Staun ohne Wpl Bocksrüde, ferner 
Teile der aufgelösten Gutsbezirke Grünholz (Wpl Grünholz, Bärentwedt, Kummerholz 
u. o.), Korl sburg (Wpl Korl sburgerholz ohne Nixenburg), Stubbe (Wpl Guckel sby). 
Krieseby (Wpl Anteil Sieseby) und Moosleben (Wpl Anteil Sieseby) 
(Abi 1928, Sondernummer vom 10. 10. 1928 und S. 405) 

Ti mmospe: Eingliederung des Forstgutsbezirks Timmaspe in die Landgemeinde 
Timmospe om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Der Forstgutsbezirk ( 1880 Gutsbezirk) Timmospe wurde om 5. 3. 1879 aus einem 
Teil der Landgemeinde Timmospe (280 ho Heide- und Flugsandflächen aus dem 
Besitz des Provinzialständischen Verbandes der Provinz Schleswig-Holstein) 
gebildet (Abi 1879, S. 98) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Gemeinde 

Todenbüttel • 
Todenbütte I, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Moisborstel, Gemeinde ( 1938 zu Todenbütte I) 

Tütrendorf ** 
Tüttendorf, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
W u I I s h a g e n, Gutsbezirk ( 1928 zu Tüttendorl) 
Wul fshogenerhütten, Gutsbezirk (1928 zu Tüttendorf) 

W a a bs ** (vor 1876 Gutsbezirk Ludwigsburg) 
Von 1876-bis 1928 bestehend aus: 

Hökholz, Gutsbezirk 
Karlsminde, ~utsbezirk 
Lehmberg, Gutsbezirk 

Lud w i g s bu rg, Gutsbezirk 
Soph i enhof, Gutsbezirk 
Woabs, Gutsbezirk 
Wo ob sh o I, Gutsbezirk 

Wapelfeld • 

Warder • 
Werder, Londgemeinde.(Gebiet vor 1931) 
Wpl Alt Mühlendorf der Landgemeinde Emkendorl (1931 zu Warder) 

Wasbek * 

Wattenbek * 

Westensee • 
Vor 1928: 

Westensee, Gutsbezirk 
Teil des Gutsbezirks Bossee 

Westerrönfeld • 
Weslerrönfel d, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 

Winde by ** 
Windeby, Gemeinde (Gebiet 1928 -1963) 

Vor 1928: 
Wi ndeby, Gutsbezirk 
Friedens t h o I , Gutsbezi ok, 

ohne die Exklaven im Gutsbezirk Marienthal 

W i n n e m a r k ** 
Wi nnemork, Landgemeinde (Gebiet 1876- 1928) 
Kor I s b ur g, Gutsbezi rk, ohne Wpl Korl sburgerhol z , 

(1928 zu Winnemark) 

Wpl Bocksrüde des Gutsbezirks Staun ( 1928 zu Winnemork) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig, 1932- 1970 Kreis Rendsburg 
••) Vor 1970 zum Kreis Eckernförde gehörig 
•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig . • . 
a) ohne die Tetle von Gettorf, dte 1871 und 1875 zum Gutsbeztrk gehorten und 1876 ber 

der Neubildung von Gettorf abgegeben wurden 

ANMERKUNGEN zu: 

Todenbüttel: Eingliederung der Gemeinde Maisborstel am I. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 2) 

Tüttendorf: gebildet am 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Warleberg 
(Abi 1876, S. 179) 
Eingliederung der Gutsbezirke Wulfshagen und Wulfshagenerhütten am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 182 460 440 472 506 537 
1930 646 279 251 252 283 310 
1930 536 181 189 220 223 227 

1970 1 790 823 817 763 
1925 754 429 407 402 
1927 678 276 285 291 299 254 
1927 358 106 a 103 a 111 107 

1970 3 325 1 254 1 213 1 158 1171 1 203 

1927 230 75 67 73 67 
1927 313 51 40 43 58 
1927 273 51 62 68 76 

1927 699 170 162 178 
1927 248 65 63 67 67 
1927 1 325 698 673 676 
1927 240 48 58 85 BI 

1970 812 226 229 228 229 234 

1970 874 185 
1930 718 132 160 171 153 147 

38 

1970 2 350 444 443 432 502 488 

1970 604 252 252 208 218 218 

1970 2 148 661 655 

1927 702 237 241 246 218 236 
1927 1 445 420 419 

1970 781 
1915 952 481 438 447 443 458 

1970 1 585 
1961 1 618 524 503 521 516 440 

1927 1 324 393 377 397 386 344 
1927 313 131 126 124 130 96 

1970 960 484 443 
1925 375 240 239 253 255 

227 IBO 

17 8 

Eingliederung von Flurstücken (15 ha) der Landgemeinde Schinkel in den Guts· 
bezirk Wulfshagener Hütten am 8. 4. 1878 (Abi 1878, S. 119) • 

Waabs: Zusammenlegung der Gutsbezirke Hökholz, Karlsminde, Lehmberg, 
Ludwigsburg, Sophienhof, Waabs und Waabshof zu einer Landgemeinde Waabs am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Das Gebiet der neuen Land­
gemeinde Waabs bildete vor 1876 den Gutsbezirk Ludwigsburg. Am 29. 3. 1876 wurde 
dieser in 7 selbständige Gutsbezirke (Ludwigsburg, Hökholz, Karlsminde, Lehmberg, 
Sophienhof, Waabs und Waabshof) aufgeteilt (Abi 1876, S. 179) 

Worder: Eingliederung von Flurstücken (Wpl Alt Mühlendorf) der Landgemeinde 
(vor 1928 Gutsbezirk) Emkendorf am I. 4. 1931 
(Kreisblatt des Kreises Rendsburg 1930, S. 161) 

Wottenbek: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen des Dosenmoors 
(79 ha) am 20. II. 1888 (Abi 1888, S. 575) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( 17 ha) an die Gemeinde Bordesholm am 
I. 10. 1942 (Abi 1942, S. 178) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

540 596 638 769 758 758 815 
312 361 395 487 509 500 549 
228 235 243 282 249 258 266 

781 698 668 588 605 586 595 
449 380 352 287 304 280 283 
229 220 227 205 196 210 220 
103 98 89 96 105 96 92 

1 222 1 287 1 383 1 227 1 237 1 231 1 262 

58 53 62 68 49 64 79 
65 88 70 79 75 61 71 
91 88 154 59 39 63 79 

184 179 165 175 166 177 190 
61 71 74 64 75 71 68 

676 733 779 706 747 725 689 
87 75 79 76 86 70 86 

221 223 226 249 261 269 253 

183 175 
136 138 138 146 147 139 159 

45 29 

476 514 527 557 606 799 803 

224 229 217 244 338 432 457 

722 657 694 

241 257 283 263 294 349 343 
465 394 351 

1172 
606 781 889 1 022 1 226 1 387 1 479 

439 453 449 395 399 374 

352 374 . 386 325 301 288 
87 79 63 70 98 86 

' 
434 397 

278 263 225 214 199 181 
165 173 

6 10 .. 

Westen see: Zusammenlegung des Gutsbezirks Westensee mit einem Teil des . 
aufgelösten Gutsbezirks Sossee (Wpl Bossee, Bosseerschoor, Rovensdamm, 
Trentrade, ßrux u. a. m.) zu einer Landgemeinde Westensee am 31. 10. 1928 
(Abi 1928, S. 376). ln den Zahlen von Bossee (1871- 1905) ist der Wpl Weizenberg 
(1905 = 9 Einwohner, vor 1925 beim Gutsbezirk Emkendorf) enthalten; über seine 
Eingliederung in Westensee wurde keine Bekanntmachung gefunden 

Westerrönfel d: Abgabe des nördlich und westlich des Kai ser-Wilhelm-Kanals 
gelegenen Gemeindeteils (I~ ha, 382 Einwohner) an die Stadt Randsburg am 
11. 12. 1928 (Kreisblatt des Kreises Randsburg 1929, S. 30) 

Abgabe von Flurstücken (20,5 ho) an di<> Landgemeinde Schülp b. R. am 1. 4. 1931 
(Kreisblatt des Kreises Rendsburg 1931. S. 69) 

3B1 

305 
76 

423 
193 

Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen der Eider (43 ha) .am 28.11.1887 
(Abi 1888, S. II) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 19~ bis 1961 = 785 ha, 1930 = 806 ho, 1895 und 
1900 = 947 ha, 1885 = 969 ha 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 

1';;9 I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 
1
6

9
6

61 1 
27.5. 

1933 1946 1950 1956 1970 

833 811 1 631 1 506 1 041 976 975 
542 
291 

526 538 1 259 1 234 807 775 795 

1 153 1 148 2 526 2 186 1 442 1 343 1 269 

239 236 501 441 294 275 250 

174 163 396 357 258 236 258 

863 958 1 767 1 829 1 382 1 545 1 719 

530 712 1 331 1 386 1 246 1 283 1 690 

681 680 1 461 1 418 1 031 991 I 019 

1 304 1 552 2 711 2 814 2711 3 027 3 278 

s 776 750 
355 391 1 122 1 063 794 809 

423 439 934 789 782 708 714 

Wi ndeby: Zusammenlegung der Gutsbezirke Windeby und Friedensthai (ohne die 
unbewohnten Exklaven von Friedensthai im Gutsbezirk Morienthal) zu einer Land. 
gemeinde Windeby am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( 13 ha) an die Stadt Eckernförde am 
1. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (33 ho, 37 Einwohner) an die Stadt EckernfÖrde 
om 1. 7. 1963 (Abi 1963, S. 313) 

Winnemark: gebildet om 29. 3. 1876 aus einem Teil des Gutsbezirks Kerlsburg 
(Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Kerlsburg ohne die gebundene Hölzung (Wpl 
Kor! sburgerhol z, 1905 = 8 Einwohner), ferner eines Tei I s des aufgelösten Gutsbezirks 
Staun (Ländereien von Emken, Bocksrüde) om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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Kreis Schleswig 

Gemeinde 

Alt Bennebek 

A r n i s , Stadt 

Bargen 

Berend 

Bergenhusen 
Bergenhusen, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
Kleinseerkoog; Landgemeinde ( 1894 zu Bergenhusen) 

Böe I 

Böelschuby 
Böelschuby, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
Böelschuby, Gutsbezirk (1894 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Böklund 
Bö k I und, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Fahrenstedt, Gutsbezirk (1928 zu Böklund) 

Börm 
Börm, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Neubörm, Gemeinde (1938 zu Börm) 

Bollingstedt 
Bol I ingstedt, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Boll.ingstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Schleswig (1928 zu Bollingstedt) 

Teil der Gemeinde Friedrichsau ( 1938 zu Ball ingstedt) 

Boren 

Borgwedel 
Borgwedel, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Stexwi g, Gemeinde (1938 zu Borgwedel) 

Brarupholz 

Brebel 
B r e beI, Gemeinde (~ebiet vor 1969) 

Brekling 

Brodersby 

Buschau 
Buschau; Gemeinde (Gebiet 1939- 1942) 

Buschau, Gemeinde (Gebiet 1898- 1939) . 
Buschau, ,Landgemeinde (Gebiet vor 1898) 
abzügHch Wpl Lammershagen (1898 an Grumby) 

Teil der Gemeinde Grumby (1939 zu Buschau) 
Teil der Gemeinde Tolkschuby ( 1942 zu Buschau) 

Busdorf 
Busdorf, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

a) darunter 185 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) einschließlich der 48 kommunalfreien Stellen, die am 21.4.1874 eingegliedert wurden 

(Abi 1874, S. 154) 
c) darunter 36 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Ar n i s: Stadt seit I. I. 1934 aufgrund § I der Ersten VO zur Durchführung des 
Gemeindeverfassungsgesetzes vom 15. 12. 1933 (GS 1933, S. 497), vorher Flecken 

Bergenhusen: Eingliederung der Landgemeinde Kleinseerkoog am 9. 5. 1894 
(Abi 1894, S. 278) 

Böe I: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Gebiet On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 11 ~~·5 I 1.12. l 1.12. 
Zeit r ha 1867 1871 1880 1885 

1970 1 396 244 230 237 276 253 

1970 45 934 865 739 698 572 

1970 764 326 321 328 333 362 

1970 814 433 .441 435 464 414 

1970 1 822 868. 854 841 861 799 
1893 1 788 676 666 662 692 644 
1893 34 192 188 179 169 155 

1970 770 486 .466 486 514 521 . 

1970 596 363 340 312 315 300 
1885 437 284 248 221 221 208 
1885 159 79 92 91 94 92 

1970 788 589 589 566 . 575 564 
1927 675 564 b 553 561 545 
1927 113 25 13 14 19 

1970 1 824 626 602 560 563 547 
1930 1 059 310 298 261 269 250 
1930 717 316 304 299 294 297 

1970 1802 
1930 1 752 
1915 1 596 377 371 390 381 368 

5 

1970 580 331 299 305 279 312 

1970 996 316 305 371 375 372 
1930 545 200 191 265 251 251 
1930 451 116 114 106 124 121 

1970 189 359 353 334 297 268 

1970 695 
1961 697 394 399 422 424 421 

1970 730 292 293 281 281 293 

1970 515 282 282 289 278 280 

1970 695 s 300 s260 

1930 411 
1895 353 160 198 l77 175 167 

-3 -4 

107 96 

1970 536 
1930 676 462 469 525 559 534 

Böelschuby: Landgemeinde gebildet am 12. 8. 1871(Abl 1871, S. 205) 
Vereinigung des Gutsbezirks Böelschuby mit der Landgemeinde Böelschuby am 
20. 10. 1894 (Abi 1894, S. 523) 

Böklund: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
Eingliederung des Gutsbezirks Fahrenstadt am 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Börm: gebildet am 12.8.1871 (Abi 1871, S. 205) 
Eingliederung der Gemeinde Neubörm crn I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 41) 
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Klein Bennebek sowie Eingliederung von Flur~ 
stücken der Gemeinden Klein Rheide, Dannewerkund Groß Rheide am I. I. 1965 
(Abi 1965, S. 15). Saldo für Börm: + 49,5 ha Fläche, Einwohner nicht betroffen 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 

263 

589 

310 

420 

797 
649 
148 

522 

304 
215 
89 

548 
529 

19 

516 
246 

. 270 

391 
4 

343 

358 
233 
125 

252 

398 

281 

284 

180 

513 

272 

568 

324 

426 

789 

506 

303 

562 
536 
26 

548 
277 
271 

368 
3 

340 

344 
214 
130 

263 

393 

314 

292 

s280 

169 
176 
- 7 

108 

591 

266 

500 

321 

425 

818 

.477 

306 

568 
540 

28 

529 
263 
266 

402 

327 

347 
220 
127 

253 

355 

298 

271 

179 

577 

275 

.456 

321 

431 

831 

.485 

311 

601 
581 
20 

597 
278 
319 

408 
3 

316 

3?9 
227 
102 

250 

400 

320 

303 

s 270 

184 

85 

588 

288 

505 

308 

.463 

844 

.485 

290 

655 
636 

19 

591 
260 
331 

405 

288 

275 
183 
92 

239 

397 

333 

288 

188 

625 

8.10. 

1919 

322 

566 

295 

.428 

840 

479 

287 

665 
643 

22 

624 
270 
354 

443 

278 

299 
190 
109 

184 

379 

334 

277 

165 

635 

16.6. 

1925 

328 

551 

308 

.411 

834 

503 

284 

652 
627 

25 

658 
297 
361 

437 

288 

309 
201 
108 

206 

400 

327 

271 

171 

580 

Ba II in g sIed I: Ei ngl i ederung_eines T ei I s (Gehege Steinhai z) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Schleswig am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Gemeinde Friedrichsau am 1.10.1938 
(Abi 1938, S. 240) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (II ho) der Gemeinde Gammel I und 
om I. 4. 1951 (Abi 1951, S. 135) 

Baren: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Borgwedel: Eingliederung der Gemeinde Stexwig am I. 10. 1938 
(Abi 1938, S. 141) 

Brorupholz: gebildet am 12.8.1871 (Abi 1871, S. 205) 

Brebel: Abgabe von bewohnten FlurstücKen (2 ha, 36 Einwohner) an die 
Gemeinde Süderbrarup am I. I. 1969 (Abi 1969, S. 19) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten ge~annte Gebiet am 

275 

556 

275 

419 

818 

458 

288 

636 

706 
337 
369 

.415 
405 

10 

322 

308 
185 
123 

199 

370 

320 

271 

186 
176 

10 

713 
740 

252 549 

534 977 

269 542 

447 730 

992 a 1 .486 

477 990 

267 590 

647 1 252 

674 1 lll 

336 

317 

186 

379 

312 

265 

r242 
164 

78 

788 

854 

609 

574 

392 

745 

615 

550 

522 

1 445 

518 

954 

.472 

697 

1 304 

867 

523 

1 108 

1 014 

807 

548 

853 

329 

686 

610 

495 

484 

1 456 

312 

758 

279 

538 

925 

552 

331 

816 

759 

572 

335 

534 

218 

484 

377 

313 

310 

1 077 

Brodersby: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Buschou: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

27.5. 

1970 

312 361 

646 . 523 

251 266 

521 654 

816 769 

.494 493 

290 237 

934 1 148 

714 709 

509 

322 

492 

183 

s 350 
387 

363 

284 

249 

1 135 

549 

291 

426 

154 

381 

354 

289 

192 

1 474 

Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Grumby am 23. 2. 1898 (Abi 1898, S. 205). 
Saldo für Buschau: + (J.J ha Fläche, Wpl Lammershagen abgegeben 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Gnumby am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 90) 

Eingliederung eines T ei I s der aufgelösten Gemeinde T olkschuby (Wpl Alt T olkschuby, 
Neu Tolkschuby, Boholzou und Pokier) am I. 4. 1942 (Abi 1941, S. 219) 

Busdorf: Eingliederung des bisher kommunalfreien Busdorier Teichesam 
23. 7. 1874 (Abi 1874, S. 270) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Stadt Schleswig am I. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 161) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (42 ha) an die Gemeinde Jage! üm I. 4. 1938 
(Abi 1937, S. 361) 
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Kreis Schleswig 

.Gemeinde 

Dannewerk 
Kurburg ~ 1938 zu 
K I e·i n Don n e werk, Gemeinde Donnawerk 
Groß Dannewer k, Gemeinde (Gebiet 1.4.- 1.10. 1938) vereinigt 

Groß Donnewerk, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Dörpstedt 

Dollrottfeld 
Da II ro ttfe I d, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Dollrott, Gutsbezirk (1928 zu Dollrottleld) 

Ekenis 

Ellingstedt 

E rfde 

Esperstoft 
E sperstoft, Landgemeinde (Gebiet vor 1876) 
E sperstoft, Landgemeinde, Kreis Flensburg 

(1876 mit Esperstoft, Kreis Schleswig, vereinigt) 

Fahrdorf 

Faulück 

Fr i e d r i c h s·a u 
Friedrichsau, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Wpl Eigenwill der Gemeinde Arenholz (1938 zu Friedrichsau) 
abzügl ich Flurstücke (1938 an Boll.ingstedt und Gammellund) 

Füsing 

Gammel I und ' 

Gammellund, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Geel 

Geftorf 

Goltoft 

Grödersby 

Groß Rheide 

Grumby 
Grumby, Gemeinde (Gebiet 1898- 1939) 

' Grumby, Landgemeinde (Gebiet 1894- 1898) 
G rum b y, ·Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
Grumbyhof, Gutsbezirk (1894 zu Grumby) 

Wpl Lammarshagen der Landgemeinde Buschau (1898 zu Grumby) 
abzüglich Flurstücke (1939 an Buschau) 

a) ohne Dollrottfelder Uhlekuhl (16 Einwohner) 
b) darunter 180 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter 36 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Dannewerk: Vereinigung der Gemeinden Kurburg, Klein Donnawerk und 
Groß Dannewerk zu einer Gemeinde Dannewerk om 1. 10. 1938 (Abi 1938, S. 160) 
Abgabe von bewohnten Flurstücken der Gemeinde Groß Dannewerk an die Stadt 
Schleswig am 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 161) 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (15 ha) der Gemeinde Groß Dannewerk an die 
Gemeinde Jagel om 1. 4. 1938 (Abi 1937, S. 361) 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (13 ha) an die Gemeinde Börm an 1. 1. 1965 
(Abi 1965, S. 15) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 
3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1970 1 690 
1930 321 208 183 160 
1930 497 174 168 172 

1930 978 272 252 264 

19-70 1 662 546 527 .490 

1970 498 458 .420 
1927 346 442 a 398 
1927 152 19 16 22 

1970 800 37.4 402 377 

1970 2146 475 467 537 

1970 2 629 1 416 1.414 1 332 

1970 1.465 410 369 366 
225 163 
185 206 

1970 1 202 37.4 437 .444 

1970 836 445 458 .444 

1970 .444 s290 
1930 415 249 254 238 

36 

1970 1 078 282 285 277 

1970 900 
1930 885 226 232 233 

1970 522 173 186 197 

1970 807 184 208 

1970 309 226 217 235 

1970 664 278 314 317 

1970 1 535 352 323 350 

1970 560 s385 
1930 565 
1895 625 
1893 541 341 302 
1893 84 43 27 

3 

Dörpstedt: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Oollrottfeld: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
Eingliederung des Gutsbezirks Doll rot! om 30. 9. 1928 

1.12. I 1.12. 

1880 1885 

167 150 
181 166 

287 277 

509 520 

402 365 
383 .353 

19 12 

388 354 

551 549 

1 422 1 391 

350 343 

410 362 

453 422 

s250 
213 210 

45 

r 

289 294 

229 224 

180 175 

199 193 

221 232 

309 304 

347 360 

s350 

308 337 
25 11 

4 

(Abi, Sondernummer vom.3. 10. 1928). Der Gutsbezirk Dollroll wurde in den Gemeinde­
verzeichnissen 1880 und früher als "Dollrotthof" bezeichnet 

Ekenis: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Esperstoft:gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
Vereinigung mit der gleichnamigen Nachbargemeinde im Kreis Flensburg om 
21. 6. 1876 (Abi 1876, S. 271). Die neue Gemeinde bleibt beim Kreis Schleswig 

Fahrdorf: Eingliederung des Wpl Loopstedt der Landgemeinde Niederselk om 
12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen (Schlei, Hoddebyer Noor) am 
15. 8. 1885 (Abi 1885, S. 1375) . 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1930.= 1 234 ha 

- 168-

" I 



( 

in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

162 
159 

260 

520 

385 
361 

24 

367 

516 

1.469 

339 

390 

417 

199 

285 

243 

162 

167 

241 

296 

353 

310 
299 

11 

154 
162 

299 

503 

396 
372 

24 

363 

523 

1.449 

306 

371 

414 

s220 
178 

45 

304 

256 

163 

187 

209 

311 

379 

s300 
301 
294 

7 

146 
167 

287 

.479 

390 
378 

12 

368 

548 

1 399 

332 

377 

400 

173 

289 

246 

168 

182 

225 

280 

414 

278 

118 
156 

325 

507 

380 
374 

6 

342 

587 

1.415 

345 

385 

412 

s 210 
174 

40 

285 

255 

167 

180 

235 

301 

428 

s290 
292 

123 
174 

327 

532 

361 
.354 

7 

335 

601 

1 501 

371 

391 

395 

183 

259 

273 

154 

185 

233 

283 

433 

320 

Fou I ück: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. :D5) 

132 
177 

293 

539 

332 
322 

lO 

305 

607 

1 566 

416 

389 

380 

219 

314 

264 

134 

195 

218 

299 

462 

320 

130 
168 

319 

558 

336 
327 

9 

315 

593 

1 573 

382 

369 

391 

208 

316 

252 

1.40 

211 

206 

282 

448 

305 

Friedrichsou: Eingliederung des Wpl Eigenwill der aufgelösten Gemeinde 
Arenholz sowie Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Gemeinden Bollingstedt 
und Gammel I und am 1. 10. 1938 (Abi 1938, S. 240) 

Vom I. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Friedrichsau aufgelöst und 
bildete einen Teil der Gemeinde Jübek (Abi 1938, S. 240 und 1951, S. 135). Bei 
der Neubildung am I. 4. 1951: Fläche 418 ha, 327 Einwohner 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (26 ha) der Gemeinde Jübek am 
I. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167) 

Gommellund: Eingli.ederung von bewohnten Flurstüc~en der Gemeinde 
Friedrichsau am I. 10. 1938 (Abi 1938, S. 240) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (11 ha) an die Gemeinde Bollingstedt am 
I. 4. 1951 (Abi 1951, S. 135) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 
16.6. I 17.5. I 79.10. I 13.9. I 25.9. \ 6.6. I 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 

590 
124 
159 
307 
317 

566 

302 

586 1 061 

540 1 060 

296 580 

301 667 

603 9.41 

1 662 b 2 692 

1 024 

1 022 

548 

726 

603 

354 

702 

562 

335 

27.5. 

1970 

861 

560 

281 

325 

710 

1 844 

321 

602 

1 554 

419 396 791 

589 

903 

2 473 

743 

381 

687 

1 903 

537 

342 

703 

1 821 

477 439 :"''''''''''': 

381 

368 

251 
180 
91 

-20 

292 

258 
248 

137 

206 

189 

277 

497 

269 
279 

-10 

390 

367 

258 

252 

133 

206 

204 

268 

509 

709 

738 

57.4 

493 

301 

406 

401 

514 

988 

605 

746 

659 

347 

530 

426 

286 

385 

330 

485 

910 

584 

Geel: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. :D5) 

629 

457 

215 

313 

300 

150 

269 

202 

37.4 

623 

380 

733 

423 

218 

281 

306 

127 

220 

177 

281 

592 

336 

1 392 

443 

234 

278 

404 

132 

221 

195 

269 

642 

325 

Geltorf: Eingliederung des Wpl Esprehm (teilweise) der Landgemeinde Niederselk 
am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. :D5) 

Grödersby: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. :DS) 

Groß Rhei de: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (18 ha) an die Gemeinde 
Börm am I. I. 1965 (Abi 1965, S. 15) 

Grumby: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Eingliederung des Gutsbezirks Grumbyhaf am 9. 5. 1894 (Abi 1894, S. 3)3) 

Gebietsaustausch mit der Landgemeinde Buschau am 23. 2. 1898 (Abi 1898, S. :D5). 
Saldo für Grurnby: - ffJ ha Fläche, Wpl Lammershagen eingegliedert 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Buschau am I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 90) 

, .• I :.:::=:=:•::,,, 
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Kreis Schleswig 

Gemeinde 

Havetoft 
Hovetoft, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1880) 

H ovetoft, Landgemeinde (Gebiet vor 1874) 

Havetoftloit 
Hovetoftloit, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 
Dommholm, Gemeinde (1970 zu Hovetoltloit) 

Hollingstedt 
Hol I ingstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1873) 

Hostrup 
Vor 1880: 

Ho Im i ng, Landgemeinde 
T ei I der Londgemei~de Hovetolt ( 1880 zu Holming) 

Hüsby 
H ü s by, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

ldstedt 
ldstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Forstgutsbezirks Schleswig ( 1928 zu ldstedt) 

Jage I 

J ü bek 
Jübek, Gemeinde (Gebiet 1938 - 1951) 

Kappe I n , Stadt 
Koppeln, Stadt (Gebiet 1915- 1928) 

Koppeln, Stadt (Gebiet 1884- 1915) 
Koppeln, Stadt (Gebiet vor 1884) 
Teil der Landgemeinde Mehlby ( 1884 zu Koppeln) 

Teil des Gutsbezirks Röst (1915 zu Koppeln) 
Schleimünde, Gu.tsbezirk (1928 zu Koppeln) 
Teil des Gutsbezirks Röst (1928 zu Koppeln) 

Ketelsby 

Kiesby 

K i u s f. 
Klappholz 

Klein Bennebek 
K I ein Benne be k, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 1 

Friedrichsonbou; Gemeinde (1938 zu Klein Bennebek) 
Wpl Friedrichsneulond der Gemeinde Friedrichswiese 

(1938 zu Klein Bennebek) 
obzüglich Wpl Wiesik (1938 an Krapp) 

Klein Rheide 

1) mit Wpl Wiesik (1938 an Krapp) 
a) ohne Wpl Hüsbygaard (1871 = 5 Einwohner, 1872 zum Forstgutsbezirk Schleswig) 

ANMERKUNGEN zu: 

Havetolt: gebildetem 12.8.1871 (Abll871, S. 205) 

Ein~liederung des bisher kommunalfreien Havefofter Sees om 23. 7. 1874 
(Abi 1874, S. 154) 

Eingliederung von Flurstücken ("5 Stellen") der aufgelösten Landgemeinde 
Nordscheide om 2. II. 187 4 (Abi 187 4, S. 456/ 457) 

Abgabe der Wpl Nordscheide IJnd Hosfrup mit den Abbauten Hostrupholz und 
Hastrupfeid (207 ha) on die Landgemeinde Holming om 5. I. 1880 (Abi 1880, S. 32) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 
3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 710 .495 427 
543 - 584 580 

1970 988 571 571 578 584 
1961 519 287 289 283 274 
1961 469 284 282 295 310 

1970 I 759 699 708 
553 574 

1970 772 s 270 275 

1879 561 158 160 158 
1880 '3J7 s 110 

1970 969 
1930 1 064 s360 a 411 a 425 412 

1970 I 342 
1915 1 161 369 395 400 419 

1970 I 189 280 310 309 329 

1970 I 115 298 298 310 347 
1950 1558 

1970 381 s2 720 
1927 154 
1905 123 s 2 770 
1883 64 2 627 2 606 2 609 2 681 
1884 58 92 s 90 
1915 30 s 15 
1927 112 5 12 11 
1928 s 119 

1970 607 302 309 320 338 

1970 367 232 243 248 273 

1970 I 034 409 434 438 456 

1970 791 317 304 301 289 

1970 2 523 401 
i930 2 133 264 264 272 255 
1930 299 125 115 113 107 
1938 110 30 

1938 - 19 -8 

1970 I 281 209 217 211 218 

Havetoftloi t: Eingliederung der Gemeinde Dammholm om 28. 2. 1970 
(Abi 1970, S. 147) 

1.12. 

1885 

388 

583 
277 
306 

687 

256 

395 

427 
422 

5 

297 

388 

s2 700 

2 659 

s 30 
13 

311 

267 

447 

308 

375 
253 
lOS 
23 

-6 

214 

Hall i ngstedt: Eingliederung eines Teils der ""fgelösten Landgemeinde 
Friedrichsfeld am 20. I. 1873 (Abi 1873, S. 37) 

Hostrup: Die Gemeinde hieß vor 1880 "Holming" und gehörte vor 1878 zum 
Kreis Flensburg (Abi 1878, S. 417) 

Eingliederung eines Teils der Landgemeinde Hovetoft (207 ~o mit den Wpl 
Nord scheide, Hostrup, Hostruphol z und Hostrupfeld) und Änderung des Gemeinde­
nomens von "Holming" in "Hostrup" om 5. I. 1880 (Abi 1880, S. 32) 

Hüsb,f Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Stadt Schleswig om 1.4.1938 
(Abi 1.38, S. 161) 

I d s t ed t: Eingliederung des bisher kommunal freien I dstedter Sees om 23.7. 187 4 
(Abi 187 4, S. 270) 

Eingliederung des Geheges ldstedtwege (mit Forsthaus) des aufgelösten Forstguts· 
bezirks Schleswig om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. T 8.10. 
1890 1895 1900 1905 1910 1919 

441 

560 
270 
290 

706 

258 

394 

403 

266 

386 

2 492 

11 

311 

266 

409 

289 

262 
102 

241 

451 

59.4 
298 
296 

763 

268 

408 

372 
367 

5 

299 

454 

s2 440 

2 405 

s 25 
7 

32.4 

295 

423 

310 

426 
293 
124 

19 

-10 

237 

483 

571 
.'JJ7 
264 

740 

300 

414 

378 

322 

536 

2 384 

9 

291 

297 

392 

293 

303 
l23 

216 

514 

654 
355 
299 

723 

335 

423 

404 
399 

5 

353 

543 

.497 

670 
358 
312 

780 

352 

440 

411 

395 

713 

s 2 620 s2 670 
2 660 

2 566 2 577 

s 45 
9 

310 

273 

395 

303 

.429 
288 
121 

27 

-7 

247 

83 
lO 

324 

268 

356 

321 

7J7 
122 

276 

473 

632 
361 
271 

788 

330 

448 

489 
484 

5 

407 

792 

s2 670 
2 646 

19 

323 

247 

332 

350 

370 
111 

292 

16.6. 
1925 

468 

627 
353 
274 

824 

316 

422 

467 

382 

775 

2 665 
2 653 

8 
4 

333 

273 

331 

350 

365 
113 

264 

Jage I: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken der Gemeinden Busdorf (42 ho) 
und Groß Donnewerk ( 15 ho) om 1. 4. 1938 (Abi 1937, S. 361) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 1 132 ho 

Jübek: Die Gemeinde Jübek war vom 1. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 um das Gebiet 
der während dieses Zeitraums aufgelösten Gemeinde Friedrichsau vergrößert 
(Abi 1938, S. 240 und 19 51, S. 13~) . 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (26 ho) on die Gemeinde Friedrichsou om 
1. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167) 

Koppeln: Stadt seit 7. 3. 1870 (Abi 1870, S. 66), vorhe' Flecken 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (58 ho) der Landgemeinde Mehlby, Kreis 
Flensburg, om 1. 7. 1884 (Abi 1884, S. 427) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken (30 ho) des Gutsbezirks Röst, Kreis 
F\ensburg-Land, om 1. 4. 1915 
(Kreisblott für den Landkreis Flensburg 1915, S. 230) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. T 25.9. T 169.66.1 I 27.5. 
1933 1939 1946 195o 1 1956 197o 

.469 

617 
.348 
269 

775 

298 

359 
441 

464 

395 

726 
977 

2 723 

323 

268 

347 

323 

462 
335 
105 
27 

-5 

258 

457 

636 
369 
267 

722 

322 

362 

405 

433 

870 

2 834 

341 

263 

353 

323 

463 

270 

867 

1 240 
651 
589 

1 389 

581 

603 

769 

1 013 

1 617 

.4 8.41 

655 

475 

657 

616 

791 

513 

786 

1 097 
602 
495 

1 267 

511 

559 

790 

841 

1 226 
1 573 

5 004 

59.4 

.460 

639 

563 

726 

443 

580 

670 
365 
305 

877 

351 

447 

634 

606 

981 

4 766 

383 

31.4 

386 

380 

555 

307 

517 

606 
315 
291 

835 

301 

397 

600 

815 

958 

4 476 

327 

271 

306 

373 

613 

258 

546 

588 

844 

301 

431 

684 

651 

1 100 

4 031 

325 

238 

285 

400 

578 

281 

Eingliederung des Gutsbezirks Schleimünde sowie von Teilen (Dothmarker 
Ländereien, rund 119 ho) des aufgelösten Gutsbezirks Röst, Kreis Flensburg-Lond, 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Ketelsby: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Ki esby: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Kius: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Klein Bennebek: Eingliederung eines Teils der aufgelösten Gemeinde 
Friedrichswiese (I 10 ha, Wpl Friedrichsneuland) om 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. I) 

Eingliederung der Gemeinde Friedrichsanbau am 1. 10. 1938 (Abi 1938, S. 41) 
Abgabe von Flurstücken (19 ha, Wpl Wiesik) on die Gemeinde Krapp am 1. 10. 1938 
(Abi 1938, S. 193) . 

K I ein Rh e i de: Abgabe von unbewohnten Flurstücken ( 18 ha) an die Gemeinde 
Börm am 1. 1. 1965 (Abi 1965, S. 15) 
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Kreis Schleswig 

Gemeinde 

Kopperby 
Kopperby, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970) 

Kopperb y, Landgemeinde ( Gebi'et vor 1928) 
Loi tmark, Gutsbezirk (Gebiet 1876- 1928; 1928 zu Kopperby) 

Olpenitz, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970; 1970 zu Kopperby) 
01 peni tzdorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
01 pen.itz, Gutsbezirk (Gebiet 1876--, 1928; 1928 zu Olpenitzdorl) 

K rop p 
Krepp, Gemeinde (Gebiet 1928- 1938) 

Kr o p p, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Forstgutsbezirks T etenhusener Moor ( 1928 zu Kropp) 

Teil der Gemeinde Friedrichswiese (1938 zu Krapp) 
Wpl Wiesik der Gemeinde Klein Bennebek (1938 zu Kropp) 

Lindau 

Loi t 

Lottorf 

Lürschau 
Lürschau, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
Arenhol z, Gemeinde, o[me Wpl Ei genwi II ( 1938 zu Lürschau) 

Meggerdorf 
M egge r d o rf, Laridgemei nde (Gebiet vor 1928) 
Meggerkoog, Gutsbezirk (1928 zu Meggerdorf) 

Mehlby 
M eh I b y, Gemeinde (Gebiet 1 9L8 - 1937) 

M eh I b y, Landgemeinde (Gebiet 1884 - 1928) 
Mehl by, Landgemeinde (Gebiet vor 1884) 
abzügl ich Flurstücke ( 1884 an Koppeln) 

Teil des Gutsbezirks Röst (1928 zu Mehlby) 
Grimsnis, Gemeinde (1937 zu Mehlby) 
Sondbek, Gemeinde 1 (1937 zu Mehlby) 
Stutebüll, Gemeinde (1937 zuMehlby) 

Mohrki rch 
Vor 1970: 
Mohr k i r c h o s t er h o I z, Gemeinde 
Mohrkirchwesterhol z, Gemeinde 

Meldenil 

Neuberend 

Norderbrarup I 

Norderbrarup, Gemeinde (Gebiet vor 1963) 

Norderstapel 

Nettfeld 

I) in den Gemeindeverzeichnissen 1875 und früher als Gutsbezirk geführt 
a) darunter männlich 2 032 
b) darunter 49 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter 200 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Rerchsarbeitsdtenstes 
d) darunter 18 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdrenstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Kapperby: gebildet am 29. 3. 1876 ous Teilen der Gutsbezirke Loitmark und 
Korl sburg (Abi 1876, S. 179) 

Eingliederung des Gutsbezirks Loitmark am :Jl. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vcm 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinde 01 peni tz om 26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280). Vor 
diesem Zeitpunkt gehörten Kopperby und Olpenitz zum Kreis Eckernförde 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 .1875 1880 1885 

1970 2 613 9.48 925 913 
1961 1 031 
1927 393 

602 
298 322 326 

1927 633 258 247 
1961 1 582 
1927 654 289 285 285 288 
1927 929 57 60 52 

1970 3 270 s630 s850 
1930 3 173 
1915 2 452 

592 580 554 631 805 

1938 78 s 40 s 40 
1938 19 8 6 

1970 663 308 328 314 333 280 

1970 669 265 261 267 294 298 

1970 579 104 95 88 94 97 

1970 1 654 375 400 
1930 964 267 254 249 259 258 

121 142 

1970 2 356 683 713 680 671 686 
1927 1 385 287 314 300 301 326 
1927 969 396 399 380 370 360 

1970 1 306 s950 s935 
1930 615 
1915 294 s470 422 

454 470 509 559 
1884 - 58 -92 - s 90 
1928 s 320 s80 s 70 
1930 218 237 215 211 202 211 
1930 236 71 75 67 55 45 
1930 235 195 200 214 213 186 

1970 1 440 820 830 810 827 858 

1961 642 368 395 391 417 434 
1961 799 452 435 419 410 424 

1970 738 264 250 285 286 311 

1970 436 318 331 333 337 295 

1970 398 
1961 410 353 355 359 368 348 

1970 1 591 711 717 686 701 678 

1970 319 174 161 154 

Die Gemeinde Olpenitz hieß vor 1931 "Oipenitzdorf". Nomensänderung in "Oipenitz" 
om 15. I. 1031 (Krei sblott des Kreises Eckernförde 1931, S. 15). Die Landgemeinde 
Olpenitzdort wurde crn 29. 3. 1876 aus einem Teil des ver 1876 größeren Gutsbezirks 
Olpenitz gebildet (Abi 1876, S. 179). Am :Jl. 9. 1928 wurde der Gutsbezirk Olpenitz 
eingegliedert (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Krapp: Eingliederung von Teilen des aufgelösten Forstgutsbezirks Tetenhusener 
Moor (Gehege Krapp) om :Jl. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vcm 3. 10. 1928). An diesen 
1872 gebildeten Forstgutsbezirk hatte die LondQemeinde Krapp früher abgegeben: 
674 ho fiskalischer Grundfläche om 13. 5. 1874 (Abi 1874, S. 184) und die Försterei 
Heidbunge om 17. 7. 1893 (Abi 1893, S. 556). Letztere kam 1928 u. o. wieder zu 
Krapp. 
Eingliederung eines Teils der aufgelösten Gemeinde Friedrichswiese (78 ho, Wpl 
Friedrichswiese teilweise) om I. 4. 1938 (Abi 1938, S. I) 

Eingliederung des Wpl Wiesik (19 ho) der Gemeinde Klein Bennebek om I. 10.1938 
(Abi 1938, S. 193) 

Lindou: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Eingliederung des Geheges Knopperdamm om 25. 11. 1873 (Abi 1873, S. 355) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. 1 25.9. 1 
1
6

9
6

61 I 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1970 

901 862 812 828 859 826 807 760 754 2 289 2 221 1 849 1 912 3 611" 
469 439 454 1 519 1 556 1 432 1 492 

304 285 266 286 282 254 . 245 
240 243 224 224 212 207 224 

338 321 300 770 665 417 420 
295 274 270 280 319 .311 300 
62 60 52 ll 46 54 38 

s1 010 s1 200 1 548 1 737 b 3 653 3 679 2 698 3.468 4 085 
1 458 1 497 

l 821 946 1 41.3 1 155 1 423 1 473 1 456 
7 4 4 2 2 2 

·s45 s35 46 
10 7 5 

290 304 299 326 330 370 342 331 307 630 613 338 304 294 

''''''''''''''''''''''''''' 259 252 279 291 307 345 311 289 277 612 558 393 344 319 i 

105 95 117 134 165 13~ 148 137 134 248 241 157 169 216 
:: '''''''''''\ 

:,. :::.~::::::= .. { 
393 .423 394 466 87.4 878 648 622 717 

253 258 284 282 321 289 305 327 .,.,. ··························· 
135 141 67 

636 662 717 718 651 629 601 .721 899 c 117.4 1 089 799 769 715 
313 323 .352 365 342 341 314 
323 339 365 353 309 288 287 

s905 s950 s 1 095 1103 1 087 1 078 2 027 1 962 1 528 1 522 1 553 
675 664 

409 398 431 493 602 595 599 

s 70 s55 s80 76 
208 206 185 192 198 206 216 213 

51 54 46 47 44 49 44 51 
177 178 178 164 175 166 . 168 159 

844 848 900 936 1 091 1 006 1 070 942 1 072 1 841 1 691 1 218 1 097 1 134 

436 440 488 498 605 543 596 496 647 I 003 900 691 597 
408 408 412 438 486 463 474 446 425d 838 791 527 500 

'. 286 286 283 297 276 304 269 259 307 594 568 382 383 428 

297 298 294 288 300 272 277 289 314 513 522 410 424 654 

s464 497 
328 368 391 378 368· 330 360 342 341 596 558 439 482 

664 693 687 761 772 755 724 717 660 1 219 1 103 796 741 715 

1.46 185 166 161 164 170 159 140 141 302 255 158 162 158 

' 

I 

Lü rschau: Eingliederung des Hofes Falkenberg am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) Mah rk i rch: Vereinigung der 1871 aebildeten Gemeinden Mohrkirche sterhol z und 

Eingliederung des Geheges Lürschau om 25. 11. 1873 (Abi 1873, S. 355) 
Mohrkirchwesterholz zu einer Gemein e Mohrkirch om I. I. 1970 (Abi 1970, S. 64) 

Eingliederung der Gemeinde Arenholz ohne den Wpl Eigenwill am I. 10. 1938 
Eingliederun~ der Gehege Eßlingholz (mit Woldwörterhous), Köhnholzkjer und 
Boustrup in ie Landgemeinde Mohrkirchwesterholz om 20. II. 1873 

(Abi 1938, S. 240) (Abi 1873, S. 355) 

Meggerdorf: Eingliederung des Gutsbezirks Meggerkoog om JJ. 9. 1928 Mo I den i I: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
/(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (20 ho) an die Stodt Schleswig om I. 7. 1939 
Mehlby: vor 26. 4. 1970 zum Kreis Flensburg-Lond gehörig {GVOBI 1969, S. 280) {Abi 1939, S. 155) 

Abgabe der Kotenstelle Kiekut on die Landgemeinde Wittkiel om 31. 3. 1873 Norderbraruf:' Gebietsoustausch mit der Gemeinde Wogersrott om I. 7. 1963 
(Abi 1873, S. 106) {Abi 1963, S. 3 3). Saldo für Norderbrorup: .,- 12 ho Fläche, - 19 Einwohner 
Abgabe von bewohnten Flurstücken {58 ho, co. 90 Einwohner)· on die Stodt Koppeln Ein~iederung von Flurstücken {8 ho) des aufgelösten Gutsbezirks Florupgoard om 
am 9. 4. 1884 {Abi 1884, S. 427) 18. . 1895 (Abi 1895, S. 464) 
Eingliederung des aufgelösten Gutsbezirks Röst (ohne die sog. Dothmarker Lände-

Nottfeld: Eingliederung der Gehege Petersholz und Kuhholz {mit Forsthaus reien in Größe von rund 119 ho) om JJ. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Grimsnis, Sondbek und Stutebüll om I. 10. 1937 
Christionslust) om 20. 11. 1873 (Abi 1873, S. 355) 

(Abi 1937, S. 229) 
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Kreis Schleswig 

Gemeinde 

Nü bel 

Oersberg (Name der Gemeinde vor 1876:"Toestrup") 

Rabenkj rchen 

Rüde 

Rügge 

Satrup 
Satrup, Gemeinde (Gebiet 1893- 1970) 

Sctrup, Landgemeinde (Gebiet vor 1893) 
Esmark, Gemeinde (1970 zu Satrup) 
Obdrup, Gemeinde (Gebiet 1893 -1970; 1970 zu Satrup) 

Obdrup, Landgemeinde (Gebiet vor 1893) 
Rehberg, Gemeinde (Gebiet 1893- 1970; 1970 zu Satrup) 

Rehberg, Landgemeinde (Gebiet vor 1893) 

Sausirup 
Sau strup, Landgemeinde (Gebiet vor 1895) 
Flarupgaard, Gutsbezirk (1895 zu Saustrup) 

Schaalby 

Scheggerott 

Sc h I e s w j g, Stadt 
Sch1eswig, Stadt (Gebiet 1928 -1936) 

Schleswig, Stadt (Gebiet 1910- 1928) 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Schleswig, Stadt (Gebiet 1879- 1910) 
darunter aktive Militärpersonen 

SchI eswi g, Stadt (Gebiet vor 1879) 
darunter aktive Militärpersonen 

Teil der Landgemeinde Schuby (1910 zu Schleswig) 
Teil des Forstgutsbe2lirks Schleswig (1928 mit der Stadt vereinigt) 

K1osterhof, Gemeinde (1936 zu Schleswig) 
Sankt Jürgen, Gemeinde (1936 zu Schleswig) 
Teile der Gemeinden Busdorl, Groß Dannewerk, Hüsby und Schuby 

Schnarup • Thumby 
Vor 1970: 

Sc h n a r u p, Gemeinde 
T hu m by, Gemeinde 

Schuby 
Schuby, Landgemeinde (Gebiet 1879- 1910) 

Schuby, Landgemeinde (Gebiet vor 1879) 

Se I k 
Vor 1938: 
0 b er~ e I k, Gemeinde 
Niederselk, Gemeinde 

(1938 zu Schleswig) 

a) darunter 2 934 ihrer Dienstpilicht genügenden Soldaten 
b) darunter Militärbevölkerung 1 634 
c) darunter 33 aktive Mi I itärpersonen 
d) darunter 37 akttve Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

Oersberg: Vor 1876 hieß die Gemeinde "Toestrup" und wurde unter diesem 
Nomen am 12. 8. 1871 gebildet (Abi 1871, S. 205). Nomensänderung in "Oersberg" 
am 9. 10. 1876 (Abi 1876, S. 453) 

Robenkirchen: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Rüde: gebildet am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Rügge: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Sotrup: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Londgemei nden Rehberg (3 ho) und 
Obdrup (9 ho, Wpl Rabenkiel) am 23. 8. 1893 (Abi 1893, S. 519 und 1894, S. 65) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für des 

Zeit T hc 
3.12. I 
1867 

1.12. 

1

1.12. I 1.12. 

1

1.12. 
1871 1875 1880 1885 

135 

326 

.421 

304 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1961 
1885 
1961 
1961 
1885 
1961 
1885 

285 

410 

585 

610 

601 

2 395 
784 
681 
452 
552 
407 
607 
414 

158 

218 

462 

293 

306 

1 363 

162 

219 

.471 

305 

291 

1 332 

165 

239 

.420 

320 

273 

1 310 

139 

272 

420 

325 

280 

1 290 

' 278 

1 266 

1970 
1893 
1893 

1970 

1970 

814 
775 
43 

683 

443 

1970 2 .430 
1934 1 695 
1915 1 463 

384 
349 

268 

362 

275 
257 

18 

274 

269 

376 
328 

255 

373 

265 
248 

17 

294 

251 

426 
285 

269 

330 

285 
261 

24 

278 

223 

444 
286 

232 

328 

247 
221 
26 

282 

234 

450. 
296 

226 

294 

260 
239 

21 

289 

238 

1905 1 440 15 446 
I 273 

15 187 
I 312 

jeweiliges Gebiet 

1930 354 
1930 118 

1970 

1961 
1961 

1 072 

611 
461 

1970 2 358 
1905 2 286 

jeweiliges Gebiet 

1970 

1930 
19:10 

1 005 

363 
642 

13 390 13 850 
. b I 299 

66 64 
117 122 

771 

315 
456 

751 

225 

91 
134 

781 

322 
459 

749 

240 

91 
149 

14 546 
I 327 

87 
125 

742 

321 
421 

642 

235 

84 
151 

101 
114 

721 

311 
410 

680 

240 

92 • 
148 

Eingliederung von unbewohnten Teilen (Gehege Jeßlundkoppel, Hosenholz, 
Norderholz, Klein Hollkoppel, Küsterwiesel des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Schi eswig am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928). 
Fläche der Landgemeinde Satrup 1895 bis 1915 = 694 ha 

Eingliederungder ebenfalls 1871 gebildeten Gemeinden Esmark, Obdrup und 
Rehberg am 28. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

47c 

98 
110 

704 

302 
402 

713 

240 

105 
135 

Eingliederung von unbewohnten Teilen (Gehege Boye, Obdrupholz, 
Obdrupholzkoppel, Brekenrühdamm und Hißholz) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Schleswig in die Landgemeinde Obdrup om Xl. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). 
Fläche der Landgemelnde·Obdrup 1895 bis 1915 = 398 ho 

Eingliederung von unbewohnten Teilen (Gehege Rehberg und Schwennholz) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Schleswig in die Landgemeinde Rehberg om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928). 
Fläche der Landgemeinde Rehberg 1895 bis 1915 = 411 ha 

Soustrup: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Eingliederung des Gutsbezirks Flarupgaard (43 ha; ohne 8 ho, die zu Norderbrarup 
kamen) am 18. 9. 1895 (Abi 1895, S. 464) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 
1890 1895 1900 1905 1910 1919 

119 

316 

379 

286 

275 

1 231 

459 
270 

216 

286 

257 
242 

15 

130 

302 

409 

279 

293 

1 295 
537 

276 
224 

258 

255 

137 

279 

417 

299 

290 

1 482 
615 

307 
233 

322 

279 

158 

241 

394 

299 

302 

1 724 
774 

317 
268 

365 

293 

167 

249 

374 

318 

289 

1 803 
816 

362 
257 

368 

255 

154 

237 

364 

297 

282 

1 707 
786 

311 
262 

348 

262 

151 

284 

343 

296 

261 

1 769 
BIS 

329 
272 

353 

277 

278 

223 

276 

235 

275 

260 

276 

276 

291 

263 

328 

262 

s 19 600 s20 450 s 17 450 

19 116 19 908 16 923 

331 

253 

s 18 970 
18 505 
18 451 

15 123 
I 382 

131 
151 

698 

276 
422 

718 

239 

101 
138 

17 255 
2 220 

63 
125 
171 

731 

289 
442 

715 

243 

89 
154 

17 910 
I 858 

154 
147 

750 

304 
446 

715 

282 

115 
167 

19 032 
I 838 

84 
53d 

150 
155 

slOO 

753 

329 
424 

716 
800 

270 

95 
175 

I 900 363 

s90 
200 
156 

5100 

728 

309 
419 

745 

283 

98 
185 

69 
201 
160 

s 100 

700 

316 
384 

737 

248 

89 
159 

Scheggerott: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. ::05) 

54 
178 
166 

s 120 

714 

330 
384 

7.42 

219 

89 
130 

S eh I es w i g: Eingliederung verschiedener Grundstücke der Londgemei nde Schuby 
sowiebisher kommunalfreier Gebiete om 8. 9. 1873 (Abi 1873, S. 292) 

Eingliederung bewohnter Flur stücke der Landgemeinde Schuby (33 ha) und des 
Forstgutsbezirks Schleswig (6 ha) om 18. 6. 1879 (Abi 1879, S. ::04) 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinde Schuby am 28:6. 1910 
(Abi 1910, S. 300) 

Eingliederung von be'NOhnten Teilen des aufgelösten Forstgutsbezirks Schleswig 
(Gehege Thiergarten und Ochsenkoppel, Versorgungskrankenhous, Möwenberg, 
Hüsbygaard) am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinden Klosterhof und Sankt Jürgen am I. 10. 1936 
(Abi 1936, S. 269) 

Eingliederung von zum Teil bev.ohnten Flurstücken der Gemeinden Busdorf, 
Groß Dannewerk, Hüsby und Schuby am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 161) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (20 ho) der Gemeinde Moldenit am 
I. 7. 1939 (Abi 1939, S. 155) 

Schnorup • Thumby: Vereinigung der Gemeinden Schnarup und Thumby zu 
einer Gemeinde Schnarup· Thumby am 28. 2. 1970 (Abi 1970, S. 147) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

!53 

213 

344 

308 

285 

1 943 
l 010 

347 
260 

326 

252 

272 

235 

21 141 
20 694 

214 
114 
119 

633 

279 
354 

781 

241 

99 
142 

147 

211 

321 

325 

280 

2 015 
l 089 

339 
271 

316 

253 

288 

236 

307 

521 

616 

643 

502 

3 863 
2 167 

619 
477 

600 

563 

588 

497 

26 015 a 36 935 

626 

289 
337 

731 

236 

1 184 

542 
642 

I 684 

628 

280 

448 

579 

569 

469 

3 568 
2 079 

537 
408 

544 

485 

542 

493 

36 247 

1 159 

530 
629 

1 666 

504 

180 

278 

.428 

357 

316 

2 880 
l 750 

405 
279 

446 

302 

387 

279 

32 616 

752 

350 
402 

1 146 

416 

170 

259 

377 

376 

305 

2 858 
l 745 

345 
266 

502 

285 

370 

264 

33 766 

646 

285 
361 

1 140 

387 

192 

237 

320 

319 

287 

2 837 

273 

522 

273 

32 518 

635 

1 630 

590 

Schuby: Eingliederung von Kleinhesterberg, St. Michaeliskoppel und Ziegelhof 
am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Ausgliederung von bewohnten Flurstücken bei der Bildung des Forstgutsbezirks 
Schleswig am 17. 5. 1872 (Abi 1872, S. 185) 

Eingliederung \t'Qn bewohnten Flurstücken der aufgelösten Landgemeinde 
Friedrichsfeld am ::0. I. 1873 (Abi 1873, S. 37) 

Abgabe von Flurstücken an die Stadt Schleswig am 8. 9. 1873 (Abi 1873, S. 292) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (33 ha) an die Stadt Schleswig am 18. 6. 1879 
(Abi 1879, S. 204) 

Abgabe von Flurstücken an die Stadt Schleswig am 28. 6. 1910 (Abi 1910,S. 300) 

Eingliederung von Flurstücken (Pöhler Gehege, unbewohnt) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Schleswig am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken an die Stadt Schleswig om I. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 161) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = 2 385 ha, 1915 = 2 266 ha 

Sei k: Vereinigung der Gemeinden Oberselk und Niederselk zu einer Gemeinde 
Sei k am I. 4. 1938 (Abi 1937, S. 392) 

Abgabe des Wpl Laopstedt der Landgemeinde Niederselk an die Landgemeinde 
Fahrdarf am 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 
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Kreis Schleswig 

. Gemeinde 

Silberstedt 
Si lberstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1873) 

Steinfeld 

Stolk 

Struxdorf 

Süderbrarup 
Süderbrorup, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 

Süderfahren1tedt 

Süderstapel 

Taarstedt 
Taorstedt, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 
S eh o I d e ru p, Gemeinde (1938 zu T aarstedt) 
Westerake by, Gemeinde ( 1938 zu T aarstedt) 

Tetenhusen 
Tetenhusen, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Tielen 

Teesdorf 
T o es do rf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Toestorf, Gutsbezirk (1928 mitder Landgemeinde vereinigt) 

Tol k 
Tc I k, Gemeinde (Gebiet vor 1942) 
Teil der Gemeinde Tolkschuby (1942zuTolk) 

Torsballig 
Torsballig, Landgemeinde (Gebiet vor 1874) 

Trei a 
T r e i a, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Schleswig (1928 zu Treia) 

0 I s by 
Ü I s by, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teile des Forstgutsbezirks Schleswig (1928 zu Ülsby) 

U I sn i s 

Wagersrott 
Wogersrott, Gemeinde (Gebiet vor 1963) 

Wohlde 

a) darunter 155 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
b) darunter 23 Arbeitsmaiden des Reichsarbeitsdienstes 
c) darunter 152 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Si I berstedt: Eingliederung eines Teils der aufgelösten Landgemeinde 
Friedrichsfeld al)1 <U. 1. 1873 (Abi 1873, S. 37) 

Süderbrarup: Ein~liederung von Flurstücken (2 ha, 36 Einwohner) der Gemeinde 
Brebel am 1. 1. 1969 {Abi 1969, S. 19) 

Süderfahrenstedt: gebildet om 12.8.1871 (Abi 1871, S. <U5) 

.-/ 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit · I ha 13a~7 •I 1.12. I 
1871 

1.12. I 1.12. I 
1875 1880 

1970 2 329 643 656 
510 524 

1970 87.3 474 472 501 570 

1970 1 454 547 559 6ll 707 

1970 1 337 663 676 650 648 

1970 810 
1961 807 621 615 609 702 

1970 915 267 260 269 287 

1970 1 696 858 887 845 918 

1970 1 369 715 740 764 805 
1930 650 344 335 364 381 

1930 296 169 185 190 175 

1930 422 202 220 210 249 

1970 2 369 
1930 2 214 430 437 451 477 

1970 1 332 .453 .463 .436 .481 

1970 298 91 108 
'1927 95 47 60 

1927 202 44 48 

1970 1 047 652 
1930 828 527 536 547 601 

116 

1970 502 279 280 
248 237 

1970 2175 849 855 
1915 2 030 851 830 886 

4 

1970 1 063 430 440 
1915 965 433 449 440 

7 

1970 949 371 370 381 385 

1970 563 
1961 550 269 288 298 300 

1970 1 442 564 543 526 537 

Taarstedt: gebildet om 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. <U5) 

Eingliederung der Gemeinden Scholderup und Westerokeby am·l. 10. 1938 
(Abi 19ll, S. 55) 

1.12. 

1885 

613 

594 

673 

619 

836 

281 

869 

829 
360 
190 
279 

493 

455 

117 
63 
54 

672 
564 
108 

252 

821 
814 

7 

445 
441 

4 

403 

290 

527 

T etenh u sen: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (224 ho) on den fiskalischen 
Gutsbezirk Tetenhusener Moor crn 29. 5. 1876 (Abi 1876, S. <U4) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (76 ha) des frskalischen Gutsbezirks 
TetenhusenerMoor am 19. 7. 1881 (Abi 1881, S. 275) 

Eingliederung von unbe,..,hnten Teilen.(395 ho; Gehege Tetenhusen, Tetenhusener 
Moor) des Forstgutsbezirks Tetenhusener Moor bei dessen Auflösung om Xl.9.1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Eingliederung eines Teils (180 ho, be,..,hnt) der aufgelösten Gemeinde Friedrichs-
wiese am 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 1) l, 
Neuvermessung der Gemeindefläche im Jahre ,19M (Zugang 24,5 ha) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1961 = 2 393'ha, 1895 bis 1915 = 1 818 ha, 
1885=1815ha I 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 

641 

584 

653 

592 

987 

260 

898 

804 
371 
IBO 
253 

496 

462 

101 
59 
42 

558 

243 

802 
797 

5 

424 
420 

4 

422 

317 

513 

696 716 

584 597 

642 674 

613 629 

1 116 1 358 

265 253 

852 795 

887 914 
422 425 
208 LD3 
257 286 

502 489 

419 436 

106 109 
57 . 59 
49 50 

680 
569 565 
III 

263 252 

877 
874 878 

3 

446 
438 493 

8 

427 456 

333 328 

536 542 

699 

617 

712 

666 

1 660 

232 

831 

924 
445 
194 
285 

481 

452 

110 
62 
48 

734 
628 
106 

277 

910 
905 

5 

519 
516 

3 

465 

326 

555 

705 

622 

722 

698 

1 959 

256 

831 

934 
425 
214 
295 

474 

428 

96 
62 
34 

649 

267 

932 

550 

458 

326 

549 

8.10. 

1919 

719 

632 

690 

652 

1 983 

253 

851 

900 
385 
220 
295 

466 

433 

92 
55 
37 

613 

285 

967 
961 

6 

531 
527 

4 

471 

332 

559 

16.6. 

1925 

744 

597 

653 

659 

2 121 

260 

778 

890 
405 
214 
271 

471 

398 

100 
53 
47 

669 

277 

960 

510 

475 

362 

557 

Ti e I en: ousgewi esene Gemeindeli äche 1950 = I 3l.l ho, 1893 bis 19l.l = I 329 ho, 
1885 = 1 342 ho 

Toesdorl: Landgemeinde gebildet C'11 20. 10. 1871 (Abi 1871, S. l.l4) 

Vor 1970 zum Kreis Flensburg-Lond gehörig. Änderung der Kreiszugehörigkeit am 
26. 4. 1970 (GVOBI 1969, S. 280) 

Vereinigung des Gutsbe1.irks Teestorf mit der Landgemeinde Toesdoif orn 30.9.1928, 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Tolk: gebildetarn 12.8.1871 (Abl1871, S. 205) 

Eingliederung eines Teils (Wpl Dorf T olkschuby und Kothori nenhof) der aufgelösten 
Gemeinde Tolkschuby om 1. 4. 1942 (Abi 1941, S. 219) 

Torsball i g: Eingliederung eines Teils ("4 Stellen") der aufgelösten Landgemeinde 
Nordscheide om 2. 11. 187 4 !Abi 1874·, S. 456/57) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten. beiden Spalten genannte Gebiet om 

753 

585 

618 

667 

2 143 

284 

783 

824 
401 
190 
233 

544 
494 

372 

87 

672 

271 

922 

478 

484 

352 

574 

733 1 759 

563 1 102 

596 1 120 

672 1 259 

2 384 a 4 563 

298 628 

765b 1399 

817 1 521 

505 989 

374 655 

86 142 

r9llc 1369 
792c 

119 

256 512 

936 1 907 

470 896 

440 849 

329 599 

547 1 052 

1 687 

1 060 

1 064 

1 199 

4 294 

592 

1 303 

1 434 

936 

581 

126 

1 285 

.474 

1 863 

814 

765 

532 

962 

Treia: gebildetarn 12.8.1871 (Abll871, S. 205) 

1 Oll 989 

678 652 

748 751 

802 730 

s 3 261 
3 298 3 224 

373 338 

931 921 

964 871 

686 653 

406 391 

89 86 

932 930 

319 277 

1 228 1 180 

558 516 

595 511 

s 351 
395 333 

637 593 

Eingliederung des lplonder Moores und des Geheges Ker!öh om 20. 11. 1873 
(Abi 1873, S. 355) 

27.5. 

1970 

1 003 

632 

757 

710 

3 282 

407 

1 024 

895 

717 

352 

101 

975 

256 

1 148 

498 

469 

333 

584 

Eingliederung des Geheges Bremsburg (mit Heckwörtcrgehöft) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Schleswig om l.l. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 3. 10. 1928) 

Ülsby: Eingliederung von Teilen (GehegeAusselbek und Ülsbyholz mit Forsthaus) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Schleswig am l.l. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vorn 3. 10. 1928) 

Ulsnis: gebildetarn 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Wagersrott: gebildet orn 12. 8. 1871 (Abi 1871, S. 205) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Nordcrbrarcp am 1. 7. 1963 (Abi 1963, S. 313). 
Saldo für Wagersrott: + 12 ha Fläche, + 19 Einwohner 
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Kreis Segeberg 

Gemeinde 

Altengörs 

Alveslohe 
Alveslahe, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Koden, Gutsbezirk. (1928 zu Alveslohe) 

Armstedt 
Armstedt, Gemeinde (Gebiet 1938 - 1951) 

Bad B r a m s t e d t, Stadt 
Brumstedt, Flecken (Gebiet vor 1874) 
Bromstedt, Gutsbezirk (1874 mit dem Flecken vereinigt) 

Bad Se gebe r g, Stadt 
Bad Segeberg, Stadt (Gebiet 1873- 1937) 
Klein Niendorl, Gemeinde (1937 zu Bad Segeberg) 
Teil der Gemeinde Christionsfelde (1937 zu Bad Segeberg) 

Bahrenhof 

Bark 
Bark, Landgemeinde (Gebiet 1894 - 1929) 

Bark, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
Schafhaus, Landgemeinde (1894 zu Bark) 

Wpl Forsthaus Bockhorn des Forstgutsbezirks Buchholz 
(1929 zu Bark; Exklave) 

Bebensee 

Bimöhlen 
Bimöh len, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 
Weide, Gemeinde (1936 zu Bimöhlen) 

BI unk 
BI unk, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Wpl Brandsmühle der Gemeinde Deidorf ( 1937 zu BI unk) 

Boostedt * 
Boostedt, Gemeinde (Gebiet 1937- 1957) 

Bornhöved 
Bornhöved, Gemeinde (Gebiet 1949 - 1956) 

Borstel 

Bühnsdorf 
Bühnsdorf, Gemeinde (Gebiet 1937- 1951) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) einschließlich 3 Einwohner, die vermutlich zwischen 1935 und 1939 von der Gemeinde 

Fahrenkrug nach Segeberg umgemeindet wurden. Uber diese Gebretsänderung wurde 
jedoch keine Bekanntmachung gefunden; sie wurde für frühere Jahre vernachlässrgt 

b) ohne den damals zur Stadt Segeberg gehörenden, 1873 an die Landgemeinde Mielsdorf 
abgegebenen Wpl Scheidekrug (1871 = 5 Ernwohner) 

c) ernschließlich 6 Einwohner, die 1956 und 1961 beim Forstgutsbezirk Buchholz geführt 
wurden 

d) darunter männl i•;li 94 
e) nicht zu klären, ob in dieser oder der oberen Zerle 11chtig eingesetzt 
f) Eine Addition der Einwohnerzahlen der Gemeinden Bahrenhof, Dreggers und Bühnsdorf 

nach dem Gebietsstand vom 1. 10. 1935 ergibt 455 Einwohner. Die Differenz _von 14 Ern· 
wohnern taucht entsprechend als Zugang bei der Gemeinde Wakendorf I auf. Uber eine 
Umgemeindung zwischen diesen Gemeinden im Zeitraum 1935- 39 wurde kerne Bekannt· 
machung gefunden 

ANMERKUNGEN zu: 

Alveslahe: Eingliederung des Gutsbezirks Kaden am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Eingliederung der Meierhöfe Hellerholz und Beckershof in den Gutsbezirk Koden am 
26. 6. 1873 (Abt 1873, S. 215) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 382 168 162 162 160 156 

1970 2 353 1 149 1lll 1 120 1 102 1 043 
1927 1 492 992 964 959 945 906 
1927 857 157 147 161 157 137 

1970 892 244 249 229 226 218 
1950 2 415 

1970 2377 2 236 2 114 . 1 978 1 935 1 935 
I 911 1 774 

325 340 

1970 1 910 5 040 4 936 
1930 I 303 s 4 nob 4 786 b 5 044 5 007 4 700 
1930 584 154 166 186 189 173 
1937 22 88 63 

1970 571 223 194 184 204 189 

1970 2 044 355 349 
1915 1 928 
1893 I 773 311 292 305 29/ 295 
1893 !55 73 60 56 65 46 

3 8 

1970 668 197 196 208 205 197 

1970 1 7l9 270 280 250 270 
1930 I 420 216 226 218 203 210 
1930 321 44 62 47 60 

1970 1071 378 308 
1930 1 027 334 360 335 333 296 

18 12 

1970 2710 450 469 457 521 489 
1956 2 717 

1970 1 485 945 937 925 894 835 
1950 I 723 

1970 512 89 80 87 95 82 

1970 414 250 253 277 246 254 
1950 I 263 

Armstedt: gebildet am 4.6.1872 (Abi 1872, S. 194) 
Vom I. 4. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Armstedturn das Gebiet der in 
diesem Zeitraum aufgelösten GemeindenHordebekund Hoscnkru~J vcrgrOßert 
(Abi 1938, S. 3 und 1951, S. 36) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 905 ha 

Bad Bromsted I: Stadt seit 12 .. 3. 1910 (nach Mitteilung des Mogistratsl, 
vorher Flecken 

Zusatz "Bad" vor dem Gemeindenornen orn II. 3. 1910 (Abi 1910, S. 90) 
Eingliederung des Gutsbezirks Bromstedt- ohne Flurstücke, die an die Land­
gemeinden Hitzhusen und Weddelbroak kamen- arn 16. 4. 1874 (Abi 1874, S. 142) 
Nach anderen Quellen sind für den Flecken Bramstedt vor der Auflösung des Guts­
bezirks Bramstedt folgende Einwohnerzahlen ausw::-wiesen: 1867 = 2 143 (dcmmtcr 
"Gutsanteil" n2), 1871 = 2 041 (darunter "Gutsantcil'" 266) 
Ausgewiesene Fläche fiJr den Flecken Brarnstedt 1895 bis 1905 = 2 385 hn, 
1885 = 2 383 ha 

Bad Segeberg: Zusatz "Bad" vor dem Gemeindenornen am I. 10. 1924 
(Abi 1924, S. 402) 
Eingliederung der Gemeinde Klein Niendorf arn I. 4. 1937 (Abi 1936, S. 375) 
Eingliederung eines Teils der aufgelösren Gemeinde Christionsfelde (22 ho, Wpl 
Christiansfelde) unJ Abgabe von unbevvohnten FI!,Jrstücken ( 18 ho) on die Gemeinde 
Klein GI adebrügge am I. 4. 1937 (Abi !936, S. 37 4) 
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Schockendorf am I. I. 1963 (Ahl 1963, S. 81). 
Saldo für Bad Segeberg: + 18 ho Fläche, Ein=hner nicht betroffen 

Ausgewiesene Fläche fi·., die Stadt 1956 und 1961 = I 892 ho, 19.50 = I 896 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genan0tr" Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 1890 1 89 5 1900 1905 1910 1919 1925 

147 152 144 159 183 168 186 

993 1 110 1 128 1 156 1 245 1 317 1 357 
841 932 966 987 1 083 1 140 1 180" 

152 178 162 169 162 177 177 

198 218 221 240 278 279 312 

2 025 2 030 2 217 2 289 2 604 2 726 2773 

4 703 s4 595 4 953 s 5 485 
4 552 4 440 4 355 4 603 5 000 4 844 5 030 

155 213 189 298 437 509 618 

50 s 50 52 s 50 

155 168 147 167 191 214 214 

380 357 423 
354 373 346 352 390 440 417 

293 
61 

7 5 6 

209 186 191 179 235 212 219 

344 250 298 297 360 381 424 
280 206 245 260 317 346 292 

64 44 53 37 43 35 132 d 

351 335 
321 342 320 320 382 341 351 

9 15 

518 520 527 512 526 584 633 

818 830 877 864 870 974 950 

75 88 77 67 61 85 91 

262 236 263 253 275 234 232 

Bahrenhof: Vom I. 4. la371,;s 31. 3. 1951 war cie Geme;nde Bahrenhof aufge­
löst und bildete einen Teil der Gemeinde ßlihnsdorf 
(Abi 1936, S. 373und 1951, S. 44) 

Bark: E;ngliederung der Landgemeinde Schafhausam 9. 5. 1894 (Abi 1894, S.l)3) 

Ein~Jiicderung des Geheges Wittenborn (unbeVvOhnt) und des Förstereigehöfts 
Bockhorn (mit Waldarbederwohnung) des Forstgutsbezirks Buchholz om 30.9.1929 
(Abi 19:"!9, S. 369) 

Abgabe von Flurst(icken (477 ho, unbewohnt)der Landgemeinde Schofhaus an den 
Forstgutsbez;rk Buchholz om 2. I. 1885 (Abi 1885, S. 16) 

Bimöhlen: Eingl;ederung der GemeindeWe;de om I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 65) 

Abgabe von Flurstücken (22 ho, unbewohnt) an die Gemeinde Hosenmoor arn 
I. 6. 1938 (Abi 1938, S. 139) 

BI unk: Eingliederung von Flursti..icken (Wpl ßrandsmühle) der Gemeinde Daldorf 
am I. 10. 1937 (Abi 1937, S. 2l:J). Brandsmühle gehörte vor 1928 zum Gutsbezirk 
Pcttluis 

Boostedt: Abgabe von bewohnten Flurstücken (7 ha, 24 Einwohner) an die 
Gemeinde Godeland om I. 4. 1957 (Abi 1957, S. 134). Dieses abgegebene Gebiet 
ist nach Angabe der Stadtverwaltung Neumünster seit 1937 bewohnt gewesen 

Eingliederung des Geheges Holloh des aufgelösten Forstgutsbezirks Neumünster om 
l:l. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vorn 3. 10. 1928). Einwohnernicht betroffen 

Abgabe von Flurstücken (56 ha) an den Forstgutsbezirk Neumünster nm 6. 5. 1878 
(Abi 1878, S. 147) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 und 1915 = I 790 ha 

16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. ! 27 . .5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

176 175 394 368 249 235 203 

1 176 1 266 2 348 2 261 1 670 1 670 1 630 

270 599 351 305 288 
741 727 1 637 1 471 

3 148 3 312 6 139 6 239 6 186 6 199 7 929 

6 055 a 6 394 11 737 12 Oll 11 756 11 673 12 710 
5 360 

612 
80 

191 339 261 262 193 

464 454 888 904 647 c 640 c 622 

206 202 505 501 315 290 399 

363 398 900 845 611 596 582 
320 

4:1 

336 320 648 603 392 382 372 
328 

8 

626 s680 s 2 145 s 1 736 2 797 3 033 
700 I 954 2 171 1 760 

983 s 2 479 s 1 877 1 795 2 203 
1130 e 2 705 3 205 

86 67 186 200 115 88 82 

203 f 370 285 276 261 
441 451 892 851 

Bornhöved: Eingliederung der Siedlung TrOf'lrcnklanp (Teil, 152,5 ~lO) der Ge-­
me;nde Rickling am I. 4. 1949 (Abi 1949, S. 70). D;e Siedlung war auf dem Gelände 
eines seit 1935 hier errichteten Sperrwaffen· Arsenals der Kriegsmarine entstanden 
(zu welcher Gemeinde, Rickling oder Bornhöved oder zu bei den, die Bev.ohner des 
Marinearsenals 1939 gezählt wurden, konnte nicht errri1t0.lt werden). Die Arsenal­
gebäude wurden nach dem Kriege umgebaut und Flüchtlin\.)en zur Ansiedlung bereit­
gestellt. Die Siedlung wurde zunächst von der Gemeindegren:e zwi sehen Rickling 
und Bornhöved durchschnitten, die Einwohner jedoch seit Bestehen der Siedlung zur 
Gemeinde Bornhöved ge:ähl t. Am I. 4. 1956 wurde· d; e Siedlung Trqopenkamp 
(ll2ha Fläche, 853 Einwohner) aus der Gemeinde Bornhöved ausgegliedert und b;l­
dete fortan eine selbstiind;ge Geme;nde (Abi 1956, S. 129) 

Abgabe von Flurstücken (0,7 ha Fläche, 3 E;nwohner) an die Geme;nde Trappenkamp 
arn I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Abgabe von unbe'NOhnten Fl urstl.icken (65 ha) an di c Gemeinde Trappenkamp am 
I. 4. 1968 (Abi 1968, S. 250) 

Ausgewiesene Geme;ndeflächc 1961 = I 550 Iw, 1880 b;s 1930 =I 570 ho 

Borstel: gebildet an1 4. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) 

Bühnsdorf: Die Gemeinde Bühosdorf war vorn I. 4. 1937 bis 31. 3. 1951 um dos 
Gebiet der in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinden Bahrenhof und Drcggers ver4 

größer! (Abi 1936, S. 373 und 195 I, S. 44) 
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Kreis Segeberg' 

Gemeinde 

Daldorf 
Da I do rf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Pettluis, Gutsbezirk (1928 zu Daldorf) 
abzüglich Wpl Brandsmühle (1937 an Blunk) 
abzügl ich Wpl Viehmoor ( 1953 an T arbek) 

D al darf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937) 

Damsdorf 

Dreggers 

Ellerau 

Fahrenkrug 
Fahrenkrug, Landgemeinde (Gebiet vor 1935?) 

Föhrden- Barl 

Fredesdorf 

Fuhlendorf 

Gesehendorf 

GI a sau (vor 1928 Gutsbezirk) 

Gönnebek 

G ro ßenaspe * 
Großena·spe, Gemeinde (Gebiet 1911 -1936) 1 

Brokenlande, Gemeinde (1936 zu Großenaspe) 

Groß Kummerfeld • 
Groß Kummerfeld, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 
Klein Kummerfeld, Gemeinde (1939 zu GroßKummerfeld) 
W i II in grade, Gemeinde ( 1939 zu Groß Kummerfeld) 

Groß Niendorf 

Groß Rönnau 

Hagen 

Hamdorf 

Hardebek (von 1894 bis 1928 Gutsbezirk) 

Hartenholm 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
I) d. h. ohne Wpl Rieshorn (1911 an die Landgemeinde Heidmühlen, Kreis Bordesholm, abge-

geben) , 
a) ohne den 1921 entstandenen, 1927 an den Forstgutsbezirk Neu Erfrade abgegebenen (1928 

an Rickling, 1953 wieder zu Daldorf gekommenen) Wpl Tannenhof 
b) Zwischen 1935 und 1939 wurden vermutlich bewohnte Flurstücke an die Stadt Bad Segeberg 

abgegeben; über diese Gebietsänderung wurde jedoch keine Bekanntmachung gefunden 
c) ohne den damals bei Hartenholm geführten Wpl Forsthaus Bockhorn (1872 zum Forstguts­

bezirk Segeberg 3/später Buchholz) 
d) einschließlich 10 Einwohner, die 1956 und 1961 beim Forstgutsbezirk Buchholz geführt 

wurden 

ANMERKUNGEN zu: 

Da I dorf: Abgabe von Flurstücken (91 ha, Wpl Waldgut Tannenhof) an den Forst­
gutsbezirk Neu Erfrade am 15. 10. 1927 (Abi 1927, S. 377) 

Eingliederung des Gutsbezirks Pettluis a~ 30. 9. 1928 
(Abi, Sondemummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe des Wpl Brandsmühle (vor 1928 zum Gutsbezirk Pettlui s gehörig) an die 
Gemeinde BI unk am 1. 10. 1937 (Abi 1937, S. 2ll) 
Vom 1. 10. 1937 bis 31. 3. 1953 war die Gemeinde Daldorf aufgelöst und bildete 
einen Teil der Gemeinde Rickling (Abi 1937, S. 230 und 1953, S. 271) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. l 1.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 516 329 298 
1915 989 273 248 
1915 482 74 62 69 

-18 -12 
- - 7 

1930 1 380 

1970 776 243 249 231 246 224 

1970 279 87 78 88 76 64 

1970 697 353 346 383 370 341 

1970 622 
1930 626 195 210 199 208 209 

1970 923 17 4 193 204 218 208 

1970 589 202 198 208 203 191 

1970 678 134 127 113 121 112 

1970 570 225 214 194 187 199 

1970 1 882 726 740 720 669 630 

1970 1 487 291 313 288 290 282 

1970 4 562 s 1 035 1 015 s970 s985 965 
1930 3 873 s890 883 s845 s875 839 
19JJ 689 144 132 127 111 126 

1970 3 019 479 463 444 472 453 
19JJ 1 261 237 249 241 266 253 
1930 1 008 133 110 106 108 115 . 
19JJ 736 109 104 97 98 85 

1970 1 068 348 341 343 343 340 

1970 638 186 186 192 195 186 

1970 819 210 197 195 199 201 

1970 524 113 109 117 128 126 

1970 1 001 141 167 110 llO 129 

1970 1 535 s340 c 333 c 335 391 354 

Bei der Neubildung der Gemeinde Deidorf om I. 4. 1953 wurde das 1937 mit Rickling 
vereinigte Gebiet von Daldorf wieder selbständig (ohne Wpl Viehmoor); dazu 'MJrden 
weitere Flurstücke der Gemeinden Rickling (Wpl Tonnenhof) und Torbek eingegliedert 

Der Wpl Viehmoor (vor 1937 zu Deidorf gehöri9) wurde om 1. 4. 1953 von der 
Gemeinde Rickling an die Gemeinde Tarbek abgegeben (Abi 1953, S. 273) 

Damsdarl: Eingliederung eines Teils (Gehege Hohlenhop und Halm, unbewchnt) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Stacksee om ll. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Vom 1. 10. 1937 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Domsdorf aufgelöst und bildete 
einen Teil der Gemeinde Stocksee (Abi 1937, S. 2'E und 1951, S. 36) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 673 ha 

Dreggers: Vom 1. 4. 1937 bis 31. 3. 1951 war die Gemeind~ Dreggers aufgelöst 
und bildete einen Teil der Gemeinde Bühnsdorf (Abi 1936, S. 373 und 1951, S. 44) 

Fuhlendorf: Vom 1. 10. 1938bis31. 3.1951 wardi;Gemeinde Fuhlendorf 
aufgelöst und bildete einen Teil der Gemeinde Wie-nersdorf 
(Abi 1938, S. 160 und 1951, S. 44) 

Geschendorf: amtliche Schreibweise des Gemeindenamens vor 1889 
"Geeschendorf". Änderung in "Geschendorf" am 19. 2. 1889 (Abi 1889, S. 91) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 550 ha (nach Mitteilung der Gemeinde­
verwaltung Pronstorf: Eingliederung vo11 Flurstücken des ehemaligen Gutsbezirks 
Pronstorf im Umfang von etwa 22 ha im Jahre 1922 zur Aufstockung von 2 Bauernhöfen) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

241 
54 

248 
218 

44 
-9 
-5 

215 
58 

261 
222 
60 

-15 
- 6 

253 
63 

8.10. 

1919 

245 
49 

16.6. 
1925 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

r 572 406 398 

27.5. 

1970 

452 

329 286 

228 

73 

311 

219 

153 

194 

112 

202 

619 

302 

s920 
s800 

120 

453 
226 
131 
96 

339 

182 

194 

113 

119 

374 

215 

55 

322 

266 

166 

173 

111 

213 

587 

293 

894 
800 

94 

454 
228 
148 
78 

359 

171 

192 

129 

121 

423 

210 

61 

310 

286 

182 

187 

122 

214 

617 

283 

s945 
s830 

116 

495 
231 
160 
104 

362 

170 

206 

119 

204 

439 

199 

69 

372 

418 

181 

200 

123 

250 

625 

307 

1 027 
880 
147 

478 
227 
158 
93 

384 

171 

213 

101 

245 

494 

211 

74 

382 

487 

180 

221 

137 

275 

600 

301 

s 1 075 
s920 

154 

558 
262 
199 
97 

379 

163 

232 

123 

270 

579 

.. 

216 

76 

446 

531 

207 

224 

170 

303 

534 

315 

1 144 
950 
194 

601 
275 
210 
116 

331 

192 

258 

103 

290 

682 

226 

72 

475 

532 

208 

209 

166 

293 

564 

295 

1 236 
997 
239 

612 
278 
224 
110 

331 

199 

229 

114 

354 

655 

Glosou: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Fläche 1885 bis 1930 = 1 87,1 ha 

Gönnebek: Eingliederung von Flurstücken (27 ha) des Forstgutsbezirks 
Neu Erfrade am 11. 12. 1888 (Abi 1888, S. 642) 

Abgabe von Flurstücken Cl46 ha) an den Forstgutsbezirk Neu Erfrade am 10. 7. 1900 
(Abi 1900, S. 315) 
Abgabe von unbev.ohnten Flurstücken (43 ha) an die Gemeinde Trappenkamp am 
l. l. 1967 (Abi 1967, S. 24) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bi• 1961 = 1 530 ho, 1895 = 1 876 ha, 
1885 = 1 849 ha 

Großenaspe: Abgabe von Flurstücken (97 ho) an den Forstgutsbezirk Neumünster 
am 4. 9. 1884 (Abi 1884, S. 872) 

Aögobe von bewohnten Flurstücken (ll2 ho, Wpl Rieshorn) an die Landgemeinde 
Heidmühlen, Kreis Bordesholm, om 29. 5. 1911 (Abi 1911, S. 309) 

Eingliederung der Gemeinde ßrokenlonde am l. 4. 1936 (Abi 1936, S. 30) 

Eingliederung des Geheges Brokenlonde (116 ho) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Neumünster in die Landgemeinde Brokenlonde am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

207 

61 

508 

529b 
532 

203 

197 

163 

294 

642 

275 

1277 
1 079 

198 

626 
281 
237 
108 

306 

193 

229 

116 

280 

694 

561 

597 

183 

205 

273 

625 

267 

1 319 

689 

316 

165 

234 

108 

770 

1 296 

1 142 

416 

418 

655 

1 473 

642 

2 589 

1 331 

678 

424 

646 

253 

1 470 

474 

142 

1 303 

1 164 

394 

370 

320 

627 

1 351 

603 

2 475 

1 312 

599 

385 

578 

205 

543 

1 458 

260 

84 

1 272 

908 

242 

214 

236 

379 

923 

420 

1 976 

1 067 

381 

278 

294 

132 

388 

1 ll2 d 

.238 

73 

1 409 

833 

200 

212 

219 

343 

894 

356 

1 974 

1 080 

374 

258 

289 

120 

367 

1 093 d 

213 

58 

1 707 

944 

245 

204 

291 

35~ 

775 

361 

2 004 

1 248 

363 

307 

314 

154 

396 

1 121 

Groß Kumm~rfel d: Eingliederung der Gemeinden Klein Kummerfeld und 
Willingrade sowie von unbewohnten Flurstücken der Gemeinde Godeland an 
1. 4. 1939 (Abi 1939, S. 3) 

Bei der Auflösung des Forstgutsbezirks Neumünster am 30. 9. 1928 wurden einge­
gliedert: 

das Godel ander Gehege und das Gehege Exerzierplatz (beide unbewohnt) in die 
Landgemeinde Klein Kummerfeld sowie das Gehege Willingrade (unbewohnt) in die 
Landgemeinde Willingrode (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) . 

Ausgewiesene Gemeindeflächen 1915: 
Klein Kummerfeld = 709 ha, Willingrade = 555 ho 

Abgabe von Flurstücken ( 10 ho) der Landgemeinde Wi II in grade an den Forstguts­
bezirk Neumünster am 13. 6. 1895 (Abi 1895, S. 262) 

Hagen: gebildet am 4. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) 

Hardebek: von 1894 Gis 1928 Gutsbezirk. Umwandlung der Landgemeinde 
Hardebek in einen Gutsbezirk am 8. 5. 1894 (Abi 1894, S. 278), Umwandlung des 
Gutsbezirks Hardebek in e(ne Landgemeinde om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Vom I. 4. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Hardebek aufgelöst und bildete 
einen Teil der Gemeinde Armstedt (Abi 1938, S. 3 und 1951, S. 36) 
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Kreis Segeberg 

Hasenkrug 

Hasenmoor 

Heidmoor 

Heidmühlen 
Vor 1935: 

·Gemeinde 

He i d m ü h I e n (Segeberg), Landgemeinde (Gebiet 1929 - 1935) 
Heidmühlen, Landgemeinde (Gebiet vor 1929) 
Teile des Forstgutsbezirks Buchholz (1929 zu Heidmühlen) 

Heidmühlen (Bordesholm), Landgemeinde (Gebiet 1911- 1935) 
Heidmühlen, Landgemeinde (Gebiet vor 1911) 
Wpl Rieshorn der Landgemeinde Großenespe (1911 zu Heidmühlen) 

Henstedt-Uizburg 
Vor 1970: 

Göt zberg, Gemeinde 
Henstedt, Gemeinde 
U I zburg, Gemeinde 

H i tzhusen 

Hägersdorf 

Hüttblek 

I tzs tedt 

Kaltenkirchen 
Kaltenkirchen, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Kattendorf 
Kottendorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
T ei I des Forstgutsbezirks Wi nsen ( 1928 zu Kottendorf) 

Kayhude 

Kisdorf 

Klein Gladebrügge 
K I e i n G I a d e b r ü g g e, Gerne i nde (Gebiet vor 1937) 
Teil der Gemeinde Christionsfelde (1937 zu Klein Gladebrügge) 

Klein Rönnau 

Krems II 
Krems II, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Müssen, Gutsbezirk (1928 zu Krems II) 

Kükels 

a) ohne die Försterei Heidmühlen (1872 zum Forstgutsbezirk Segeberg 3/später Buchholz) 
b) darunter 185 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Hasenkrug: Vom I. 4. 1933 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Hasenkrug aufge­
löst und bildete einen Teil der Gemeinde Armstedt 
(Abi 1938, S. 3 und 1951, S. 36) 

Hasenmoor: Eingliederung des GeheQes Hosenmoor (unbewohnt) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Winsen 9m 30. 9. 1928 {Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von Flurstücken (19 ho, unbewohnt) an die Gemeinde Struvenhütten am 
I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 69) 

Eingliederung von Flurstücken (22 ha, unbewohnt) der Gemeinde Bimöhlen om 
I. 6. 1933 (Abi 1938, S. 139) 

Vom I. 10. 1933 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Hasenmoor mit der Gemeinde 
Schmalfeld zu einer Gemeinde Schma!feld· Hasenmoor vereinigt 
(Abi 1933, S. 238 und 1951, S. 36) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 =I 775 ha, 1885 bis 1915 = 1 512 ho 

Hei dmoor: gebildet am I. 6. 1951 aus Teilen der Gemeinden Kaltenkirchen, 
Lentföhrden, Nützen und Weddelbrook (alle Kreis Segeberg) und Teilen der Gemein­
den Heede, Langeln, Lutzhorn und des Forstgutsbezirks Rantzau (olle Kreis 
Pinneberg). Der Forstgutsbezirk Rantzau hörte damit auf zu bestehen 
(GVOBI 1951, S. 99) 

Fortgeschriebene Wohnbevölkerung om I. 6. 1951 = 411 

Gebiet 

Zeit I ho 

1970 

1970 

1970 

1970 

1930 
1915 

1930 
1905 
1911 

1970 

1961 
1961 
1961 

1970 

1970 

1970 

1970 

1970 
1930 

1970 
1915 

1970 

1970 

1970 
1930 
1937 

1970 

1970 
1927 
1927 

1970 

522 

1777 

1 825 

1 783 

1 321 
1 319 

463 
346 
112 

3 701 

447 
2 232 
1 022 

803 

494 

275 

713 

2 157 
2 143 

984 
806 

525 

2 638 

467 
439 

10 

453 

1 123 
521 
588 

845 

OrTsanwesende Bevölkerung für das 

3.12.1 1.12. l 1.12. l 1.12. 11.12 .. 
1867 1871 1875 1880 1885 

102 

192 

99 

1 304 

177 
677 
450 

232 

199 

194 

369 

904 

293 

280 

793 

187 

245 

506 
302 
204 

215 

89 

191 

428 

84 
15 

1 324 

207 
684 
433 

248 

180 

207 

338 

877 

314 
310 

4 

243 

758 

229 
200 

29 

234 

524 
317 
207 

237 

103 

194 

309 

79 

1 273 

195 
675 
403 

228 

181 

215 

327 

872 

287 

742 

206 

238 

207 

219 

79 

189 

285 

74 

1 363 

198 
731 
434 

238 

177 

209 

326 

960 

281 

219 

696 

236 

261 

473 
258 
215 

233 

84 

169 

433 

280 
50 

76 
27 

1 321 

203 
685 
433 

247 

185 

195 

297 

931 

282 
270 

12 

237 

754 

296 
242 

54 

254 

473 
250 
223 

249 

EingliederunQ von Flurstücken der Gemeinden Nützen ( 16 ho, unbewohnt) und 
Weddelbrook (73 ho, unbewohnt) sowie Abgabe von Flurstücken ( 103 ho, unbewohnt) 
an die Geme;nde Mönkloh om I. 4. 1956 (Ahl 1956, S. 163) 

H ei dmüh I en: Oie Ortschaft He;dmühlen (ol s topogroph; sehe Einheit) gehörte 
vor 1932 zwei Kreisen an, und zwar denKreisen Segeberg und Bordesholm. Die 
Grenze zwischen denKreisen bildeten Osterau und Rodesforderou. Es gab dem­
zufolge in jedem der beiden genanntenKreise eine Landgemeinde Heidmühlen, die 
jeweils aus einem Ortsteil und weiteren Wohnplätzen bestand. Bei der Auflösung 
des Kreises Bordesholm om I. 10. 1932 f;e! die Bordesholmer Gemeinde He;dmühlen 
an den Kreis Segeberg. Zur Unterscheidung von der (alten) .Segeberger Gemeinde 
Heldmühlen wurde om 13. 5. 1933 die omtlkhe Schre;bweise für die im früheren 
Kreis Bordesholm gelegene Gemeinde mit "Heidmühlen (Bordesholm)", entsprechend 
für die andere Gemeinde gleichen Namens mit "Heidmühlen (Segeberg)" festgesetzt 
(Abi 1933, S. 159). Am I. 10. 1935 wurden be;de Gemeinden, mit dem künftigen 
Nomen 'Heidmühlen", vereinigt (Abi 1935, S. 295 und 321) 

Eingliederung der Wpl Oberförsterei und Kolonie Glashütte, der Förstereien Buchholz 
(seit etwa 1930 mit "Glashütte" bezeichnet) und Heidmühlen des Forstgutsbezirks 
Bochholz ;n die Landgemeinde Heidmühlen, Kreis Segeberg, om 30. 9. 1929 
(Abi 1929, S. 369). Die genannten Wpl l;egen ol s Exklaven in dem ol s gemeind~­
frei es Gebiet weiter bestehenden Forstgutsbezirk Buchhol z. GI oshütte war vor 1894 
eine selbständige Landgemeinde. Diese wurde am 9. 5. 1894 aufgelöst 
(Abi 1894, S. 303). Von der Ende 1893 vorhandenen Gemeindefläche von 394 ho 
wurden am ?.4. 11. 1894 353 ho in den Forstgutsbezirk Buchholz eingegliedert 
(Abi 1894, S. 540); der Rest fiel an die Landgemeinde Wohlstedt (Abi 1895, S. 38) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken ( 112 ho, Wpl Rieshorn) der Landgemeinde 
Großenespe in d;e Landgemeinde Heidmühlen, Kreis Bordesholm, om 29. 5. 1911 
(Abi 19 II, S. 309) 

H en st ed t- U I z bu r g: Vereinigung der Gemeinden Götzberg, Henstedt und 
Uizburg zu einer Gemeinde Henstedt-Uizburg om I. I. 1970 
(Abi 1969, S. 2 und 358) 

- 182-

'· 



in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

I07 

I68 

273 

67 

I 3I2 

186 
727 
399 

241 

176 

l7l 

326 

1 Oll 

263 

252 

69I 

LD1 

229 

4I7 
233 
184 

222 

ll2 

172 

376 

235 
57 

64 
LD 

I 442 

177 
827 
438 

253 

I 53 

180 

355 

1 107 

332 
322 

10 

264 

719 

235 
193 
42 

205 

373 
218 
155 

245 

ll9 

2I6 

237 

75 

I 554 

LD5 
889 
460 

230 

I6I 

I 59 

35I 

1 151 

320 

262 

752 

LDS 

224 

378 
211 
167 

256 

I3I 

2I2 

385 

246 
36 

103 
83 
LD 

I 8I5 

204 
1 034 

577 

25I 

201 

I64 

350 

1 302 

340 
333 

7 

239 

79I 

2I8 
179 
'51 

234 

373 
204 
169 

257 

I96 

239 

284 

102 

. I 970 

206 
1 074 

690 

3ll 

209 

171 

369 

1 465 

355 

2I9 

948 

188 

256 

371 
215 
156 

24I 

Hi tzhusen: gebildet am 4. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) 

2IO 

265 

311 

129 

2 I35 

193 
1 127 

815 

328 

183 

157 

406 

1 550 

323 

2I4 

99I 

187 

328 

366 
LD4 
162 

254 

2ll 

265 

46I 

349 
308 
41 

112 

2 ll4 

210 
1 111 

793 

360 

187 

I 53 

396 

1 600 

365 
354 

11 

229 

I OI4 

214 

326 

360 
208 
152 

249 

H ü tt b I e k: Abgabe von Flurstücken ( 19 ha, unbewohnt) an die Gemeinde Ki sdorf 
am I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 281) 

Vom I. 4. 1939 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Hüttblek aufgeläst und bildete 
einen Teil der Gemeinde Sievershütten (Abi 1938, S. 281 und 1951, S. 36). Fläche 
bei der Neubildung am I. 4. 1951 = 254 ha 

Eingliederung von Flurstücken (21 ha, unbewohnt) der Gemeinde Ki sdorf am 
I. 4. 1957 (Abi 1957, S. 134) 

I tzstedt: Vom I. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde ltzstedt aufgeläst 
und bildete einen Teil der Gemeinde Nahe (Abi 1938, S. 22 und 1951, S. 36) 

KaI t en k i rc h en: Abgabe von Flurstücken (22 ha) an den Forstgutsbezirk 
Hosselbusch am 28. 3. 1885 (Abi 1885, S. 702) 

Eingliederung von Flurstücken (34 ho) des domänenfi skali sehen Restgutsbezirks 
Hosselbusch bei dessen Auflösung am I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 75). Dieses Gebiet 
war vor 1905 wahrscheinlich unbewohnt 

Ausgliederung von unbewohnten Flurstücken (27 ho) bei der Neubildung der Ge­
meinde Heidmoar am I. 6. 1951 (GVOBI 1951, S. 99) 

Kattender!: Eingliederung der Gehege Breetz und Schmalfelder Wahld (mit 
Forstoufseher· und Wa!dorbeitergehöft) des oufg~lösten Forstgutsbezirks Winsen arn 
30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928). Der Forstgutsbezirk Winsen hieß 
vor 1884 "Segeberg 4' und wurde 1872 gebildet (Abi 1872, S. 194 und 1884, S. 322) 

Kayhude: Vom I. 10. 1938 bis31. 3. 1951 war die Gemeinde Kayhude wfgelöst 
und bildete einen Teil der Gemeinde Nahe (Abi 1938, S. 22 und 1951, S. 36) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I9I 

28I 

470 

357 

113 

2 I78 

180 
1172 

826 

371 

173 

I34 

382 

I 648 
1 639 

328 

237 

987 

245 
196 
49 

3I6 

363 

234 

462 

2 258 

175 
1 227 

856 

366 . 

179 

342 

I 035 

2I9 

3I6 

348 

207 

I I68 

5 I90 

384 
2 587 
2 219 

790 

383 

4 483 

783 

2 247 

546 

649 

729 

626 

329 

6IO 

4~I 

I 026 

5 308 

368 
2 697 
2 243 

765 

360 

304 

676 

4 563 

768 

418 

2 I54 

536 

593 

689 

604 

250 

482 

( 284 

634 

4 967 

232 
2 702 
2 033 

626 

242 

203 

624 

4 640 

487 

421 

I 629 

359 

554 

433 

4I4 

248 

467 

270 

6I2 

5 780 

226 
2 825 
2 7'.8 

64I 

290 

I65 

658 

5 069 

476 

447 

I 560 

346 

507 

405 

395 

27.5. 

1970 

24I 

Sll 

239 

587 

9 900 

689 

233 

I46 

701 

7 I58 

5I2 

660 

I 767 

466 

626 

357 

345 

K i s d o rf: E ingli ederun~ des Geheges Endern (unbewohnt) des aufgelösten Forst· 
gutsbezirks Winsen am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928). Ausgewie-
sene Gemeindefläche 1915 = 2 454 ha, 1930 = 2 644 ha / 

Eingliederung von Flurstücken ( 19 ha, unbewohnt) der Gemeinde Hüttblek am 
I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 281) 

Abgabe von Flurstücken (21 ha, unbewohnt) an die Gemeinde Hüttblek am I. 4. 1957 
(Abi 1957, S. 134) 

Klein Gladebrügge: Eingliederung eines Teils (10 ha, Wpl Christionshall der 
aufgelösten Gemeinde Christiansfelde am l. 4. 1937. Gleichzeitig ........-urden unbewohnte 
Flurstücke ( 18 ha) der Stadt Bad Segeberg eingegliedert (Abi 1936, S. 374) 

K~ ein Rönnau: gebildet am 4. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) . ,, 
Eingliederung bisher kommunalfrei er Wasserflächen (KI üth- See, 29 ha) am 23. 7. 1884 
(Abi 1884, S. 730) 

Krems II: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1905 auch als •Krems, Kirchspiel 
Ward er• bezeichnet 

Eingliederung des Gutsbezirks Mcissen om 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (II ha) der Gemeinde Nchms om 
I. 7. 1949 (Abi 1949, S. 188) 

Abgabe von Flurstücken (II ha) der Landgemeinde Krems II an den Gutsbezirk 
Grönwahld am 18. 6. 1894 (Abi 1894, S. 324) 

Eingliederung von Flurstücken {60 ho) des Gutsbezirks Wensin in den Gutsbe7irk 
Müssen om 22. 9. 1903 (Abi 1903, S. 452) 
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Kreis Segrberg 

Gemeinde 

Latendorf* 
Lotendorl, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Break, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939; 1939 zu Lotendorf) 
B r o o k, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Neumünster (1928 zu Broak) 

Leezen 
Leezen, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Heiderleld, Gemeinde (1937 zu Leezen) 
Krems I, Gemeinde (1937 zu Leezen) 

Lentföhrden 
L en tföh rd en, Gemeinde (Gebiet 1936- 1951) 

Lentlöhrden, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Mi eisdort 
Mi eIsdarf, Landgemeinde (Gebiet vor 1873) 
Wpl Scheidekrug der Stadt Segeberg (1873 zu Mielsdorf) 

Mönkloh 
Mönk loh, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Hasselbusch (1928 zu Mönkloh) 

Mözen 

Nahe 
Nahe, Gemeinde (Gebiet 1938- 1951) 

Negern böte I 

Nehms 
Ne h m s, Londgemei nde (Gebiet vor 1928) 
GrÖnwohld, Gutsbezirk (1928 zu Nehms) 
Muggesiel de, Gutsbezirk (1928 zu Nehms) 

Neuengörs 

'Neversdorf 

Nordersted t, Stadt 
Vor 1970: 

Friedrichsgabe, Gemeinde (Kreis Pinneberg) 
Garstedt, Gemeinde (Kreis Pinneberg) 
GI o s h ü t t e, Gemeinde (Kreis Stormarn) 

GI oshütte, Gemeinde (Gebiet vor 1959) 
Harksheide, Gemeinde (Kreis Stormarn) 

Horkshei de, Gemeinde (Gebiet vor 1959) 

*)Vor 1932 zum Kreis Bordesholm gehörig 
a) einschließlich eines Wpl Hof Hasselbusch (1871 = 26 Einwohner), der Ende 1883 an den 

Forstgutsbezirk Hasselbusch abgegeben wurde und dann offensichllich eingegangen ist 
(an seiner Stelle entsland das Forsthaus) 

b) ohne die damals zu Garstedt gezählten, 1873 bei der Bildung der Landgemeinde 
Friedrichsgabe ausgegliederten Wpl Colanie Friedrichsgabe und Haslohfurth 

ANMERKUNGEN zu: 

Loten darf: Eingliederung der Gemeinde Braak am I. 4. 1939 (Abi 1938, S. 421) 

Eingliederung des Geheges Braak (mit Forsthaus) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Neumünster in die Landgemeinde Break am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 

Leezen: Eingliederung der Gemeinden Haiderfeld und KremsIam I. 10. 1937 
(Abi 1937, S. 238) 

Die Gemeinde Krems I wurde in den Gemeindeve:-zeichnissen vor 1905 auch als 
"Krems, Kirchspiel leezenu bezeichnet 

Lentföhrden: Eingliederun9 von Flurstücken der Gerneinden Nützen (24 ha, 
3 Einwohner) und Weddelbrook (17 ha, unbewohnt) Gm I. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 

Ausgliederung von be'M:>hnten Flurstücken (401 ha, 58 Einwohner, Siedlung 
Lager II) bei der Neubildung der Gemeinde Heidmoor am I. 6. 1951 (GVOBI 1951, S.99) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. 

Zeit l ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 794 
'1930 999 
1930 794 
1915 740 

1970 1 497 
1930 643 
1930 473 
1930 380 

1970 2 121 
1950 2 481 
1930 2 223 

1970 334 

1970 1 252 
1915 731 

1970 772 

1970 1 037 
1950 2 275 

1970 1 166 

1970 1 531 
1927 452 
1927 451 
1927 640 

1970 561 

1970 723 

326 
238 

88 
-

720 
433 
137 
150 

305 

116 

lll 
111 a 

-

214 

538 

239 

252 

243 

330 
238 

92 

-

738 
444 
153 
141 

281 

116 
111 

5 

102 
102 a 

-

232 

535 

226 

668 

248 

245 

218 

76 

707 
431 
146 
130 

301 

106 

101 
101 a 

221 

502 

221 

251 

226 

212 

99 

729 
465 
156 
108 

314 

97 

212 

505 

218 

566 
355 
84 

127 

237 

214 

306 
204 

93 
9 

727 
468 
148 
111 

303 

101 

78 
61 
17 

183 

497 

189 

546 
333 

74 
139 

218 

208 

1970 5 797 2745 2 784 2 914 2 914 

1961 945 243 290 303 324 
1961 2 335 r I 205b I 137 1 191 I 244 
1961 1 230 
1956 1 .225 784 781 845 920 
1961 1 288 
1956 1 292 541 516 512 500 

Eingliederung von Flurstücken (366 ho) des aufgelösten Restgutsbezirks 
Hassetbusch sowie 
Abgabe von Flurstücken (103 ha) an die Gemeinde Weddelbrook am I. 4. 1936 
(Abi 1936, S. 75) 

Eingl_iederung von unbewohnten Flurstücken des Forstgutsbezirks Hassetbusch 
om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von {wahrscheinlich unbewohnten) Flurslücken an den Forstgutsbezirk 
Hasselbusch (Name vor 1884 "Segeberg 2"): 

13 ha am 8. 7. 1895 (Abi 1895, S. 306), 
35 ha am 27. 7. 1893 (Abi 1893, S. 453), 
43 ha am 13. 11. 1883 (Abi 1883, S. 705) und 

178 ha am 3. 2. 1883 (Abi 1883, S. 85) 

838 

508 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1915 = 2 132 ha, 1893 = 2 179 ha, 1885 = 
2 182 ho 

Mi el sdorf: Eingliederung eines Teils der Einzelstelle Scheidekrug der Stadt 
Segeberg om 19. 2. 1873 (Abi 1873, S. 75) 

Mönklah: Abgabe von Flurstücken an den Forstgutsbezirk Hasselbusch: 
748 ha am 18. 12. 1883 (Abi 1884, S. 1). 
265 ha am 4. 9. 1884 (Abi 1884, S. 873) und 

10 ha am 26. 11. 1900 (Abi 1900, S. 519) 

Eingliederung von Flurstücken des Forstgutsbezirks Hasselbusch (mit dem Forst· 
gehölt Hasselbusch) om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Das 
Forstgehöft bildete von 1885 bis einschließlich 1910 (soweit nachweisbar) den 
einzigen Wpl des ganzen Forstgutsbazi rks 
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in den ersten beiden Spelten genannte Gebiet cm 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

287 317 335 320 
190 207 209 228 211 236 223 

97 
89 102 98 100 93 94 

8 8 7 

695 701 680 733 754 815 785 
474 461 457 501 515 529 585 
121 132 116 130 134 147 148 
IOD 108 107 102 105 139 132 

318 292 319 369 436 614 556 

95 96 98 106 120 128 110 

73 75 80 86 97 112 
52 60 70 77· 89 93 103 
21 15 10 9 8 9 

183 203 187 192 231 229 226 

512 538 576 563 583 615 617 

171 173 174 255 265 309 279 

488 448 433 387 368 349 433 
300 268 236 225 195 235 222 
67 65 83 73 51 16 103 

121 115 114 89 122 98 108 

222 227 227 214 213 221 216 

m 233 210 216 254 275 268 

2 939. 2 888 3 064 3 418 3 848 4 442 4 654 

388 372 401 473 540 584 579 
I 242 I 250 I 327 I 476 I 651 I 969 2 067 

808 795 786 811 923 949 981 

501 471 550 658 734 940 I 027 

Vom I. 4. 1936 bis 31. 5. 1951 war die Gemeinde Mönkloh aufgelöst und bildete 
(ohne 0,07 ho, die an die Gemeinde Lentföhrden kamen) einen Teil der Gemeinde 
Weddelbrook. Bei der Neubildung um I. 6. 1951 wurden Flurstücke, die vor 1936 
der alten Gernei ndc Mönk loh angehörten, an die (ebenfalls) neugebi I dete Gernei ndc 
Heidmoor abgegeben, so daß die neue Gemeinde Mönkloh um 153 l•a kleiner war 
als die von 1936 (Abi 1936, S. 75 und GVOBI 1951, S. 99) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (103 ha) der Gemeinde Heidmoor trnd 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (77 ha) an die Gemeinde Weddelbrook am 
I. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1951 (bei Neubildung)= I 227 ha, 1936 (bei Auf­
lösung) = I 380 ha, 1930 = I 374 ha, 1895 = 741 ha, 1885 = 750 ha, 1880 = I 762 ha 

Nahe: Vom I. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Nahe um das Gebiet der 
in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinden ltzstedt und Kayhude vergrößert 
(Abi 1938, S. 22 und 1951, S. 36) 

N ehm s: Eingliederung der Gutsbezirke Grönwohld und Muggesfelde om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Abgabe von unbewohnten Flurstc'•ckcn (II ho) an die Gemeinde Krems II am I. 7. 1949 
(Abi 1949, S. 188) 

Abgabe von Flurstücken (II ho) der Landgemeinde Nehms on den Gutsbezirk 
Muggesfelde am 16. II. 1908 (Abi 1908, S. 518) 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinden Krems II { 11 ho) und Nehrns 
(8,5 ha) in den Gutsbezirk Grän'M:lhld am 18. 6. 1894 (Abi 1894, S. 324) 

Eingliederung eines T ei I s des bisher kommunal freien lhlsees in die Landgemei r1de 
Nehms am 8. 6. 1885 (Abi 1885, S. I 001) 

Wohnbevölkerung für des in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

197G 

307 319 714 669 486 459 473 
200 
107 

766 746 1717 1 645 1 123 1 135 1 141 
512 

.~ 135 
119 

s 1 254 973 992 1 244 
582 650 1 527 1 323 
553 

101 113 218 214 134 121 106 

127 264 178 170 139 

234 224 565 562 339 295 298 

610 1 124 926 929 p04 
1229 I 165 2 184 2 218 

275 286 674 626 455 463 525 

408 391 780 701 530 501 515 

214 209 453 455 290 256 272 

261 221 578 500 368 361 398 

7 305 10 303 18 698 20 347 21 680 31 076 54 252 

845 I 230 2 310 2 448 2 888 4 602 
3 567 4633 8 313 9 189 9 236 12 875 

s 2 726 ·3 055 
1254 I 648 2 534 2 667 2 742 

s 6 830 10 544 
I 639 . 2 792 5 541 6 043 6 814 

Norderstedt: Vereir1rgunv Jer GerncirJdcrJ FricdridJsgabc, Gorstcdt {heidc Krei~ 
Pinneberg), Glashütte und Horkshcide (heide Kreis Stormorn) .~u einer Stndt 
Norderstedt am 1. I. 1970; glcich1.citig wird die neue Gemeinde Jern Kreis 
Segeberg zugeteilt (GVOBI 1969, S. 60) 

Fri edri eh sgabe: gchi I dct arn i 3. 9. 1873 (Abi 1873, S. '"ß7), dwor ols "r1icht i nc<.llll· 
munalisirtcr Wohnplatz" (Cok)nie) bei Garstedt geführt, andere Gemeindeteile bei 
OuickOOrn. - Eingliederung wn unbewohnten T ei lcn (Gehege T ongstcdtcr Moor, _J' 

Kamp·~or) des oufgelöstcn Forstgutsbezirks PirmchCrg om JO. 9. 19:?8 __...­
(Al;!, Sonclcrnummcr vom 3. 10. 1928). Gc,neindeflöche 1915 = 585 Iw­
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Garstadt orn I. 4. 1963 (Abi 1963,"5. 257). 
Saldo für Friedrichsgabe: + 15 ha Fläche, + I Einwohner '. 

Garstedt: Abgabe von Fltrrstlickcn (35 ho) nn den Forstgutsbc.:irk Pinneberg urn 
4. II. 1884 (Abi 1884, S. I 166).- Gebietsoustausch rnit der Landgc:ncindc 
Horksheicle, Kreis Storn~<Jrn, om 4. 2. 1899 (Abi 1899, S. 147).- Ein~Jiicdcr11ng von 
unbe'NOhntcn Flurstücken (Gchc9ü Styhagcn) rlc:-; tltlfnclöstcn Forst~_prtsbc.:irks 
Pinneberg om J), 9. !928 (Abi, S:.H1dcrnurmncr vorn 3. 10. !928). Gemeindefläche 
1915=2300ha 
Weiteres siehe Fricdrichs9abe 

Glashütte: Nurne der Gerneineie vor !896:"Tcngstcdtcrhcidc". Nomeno.;öndcnrnn in 
"Gioshtittc" wn 26. 7. 1896 (Abi 1896, S. 3~!3). -Eingliederung vnn Fl1rrstlic:kt1fl 
(256 ha) des Gutsbezirks Tangstedt am 16. II. 1911 (Abi 1911, S. I 143\. 
Gemeindefläche 1900 und 1905 = 969 ha, 1880 bis 1895 = 964 ha. -
Gebietsaustausch mit der Gemeinde Harksheide mn I. 4. 1959 (Abi 1959, S. 223). 
Saldo für Glashütte: + 5 ho Fläche, - 18 Einwohner 

Harksheide: Eir1gliedcrung von FltJrstl"rckcrl ( 153 ho) des Gtrtsbc.-::irks T(rnn:--tcdt 
mn 16. II. 1911 (Ahll911, S. I 143). Gemcinrldl<iche 1900,ond 1905= I 1:19hn, 
1880 bis 1895 =I 148 !10 
Weiteres siehe bei Gloshl•ttc trnd Gurstcdt 
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Kreis Sageberg 

. Gemeinde 

Nützen 
Nützen, Gemeinde (Gebiet 1936- 1956) 

Nützen, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 
Kampe n , Gemeinde ( 1936 zu Nützen) 
T ei I des Forstgutsbezirks Hasselbusch ( 1936 zu Nützen) 

0 e ring 

Cersdorf 

Pronstorf 
Pronstorf, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937) 

· E i I s d o r f, Landgemeinde (Gebi el vor 1928) 

Pronstorf, Gutsbezirk (Gebiet 1922- 1928; 1928 zu Ei I sdorf) 
Pronstorf, Gutsbezirk (Gebiet vor 1922) 
abzügl i eh Wpl Strukdorf und Verwalterhof ( 1922 an Strukdorf) 

Reinsbek, Gemeinde (1937 zu Pronstorf) 
Wulfsfelde, Gemeinde (1937 zu Pronstorf) 

Rickling 
R i c k I in g, Gemeinde (Gebiet 1953 - 1970) 

Rickl ing, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Neu Erfrade, Forstgutsbezirk I (1928 zu Rickling) 
Kuh I en, Gutsbezirk (1928 zu Rickling) 

Fehrenbötel, Gemeinde (1970 zu Rickling) 
Zwischeilzeitliche,· nicht vergleichbare Gebietsstände: 

Rickl ing, Gemeinde (Gebiet 1928- 1937) 
Ri ckl ing, Gemeinde (Gebiet 1937- 1953) 

Rohistort 
Vor 1928: 
Rohlstorf, Gutsbezirk 
Margarethenhof, Gutsbezirk 

Schackendorf 

Schieren 

Schmalensee 

Schmalfeld .1-lo..s~~'~~"""",. 

Schwi ssel 

Seedorf 
Vor 1928: 

Seedorf, Gutsbezirk 
Hornstorf, Gutsbezirk 

I) Forstgutsbezirk am 27. 1. 1883 nach Übergang in den Besitz des Ftskus 
(Abi 1883, S. 61), vorher Gutsbezirk (Meierhof des Gutes Erfrade) 

a) darunter 65 Militärpersonen; außerdem wurden 510 Kriegsgefangene als ortsanwesend 
gezählt 

b) darunter männlich 488 
c) darunter männlich 80 
d) ohne das damals zu Schmalfeld gehörende Förster-Dienstgewese zum Schmalleider Wohld 

(1872 zum Forstgutsbezirk Segeberg 4) 
e) darunter 41 Arbetlsmatden des Reichsarbeitsdienstes 

ANMERKUNGEN zu: 

Nützen: Abgabe von Flurstücken an die Gemeinden Heidmoor (16 ho, unbewohnt) 
und lentföhrden (24 ha, 3 Einwohner) om I. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 

Ausgliederung von bewnhnten Flurstücken {300 ha, 98 Ein'NOhner, SiedlUng 
Hasselbusch) bei der Neubildung der Gemeinde Heidmoor om I. 6. 1951 
(GVOBI 1951, S. 99) 

Eingliederung der Gemeindekomren und eines bewohnten Tei I s des aufgelösten 
Restgutsbezirks Hossclbusch om I. 4. 1936 (Abi 1936, S. 75) 

Abgabe von Flurstücken der Londnemeindc Nlitzen on den Forstgutsbezirk 
Hos sei bu sch: 

14 ho am 28. 4. 1887 (Abi 1887, S. 291), 
23 ha om 12. II. 1895 (Abi 1895, S. 470) und 
58 ha am 30. II. 1898 (AI?l 1898, S. 531) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ha 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 2 185 
1950 2 526 
1930 I 428 295 283 279 312 
1930 763 144 155 159 154 
1936 336 

1970 909 623 568 557 

1970 668 180 187 207 201 

1970 3 632 s I 735 I 677 s I 680 s I 570 
1930 2 887 
1927 344 243 227 199 202 
1927 2 543 
1915 2 657 I 141 1 155 193 I 091 
1922 -92 - s 50 -54 - s 50 - s 40 
1930 295 184 158 150 126 
1930 449 219 191 191 195 

1970 3 893 649 636 
1961 2 415 351 336 
1927 I 173 283 
1927 I 179 313 

16 
1927 318 38 37 30 20 
1961 1 479 298 300 272 252 

1930 2 761 
1950 3 945 

1970 I 969 638 609 634 

1927 I 690 557 524 538 
1927 279 BI 85 82 96 

1970 785 199 178 213 185 

1970 615 220 243 211 220 

1970 868 300 311 316 321 

1970 I 824 s 490 d 477d 469 506 

1970 444 174 173 155 152 

1970 4 892 I 658 I 618 I 505 I 490 

1027 2 499 952 902 839 828 
1927 2 407 706 716 666 662 

Abgabe von Flurstücken der Landgemeinde Kamren an den For<>lgutsbezirk 
Hasselbusch: 

22 ho om 28. 3. 1885 (Abi 1885, S. 702) und 
93 ho am 15. 5. 1886 (Abi 1886, S. 760) 

1.12. 

1885 

31_2 
138 

498 

175 

I 451 

188 

984 
-41 
134 
186 

723 
461 
443 

18 
262 

559 

485 
74 

183 

201 

304 

545 

152 

I 436 

822 
614 

Oeri ng: Eingliederung von Flurstücken (68 ho, unbewohnt) der Gemeinde Sülleid 
am I. l!J. 1938 (Abi 1938, S. 323) 

Pro n s to r f: Name der Gemeinde vor 19'E: •Eil sdorf". Namensänderuno in 
"Pronstorf" om 16. 7. 1929 (Abi 1929, S. 271) 

Eingliederung des Gutsbezirks Pronstorf in die Landgemeinde Eilsdorf am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. t928) 

Eingliederung der Gemeinden Reinsbek und Wulfsfclde am I. 10. 1937 
(Abi 1937, S. 238) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Pronstorf an die landgcmeind€.m 
Gesehendorf (22 ho) und Strukdorf (92 ha, Wpl Strukdorf und Verwolterloof) irn Jahre 
1922 {nach Mitteilung der Gemeindeverwaltung Pro11storf) 

R i c k I i n g: Eingliederung des Forstgutsbazi rk s Neu Erfrodc und des Gut sbe?.i rks 
Kuhlen om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummern vom 3. 10. und 10. 10. 1928) 

Eingliederung der Gemeinde Fehrenbötel om I. I. 1970 (ALl 1970, S. 147) 

Vom I. 10. 1937 bis 31. 3. 1953 war die Gemeinde Piekling urn das Gebiet der in 
diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinde Deidorf {ohne Wpl BrondsmlJhlc) vergrößert. 
Bei der Neubildung von Doldorf am I. 4. 1953 wurden- neben dem alten, 1937 zto 

Rickling gckornmenen Gebiet Daldorfs (ohne Wrl Viehmoor)- weitere Flurstücke 
Ri ckl ings (Wpl T nnnenhof) ausgegl i edcrt. Der bis 1937 zu Dnl dorf gehörende 
Wpl Viehmoor wurde gleichzeitig an die Gemeinde Torbek abgegeben 
(Abi 1937, S. 230 und 1953, S. 271) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

m L93 288 L97 346 484 a 

124 132 138 1L9 134 127 

487 515 503 524 496 504 

170 190 185 213 210 232 

s 1 300 I 340 s I 275 I 239 s 1 175 

177 170 153 140 162 122 

893 926 860 859 789 779 

- s40 -35 - s 35 -34 - s 35 
104 130 127 122 103 103 

163 149 171 152 154 155 

698 735 732 869 1107 1 315 

439 466 476 604 785 929 
420 433 452 574 689 b 799 

19 33 24 30 96 c 130 

259 269 256 265 322 386 

517 530 527 506 499 509 

447 461 452 430 414 445 

70 69 75 76 85 64 

172 172 184 166 167 173 

204 210 196 200 198 200 

280 291 303 286 310 302 

543 535 579 613 681 703 

156 154 156 169 184 168 

I 342 1 289 I 226 I 205 1 169 1 221 

745 733 688 685 700 687 
597 556 538 520 469 534 

Fingliederung von Flurstücken (91 hn, Wpl Waldgut Tannenhof, entstanden 1921) 
der Landgemeinde Daldorf in den Forstgutsbezirk Neu Erfrade am 15. 10. 1927 
(Abi 1927, S. 377) .. Dieser Wpl fiel also 1928 mit an Rickling, 1953 wieder an 
Deidarf 

464 
1:;{) 

493 

205 

I 114 
839 
131 
708 

125 
150 

5 
140 
393 

958 

538 

458 
80 

204 

196 

285 

706 

175 

I 256 

723 
533 

Ausgliederung der Siedlung Trappenkamp (Teil, 152,5 hol an die Gemeinde 
Barnhöved am I. 4. 1949 (Abi 1949, S. 70). Die Einwohner der Siedlung Trq>penkm•p 
wurden seit Bestehen der Siedlung zu Bornhöved gezählt 

Eingliederung des Geheges Fehrenootel (unbewohnt) des Forstgutsbezirks Buchholz 
in die Landgemeinde Fehrenbötel am 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 369). Ausgewiesene 
Gemeindefläche für die Landgemeinde Fehrenbötel 1915 =I 456 ha 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken der Londgemeinde Rickling an den Forstguts­
bezirk Neu Erfrodc: 

75 ha om 27. I. 1883 (Ahl 1883, S. 61), 
47 ho am 4. 3. 1885 (Abi 1885, S. 428), 

159 hn om 30. 4. 1887 (Abi 1887. S. 327), 
31 Iw am 4. 6. 1887 (Abi 1887, S. 455) und 
21 hn om 12. 12. 1906 (Abi 1906, S. 579) 

Finglicderung von unbewohnten Flurstücken des Forstgutsbezirks Neu Erfrode in 
die Landgemeinde Rickling arn 27. I. 1883 (66 ha) und 30. 4. 1887 (19 ho) 
(Abi 1883, S. 61 und 1887, S. 327) · 

f:inglicdcrung von unbewohnten Flurstücken (26 ho) des Forstgutsbezirks Neu Erfrodc 
in den Gutsbezirk Kuhlen om 4. 6. 1887 (Abi 1887, S. 455) 

Abgabe von unbewohnten Flursti'1cken des Gutsbezirks Kuhlen m den Forstguts­
bezirk Neu Erfradc: 

237 ho am 16. II. 1885 (Abi 1885, S. I 756), 
60 ho arn 10. 7. 1900 (Aol 1900, S. 315) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

s I 392 I 049 963 898 
587 558 1 569. 1 513 
390 
126 
71 

474 458 938 875 609 624 717 

218 180 455 448 361 320 444 

943 1 012 2 148 I 946 1 395 I 251 1 220 
681 

115 
147 

3 270 3 229 3 240 3477 
r2 526 2 706 2 753 

364 340 778 744 523 487 

928 
I 206 I 750 2 889 3 115 

479 426 1 004 978 814 756 736 

199 166. 444 450 313 309 • 345 

184 180 451 398 243 217 240 

272 314 705 635 414 368 382 

757 I 263 961 980 I 212 

149 121 302 284 166 152 149 

1 258 I 454 e 2 854 2 641 I 882 I 750 1777 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (27 ha) des Forstgutsbezirks Neu Erfr<x:le an 
die Landgemeinde Gönnebck arn II. 12. 1888 (Abi 1888, S. 642) 

Eingliederung von unbewohnten Flursflicken (346 ha) der Landgemeinde Gönnebek 
in den Forstgutsbezirk Neu Erfrade am 10. 7. 1900 (Abi 1900, S. 315) 

Ausgewiesene Gemeindefläche für die Landgemeinde Rickling 1905 =I 204 ha, 
1895 und 1900 = I 203 ha, 1885 = I 375 ha 

Die Höhe der Einwohnerzahlen Ricklings wurde wesentlich beeinflußt durch die yom 
Landesverein für InnereMission in Schi eswig-Hol stcin hier eingerichteten Anstalten 
(Arbeiterkolonie, Erziehungsanstalt, Trinkerheilanstalt, Heil- und Pflegeanstalt für 
Geisteskranke) 

Roh I sto r f: Zusammenlegung der Gutsbezirke Roh I storf und Margorcthenho( zu 
einer Landgemeinde Roh I storf a11 30. 9. 1928 (Abi, '-.>11dernummcr vorn 10. 10. 1928) 

Schackendorl: Gebietsaustausch mit der Stadt Bod Sepeberg am I. I. 1963 
(Abi 1963, S. 81). Saldo fcir Schackendarf: - 18 ha Fläche, Einwohner nicht betroffe11 

Schmal Iei d: vom I. 10. 1938 bis 31. 3. 1951 mit der Gemeinde Hasenmoor zu 
einer Gemeinde Schmalfeld-Hasenmoor vereinigt (Abi 1938, S. 238 und 1951, S. 36). 
Der om l. 4. 1951 (noch der Ausgliederung von Hoscnmoor) flir die Gemeinde zu­
nächst beibehaltene Norne "Schmolfeld-Hosenmoor" wurde orn I. 8. 1952 in 
"Schmolfeld" umgeändert (Abi 1952, S. 396). Wohnbevölkerung der Gemeinde 
Schmolfold-Hasenmoor 1939=990, 1946= 1882 

Seedorf: 'Zusomrnenlcgun9 der Gutsbezirke Secdorf und Hornstorf zu einer Lcmd­
gerrwinde Seedorf om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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Kreis Segeberg 

Gemeinde 

I 

Seth 

Sievershütten 
Sievershütten, Gemeinde (Gebiet 1939 - 1951) 

Söhren 

Slipsdorf 

Stocksee 
Stocksee, Gemeinde (Gebiet 1937- 1951) 

Strukdo rf 
Strukdorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1922) 
Wpl Strukdorf und Verwalterhof des Gutsbezirks Pronstorf (1922 zu Strukdorf) 

Struvenhütten 
Struvenhütte'n, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Bredenbekshorst, Gemeinde (1937 zu Struvenhütten) 

Stubben 

Stuvenborn 

Sülfeld 
S ü I f e I d, Gemeinde (Gebi e\ 1928 - 1936) 

Sü I fe I d, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Borstel, Gutsbezirk (1928 zu Sülfeld) 

Tönningstedt, .Gemeinde (1936 zu Sülfeld) 

Tarbek 
Tor b e k, Gemeinde (Gebiet 1928 - 1953) 

Tarbek, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Alt Erfrade, Gutsbezirk (1928 zu Tarbek) 

Wpl Viehmoor der Gemeinde Rickling (1953 zu T arbek) 

Tensfeld 

Todesfelde 

Trappenkamp 

Travenhorst 
Travenhorst, ·Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Travenort, Gutsbezirk (Gebiet 1927; 1928 zu Travenhorst) 

Travenort, Gutsbezirk (Gebiet 1906- 1926) 1 

Travenort, Gutsbezirk (Gebiet 1893 -1906) 2 

Travenort, Gutsbezirk (Gebiet vor 1893) 
obzüglich Wpl Possopp (1893 an den Gutsbezirk Wensin) 

1) ohne Hof Kamp (1906 - 1926 beim Gutsbezirk Wensin; 1905 = 38 Einwohner) 
2) bevölkerungsmäßig identisch mit Gebret 1927 
a) ohne die damals bei Söhren aufgeführte Försterei Herrenbandc. 

(1873 an Strukdorf abgegeben) 
b) einschließlich Försterei Herrenbande der Landgemeinde Söhren (1873 zu Strukdorf 

zusammen mit den Gehegen Herrenbande, Brocfikoppel und Hohenkahlen) 

ANMERKUNGEN zu: 

Seth: Eingliederung von Flurstücken der Gemeinde Sülfeld (62 ho, unbewohnt) 
am I. 4. 1958 (Abi 1958, S. 180) 

Sievershütten: Vom I. 4. 1939bis31. 3.1951 wordieGemeindeSieve~shütten 
um das Gebiet der in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinde Hüttblek vergrößert 
(Abi 1938, S. 281 und 1951, S. 36) 

Stocksee: Vom l. 10. 1937 bis 31. 3. 1951 war die Gemeinde Stocksee um das 
Gebiet der in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinde Domscbrf vergrößert 
(Abi 1937, S. 229 und 1951, S. 36) 

Ausgewiesene Fläche für die Landgemeinde Stocksee 1880 bis 1915 = I 096 ho 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung· für das 

3.12. I 1.12. l 1
1

~~·5 I' 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1880 1885 

1970 1 053 769 764 729 

1970 709 275 268 258 266 287 
1950 964 

1970 489 s 210 a s 220 a 203 213 194 

1970 354 139 142 145 113 101 

1970 1 138 326 340 336 316 331 
1950 1 913 

1970 729 s245b s240b s 240 s 220 205 
1915 636 190 IBO 191 178 164 
1922 92 s50 54 s 50 s40 41 

1970 1 287 477 488 457 456 448 
1930 1 064 398 385 361 346 351 
1930 200 79 103 96 110 97 

1970 396 208 206 198 181 182 

1970 797 316 311 311 306 335 

1970 2 607 1 050 1 043 1 059 1 016 
1930 2 237 
1927 618 623 611 600 573 
1927 1 619 232 241 278 260 
1930 501 195 191 170 181 183 

1970 992 177 173 
1950 977 
1927 704 172 164 168 167 154 
1927 274 13 12 

- 7 

1970 764 309 309 285 288 261 

1970 1 724 458 446 434 442 455 

1970 282 - - - - -
1970 853 s 360 366 s 365 s 350 318 
1927 238 89 91 86 81 81 
1,927 616 
1915 461 
1905 619 237 
1885 637 281 284 288 276 245 
1893 -17 -9 -8 

Am JJ. 9. 1928 wurde der unbewohnte Forstgutsbezirk Stocksee ( 143 ha) aufgelöst 
und auf die Landgemeinden Domsdorf ( 103 ha, Gehege Hohl enhop und Holm) und 
Stocksee (40 ha, Gehege Karkhap) aufgeted t (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Der Forstgutsbezirk Stocksee hieß vor 1884 "Segeberg I" (Abi 1884, S. 322) 

Strukdorf: Eingliederung von Flurstücken (92 ha, Wpl Strukdorf l'nd Verwalterhof) 
des Gutsbezirks Pronstorf im Jahre 1922 (nach Mitteilung der Gemeindeverwaltung 
Pronstorf) 

Struvenhütten: EingliederungderGemeinde Bredenbekshorstam I. 4. 1937 
(ALl 1937, S. 6) 

Eingliederung von unbewohnten Fl ursfücken der Gemeinden Hasenmoor ( 19 ha} und 
Todesfelde (4 ha) am I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 69) 

Eingliederung des Geheges Dargraben (unbewohnt) des OJfgelösten Forstgutsbezirks 
Winsen in die Landgemeinde Struvenhütten om :lJ. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Ausgewiesene Gemei ndefl öche für Struvenhütten 1895 bis 1915 = I 031 ha 

Sülfeld: Eingliederung des Gutsbezirks Borstel om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 19.28) 

Eingliederung der Gemeinde Tönningstedt om I. 10. 1936 (Abi 1936, S. 293) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (68 ha) an die Gemeinde Oering an 
i. 10. 1938 (Abi 1938, S. 323) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

724 716 676 683 723 777 775 

258 260 266 273 303 322 324 

193 177 181 182 174 202 181 

105 90 101 103 108 117 .103 

314 299 257 280 285 279 275 

s220 205 s200 210 s200 252 
183 170 168 176 168 LD9 
s 40 35 s 35 34 s35 

460 508 472 510 527 558 518 
366 421 397 417 438 483 446 
94 87 75 93 89 75 72 

178 193 164 174 163 164 161 

298· 345 323 356 377 372 349 

997 1 054 1 050 1 072 1 123 1 140 1 139 

569 605 589 627 670 693 
261 256 265 257 248 258 
167 193 196 188 205 189 

179 158 

151 ISO 139 138 155 158 
11 24 17 14 15 67 

5 6 

214 232 203 224 241 286 

414 457 444 437 502 488 

s265 266 279 263 
76 78 68 71 75 68 

154 185 160 
188 211 192 

197 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (62 ho) an die Gemeinde Seth om 1.· 4. 1958 
(Abi 1958, S. 180) 

Torbek: Eingliederung des Gutsbezirks Alt Erfrode om 3:l. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

939 
672 
267 
200 

251 
182 
69 

273 

514 

255 
64 

191 

Abgabe von Flurstücken bei der Neubi I dung der Gemeinde Dol darf und Eingliederung 
von bewohnten Flurstücken (Wpl Vienmoor, 19 Einwohner, vor 1937 zur Gemeinde 
Doldorf gehörig) der Gemeinde Rickling om I. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271/73) 

T en S f e I d: Eingliederung des Geheges Eckhorst und des T ensfelder Altmoores 
und Neumoores om 9. 9. 1873 (Abi 1873, S. 260) 

Todesfelde: Eingliederung des Geheges Todesfelde (unbewohnt) des Forst· 
gutsbezirks Buchholz om 30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 369) 

Abgabe von unbeiNOhnten Flurstücken (4 ha) an die Gemeinde Struvenhütten am 
I. 4. 1937 (Abi 1937, S. 69) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = I 728 ho, 1880 bis 1915 = I 679 ho 

Troppenkomp: gebildet om 1. 4. 1956 durch Ausgliederung der Siedlung 
T roppenkomp ( 172 ho, 853 Einwohner) aus der Gemeinde Bornhöved (Abi 1956, S. 129). 
Weiteres über die Entstehung der Siedlung siehe bei Bornhöved und in der Schrift 
Wiebe, Industrieansiedlungen in ländlichen Gebieten (Schriften des Geographischen 
Instituts der Universität Kiel, Bd. XXVIII, Heft 3, 1968) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

712 644 1 162 1 178. 969 1 054 1 341 

337 655 458 411 578 
471 475 I 080 959 

167 154 . 425 407 226 183 144 

107 113 260 268 133 140 179 

292 595 421 402 367 
499 448 I 148 I 069 

222 224 509 475 293 272 230 

464 468 1 002 893 591 535 660 
394 

70 

145 120 328 273 175 134 122 

318 322 728 623 420 392 493 

1 292 1 418 2 816 2 711 2 120 2 404 2 213 
1 095 

197 

568 454 349 223 
243 207 432 551 

17 

260 235 574 495 368 382 427 

522 526 1 211 1 128 714 665 762 

s 7?6 s 799 1 734 4 307 

201 213 535 457 295 284 246 

Eingliederung von be\oVOhnten Flurstücken (0,7 ha, 3 Einwohner) der Gemeinde 
Bornhöved crn 1. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (43 ha) der Gemeinde Gönnebek om 
I. I. 1967 (Abi 1967, S. 24) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (65 ha) der Gemeinde &rnhöved am 
I. 4. 1968 (Abi 1968, S. 250) 

Trovenhorst: Eingliederung des Gutsbezirks Travenort om 15. 11. 1928 
(Abi 1928, S. 378) 

Der Gutsbezirk Trovenort hatte zwi sehen 1893 und 1926 folgende Gcbietsändcrungen, 
die den Vergl ei eh erschweren: 
Angabe von bewohnten Flurstücken (17 ha, Kate Possopp) an den Gutsbezirk Wensin 
om 20. 7. 1893 (Abi 1893, S. 445) 
Abgabe von bewohnten Flurstücken (168 ha, Hof Kamp) an den Gutsbezirk Wensin 
sowie Eingliederung von Flurstücken ( 10 ho) des Gutsbezirks Wensi n an 19.7. 1906 
(Abi 1906, S. 395) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken ( 155 ho, Hof Kamp) des Gutsbezirks 
Wensin am 13. 8. 1926 (Abi 1926, S. 235). Bis auf eine Parzelle von 13 ho handelt 
es sich hierbei um dieselben Flurstücke, die 1906 von Trovenort nach Wensin 
umgemeindet worden waren 
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Kreis Sege,berg 

Gemeinde 
' 

Traventhal 
T ra ven th a I, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 
Groß GI adebrügge, Gemeinde (1936 zu Traventhal) 

W a h I s I e d I , Stadt 
Wohl stedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1929) 
Teil des Forstgutsbezirks Buchholz (1929 zu Wahlstedt) 

Wakendorf I 
Wakendorf I, Landgemeinde (Gebiet vor 1935?) 

Wakendorf II 

Weddel brook 
Weddel brook, Gemeinde (Gebiet 1936- 1951) 

Weddelbrook, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Weede 
Weede, Gemeinde (Gebiet vor 1937) 
Stei nbek, Gemeinde (1937 zu Weede) 

Wensin (vor 1928 Gutsbezirk) 
Wen s in, Gutsbezirk (Gebiet 1906 - 1926) 1 

2 Wensin, Gutsbezirk (Gebiet 1893- 1906) 
Wensin, Gutsbezirk (Gebiet vor 1893) 
Wpl Passopp des Gutsbezirks Travenart (1893 zu Wensin) 

Westerrade 

Wiemersdorf 
Wi emersdorf, Gemeinde (Gebiet 1938- 1951) 

Winsen 
Winsen, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1928) 
Teile des Forstgutsbezirks Winsen 3 - .. 

(1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Willenborn 

Bu chho I z, Forstgutsbezirk, gemeindefreies Gebiet (seit 1929) 
. Vor 1929: 

Buch h o I z, Forstgutsbezirk (Gebiet 1909- 1929) 
Buchhol z, Forstgutsbezirk (Gebiet 1894- 1909) 
Wah I stedt, Forstgutsbezirk (gebildet 1879; 1909 zu Buchhalz) 

Buchho I z, Forstgutsbezirk (Gebiet vor 1894) 
Glashütte, Landgemeinde (1894 aufgelöst; 

Einwohner zu Buchholz) 

1) einschließlich Hof Kamp des Gutsbezirks Travenort 
(1906- 1926 beim Gutsbezirk Wensin; 1905 = 38 Einwohner) 

2) bevölkerungsmäßig identisch mit Gebiet 1970 . 
3) gebildet am 4. 6. 1872 als forstfiskalischer Gutsbezirk Segeberg 4 (Abi 1872, S. 194), 

umbenannt in "Winsen" am 25. 2. 1884 (Abi 1884, S. 322) 

ANMERKUNGEN zu: 

Troventhol: Eingliederung der Gemeinde Groß Gladebrügge am I. 10. 1936 
(Abi 1936, S. 205) 

Wohlstedt: Stadt seit I. I. 1967 (Abi 1967, S. 30) 

Ausgliederung von unbewohnten Flurstücken (303 ha Heideflöchen). die der 
Provinzialständische Verbar;,d der Provinz Schleswig-Hol steinerworben hatte und 
die ab 5. 3. 1879 einen selbständigen Gutsbezirk Wohlstedt bildeten 
(Abi 1879, S. 98) 

Eingliederung von Flurstücken (39 ha) der aufgelösten Landgemeinde Glashütte 
om 24. 11. 1894 (Abi 1895, S. 38) 
Eingliederung der Försterei Waldesruh des Forstgutsbezirks Buchholz om 
30. 9. 1929 (Abi 1929, S. 369). Diese Försterei om t-Jordostrond des Forstesist 
1913 erbaut worden und heißt seit etwo 1930 "Buchholz". Siedorf nicht verwechselt 
werden mit der älteren, zum gleichen Zeitpunkt in die Landgemeinde Heidmühlen 
eingegliederten Försterei Buchholz, die heute mit "Glashütte" bezeichnet wird 

Eingliederung von Flurstücken (148 ha, Gelände des ehem. Marine-Artillerie-Arsenols 
Fohrenkrug) des Forstgutsbezirks Buchholz om I. 12. 1952 (Abi 1952, S. 507). 
Die Einmhner in diesem Gebiet wurden seit der Belegung der vorhmdenen 
Gebäude mit Flüchtlingen zur Gemeinde Wohlstedt gezählt. Weiteres hierzu siehe 
Wi ebe, I ndustri eansi edlungen in I ändl i chen Gebieten (Schriften des Geographi sehen 
Instituts der Universität Kiel, Bd. XXVIII, Heft 3, Kiel 1968) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. l 1.12. l 1.12. I 1.12. 
Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 537 307 312 347 352 
1930 107 168 174 215 238 
1930 430 139 138 132 114 

1970 1 574 474 491 522 537 
1915 1 426 474 491 522 537 

- - - -

1970 534 
1930 534 221 229 220 238 

1970 1 280 610 628 592 618 

1970 1 405 
1950 f ;~~ 1930 337 320 316 334 

-
1970 818 299 312 309 312 
1930 529 218 226 227 225 
1930 289 81 86 82 87 

1970 2 014 s 780 775 s 765 s 740 
1915 2 170 
1905 2 012 
1885 2 055 773 766 757 730 
1893 17 9 

1970 562 187 199 203 179 

1970 1 759 461 489 496 491 
1950 2 437 

1970 408 174 163 
1915 315 152 140 135 

11 a 

1970 619 192 190 196 178 

1970 4 094 

1927 4429 
1905 4 117 
1905 312 -
1893 3 750 13 12 
1893 396 40 43 43 

Wakendorf I: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1905 als "Wakendorf bei 
Oldesloe" bezeichnet 

360 
235 
125 

472 
472 

-

239 

629 

337 

277 
190 
87 

756 

756 
748 

8 

196 

471 

118 
113 

5 

169 

-
18 
40 

Zwischen 1935 und 1939 hat vermutlich eine Gebietsänderung.mit der Gemeinde 
Bühnsdorl stattgefunden. Die Gemeindefläche von Wakendorf I hat zwi sehen 1930 
und 1970 zwar nur um 0,5 ha zugenommen. Jedoch findet sich eine der Zunahme 
von 14 Einwohnern. für 1933 entsprechende Abnahme in gleicher Höhe bei Bühnsdorf. 
Eine Bekanntmachung über eine Gebietsönderung wurde nicht gefunden ' 

Wakendorf II: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1905 als "Wakendorf bei 
Kaltenkirchen" bezeichnet 

'lteddel brook: Eingliederung von Flurstücken (654 ha) des aufgelösten Rest­
gvtsbezirks Hassetbusch und von Flurstücken ( 103 ho) der Gemeinde Lentföhrden 
om l. 4. 1936 (~bl 1936, S. 75) 

Vom I. 4. 1936 bis 31. 5. 1951 war die Gemeinde Weddel brook um das Gebiet der 
in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinde Mönkloh vergrößert 
(Abi 1936, S. 75 und GVOBI 1951, S. 99) 
Weddelbrook am l. 6. 1951: I 418 ha Fläche, 872 Einwohner 

Abgabe von Flurstücken an die Gemeinde Heidmoor: 
Siedlung Leger III am l. 6. 1951 (GVOBI 1951, S. 99), 
73 ho (unbewohnt) am l. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 

Abgabe von Flurstücken (17 ha, unbewohnt) an die Gemeinde Lentföhrden am 
l. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 

Eingliederung von Flurstücken (77 ha, unbewohnt) der Gemeinde Mönkloh am 
l. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

325 317 321 332 378 372 391 
223 215 198 205 264 254 264 
102 102 123 127 114 118 127 

486 509 540 595 630 639 
486 509 540 595 630 642 637 

2 

229 225 213 218 236 258 257 

622 562 577 605 639 643 622 

329 341 323 370 362 422 417 

275 282 285 305 330 331 338 
196 198 195 218 247 246 233 
79 84 90 87 83 85 105 

s805 696 670 667 620 
705 673 631 

696 670 667 
799 

160 151 183 195 204 231 248 

477 467 500 524 553 586 586 

136 164 163 
127 129 146 160 159 162 159 

7 4 4 

169 170 162 170 172 196 . 204 

62 

19 
43 

64 57 
41 
41 

56 64 

Weede: Eingliederung der Gemeinde Steinbek om I. 4. 1937 (Abi 1936, S. 373) 

Eingliederung des fiskalischen Geheges Steinbekhalz in die Landgemeinde 
Steinbek om 21. 5. 1872 (Abi 1872, S. 178) 

W.en si n: vor 1928 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 15. II. 1928 
(Abi 1928, S. 378) 

Eingliederung 1o0n bewohnten Flurstücken (17 ha, Kate Possapp) des Gutsbezirks 
T rovenort om 20. 7. 1893 (Abi 1893, S. 445) 

Abgabe von Flurstücken (60 ho, unbewohnt) an den Gutsbezirk Müssen om 
22. 9. 1903.(Abl 1903, S. 452) 

Eingliederung von Flurstücken (168 ho, Hof Kamp) des Gutsbezirks Trovenort und 
Abgabe von Flurstücken (10 ho) an den Gutsbezirk Travenort am 19. 7. 1906 
(Abi 1906, S. 395) 

Abgabe von Flurstücken ( 155 ho, Hof Kamp) an den Gutsbezirk T ravenort om 
13. 8. 1926 (Abi 1926, S. 235). Bis auf eine Parzelle von 13 ho handelt es sich 
hierbei um dieselben Flurstücke, die 1906 von Trovenort noch Wensin umgemeindet 
worden waren 

Westerrode: Eingliederung des fiskalischen Geheges Bissen am 21: 5. 1872 
(Abi 1872, S. 178) 

Wi emersdarf: gebildet om 4. 6. 1872 (Abi 1872, S. 194) 

Vom I. 10. 1938 bis 31. ·3, 1951 war die Gemeinde Wiemersdorf um das Gebiet der 
in diesem Zeitraum aufgelösten Gemeinde Fuhlendorl vergrößert 
(Abi 1938, S. 160 und 1951, S. 44) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 =I 745 ho 

49 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

27.5. 

1970 

347 360 655 690 444 371 370 
216 
131 

686 756 1 677 2 474 3 244 4 142 7 674 

268 272 630 590 395 355 
254 

584 564 1 126 1 028 701 684 

904 667 580 
679 713 1 432 1 341 
437 

286 351 659 671 513 457 
210 
76 

557 553 1 134 1 121 770 761 

214 207 574 554 351 306 

551 1 133 883 869 
714 715 1 480 1 453 

168 150 389 335 204 192 

228 232 553 559 414 409 

r- r-

Wi nsen: Eingliederung der Gehege Winsener Wohld und Kuhkoppel mit dem 
Forsthaus Winsen des aufgelösten Forstgutsbezirks Winsen am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) . 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 315 hc 

290 

888 

588 

463 

674 

347 

931 

224 

475 

Buchhol z: gebildet om 4. 6. 1872 als forstfiskalischer Gutsbezirk Segeberg 3, 
umbenonnt in "Buchholz" om 25. 2. 1884 (Abi 1884, S. 322) 

Eingliederung von Flurstücken (477 ha) der Landgemeinde Schalhausam 2. I. 1885 
(Abi 1885, S. 16) 

EinQ_Iiederung von Flurstücken (12 ha) der Landgemeinde Heidmühlen am 
18. :,. 1893 (Abi 1893, S. 328) 

Eingliederung des Hauptteils (353 ho, mit den gesamten Einwohnern) der aufgelösten 
Landgemeinde Glashütte om 24. 11. 1894 (Abi 1894, S. 540) • 

Eingliederung des unbewohnten Forstgutsbezirks Wahlstedt am 25. 8. 1909 
(Abi 1909, S. 372) 

Auflösung des Forstgutsbezirks Buchholz als Gebietskörperschaft am 30. 9. 1929 
(Abi 1929, S. 369). Die Einwohner wurden in die Landgemeinden Bark, Heidmühlen 
und Wahlstadt ei~gegliedert und weitere, unbewohnte Flächen an die Landgemeinden 
Fehrenbötet und Todesfelde abgegeben. Es blieb ein flächenm'6ßig großer Restguts· 
bezirk (4 242 ha) ol s gemeindefreies Gebiet bestehen 

Abgabe von Flurstücken (148 ha, Gelände des ehemaligen Marine-Artillerie-Arsenals 
Fahrenkrug) an die Gemeinde Wohlstedt am I. 12. 1952 (Abi 1952, S. 507) 

Zwischen 1955 und 1970 sind für Buchholz Einwohner ausgewiesen worden. 
Die Zugehörigkeit der von diesen Einwohnern bewohnten Plätze zu einer Gemeinde 
war bis Ende 1971 ungeklärt. Die 16 bei den Zählungen 1956 und 1961 enmittel-
ten Personen wurden in dieser Veröffentlichung entsprechend der melderechtliehen 
Zuordnung 1970 auf die Gemeinden Bark und Hartenholm aufgeteilt. 
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Kreis Steinburg 
.. 

Gemeinde 

Aasbüttel * 

Aebti ssinwi sch 

Agethorst * 

Altenmoor 

Au u fer 

Bahrenil eth 

Beidenfleth 

Bekdorf 

Bekhof 

Bekmünde 

Besdorf* 

Biomesche W i I dn i s 
Biomesche Wildnis, Gemeinde (Gebiet 1936-1959) 

Biomesche W i I d n i s, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Bokelrehm * 

Bokhorst* 

Borstleih 
Borslleth, Gemeinde (Gebiet vor 1936) 

Brei.tenberg 

Breitenburg - .:; 

Brei tenburg, Gemeinde (Gebiet 1939- 1955) 
Brei tenburg, Gemeinde (Gebiet vor 1939; vor 1928 Gutsbezirk) 

Brokdorf 

Brokstedt 

Bütte I 
Bü !tel, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 

Christinenthal 

Dägel ing 
Dägel i ng, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

*)Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig (GVOBI 1969, S. 280) 

ANMERKUNGEN zu: 

Aasbüttel: Ausgliederung von unbewohnten Flurstücken (!65 ha) zur Bildung 
des.Forstgur..bezirks Thaden am 24. 2. 1896 (Abi 1896, S. 118 und 133) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 und 1905 = 457 ha, 1885 und 1893 = 622 ha 

Al tenmoor: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Auufer: Eingliederung der Stelle Kaiserhof am 5. 12. 1871 (Abi 1871, S. 378) 

Eingliederung eines Teils (298 ha, Breitenburger Moor, unbewohnt) des aufgelösten 
Gutsbezirks Breitenburg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gen•eindeflöche 1900 bis 1915 = 215 ha, 1885 und 1895 = 217 ha 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I Ll2. J Ll2. J Ll2. I Ll2. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 453 133 112 122 125 124 

1970 3'04 127 123 134 141 141 

1970 610 185 153 139 145 159 

1970 612 260 249 222 223 227 

1970 512 149 125 139 103 104 

1970 1477 748 766 753 756 733 

1970 I 358 I 091 I 090 I 070 I 029 I 001 

1970 170 64 79 89 102 

1970 165 82 93 81 84 

1970 305 192 204 196 169 

1970 738 284 242 237 245 

1970 812 
1956 815 
1930 845 761 717 665 700 

1970 268 99 93 101 112 

1970 588 45 42 57 72 

1970 I 554 
1930 1 964 810 806 771 790 

1970 290 145 153 148 132 

1970 I 336 
1950 1 386 
1930 I 377 113 101 

1970 I 979 I 072 I 050 990 978 

1970 I 261 362 331 331 354 

1970 1 108 
1961 1 186 785 812 774 803 

1970 337 83 75 73 75 

1970 753 
1930 785 434 412 364 392 

Bohrenil eth: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Bei denfl eth: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 bis 1930 =I 352 ha, 1885 =I 351 ha 

Biomesche Wi I dni s: Gebietsaustausch mit der Stadt Glückstadt und 
Eingliederung von Flurstücken (6 ha, unbewohnt) der Gemeinde Borsfleth am 
I. 4. 1959 (Abi 1959, S. 223). Saldo für Biomesche Wildnis:- 3 ha Fläche, 
- 24 Einwohner 

106 

72 

164 

242 

692 

89 

71 

772 

150 

97 

938 

371 

790 

70 

424 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (29 ha) an die Stadt Glückstadt am L 6. 1936 
(Abi 1936, S. 190). 

Berichtigung der Gemeindefläche wegen Umschreibung von unbewohnten Außen· 
deichs-und Wasserflächen an Eibe und Stör zur Landgemeinde Borsfleth im Juhre 
1904 (nach Mitteilung der Gemeindeverwaltung Borsfleth). 
Ausgewiesene Gemeindefläche für Biomesche Wildnis 1900 = I 401 ha 

Bokhorst: Änderung der amtlichen Schreibweise des Gemeindenamens von 
"Bockhorst" in "Bokhorst" am I. 8. 1937 (Abi 1937, S. 273) · 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. 

1890 
8.10. 

1919 
16.6. 

1925 

120 

146 

163 

222 

108 

708 

946 

94 

80 

177 

264. 

145 

141 

165 

245 

145 

681 

934 

lll 

79 

181 

253 

139 

128 

165 

231 

132 

647 

959 

ll8 

88 

192 

257 

139 

155 

163 

221 

126 

622 

951 

125 

73 

189 

275 

130 

151 

181 

237 

122 

672 

880 

123 

97 

193 

293 

132 

125 

183 

254 

128 

698 

855 

109 

75 

213 

308 

141 

109 

184 

254 

141 

685 

897 

121 

70 

213 

287 

685 ff37 751 807 933 1 033 1 053 

91 

57 

742 

155 

106 

922 

377 

820 

75 

442 

92 

44 

713 

172 

112 

868 

480 

774 

70 

425 

94 

45 

706 

205 

135 

878 

591 

756 

101 

423 

96 

75 

728 

197 

159 

921 

668 

734 

91 

435 

85 

74 

757 

200 

126 

937 

830 

780 

92 

472 

Borsfl eth: gebildet om 19. 1~. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

97 

65 

784 

199 

137 

833 

900 

807 

89 

420 

ll3 

81 

798 

174 

135 

8ll 

914 

796 

93 

435 

Berichtigung der Gemeindefläche im Johrc 1904 wegen Einbeziehung unbewohnter 
Außendeichs· und Wasserflächenon Eibe und Stör, tlic bisher bei der Landgemeinde 
Ulomesche Wildnis mitgemhrt wurden (noch Mitteilung der Gemeindeverwaltung 
Borsfleth) 

Abgohe von bewohnten Flurst\kken (32 ha) on die Stodt Glückstodt orn 1. 6. 1936 
(Abi 1936, S. 190) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (382 ho) on die Stadt Gli"ockstodt om I. 3. 1969 
(Abi 1969, S. 152) 

Ansgewiesene Gemeindefliichc 1961 = I 938 ho, 1950 und 1956 =I 930 ho, 
1885 bis 1900 = I 406 ho 

Brei tenburg: vor 1928 Gt•tsbcL.irk. U~JJwonc-llung in 0inc Lcmdncmcinde unter 
1\btrcnnung des Großen Moore~ mn 30. 9. 1928 (Abi, Som1crnurnmcr vom 10. 10. 1928} 

Gebietsoustausch rnit rler Gemeinde Mi"•nstcrdorf orn I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384). 
Soldo n_·,r Breitcnburg: - 5 ho Flöchc, + 3 Einwohner 

Gcbict,rnostouscb mit der Stadt ltzehoe OBI I. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167). 
Soldo fiir ßrr.it0.nhur~r - 16 ho F!Ciche, - 4?. Einwohner 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

150 

101 

156 

256 

155 

643 

873 

101 

60 

212 

294 

943 
977 

94 

llO 

675 
706 

168 

151 
135 

764 

898 

785 

84 

405 
408 

121 

98 

154 

238 

126 

614 

819 

96 

53 

228 

285 

1027 

81 

134 

668 

135 

196 

677 

864 

692 

89 

450 

254 

245 

344 

572 

279 

1 453 

1 676 

239 

93 

538 

544 

1 982 

161 

243 

1 441 

361 

435 

1 609 

2 073 

1 584 

299 

981 

236 

195 

298 

524 

251 

1 242 

1 493 

200 

71 

496 

456 

1 840 

134 

190 

1 355 

331 

s 520 
558 

1 323 

2 014 

1 250 

226 

961 

146 

108 

215 

374 

175 

773 

1 089 

ll7 

46 

318 

315 

s 1322 
1 348 

86 

145 

952 

208 

s619 

833 

1 342 

790 

128 

728 

136 

102 

197 

329 

173 

691 

962 

103 

41 

279 

315 

1 161 

97 

152 

887 

164 

1 217 

836 

1 288 

708 
709 

ll7 

735 

27.5. 

1970 

122 

78 

177 

253 

163 

627 

908 

llO 

36 

257 

303 

993 

109 

170 

878 

184 

1 339 

750 

1 225 

593 

78 

731 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Moordorf orn I. 4. 1954 (Abi 1954, S. 162). 
Saldo für Brcitcnhurg: - 10 ho Fläche, Einwohner nicht hctruffcn 

Gebietsoustausch rnit der Gemeinde Münsterdorf arn I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 37). 
Saldo fi'or Breitenburg: t 8,5 ha Fläche, + 16 Einwohn'" (1933) 
Abgabe von Flursflicken (30 hll) an die Landgemeinde Läuerdorf am 14. 3. 1900 
(Abi 1900, S. 142) 

Ausgewiesene Fläche fi'tr den Gutsbe::irk 1927 = I 932 ho, 1905 und 1915 = I 947 !10, 
1900 = I 949 ha, 1885 und 1895 = I 978 loo 

Brokdorf: gebildet om 19. 1?. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Büttel: gebildet OBI 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Abgabe von F1urstiickcn (79 I1C1, 1 Einwohner) an die Stodt ßrunsbi"•ttel om 1.1.1970 
(Abi 1970, S. 5) 

Christi n e n th o I : Abnobc von Flt•rstlicken ( 14:-l ho) m1 den forstfi skoli sclh~ll 
Gutsbe?irk Droue OBI II. '7. 1893 (Ahl 1893, S. 437) 

Ausgewiesene Gemeindcflöchc 189~ bis 19Xl = ]41 hu, 1885 = 484 Iw 

Dägel ing: Abnobt' von hl~wol1r1h:rJ Fl,rrstlickl~n (:_:p IHJ) lHl die• Gl'lll('indt" 
KrcBirerheidc OBI I. 4. 19J9 (Ahl 1939, S. 3:1) 
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Kreis Steinburg 

Gemeinde 

Dammfleth 
Dammfleth, Landgemeinde (Gebiet 1875- 1896) 

Drage 
Droge, Gemeinde (Gebiet 1928- 1939) 

Droge, Landgemeinde (Gebiet 1913- 1928) 
Droge, Landgemeinde (Gebiet vor 1913) 
Teile des Forstgutsbezirks Droge (1913 und 1928 mit der 

Landgemeinde vereinigt) 

Ecklak 

Elskop 

yngelbrechtsche Wildnis 
Engel brechtsehe Wi I dni s, Gemeinde (Gebiet 1956 - 1970) 

~ 

)< 

>< 

Engel brechtsehe Wi I dni s, Gemeinde (Gebiet vor 1956) 

Fitzbek 

Glückstadt, Stadt 
Glückstadt, Stadt (Gebiet 1959- 1970). 

Glückstodt, Stadt (Gebiet 1956- 1959) 
Glückstadt, Stadt (Gebiet 1936-1956) 

GI ü ck stad I, Stadt (Gebiet vor 1936) 
darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 

Grevenkop 

Gribbohm• 

Groß Kollmar 
Groß Kollmar, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Hadenfeld 

Heiligensiedien 
Heiligenstedten, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
He i I i ge n s te d te n, Gutsbezirk (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

He i I i ge n s ted ten e rka m p 

Hennstedt 

Herzhorn 

Hingstheide 

Ho do rf 

Hohenaspe 

Hohentel de 

•) Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörig (GVOBI 1969, S. 280) 
a) darunter 1 449 ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten 
b) darunter Militärbevölkerung 664 

ANMERKUNGEN zu: 

Dammfleth: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Eingliederung von 5 Streuhöfen der Landgemeinde Sachsenbande om 21. 9. 1875 
(Abi 1875, S. 415) 

Abgebe von bewohnten Flurstücken (21 ho, co. 150 Einwohner) an die Stadt Wilster 
om l. 7. 1896 (Abi 1896, S. 269, und Angaben der Stadtverwaltung Wilster) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bis 1930 = I 616 ho 

Droge: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397), desgleichen der Forstguts­
bezirk Droge 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Gemeinde Kooks om l. 4. 1939 
(Abi 1938, S. 427 und 1939, S. 33) 

Vereinigung von Teilen (Gehege Thiergorten und Gehege Lohfiert teilweise) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Droge mit der Landgemeinde Droge om 30. 9. -1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. 

I 
1.12. 

I 
1.12. I 1.12. 

Zeit 1 ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1 610 
1895 1 638 s680 611 579 571 

1970 1 356 
1930 1 392 236 236 228 219 231 
1915 792 
1905 776 216 218 209 202 217. 

20 18 19 17 14 

1970 1 558 782 776 777 793 778 

1970 734 f87 185 190 196 187 

1970 853 
1961 897 
1950 !!97 518 522 503 470 472 

1970 1 024 354 351 339 321 295 

1970 1154 
1961 726 
1956 732 
1950 731 
1930 670 5 533 b 5 073 5 031 5 567 5 483 

98 

1970 968 352 325 345 347 294 

1970 1 328 330 300 307 286 304 

1970 1 952 
1930 2 163 940 880 844 814 736 

1970 235 108 99 100 105 117 

1970 922 682 610 641 580 524 
1927 559 618 546 541 514 477 
1927 348 64 64 100 66 47 

1970 85 270 265 255 211 220 

1970 1 033 312 327 321 320 321 

1970 1 507 991 989 930 907 878 

1970 383 102 111 97 104 78 

1970 750 229 224 217 223 213 

1970 1 408 704 708 691 671 668 

1970 1 794 932 938 891 869 868 

Vereinigung von Flurstücken (15 ho, 4 Einwohner) des Forstgutsbezirks Droge mit 
der Landgemeinde Droge om 15. 3. 1913 (Abi 1913, S. 211) 

Ecklak: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Elskap: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Engel brech Ische Wi I dn i s: Abgabe von bewohnten Flurstücken (44 ho, 
18 Einwohner) an die Stadt Glückstadtom l. l. 1970 (Abi 1970, S. 4) 

Gebietsoustausch mit der Stadt Glückstadtom l. 4. 1956 (Abi 1956, S. 163). 
Saldo für Engelbrechtsehe Wildnis: -0,3 ho Fläche, - 89 Einwohner 

Abgebe von unbewohnten Flurstücken (22 ho) on die Stadt Glückstadt am 3. 10. 1919 
(Abi 1919, S. 344) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 19:i0 = 889 ho, 1885 bis 1\115 = 911 ha 

F i tzbek: Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (11 ha) der Gemeinde 
Hennstedt om l. 4. 1938 (Abi 1938, S. 139) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1915 und 1930 = I 013 ha, 1885 bis 1905 = 1 010 ho 

Glückstadt: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (44 ho, 18 Einwohner) 
der Gemeinde Engelbrechtsehe Wildnis am l. l. 1970 (Abi 1970, S. 4) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (382 ha) der Gemeinde Borsfleth am 
l. 3. 1969 (Abi 1969, S. 152) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

542 
565 

s 710 
639 639 

272 261 

623 

8.10. 

1919 

604 

255 

16.6. 
1925 

611 

257 220 

207 
13 

278 

262 
16 

229 

220 
9 

249 253 

811 

168 

493 

306 

5 958 
44 

299 

312 

730 

129 

562 
484 

78 

233 

310 

830 

85 

192 

682 

85Z 

778 

155 

544 

317 

6 214 
2 

321 

335 

701 

103 

588 
512 
76 

204 

312 

898 

92 

200 

686 

898 

258 
14 

795 

185 

587 

317 

6 586 
2 

321 

358 

733 

104 

595 
531 
64 

195 

306 

916 

89 

191 

686 

922 

246 
15 

780 

225 

573 

348 

6 218 

314 

376 

670 

113 

629 
533 
96 

191 

326 

931 

98 

178 

728 

879 

816 

250 

599 

331 

6 555 
1 

341 

395 

714 

119 

668 
570 

98 

205 

374 

959 

105 

203 

766 

885 

6 

719 

256 

674 

317 

6 117 
4 

322 

409 

713 

129 

653 
523 
130 

201 

390 

1 006 

97 

205 

800 

809 

Gebietsaustausch mit den Gemeinden Borsflethund Biomesche Wildnis am 
1. 4. 1959 (Abi 1959, S. 223). .~ .. 
Saldo für Glückstodt: - 5 ha Fläche,+ 24 Einwohner (von Biomesche Wildnis) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Engelbrechtsehe Wildnis am 1. 4. 1956 
(Abi 1956, S. 163). Saldo für Glückstadt: + 0,3 ho Fläche, + 89 Einwohner · 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Gemeinden Borsfleth (32 ha) und 
Biomesche Wildnis (29 ha) am I. 6. 1936 (Abi 1936, S. 190) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (22 ha) der Landgemeinde 
Engelbrechtsehe Wildnis am 3. 10. 1919 (Abi 1919, S. 344) 

4 

665 

236 

692 

311 

6 817 

300 

409 

730 

118 

640 
541 
99 

200 

384 

1 047 

97 

192 

749 

842 

Ausgewiesene Fläche für die Stadt 1885 und 1895 = 628 ha, 1900 bis 1915 = 648 ha 
(entsprechende Differenz bei Herzhorn!) 

Grevenkop: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

!\
Groß Kollmor: Gebietsaustausch mit der Gemeinde Klein Kollmar und Abgabe 
von Flurstücken an die Gemeinde Nauendorf b. Elmshorn am I. 4. 1939 
(Abi 1939, S. 34) 

Hei I igenstedten: Eingliederung des klösterlich ltzehoer Anteils von Heiligen· 
stedten und Oldenburgkuhle in die Landgemeinde Heiligenstedten am5. 12. 1871 
(Abi I 87 I, S. 378) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

608 

258 
266 

661 

214 

622 

294 

6 904 
6 839 

287 

395 

615 
740 

109 

785 

238 

406 

998 

95 

194 

751 

766 

593 1 381 1 099 

232 579 520 

614 565 

365 335 

27.5. 

1970 

494 

289 

629 1 269 1 036 599 550 47 4 

196 612 475 285 260 198 

s964 915 
s 1 323 988 981 

615 1 416 1 420 

267 651 586 372 335 338 

s 12 348 11 720 
s 11 725 12 331 

s 1 2 648 11 699 
9 272 a 12 427 12 551 

266 751 680 389 314 249 

367 767 677 484 462 456 

595 1 349 1 200 888 789 834 

124 303 236 129 119 103 

974 1 797 1 743 1 270 1 267 1 558 

234 401 356 331 385 516 

383 948 920 573 536 527 

994 1 788 1 791 1 403 1 444 1 346 

93 227 199 109 105 88 

w m m ~ ~5 rn 
818 1 758 1 545 1 040 1 056 1 254 

743 1 795 1 651 1 046 968 936 

Vereini_gung des Gutsbezirks Heiligenstedten mit der Landgemeinde Heiligenstedten 
am 30. 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 

Ein9.liederung von unbewohnten Flurstücken (12 ha) der Gemeinde Edendorf am 
1. 10. 1939 (Abi 1939, S. 177) 

Hennstedt: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (11 ha) on die Gemeinde 
Fitzbekam I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 139) • 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bis 1930 =I 044 ha, 1885 und 1895 = I 048 ha 

Herzhorn: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 und 1895 = 1 527 ha (entsprechende Differenz 
bei GI ück stadt) 

Hodorf: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Hohenospe: Abgabe von Flurstücken an den fiskalischen Gutsbezirk 
Lockstedler Lagerom 16. 5. 1900 (Abi 1900, S. 267). 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1895 = 1 514 ho 

Hohenlelde: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Eingliederung des fiskalischen Teils des Hohenfelder Königsmooresam 29.5.1872 
(Abi 1872, S. 186) 
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Kreis Steinburg 

Gemeinde 

Hohenlockstedt 
Lockstedler Lager, Gemeinde (Gebiet vor 1939; vor 1927Gutsbezirk) 

Vor 1900: R i d der s, Landgemeinde 
Bücken, Gutsbezirk (gebildet Ende 1872) 

, Wpl Hungriger Wolf der Landgemeinde Schlotfeld 
Wpl A1tei I Lockstedler Lager der Gemeinde Winseldorf ( 1939 zu Lockstedler Lager) 

Holstenniendorf* 

Horst (Holstein) 
Horst, Landgemeinde (Gebiet vor 1884) 
Moord iek bei Horst, Landgemeinde (1884 zu Harst) 

H uje 

I t z eh o e, Stadt 
I t zehoe, Stadt (Gebiet 1955- 1963) 

lt z eh o e, Stadt (Gebiet 1936 - 1955) 
;;·::::::::;:;~~ I tzehoe, Stadt (Gebiet 1928- 1936) 

111:::: ::::;~,} =t ·~~~• 
I tzehoe, Stadt (Gebiet 1911- 1928) 

ltzehoe, Stadt (Gebiet vor 1910) 
darunter aktive Militärpersonen 

Wpl Kratt der Landgemeinde Oelixdorf (1910 zu ltzehoe) 
Sude, Landgemeinde (1911 zu ltzehoe) 

Gebietsaustausch 1928 mit der Landgemeinde ltzehoer Klosterhof 
ltzehoer Kiosterhof. Gemeinde (Gebiet i928- 1936; 

1936 zu ltzehoe) 
I t z eh o er K I o s t er h o f, Landgemeinde 

(Gebiet vor 1928) 
Saldo des Gebietsoustausches 1955 mit Breitenburg und Münsterdorf 

Edendorf, Gemeinde ( 1963 zu ltzehoe) 

Kaaks 
Kaaks, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 
E ver sdo r f, Gemeinde (1939 zu Kaaks) 
T ei I der Gemeinde Droge ( 1939 zu Kaaks) 

Kaisborstel 

K e II i n g h u s e n , Stadt 
Keil i nghusen, Stadt (Gebiet 1900- 1960) 

Keil ingnusen, Stadt (Gebiet vor 1900) 
Grönhude, Landgemeinde (1900 zu Kellinghusen) 
Mühlenbek, Landgemeinde (1900 zu Kellinghusen) 
Overndorl, Landgemeinde (1900 zu Kellinghusen) 
Vorbrügge, Landgemeinde (1900 zu Kellinghusen) 

Rensing, Gemeinde (1960 zu Kellinghusen) 

Kiebitzreihe 

,><Klein Kollmar 
K l·e i n K o I I m a r, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

*)Vor 1970 zum Krcrs Rnndsburg gehörrg (GVOB.I 1969, S. 280) 
a) darunter ?.01 aktive Mrllliirpersonen (IR95 ber Ridders und Bücken kerne Mrlrtärpersonen) 
b) darunter 156 aktrve Mrlrl~rpersonen 
c) darunter miinnlrch 1 313, darrrnlm 2R9 aktrve Milrliirpersonen 
d) darunter männlrch 333 
e) darunter I 693 rlircr Drl!n~tpllrclil genügenden Soldaten 
f) darunter aklivf! Mrlrliirper~onen 637 
g) einsclrlreßlrcli Wpl Krall 
Ii) dmunler Mrirtärbevöikerung ?.96 

ANMERKUNGEN zu: 

,..._· Hohenlockstedt: .f.cr..,nmrncnlnnlmCJ rlcr Lrmdgcrncindc Riddnrs mit dern 
"GtJtsbnzirk f3iickcn ZLJ einem fic:;kolischcn GutsLczirk (Truppcnübttnf}splatz) 

Lnckstcdtcr Lager"'" I. l. 1899 (Abi i899, S. 606). ßoirn A01sbcnJ des Truppen· 
iibunqspl017e<> wurden dir~ HötJ<>Cr dc<> Dorfnc:; Rirlder<> obqcbrochcn 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 4 541 233 364 
1930 4 462. 
1895 I 155 138 140 151 171 171 
1895 465 32 43 31 39 

17 21 
1939 84 44 133 

1970 1173 252 256 240 275 289 

1970 2 907 2 309 2 182 2 126 2 224 2 147 
2 216 2 087 2 030 2 127 

93 95 96 97 

1970 550 310 275 244 248 242 

1970 2 731 s8 880 s 9 670 s 11 870 
1961 2 388 
1950 2 371 
1930 I 717 
1915 1 699 

1905 I 098 8 336 h 9 109 9 776 9 850 10 772 
234 250 242 247 

1910 64 II 
1905 546 257 276 335 644 7(}3 

1928 -2 
1930 659 

1915 662 138 135 lOB 168 134 

1955 + 17 
1961 343 147 ISO 143 194 183 

1970 855 
1930 590 201 166 165 181 183 
1930 230 56 50 50 52 50 

1970 298 86 82 74 78 67 

1970 1 911 2 845 2 937 2 882 2 924 2 934 
1956 1 565 
1895 117 2 153 2 252 2 184 2 207 2 170 
1895 217 60 79 63 65 69 
1895 293 132 117 111 106 112 
1895 415 301 282 325 336 339 
1895 646 147 162 "153 162 180 
1956 347 52 45 46 48 64 

1970 870 466 497 482 456 425 

1970 1 692 
1930 I 303 863 867 794 798 763 

Umwandlung des Gl.1tsbezirks Lockstccltcr Loger in eine LoncJgcmeindc gleichen 
Nomens om I. 7. 1927 (Abi 1927, S. 262). Namens('rnderung in "Hohenlocksterlt" '"" 
I. iO. 1956 (Abi 1956, S. 327) 
Eingliedenmg von bewohnten FlurstiJckcn (84 ha, Anteil Lockstcdtcr Lager) der 
Gemeinde Wi11seldorf anr I. 4. 1939 (Abt 1939, S. 39) 
EingliedenHlg von Flursti"lcknn in den Gutsbe?.irk Lockstedler Lager im Jnhrc 1900: 
aus den LandgernBinden Hohenaspe, Lohborbck, Schlotfeld und Winscldorf 

am 16. 5. 1900 (Abi i900, S. 267), 
aus derLonrlgemei11de Peisscn ""' 17. 5. 1900 (Abi 1900, S. ?68) 
ous der Landgemeinde Lockstcdt om 20. 6. 1900 (Abi 1900, S. Jll) 
omd rus der Landgemeinde Si I zcn om 5. 10./6. II. 1900 (Abi 1900, S. 506) 
Eingliedcnmn von Fltrrsti'rckcn der Londgmneinde Mi:rhlcnharbck in den Gt1t~b0.i.irK 
ßi'ocken om i4. 6. 1899 (Abi 1899, S. 568) 

Horst(Holstein): Zusarz "(Hoistein)" hi11terdern Gemeindenarnon ob 
I. J. 1960 (Abi 1960, S. 108) 
EinrJiicdcnrnn der Londgernninde Moordink bei Horst orn 28. 10. 1884 
(Abi 1884, S. t il9) 
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I 

in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 

1890 1919 1925 

547 713 
24sb . , 435 c 198 270a 830 

167 144 
51 44 

19 
340 443 

359 305 318 324 529d 374 393 

2142 2 201 2 278 2 465 2 545 2 643 2 668 

247 216 217 249 265 239 218 

s 16 200 s 19 730 s 20 440 s 19 180 s 20 200 

19 656 
19 889 18 658 I 19 637 

12 481 13 903 15 649 16 195 16 547 g 

587 754 667 708 700 
120 211 

1 136 1 749 2 507 2 832 3 342 

ISO 172 225 210 165 190 

211 249 235 277 382 329 

185 202 211 210 215 212 

53 48 49 50 55 66 

75 60 65 76 78 92 

3 503 4 188 4 749 5 030 5 257 4 840 
4 125 4 673 4 951 5 165 4 682 

2 292 2 420 
57 79 

157 232 
720 1 106 
224 288 
53 63 76 79 92 158 

460 469 492 475 497 451 

776 795 772 753 711 752 

I tzehoe: Eingliederung der Gemeinde Edendorf (975 Einwohner) om 1.6.1963 
(Abi 1963, S. 269) 

Gebietsoustausch mit den Gemeinden Breitenburg und Münsterdorf am 1. 4. 1955 
(Abi 1955, S. 167). Saldo für ltzehoe: + 17 ha Fläche, + 18 Einwohner 

Eingliederung der Gemeinde ltzehoer Klosterhof om 1. 4. 1936 (Abi 1936, S. 30) 

Gebietsoustausch mit der Landgemeinde ltzehoer Klosterhof om 30. 3. 1928 
(Abi 1928, S. 105). Saldo für ltzehoe: - 2 ho Fläche ( 109 ho abgegeben, 107 ho 
eingegliedert) 

Eingliederung der Landgemeinde Sude om 1. 11. 1911 (Abi 1911, S. 814) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (64 ho, Wpl Kratt) der Landgemeinde 
Oelixdorf om 1. 7. 1910 (Abi 1910, S. 314) 

Eingliederung von Flurstücken (13 ho) der Landgemeinde ltzehoer Klosterhof om 
14. 7. 1882 (Abi 1882, S. 299) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken der Gemeinde Edendorf an die Gemeinden 
Oelixdorf (11 ha) am 1. 4. 1938 (Abi 1938, S. 409) und Heiligenstedten (12 ha) 
am 1. 10. 1939 (Abi 1939, S. 177) 

+ 19 
198 

217 

336 

205 
70 

89 

4 783 
4 621 

162 

453 

791 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1 776 2 998 4 632 5 474 4 715 4 692 
1 210 

566 

403 383 781 866 485 461 

2672 2 613 4 906 5 148 4 078 3 946 

220 221 574 485 293 256 

s 21 530 s 23 570 e s 35 150 s 38 120 35 009 36 861 
s 37 170 34 257 36 084 

21 102 23 094 e 34 182 37 153 

20 912 -

190 

+ s 17 

422 467 960 950 752 777 

267 259 667 507 317 300 
191 
68 

8 

79 82 199 156 101 81 

4 796 4 747 9 449 9 150 7 378 6 986 
4 635 4 605 9 076 8 797 7 145 

161 142 373 353 233 

432 427 944 847 607 640 

884 822 1 855 1711 1 255 1 053 
819 

Die Landgemeinde ltzehoer Klosterhof wurde am 19. 12. 1871 gebildet 
(Abi 1871, S. 397) 

27.5. 

1970 

5 588 

498 

4 087 

241 

36 176 

317 

76 

8 127 

1 671 

959 

Zur Entwicklung des Stadtgebietes 1910- 1960 siehe auch die Karte in dem Buch 
lrmisch, Geschichte der Stadt ltzehoe, Bild 142 (ltzehoe 1960) 

Kaaks: Eingliederung der Gemeinde Eversdorf und von bewohnten Flurstücken 
der Gemeinde Droge am 1. 4. 1939 (Abi 1938, S. 427 und 1939, S. 33) 

Kellinghusen: Stodtseit9.8.1877(Abii877,S.215).vorherFiecken 

Eingliederung der Landgemeinden Grönhude, Mühlenbek, Overndorf und Vorbrügge 
om 19. 3. 1900 (Abi 1900, S. 178) 

Eingliederung der Gemeinde Rensing am 1. 4. 1960 (Abi 1960, S. 108) 

Abgabe von Flurstücken (113 ha?) der LondgemeindeMühlenbek an die Land­
gemeinde Stellau om 14. 6. 1899 (Abi 1899, S. 559) 

Kiebitzreihe: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

y K I ein K o II m a r: .Gebietsaustousch mit den Gemeinden Groß Kollmor und 
/\ Neuendorf b. EI m shorn am I. 4. 1939 (ALl 1939, S. 34) 

- 197-



)< 

;':':':':':':' 

!II\ iJ:::;:::~::::·.·::{ :::,: 

Kreis Steinburg 

Gemeinde 

Kleve 

Kollmoor 

Krempdorf 

K r e m p e , Stadt 

Kremperheide 
Kremperheide, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Krempermoor 

Kronsmoor 

Krummendiek 
Krummendiek, Landgemeinde (Gebiet vor 1921) 

Kudensee 

Lägerdorf 

Landrecht 
Land re eh I, Landgemeinde (Gebiet 1896- 1921) 

Landrecht, Landgemeinde (Gebiet vor 1896) 

Landscheide 

Lockstedt 

Lohbarbek 

Looft 

Mehlbek 

Moordi ek 

Moordorf 

Moorhusen 

Mühlenbarbek 

Münsterdorf 
Münsterdorl, Gemeinde (Gebiet 1939- 1955) 

M ü n s t erd o r f, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Neuenbrook 

. 

a) ohne Gut Krummendiek, in diesen Jahren noch bei Kleve geführt (1871 = 7 Einwohner) 
b) ohne die am I. 12. 1871 noch zu Landrecht gehörenden Gebietsteile, die am 19.12.1871 

die neue Landgemeinde Stördorf (!59 Einwohner) bildeten 

ANMERKUNGEN zu: 

Kleve: Eingliederung des in der Gemarkung Kleve gelegenen Teils (sog. 
Herrenmoor, unbewohnt) des aufgelösten Gutsbezirks Krummendiekam 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 210 ha 

Krempdorl: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Kremperhei de: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (32 ha) der Gemeinde 
Dägel i ng om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 33) 

Krummendiek: Abgabevonbewohnten Flurstücken(12ha, I Wohnhaus, Wpl 
Horst) an die Landgemeinde Landrecht am 25. 10. 1921 (Abi 1921, S. 425 und 
Amtliches Kreisblatt für den Kreis Steinburg 1921, S. 439) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit l ha 
3.12. 1 
1867 

1.12. l 
1871 

1.12. l 
1875 

1970 284 s285 a 306 a 298 

1970 334 78 70 74 

1970 564 245 243 235 

1970 333 1 265 1 199 1 132 

1970 398 
1930 365 245 258 259 

1970 156 186 162 151 

1970 605 169 158 178 

1970 178 77 
1915 191 93 84 91 

1970 304 431 401 380 

1970 596 727 696 806 

1970 414 
1915 420 

826 b 1895 526 859 

1970 743 447 440 416 

1970 731 215 216 214 

1970 624 231 220 211 

1970 1 243 219 234 237 

1970 892 260 255 231 

1970 630 148 137 150 

1970 474 72 71 75 

1970 468 173 173 178 

1970 867 278 272 262 

1970 514 
1950 490 
1930 499 600 563 475 

1970 1 429 708 716 715 

Kudensee: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1900 = 292 ha 

1.12. I 1.12. 

1880 1885 

338 302 

82 81 

222 237 

1 208 1 201 

269 265 

152 155 

174 147 

83 
85 88 

365 327 

907 1 308 

910 992 

424 413 

203 181 

198 202 

241 237 

218 226 

152 128 

59 72 

168 153 

290 270 

496 567 

684 704 

Lägerdorf: Eingliederung von Schinkel klösterlich ltzehoer und Breitenburger 
Anteilsam 5. 12. 1871 (Abi 1871, S. 378) 

Eingliederung von Flurstücken (30 ho) des Gutsbezirks Breitenburg am 14. 3. 1900 
(Abi 1900, S. 142) 

Landrecht: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (lOS ho, co. I 320 Einwohner) an die Stadt 
Wilster am I. 7. 1896 (Abi 1896, S. 269, und Angoben der Stodtverwoltung Wilster) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (12 ho, I Wohnhaus, Wp: Horst) der 
Landgemeinde Krummendiekarn 25. 10. 1921 (Abi 1921, S. 425 und Amtliches 
Kreisblatt für den Kreis Steinburg 1921, S. 439) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (18,5 ha, 4 Wohnhäuser mit 31 Einwohnern) an 
die Stadt Wilster om 8. 10. 1921 und 28. 10. 1922 (Abi 1921, S. 373 und 1922, S. 393; 
ferner Angaben der Stadtverwaltung Wi I ster) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

1890 

301 

80 

240 

1 227 

253 

147 

166 

90 

508 

2 543 

296 

73 

229 

1 284 

285 

146 

183 

72 
76 

425 

2 908 

182 
1155 s1500 

452 

176 

214 

237 

202 

131 

72 

143 

260 

687 

733 

512 

178 

233 

244 

194 

131 

72 

136 

280 

685 

717 

305 

85 

247 

1 519 

306 

140 

178 

91 

379 

3 797 

197 

554 

174 

300 

230 

219 

127 

66 

153 

286 

884 

708 

300 

69 

220 

1 641 

323 

154 

208 

94 
101 

386 

3 866 

173 

565 

178 

308 

242 

212 

142 

65 

160 

279 

956 

657 

312 

75 

221 

1 680 

330 

175 

240 

99 

391 

4149 

163 

565 

193 

315 

293 

211 

146 

73 

151 

303 

942 

602 

Landscheide: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

8.10. 

1919 

320 

74 

224 

1 542 

402 

180 

220 

104 

316 

2 707 

178 

538 

213 

330 

301 

268 

151 

73 

127 

308 

821 

606 

16.6. 
1925 

359 

71 

257 

1 617 

442 

188 

250 

81 

330 

3 061 

169 

485 

200 

331 

295 

265 

155 

68 

130 

294 

832 

574 

Eingliederung eines Teils (22 ho) der Kudensee-Fiethseer Broke bei deren Aufteilung 
om 4. 4. 1877 (Abi 1877, S. 99) 

Lackstedt: Eingliederung des Meierhofes Springhoe om 5. 12. 1871 
(Abi 1871, s. 378) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken an den fi skal i sehen Gutsbezirk Lock stedter 
Lager om 20. 6. 1900 (Abi 1900, S. 303) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 und 1895 = I 722 ho 

Lahbarbek: Abgabe von Flurstücken an den fiskalischen Gutsbezirk 
Lockstedler Lagerom 16. 5. 1900 (Abi 1900, S. 267) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 und 1895 = 887 ho 

Looft: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (59 ho) an den forstfiskalischen 
Gutsbezirk Droge om 12. II. 1895 (Abi 1895, S. 532) · 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken'(Gehege Lohfiert teilweise) des aufge­
lösten Gutsbezirks Droge om JJ. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1930 = I 239 ho, 1915 = 932 ho, 1885 = 992 ho 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

355 

63 

237 

1 574 

447 
444 

184 

264 

80 

308 

2 949 

157 

474 

186 

335 

288 

245 

156 

66 

125 

276 

841 
857 

579 

310 

58 

228 

1 618 

501 

166 

238 

78 

293 

2 670 

173 

427 

175 

330 

297 

251 

140 

62 

118 

258 

854 

603 

664 

169 

619 

3 158 

987 

376 

571 

229 

714 

4 638 

414 

556 

123 

521 

3 099 

968 

306 

490 

175 

557 

4 675 

357 

390 

84 

326 

2 557 

896 

244 

271 

119 

362 

4117 

217 

1 069 837 535 

490 450 247 

623 632 . 499 

173 649 377 

657 573 429 

351 296 162 

106 82 49 

272 193 101 

528 547 343 

s 1 635 s 1 377 
1 625 1 614 

1 394 1 182 173 

369 

64 

273 

2 513 

994 

215 

241 

98 

298 

3 954 

178 

455 

238 

471 

325 

370 

170 

44 

102 

299 

1 264 

737 

27.5. 

1970 

405 

48 

270 

2277 

1 823 

267 

197 

74 

265 

4 113 

164 

405 

214 

469 

314 

392 

175 

44 

106 

289 

1 342 

731 

Moord i ek: Eingliederung eines Teils des Breitenburger Moores (115 ho, unbe­
wohnt) des aufgelösten Gutsbezirks Breitenburg om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Moordorf: Gebietsoustausch mit der Gemeinde Breitenburg om I. 4. 1954 
(Abi 1954, S. 162). Saldo für Moordorf: + 10 ho Fläche, Einwohner nicht betroffen 

Mühlenbarbek: Abgabevon Flurstücken an den Gutsbezirk Bücken om 
14. 6. 1899 (Abi 1899, S. 568). 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1895 = I 207 ho 

Münsterdorf: Gebietsoustausch mit der Gemeinde Breitenburg om 1.4.1939 
(Abi 1939, S. 37). Saldo für Münsterdorf: -8,5 ho Fläche,- 16 Einwohner (1933) 

Gebietsoustausch mit der Stadt ltzehoe om I. 4. 1955 (Abi 1955, S. 167). 
Saldo für Münsterdorf: + 19 ho Fläche,+ 24 Einwohner 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Breitenburg om I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 
Saldo für Münsterdorf: + 4,7 ho Fläche, - 3 Einwohner 

Neuenbrook: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 
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Kreis Steinburg 

Gemeinde 

Neuendort b. Elmshorn 
Neuendorf b. EI mshorn, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 

Neuendort b. Wi I ster 

Nienbüttel * 

Nortorf 
Nortorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1896) 

Nuttein * 

Oe I i xdorf 
Oelixdorl, Landgemeinde (Gebiet vor 1910) 

Desehebüttel 

Oldenborstel * 

Oldendorf ~ 

Ottenbüttel 

Pei ssen 

Pöschendorf 

Poyenberg 

Pu I s * 

Qua.rnstedt 

Rade 

Rahde 
Ra hde, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Krummendiek (1928 zu Rahde) 

Rehe r 

Rethwisch 

Rasdorf 
R o s d o r f, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Gutsbezirks Rastorf (1928 mit der Landgerr.einde vereinigt) 

Sachsenbande 

Sankt Margarethen 

Sarlhusen 

Schenefeld * 

*)Vor 1970 zum Kreis Rendsburg gehörrg (GVOBJ 1969, S. 280) 
a) einschließlich des Wilsler Stadtmoores (1871 = 22 Einwohner, 1877 zu Neuendorf) 
b) ohne Wpl Stampfmühle (1871 = 6 Einwohner) 
c) darunter männlich 538 
d) darunter männlrch 293 
e) ohne die 1875 an die Landgemeinde Dammfleth abgegebenen Teile 

ANMERKUNGEN zu: 

Neuendorf b. Elmshor'n: in den Gemeindeverzeichnissen vor 1900 als 
"Neuendorf bei Glück stodt" bezeichnet 

GebietsOJstausch mit der Gemeinde Klein Kollmor und Eingliederung von Flur­
stücken der Gemeinde Groll Kollr7lor om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 34) 

Neuendorf b. Wi I ster: I Eingliederung von. Flurstücken (25 ho, Moor) der 
Landgemeinde Vaalennaar, Kreis Rendsburg, om 4. 5. 1874 (Abi 1874, S. 197) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 

3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1 875 

1.12. I 
1880 

1970 1 624 
1930 1 807 1 095 1 037 994 937 

1970 1 335 s 750a 770a s 720a 684 

1970 416 123 129 121 121 

1970 2 085 
1893 2 100 1 079 1 018 983 974 

1970 698 156 160 144 169 

1970 757 b 489 b s 470 b 
1905 811 s 470 489 b 470 470 

1970 548 199 214 181 185 

1970 424 107 107 101 110. 

1970 891 368 373 304 273 

1970 1 020 273 274 249 272 

1970 1 018 281 252 278 249 

1970 642 230 221 212 220 

1970 882 272 277 277 296 

1970 1 090 363 347 338 342 

1970 1 058 280 289 275 295 

1970 392 128 144 133 135 

1970 272 87 102 93. 
1915 149 72 80 84 71 

7 18 22 

1970 1 529 460 443 458 502 

1970 986 180 167 168 166 

1970 560 135 144 165 152 
1915 133 119 113 119 

25 52 33 

1970 595 247e 234 262 

1970 1 324 1 140 1 131 983 948 

1970 1 081 406 384 352 362 

1970 480 761 769 726 812 

Eingliederung des Wilster Stadtmoores der Stadt Wilster om 12. 3. 1877 
(Abi 1877, S. 113) 

Nortorf: gebildetem 19. 12.1871 (Abll871, S:397) 

1.12. 

1885 

931 

647 

114 

968 

155 

448 
459 

169 

102 

264 

277 

241 

191 

274 

334 

273 

143 

.93 
72 
21 

485 

208 

154 
lOB 
46 

268 

939 

370 

785 

Abgabe von bewohnten Flurstücken ( 15 ho, ca. 620 Einwohner) an die Stadt Wil ster 
om I. 7. 1896 (Abi 1896, S. 269, und Angaben der Stadtverwaltung Wilster) 

Dei i xdorf: Abgabe von bewohnten Flurstücken (64 ho, Wpl Kratt) on die Stadt 
ltzehoe om I. 7. 1910 (Abi 1910, S. 314) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken ( 11 ho) der Gemeinde Edendorf om 
I. 4. 1938 (Abi _1938, S. 409) 

Desehebüttel: Eingliederung eines Teils (Piessenholz, unbewohnt) des aufge­
lösten Gutsbezirks Rastorf om ll. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 
Ausgewiesene GemeindeWache 1915 = 482 ha 

Ollenbüttel: Eingliederung des Wpl Westermüh1en am 5. 12. 1871 
(Abi 1871, S. 378) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

i 1.12. I 2.12. I 1.12. l 1.12. l 1.12. I 8.10. 16.6. 

J 
16.6. l 17.5. 

I 
29.10. I 13.9. I 25.9. 

I 
6.6. 

I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

905 848 1 964 1 816 1 290 1 148 942 
927 949 849 837 840 861 908 845 

654 716 751 678 681 713 640 626 680 1 397 1 162 658 586 494 

138 135 132 144 178 164 184 183 142 304 250 198 155 147 

636 1 031 983 1 026 1 038 92a 949 890 1 851 1 700 1 010 912 875 
1 121 s I 260 

134 139 146 164 176 210 194 183 171 374 321 237 228 238 

445 499 514 472 529 509 496 1 218 1 134 930 1 324 1 797 
457 565 663 710 

158 198 176 155 157 143 157 152 150 405 328 193 179 155 

72 93 100 91 114 106 126 136 131 273 222 145 125 130 

264 296 330 320 315 323 293 271 278 795 691 544 529 746 ''''''''''''\ 

' \i· :::~ .. i 239 264 272 268 297 311 285 284 283 747 658 383 345 511 

268 258 253 254 270 298 293 296 307 810 711 368 314 273 

191 202 222 210 233 233 234 222 197 443 382 226 212 192 

245 257 264 260 276 274 274 250 291 723 613 374 359 342 

330 344 365 415 440 443 459 468 424 898 789 523 485 466 

259 275 297 299 290 354 351 317 281 807 726 437 375 342 

143 120 134 150 156 150 141 137 138 375 311 165 154 145 

103 96 99 86 69 65 70 61 76 159 144 71 89 88 
.· 80 75 BI 67 52 53 58 

23 21 18 19 17 12 12 

486 528 564 589 578 606 606 612 569 1 505 1 201 756 702 734 

376 509 567 718 807 c 406 497 d 438 408 1 021 910 704 767 712 

135 146 146 146 171 171 . 157 164 137 422 371 244 269 336 
109 121 121 124 143 141 127 

~ 
26 25 25 22 28 30 30 

274 268 251 247 260 267 261 236 202 511 399 221 195 179 

913 911 888 895 1 039 958 1 042 908 878 1 859 1 620 1 053 948 937 

367 384 361 334 390 358 374 333 331 800 761 488 422 372 

792 834 807 843 857 906 . 967 898 840 1 723 1 769 1 485 1 511 1 680 

Eir,gliederung eines Teils (Gehege Hai loh, unbewohnt) des aufgelösten Gutsbezirks Rade: ausgewiesene Gemeindefläche i880 bis 1905 = 401 ho 

~ Droge om ll. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Rah d e: Eingliederung eines T ei I s des oufgelö sten Gutsbezirks Krummendi ek 

.. Pei ssen: Abgabe von Flurstücken an den forstfiskalischen Gutsbezirk Droge: (mit dem Gutshof) om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
24 ho om 31. 8. 1885 (Abi 1885, S. 1 430), 

R o s d o rf: Name der Gemeinde zwi sehen 16. 9. 1936 und 31. 12. 1967 

• 
95 ho om 12. 11. 1895 (Abi 1895, S. 532) 

Abgabe von Flurstücken (175 ho) an den fiskalischen Gutsbezirk Lockstedler Lager 
"Rasdorf (Hol stein)" (Abi 1936, S. 293/305) 

om 17. 5. 1900 (Abi 1900, S. 268) Vereinigung eines Teils des aufgelösten Gutsbezirks Rastorf {mit dem Gutshof und 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bis 19)) = 1 023 ho, 1895 = 1 198 ho, 
dem Wpl Karl shof) mit der Landgemeinde Rasdorf am 3l. 9. 1928 

1893 = 1 293 ha, 1880 = 1 317 ha 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Poyenberg: ausgewiesene Gemeindefläche 1885 und 1895 = 1 004 ha 
Sachsenbande: Abgabe von bewchnten Flurstücken (5 Streuhöfe) an die 

(Oidekop erwähnt in seiner Topographie eine Abgabe von 132 ha an den Truppen· 
Landgemeinde Dammfleth om 21. 9. 1875 (Abi 1875, S. 415) 

übungsplotz Lockstedter Lager in den Jahren 1896/98. Eine diesbezügliche Sankt Margarethen: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 
amtliche Bekanntmachung wurde jedoch nicht gefunden) 

Ouarnstedt: gebildet am 4. 6. 1872(Abl 1872, S. 194) 
Sarlhusen: ausqewiesene Gemeindefläche 1895 bis 19)) = 1088 ha, 
1880/85 = 1 089 ho 

Vor 1878 zum Kreis Segeberg gehörig. Änderung der Kreiszugehörigkeit am 
25. 10. 1878 (Abi 1878, S. 417) 
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Kreis Steinburg 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Gemeinde 
3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1875 1880 1885 

Schlotfeld 1970 484 174 184 
Sch lotfeld, Landgemeinde (Gebiet vor 1900) 1895 874 191 a 188 184 205 

Siezbüttel* 1970 408 78 67 58 55 53 

Si lzen 1970 668 101 117 96 104 107 

Sommerland 1970 1 875 863 872 797 801 797 
Vor 1887: Sommer I end- Grönl end, Landgemeinde 671 630 572 566 564 

K o m er Ion d, Landgemeinde 234 242 225 235 233 

Stördorf 1970 741 238 232 226 221 

Stärkathen 1970 202 72 66 73 91 104 

Süderau 1970 886 867 877 807 787 770 

Vaale* 1970 1 490 381 398 373 404 389 
'''''''''''''':: 

,, 

~1.'.{:::: .,,,;::: 
Vaalermoor • 1970 623 253 284 333 400 364 

Wacken • 1970 711 259 273 279 297 346 
'''''''''''''''''''''''''"" 

Warringholz • 1970 630 87 84 103 77 81 

Westermocr 1970 470 285 284 266 283 285 

Wewel sfl eth 1970 2 454 1 429 1 389 1 301 1 325 1 250 

Wi edenborstel 1970 468 49 58 53 53 42 

Wi II enscharen 1970 761 128 115 112 110 115 

W i Ist er, Stadt 1970 204 
Wilster, Stadt (Gebiet 1896-1921) 1915 185 

W i I ster, Stadt (Gebiet 1877- 1896) 1895 44 2 401 2 547 2 539 
Wi I ster, Stadt (Gebiet vor 1877) 2 326 2 423 2 370 

Winseldorf 1970 580 266 230 
W ins e I d o rf, Gemeinde (Gebiet vor 1939) 1930 665 305 310 324 338 363 

darunter (bis 1919) aktive Militärpersonen 27 

Willenbergen 1970 459 133 133 110 105 101 

Wri s t 1970 984 539 547 568 578 576 
Wrist, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 1930 339 251 267 'EO 302 294 ; 

Stellou, Gemeinde (1938 zu Wrist) 1930 645 288 280 278 276 282 
" 

Wulfsmoor 1970 878 293 297 278 289 283 
Wu I fsmoor, Gemeinde (Gebiet vor 1970) 1961 571 187 198 195 205 194 
Si ebenecksknöll, Gemeinde (1970 zu Wulfsmoor) 1961 349 106 99 83 84 89 

*l Vor 1970 zum Kreis Rendsbut~ gehörig (GVOBI 1969 S. 280~ 
a ohne Meierhof Bücken mit Büc ener Lohmühle, dre 1~71 noc zu Schlotfeld gehörten und 

Ende 1872 einen selbständrgen Gutsbezirk Bücken bildeten · 
b) darunter männlich 220 

Sommerland: Vereinigung der 1871 gebildeten Landgemeinden Sommerlond-
Gränland und Kornerland zu einer Landgemeinde Sommerland orn 21, 12. 1887 
(Abi 1888, S. 29) 

Stördarf: gebildet om 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

t Stärkathen: ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1905 = 195 ha 

Süderau: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) • ANMERKUNGEN zu: 

Schi otfel d: Abgabe von Flurstücken (Wpl Hungriger Wolf) an den fiskalischen 
Vaa I ermao r: Abgabe von Flurstücken (25 ha, Moor) an die Landgemeinde 
Neuendorf b. Wilster am 4. 5. 1874 (Abi 1874, S. 197) 

Gutsbezirk Lockstedler Lager om 16. 5. 1900 (Abi 1900, S. 267) Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1905 = 614 ha 

Si I zen: Abgabe von unbewohnten Flurstücken an den Ii skal i sehen Gutsbezirk 
Lockstedler Lager am 5. 10./16. 11. 1900 (Abi 1900, S. 506) Wewel sfl eth: gebildet am 19. 12. 1871 (Abi 1871, S. 397) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 bis 1930 = 660 ha, 1885 und 1895 = 903 ha Wi edenborstel: ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1930 = 462 ho 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

I 16.6. I 17.5. I 29.10.1 13.9. 1 25.9. l 6.6. I 27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 1970 

202 186 182 218 221 201 212 196 500 456 332 294 245 
208 221 

68 71 78 76 83 86 92 90 86 159 145 100 84 89 

92 108 101 98 96 97 118 115 108 350 294 181 158 158 

769 818 796 792 808 857 821 776 733 1 665 1 556 1 024 875 844 

222 224 208 182 204 226 219 208 182 550 450 234 224 190 

80 81 60 57 61 69 81 77 73 193 147 93 80 71 

765 717 726 703 723 663 629 579 617 1 312 1 230 776 733 802 

378 385 432 490 494 529 557 571 536 1 035 953 745 756 887 ;:::: 

375 411 416 419 394 b 347 317 270 254 396 354 237 236 230 
:''''''''''\. 

' \.::::{} ... :': 
376 428 492 528 615 626 613 622 650 1 327 1 220 933 963 1 051 

·''''' 
88 94 73 119 134 158 172 170 178 389 330 232 239 267 

285 324 340 327 326 279 299 276 257 652 549 357 317 318 

1 242 1 150 1172 1 167 1 168 1 214 1 128 1 105 1 022 2 144 1 878 1 352 1 276 1 210 

49 42 60 38 119 76 59 64 48 108 75 39 29 16 

121 122 122 120 129 146 170 144 136 377 327 192 199 173 

s4 280 4 182 4 154 3 943 7 290 6 876 5 093 4 914 4 791 
5171 5 124 4 491 4 424 • 4 250 

2 716 3 075 

249 249 232 231 558 450 375 352 359 
480 589 634 692 759 819 752 798 

103 2 7 21 

121 149 159 180 217 244 227 214 191 477 415 245 218 194 

582 654 650 749 864 873 839 817 817 1 997 1 862 1 338 1 194 2 052 
304 370 376 457 591 584 552 559 
278 284 274 292 273 289 287 258 

266 309 308 322 351 330 313 292 268 710 568 349 342 309 
177 184 199 226 258 234 207 202 192 481 408 248 250 
89 125 109 96 93 96 106 90 76 229 160 101 92 

Wi 1 ster: Abgabe des Wpl Wilster Stadtmoor (1871: 3 Häuser mit 22 Einv.ohnem) Wri st: Eingliederung der Gemeinde Stellou om I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 4) 
an die Landgemeinde Neuendarf b. Wi I ster am 12. 1 1877 (Abi 1877, S. 113) Eingliederung von Dammhof und Heidrehm in die Landgemeinde Stellru om 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Landgemeinden Landrecht (105 ho, 5. 12. 1871 (Abi 1871, S. 378) 
ca. I 320 Einwohner). Nortorf ( 15 ha, co. 620 Einwohner) und Dommfleth (21 ho, Einlliederung von Flurstücken der Landgemeinde Mühlenbek in die Londf1erncindc 
ca. 150 Einwohner) am I. 7. 1896 (Abi 1896, S. 269 und Angaben der Stadtverwaltung Stel au crn 14. 6. 1899 (Abi 1899, S. 559) 
Wilster) 

Eingliederung von Flurstijcken der Stadt Keil i nghu sen in die Landgemeinde Stell ou 
Eingliederung von be'NOhnten Flurstücken ( 18,5 ha mit 4 Wohnhäusern und 
31 Einv.ohnern) der Landgemeinde Landrecht am 8. 10. 1921 und 28. 10. 1922 

om 20. 7. 190 I (Abi 1901, S. 379) 

(Abi 1921, S. 373 und 1922, S. 393) Ausgewiesene Gemeindefläche für Stellnu 1900 = 632 ha, 1885 und 1895 = 519 ha, 

Wi n seI do rf: Abgabe von bewohnten Flurstücken (84 ho, Anteil Lockstedler Wulfsmoor: Eingliederung der Gemeinde Siebenccksknöll am I. 4. 1970 
Lager) an die Gemeinde Lackstedler Lager om I. 4. 1939 (Abi 1939, S. 39) (Abi 1970, S. 147) 

Abgabe von unbewohnten Flurstlicken an den fi skali sehen Gutsbezirk Eingliederung von Flurstiicken ( Breitenburger Moor teilweise, unbewohnt) dc~ 
Lockstedter Lager am 16. 5. 1900 (Abi 1900, S. 267) aufgelösten Gutsbezirks Breitenburg crn 3). 9. 1928 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 md 1895 = 857 ha 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 
ÄIJSgewiescnc Gcmcindeflöchc H"lr w,,Jfsrnmn 1915 = 471 llll 

Eingliederung von Flurstücken (ßreitenbur9crMoor teilweise, 1rnbcwohnt) des 
aufgelösten Gutsbezirks Brei tcnburg in di c Londgemci ndc Si ebenecksknüll nn1 
:n 9. 1928 (Abi, Sondernummer voon 10. 10. 1928). 
Au~gcwiesenc Gerneindcflöche f;·,r SicbC!Jc•·ksknöll 1915 = :?64 Iw 
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Kreis Stormarn 

Gemeinde 

A h r e n s b u r g , Stadt 
Ahrensburg, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Beimoor, Landgemeinde (1928 zu Ahrensburg) 
Wulfsdorf, Landgemeinde (1928 zu Ahrensburg) 
A h r e n s bu r g, Gutsbazi rk, ohne Hof Mei lsdorf 

(1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 
Kremerberg, Landgemeinde ( 1929 zu Ahrensburg) 

Ahrensfelde 
Ahrenslelde, Gemeinde (Gebiet vor 1953) 

Badendorf 

Bad 0 I d e s I o e , Stadt 
Bad Oldesloe, Stadt (Gebiet vor 1928) 

Blumendorf, Gutsbezirk (1928 zu Bad Oldesloe) 
Fresenburg, Gutsbezirk (1928 zu Bad Oldesloe) 

Bargtel d- Stegen 
Vor 1928: Bargfeld, Landgemeinde 

Stegen, Landgemeinde 
Stegen, Gutsbezirk 

Bargtehe i d e, Stadt 

Barkhorst 
Barkhorst, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Krumbek, Gutsbezirk (1928 zu Borkhorst) 

Barn i tz 
Vor 1970: Groß Barnitz, Gemeinde 

Klein Barnit'z, Gemeinde 

L o k I e I d , Gemeinde 

Barsbüttel 

Senstaben 

Braak 

Bünningstedt 

Dahmsdorf 

Delingsdorf 

Eiehede 

Elmenhorst 
Elmenhorst, Landgemeinde (Gebiet vor 1927) 
Mönkenbrook, Landgemeinde (1927 zu Elmenhorst) 

a) darunter Militärbevölkerung 689. Ab 1871 keine Garnison mehr verzeichnet 
b) darunter 100 ihrer Dienstpflicht genügenden Männer des Reichsarbeitsdienstes 
c) ohne Teile (20 Einwohner) der 1872 gebildeten Landgemeinde Nienwohld, die 1871 bei 

Bargfeld erfaßt worden· waren 

ANMERKUNGEN zu:, 

Ahrensburg: Stadt seit 18. I. 1949 (Abi 1953, S. 349) 
Eingliederung der Landgemeinden Beimoor und Wulfsdorf sowie eines Teils des 
aufgelösten Gutsbezirks Ahrensburg om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Der eingegliederte Teil des Gutsbezirks 
Ahrensburg ist bevölkerungsmäßig identisch mit dem Gutsbezirk ohne den Wpl 
Hof Mei I sdorf . 

Eingliederung der Landgemeinde Kremerberg om I. 7. 1929 (Abi 1929, S. 221) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ho 1867 1871 1 875 1880 1885 

1970 3 008 2 181 
1915 565 1 558 1 598 
1915 191 68 47 
1915 617 231 207 

236 

1915 137 83 93 

1970 521 
1950 531 226 233 

1970 611 436 402 366 391 356 

1970 4 133 5 755 a 4 813 5 499 5 447 5 420 
1927 1 415 4 421 a 3550 4 290 4 292 4 334 
1927 829 389 365 389 351 340 
1927 1 884 945 898 820 804 746 

1970 1 643 792 785 786 745 
1927 1 087 685 c 658 682 647 
1927 277 69 70 48 38 
1927 278 38 57 56 60 

1970 1 583 1172 1 226 1 242 1 362 I 414 

1970 478 163 172 176 171 161 
1927 249 125 114 98 95 94 
1927 229 38 58 78 76 67 

1970 888 500 490 450 461 441 
1961 319 198 193 175 181 181 
1961 289 137 126 122 134 111 
1961 281 165 171 153 146 149 

1970 707 296 301 321 359 335 

1970 294 128 129 127 130 152 

1970 751 289 295 282 279 281 

1970 914 313 294 292 263 285 

1970 326 110 114 125 124 112 

1970 809 354 376 394 418 400 

1970 1 188 591 563 532 547 538 

1970 907 622 668 666 641 613 
1925 525 332 394 379 361 364 
1925 382 290 274 287 280 249 

Ahrensfelde: 1895 bis 1919 als "Ahrensfelde, Kirchspiel Woldenhorn", 1890 
und früher ol s "Ahren sfel de, Ki rch spiel Ahren sburg" bezeichnet 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (10 ho, 94 Einwohner) an die Gemeinde 
Großhansdorf am I. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271) 
Eingliederung von unbewohnten Flurstücken des aufgelösten Gutsbezirks 
Ahrensburg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom .10. 10. 1928). 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 bis 1925 = 510 ha 

Bad 01 des I oe: Zusatz "Bad" vor dem Nomen der Stadt seit 30. 7. 1910 
(Abi 1910, S. 336) 
Eingliederung der Gutsbezirke Blumendorf und Frasenburg am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
Abgabe von unbewohnten Flurstücken (20 ha) an die Gemeinde Havighorst K. 0. 
om I. 10. 1936 (Abi 1936, S. 254) 
Eingliederung von unbewohnten Flurstücken ( 18 ha) der Gemeinde Rethwi schfeld 
am I. I. 1968 (Abi 1968, S. 40) 

Ausgewiesene Fläche für die Stadt 1961 = 4 115 ho, 1950 und 1956 = 4 110 ho, 
1930 = 4 127 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 
1890 1895 1900 1905 1910 1919 

16.6. I 16.6. I 17.5. I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 
1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 

27.5. 

1970 

I 629 
31 

217 

81 

220 

355 

5 187 
4 159 

315 
713 

731 
622 

50 
59 

1 522 

172 
101 
71 

464 
198 
99 

167 

339 

118 

285 

260 

141 

387 

534 

591 
348 
243 

2 469 
I 848 

55 
218 
267 

81 

222 

393 

5 280 
4 286 

306 
688 

730 
637 

40 
53 

1 610 

144 
105 
39 

454 
191 
104 
159 

378 

148 

288 

260 

145 

389 

542 

552 
333 
219 

2 087 
44 

231 

89 

208 

386 

5 946 
4 935 

362 
649 

754 
634 

56 
64 

1 757 

144 
89 
55 

462 
201 

95 
166 

377 

136 

303 

276 

115 

414 

539 

551 
313 
238 

3 178 
2 552 

54 
201 
276 

95 

256 

370 

6 418 
5 469 

349 
600 

770 
643 

59 
68 

3 166 
63 

244 

120 

231 

354 

6 932 
5 903 

371 
658 

763 
667 

38 
58 

1 980 2 274 

168 182 
123 139 
45 43 

421 
195 
86 

140 

380 

121 

285 

282 

113 

445 

581 

558 
311 
247 

456 
227 
79 

150 

421 

113 

295 

352 

121 

467 

576 

621 
361 
260 

3 579 
51 

239 

106 

223 

321 

7 298 
6 336 

330 
632 

725 
607 

55 
63 

2 448 

216 
170 
46 

397 
185 
79 

133 

423 

138 

271 

328 

109 

449 

559 

621 
370 
251 

Bargleid ·Stegen: Zusammenlegung des Gutsbezirks Stegen mit den Land­
gemeinden Bargfeld und Stegen zu einer Landgemeinde Bargfeld-Stegen arn 
~- 9. 1928 (Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928). Die zusammengelegten 
Gemeindeeinheiten waren olle arn ~- 4. 1872 gebildet 'M:>rden (Abi 1872, S. 156) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (56 ha) des Gutsbezirks Jersbek in 
die Landgemeinde Bargfeld om 28. 7. 1888 (Abi 1888, S. 356) 

Borgteheide: Stadt seit 15. 5. 1970 (Abi 1970, S. 290) 

Eingliederung des Bargteheider lvloores am 3. 6. 1874 (Abi 1874, S. 210) 

Borkhorst: Eingliederung des Gutsbezirks Krumbek om ~- 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928). 

4 777 
4 037 

47 
252 
318 

123 

251 

346 

7 246 
6 301 

307 
638 

718 
609 

53 
56 

2797 

225 
153 
72 

421 
187 
91 

143 

452 

113 

271 

333 

107 

459 

504 

658 
405 
253 

5 560 

268 

331 

7 746 

736 

3 048 

182 

392 
158 
90 

144 

549 

119 

261 

316 

121 

413 

521 

645 

8 136 16 450 

345 713 

311 761 

8 281 b 14 123 

714 

3 050 

181 

383 
148 
89 

146 

863 

127 

250 

1 002 

115 

438 

506 

639 

1 350 

6 489 

448 

833 
365 
202 
266 

2 304 

270 

609 

2 096 

261 

998 

1 151 

1 414 

17 586 

s621 
715 

672 

14 944 

1 440 

6 658 

397 

775 
346 
182 
247 

2 413 

254 

624 

2 124 

225 

940 

1 026 

1 336 

18 108 

541 

509 

15 082 

1117 

5 683 

287 

511 
229 
113 
169 

2 638 

166 

432 

2 034 

114 

722 

770 

946 

21 178 

496 

400 

15 988 

1 114 

5 730 

347 

480 
230 

91 
159 

3 043 

151 

401 

2 206 

110 

679 

684 

974 

25 290 

516 

391 

18 360 

1 518 

7 302 

294 

449 

3 870 

158 

550 

2 876 

99 

796 

562 

1 056 

Ba rn i I z: Vereinigung der Gemeinden Groß Barnitz, Klein Bornitz und Lokfeld 
zu einer Gemeinde Bornitz am 1. 4. 1970 (Abi 1970, S. 87) 

Bü nn in gstedt: Eingliederung der in der Landgemeinde Bünningstedt liegenden, 
unbewohnten Parzelle des aufgelösten Gutsbezirks Ahrensburg om 30. 9. 1928 
(Abi, Sandernummer vom 10. 10. 1928). Ausgewiesene Gemeindefläche 1925=895 ho 

Elmenharst: gebildet am ~- 4. 1872 (Abi 1872, S. 156) 

Eingliederung der Landgemeinde Mönkenbroak am 1. 4. 1927 (Abi 1927, S. 121) 
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Kreis Stormarn 

Gemeinde 

Fischbek 
Fisch b e k, Landgemeinde (Gebiet vor 1924) 
Wpl Domskuhlen der Landgemeinde T remsbüttel (1924 zu Fi schbek) 

GI i nde 
GI in d e, Gemeinde (Gebiet 1938- 1957) 

Glinde, Gemeinde (Gebietvor1938) 

Grabau (vor 1928 Gutsbezirk) 

Grande 

Grönwohld 

Großensee 

Großhansdorf 
Großhonsdorf, Gemeinde (Gebiet vor 1953) 

G r o ß H a n s d o rf, Ortschaft 
Sc h m a I e n b e c k, Ortschaft 

Groß Wesenberg 

Harnberge 

Harnfelde 

Harnmoor 
Hammoor, Gemeinde (Gebiet vor 1964) 

Hansfelde 

Havighorst b. Bad Oldesloe 

Havighorst bei Reinbek 

Heidekamp 

Heilshoop 

Hohenfelde 

Haisbüttel 
Vor 1926: Hoisbüttel, Amtsanlei I, Landgemeinde 

Hai sbüttel, Gutsanlei I, Landgemeinde 
(vor 1890 Gutsbezirk) 

Hoisdorf 
Hoi sdorf, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 

a) am 3. 12. 1966 

ANMERKUNGEN zu: 

Fi schbek: Eingliederung von Flurstücken (Exklave Domskuhlen) der 
Landgemeinde Tremsbüttel am 12. 2. 1924 und 16. 2. 1925 
(Abi 1924, S. 192 und 1925; S. 161) 

G1 i nde: Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Gemeinden Oststeinbek 
(71 ha), Willinghusen (63 ha), Reinbek (131 ha) und Schönningstedt (40 ha) am 
I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 153) 
Eingliederung von bewohnten Flurstücken (9 ha, 133 Einwohner) der Gemeinde 
Schönningstedt am I. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 

Grobou: vor 1928 Gutsbezirk. Auflösung am 30. 9. 1928 und Eingliederung in die 
Landgemeinde Neritz (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). Neu gebildet am 
I. 4. 1942 als •Heeresgutsb\'zirk Grabau• aus dem Ortsteil Grabau der Gemeinde 
Neritz (ahne 51 ha, die an die Gemeinde Tralau abgegeben wurden) 
(Abi 1942, S. 11 und 49). Auflösung des Heeresgutsbezirks und Bildung einer 
Gemeinde Grabau am I. 10. 1948 (Abi 1948, S. 328) 

. 
i 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 585 383 313 
1915 540 286 302 265 267 250 
1924 42 81 63 

1970 998 
1956 989 
1930 688 272 261 253 247 282 

1970 914 226 205 214 211 189 

1970 787 265 250 246 228 217 

1970 979 793 746 691 677 656 

1970 1211 464 430 401 380 335 

1970 1 126 
1950 1 113 395 a 400 415 432 374 
1925 684 257 a 256 279 294 262 
1925 428 138a 144 136 138 112 

1970 487 242 235 222 219 234 

1970 381 250 217 225 233 209 

1970 272 173 179 174 205 194 

1970 782 
1961 765 291 328 324 324 318 

1970 293 239 192 167 178 214 

1970 774 259 261 245 238 259 

1970 535 258 285 299 336 371 

1970 346 140 148 153 147 143 

1970 850 578. 567 539 526 502 

1970 163 83 80 76 82 84 

1970 856 422 401 405 410 447 
1915 444. 152 147 135 142 l72 
1915 412 270 254 270 268 275 

1970 1 353 
1961 1 363 627 614 610 597 537 

Abgabe von Flurstücken (10 ha) an die Landgemeinde Vinzier am 10. I. 1924 
(Abi I 924, S. 32) 

Eingliederung von Flurstücken (251 ha, unbewohnt) des Gutsbezirks Ne~erstaven 
am 16. 3. 1912 (Abi 1912, S. 259) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1942 und 1950 = 91 I ha, 1927 = 962 ha, 1915=972 ha, 
1880 bis 1905=721 ha 

Grande: Eingliederung des fiskalischen Klingenbergermoores am 30. 4. 1872 
(Abi 1872, S. 156) 

Eingliederung eines Teils (Gehege Grander Tannen, unbewohnt) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Trittau am 15. II. 1928 (Abi 1928, S. 378). 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 633 ha 

Grönwoh1d: Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Löps am 
3. 6. 1874 (Abi 1874, S. 210) 

Großensee: Eingliederung von Flurstücken (75 ha) des Forstgutsbezirks Trittau 
am I. 9. 1896 (Abi 1896, S. 353) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1900 = I 210 ha, 1895 = I 135 ha, 1885 = I 138 ha 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 
1890 1895 1900 1905 1910 

8.10. 

1919 
16.6. I 16.6. I 17.5. I '29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 

1925 1933 1939 1946 1950 1956 1961 
27.5. 

1970 

227 

281 

179 

204 

610 

331 

302 
241 

61 

314 

174 

236 

560 

340 

230 

303 

179 

207 

575 

335 

296 
233 
63 

385 

170 

182 

642 

324 

256 

421 

356 

170 

651 

346 

238 

465 

268 

190 

601 

353 

300 

468 

273 

197 

627 

369 

344 
235 
109 

333 
222 
111 

370 
230 
140 

498 
328 
170 

665 
406 
259 

960 
647 
313 

1 054 
632 
422 

235 

225 

162 

321 

203 

245 

417 

158 

455 

69 

426 
175 
251 

537 

188 

217 

152 

329 

206 

261 

458 

162 

531 

83 

434 
189 
245 

525 

205 

215 

173 

346 

233 

236 

451 

178 

484 

64 

440 
208 
232 

552 

175 

232 

161 

376 

210 

230 

457 

156 

488 

52 

455 
218 
237 

554 

188 

216 

155 

412 

196 

238 

436 

153 

441 

74 

488 
226 
262 

557 

159 

203 

147 

381 

179 

222 

399 

169 

404 

50 

494 
240 
254 

608 

188 

217 

133 

369 

204 

233 

419 

155 

416 

53 

519 
. 244 

275 

615 

G roßha n sdo rf: Name der Gemeinde 1871 bis 1939:'Groß Hansdorf- Schmalenbeck". 
Änderung in 'Großhansdorf' am 9. 2. 1939 (Abi 1939, S. 67) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken ( 10 ha, 94 Einwohner) der Gemeinde 
Ahrensfelde am 1. 4. 1953 (Abi 1953, S. 271) 

Eingliederung von Flurstücken (10 ho, unbewohnt) der Gemeinde Oetjendorf sowie 
Gebietsaustauschmit der Gemeinde Haisdorf (Saldo für Großhonsdorf: - 6 ha Fläche, 
Einwohner nicht betroffen) am 1. 8. 1969 (Abi 1969, S. 593) 

Vor 1937 zum Land Hambu'll (Exklave im Kreis Stormorn) gehörig. Zu Schleswig­
Holstein om 1. 4. 1937 im Zuge des Gro~Hamburg-Gesetzes (RGBI 1937 I, S. 91). 
Einwohner om 1. 4. 1937 = 1946 

Vor 1871 waren beide Ortschaften selbständige Gemeinden. Zusammenschluß zu 
einer Landgemeinde durch die Hamburger Landgemeindeordnung vom 12. 6. 1871. 
ln der Stoti stik sind die beiden Teile aber noch bis 1933 getrennt nochgewiesen 
worden 

Hammoor: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (17 ha, 26 Einwohner) 
der Gemeinde Tremsbüttel om 1. 1. 1964 (Abi 1964, S. 58) 

Eingliederung desbisher kommunalfreien Harnmoorer Moores om 3. 6. 1874 
(Abi 1874, S. 210) 

277 

680 
544 

188 

623 

397 

1 633 
731 
902 

165 

216 

139 

360 

190 

217 

410 

147 

373 

43 

588 

800 

261 

2 173 

r 310 

279 

614 

387 

1 941 

185 

214 

237 

374 

222 

209 

400 

155 

395 

34 

740 

875 

584 

4 956 

603 

559 

1 393 

1 224 

547 

5 667 

769 

544 

1371 

1 240 

s 5 267 
5 328 5 173 

378 352 

490 

497 

898 

462 

487 

774 

321 

782 

97 

1 469 

2 514 

458 

409 

874 

445 

429 

820 

289 

761 

93 

1 651 

2 529 

361 

s 5 874 
5 744 

677 

423 

1 021 

1 047 

5 040 

238 

372 

6 738 

622 

399 

960 

1 017 

6 015 

190 

365 327 

280 298 

s 486 
523 459 

310 292 

267 273 

643 641 

207 263 

520 484 

61 47 

1 594 1 617 

s 2 356 
2 279 2 359 

434 

9 142 

656 

302 

1 013 

1 093 

7 382 

176 

311 

297 

619 

277 

273 

649 

318 

473 

48 

4 181 

2 560 

Havighorst b. Bad Oldesloe: früher teilweise auch als "Havikhorst"" 
(1871, 1880) oder 'Havigharst K. 0." (1946) bezeichnet 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (20 ho) der Stadt Bad Oldesloe am 
1. 10. 1936 (Abi 1936, S. 254) 

Havighorst bei Reinbek: 1946ols'HavighorstK. St."bezeichnet, 1925bis 
1939 als 'Hovighorst bei Billstedt", 1885 bis 1919 als "Hovighorst bei Steinbek", 
1871 bis 1880 als "Hovighorst' 

Heidekamp: Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Fleischgaffel om 
22. 2. 1875 (Abi 1875, S. 94) 

Eingliederung eines Teils (Gehege Heidekomperwohld, unbewohnt) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Reinfeld om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928). 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1880 bis 1915 = 270 ho . 

Hoi sbüttel: Vereinigung der Landgemeinden Hoisbüttel, Amtsanteil und 
Hoisbüttel, Gutsanteil zu einer Landgemeinde Haisbüttel om 1. 9. 1926 
(Abi 1926, S. 244) 

Hoi sdorf: Gebietsoustausch mit den Gemeinden Großhansdorf und Oetjendorf 
am 1. 8. 1969 (Abi 1969, S. 593). 
Sol do für Hoi sdorf: + 6 ha, unbewohnt in Bezug auf Großhansdorf; - 15 ho, 
- 3 Einwohner in Bezug auf Oetjendorf 
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Kreis Stormarn 

Gemeinde 

Jersbek 
Jersbek, Gemeinde (Gebiet 1928- 1951) 

Jersbek, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Jersbek, Gutsbezirk (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

obzüglich Wpl Wiemerskamp (1951 an Wulksfelde) 

K I ein Hansdorf 

Klein Schenkenberg 

K I ein Wesenberg 

Köthel 

Kranshorst 
Kronshorst, Landgemeinde (Gebiet vor 1935) 
Wpl Hahnenkaten der Gemeinde Schönningstedt (1935 zu Kronshorst) 

Langelohe 

Lasbek- Dorf 

Lasbek- Gut 

Lütjensee 

Meddewade 
~ 

Meilsdorf 
Meilsdorf, Landgemeinde (Gebiet 1880-1928) 
Teile des Gutsbezirks Ahrensburg(l928 zu Meilsdorf) 

Mönkhagen 
Mönkhagen, Gemeinde (Gebiet vor 1948) 
Ni endorf, Gemeinde (1~48 zu Mönkhagen) 

Mollhagen 

Neri tz 
N eri tz, Gemeinde (Gebiet 1928- 1942) 

Nienwohld 

Geljendorf 
0 e t je n d o rf, Gemeinde (Gebiet vor 1969) 

Oststeinbek 
Ostslei nbek, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Papendorf 

Pöh I s 

Pö I i tz 

Ratzbek 

ANMERKUNGEN zu: 

Jersbek: Landgemeinde und Gutsbezirk gebildet am 30. 4. 1872 
(Abi 1872, S. 156) 

Vereinigung des Gutsbezirks Jersbek mit der Landgemeinde Jersbek am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) · 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (53 ho, 115 Einwohner, Wpl Wiemerskamp, 
Anteil) an die Gemeinde Wulksfelde am I. 4. 1951 (Abi 1951, S. 36) 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken des Gutsbezirks Jersbek: 
50 ho om 25. 7. 1888 an die Landgemeinde Nienwohld, 
56 ho am 28. 7. 1888 an die Landgemeinde Borgfeld 

(Abi 1888, S. 372 und 356) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. l 1.12. 
Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 1614 457 443 
1950 1 660 
1927 613 419 418 427 396 
1927 l 047 145 137 137 130 
1951 -53 -107 -83 

1970 527 150 157 151 166 165 

1970 230 llO 104 86 93 80 

1970 644 507 447 397 363 344 

1970 385 214 215 209 223 199 

1970 508 215 172 
1930 478 200 203 186 185 163 
1935 31 12 9 

1970 452 152 154 170 172 172 

1970 454 275 268 240 249 252 

1970 308 230 200 202 164 160 

1970 1 404 584 568 549 559 564 

1970 307 262 240 244 252 250 

1970 591 180 183 175 170 
1925 166 126 119 

51 

1970 730 514 498 467 491 492 
1930 525 324 300 283 305 'E6 
1930 205 190 198 184 186 196 

1970 464 249 250 267 234 280 

1970 466 224 227 220 211 207 
1930 l 428 

1970 617 335 3ll 292 284 

1970 226 
150 148 136 1961 220 126 133 

1970 588 
1930 664 333 350 407 411 443 

1970 482 150 158 129 139 113 

1970 510 251 247 236 2ll 194 

1970 653 337 325 338 315 300 

1970 463 285 272 272 257 232 

Kronsharst: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (31 ho, Wpl Hahnenkaten) 
der Gemeinde Schönningstedt am I. 4. 1935 (Abi 1953, S. 22). Vor 1928 gehörte der 
Wpl Hah~enkoten zur Landgemeinde Ohe 

Lütj ensee: Eingliederung von Flurstücken (34 ha) des Forstgutsbezirks Trittau 
·am I. 9. 1896 (Abi 1896, S. 353) 

Eingliederung von Teilen (Gehege Bergen, Hainholz und Ziegelmonnsort) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Trittau am 15. II. 1928 (Abi 1928, S. 378) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1915 = 1 015 ha, 1900 und 1905 = 1 005 ha, 
1880 bis 1895 = 971 ha · 

Mei I sdorf: Eingliederung von Teilen (u. a. Hof Meilsdorf) des aufgelösten 
Gutsbezirks Ahrensburg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 
1890 1895 1900 1905 1910 1919 

16.6. 

1925 

371 
110 

167 

84 

341 

192 

164 

174 

238 

162 

511 

228 

105 

494 
292 
202 

326 

195 

261 

117 

504 

125 

164 

337 

217 

428 

376 
117 

-65 

151 

78 

326 

183 

180 
174 

6 

159 

240 

175 

515 

230 

178 
119 
59 

467 
268 
199 

324 

191 

239 

113 

504 

138 

184 

381 

224 

368 
122 

150 

66 

343 

195 

170 

166 

282 

175 

565 

205 

114 

440 
255 
185 

328 

181 

283 

120 

556 

145 

166 

398 

221 

452 

402 
118 

-68 

138 

67 

357 

197 

180 
175 

5 

154 

255 

188 

580 

189 

151 
107 
44 

424 
249 
175 

432 

201 

250 

125 

605 

145 

164 

398 

247 

403 
122 

150 

67 

348 

208 

171 

168 

281 

196 

669 

220 

114 

399 
232 
167 

441 

183 

294 

122 

633 

157 

156 

428 

200 

367 
143 

167 

78 

325 

205 

170 

189 

264 

198 

704 

199 

122 

362 
209 
153 

437 

188 

257 

140 

575 

181 

141 

431 

155 

Mönkhagen: Eingliederung der Gemeinde Niendorf am I. I. 1948 
(Abi 1947. S. 503) 

Ne r i I z: Eingliederung des Gutsbezirks Grabou om :n 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Ausgliederung des Ortsteils Grobou (zwecks Neubildung als Heeresgutsbezirk 
Grabau, 911 ha) sowie von bewohnten Flurstücken (51 ho, 1939 = 12 Einwohner) 
an die Gemeinde Tralau am I. 4. 1942 (Abi 1942, S. 11 und 49) 

Nienwohld: gebildetam3l. 4.1872(Abll872, S.l56) 

Eingliederung desbisher kommunal freien Mönkebrocker Moores om 22. 2. 1875 
(Abi 1875, S. 94) 

500 
363 
137 

178 

87 

286 

184 

191 

188 

257 

209 

763 

198 

207 
112 
95 

363 
226 
137 

459 

208 
481 

271 

135 

690 

175 

146 

448 

178 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 16.6. I 
1933 

488 

133 

55 

253 

178 

171 
157 

14 

163 

241 

201 

910 

208 

223 

328 
215 
113 

429 

418 

270 

190 

883 
999 

160 

154 

435 

148 

17.5. 

1939 

468 

142 

54 

265 

155 

168 

182 

242 

192 

948 

207 

233 

353 
238 
115 

419 

r 183 
505 

267 

163 

1 222 

157 

144 

430 

179 

I 29.10. I 13.9. I 25.9. I 6.6. I 
1946 1950 1956 1961 

988 

287 

119 

589 

388 

444 

439 

517 

456 

2 268 

397 

451 

787 
420 
367 

974 

400 

703 

352 

2 284 

397 

321 

944 

366 

805 
919 

-114 

251 

106 

590 

353 

447 

423 

512 

430 

2 387 

350 

459 

641 

909 

379 

608 

314 

2 466 

404 

308 

907 

306 

605 

162 

68 

385 

193 

266 

268 

321 

254 

2 023 

268 

312 

427 

701 

233 

377 

247 

2 645 

280 

196 

595 

238 

555 

142 

61 

373 

195 

238 

232 

292 

234 

2 050 

304 

272 

410 

647 

215 

376 

s247 
244 

2 802 

273 

178 

526 

209 

27.5. 

1970 

569 

210 

59 

368 

187 

280 

236 

346 

243 

2 301 

470 

260 

390 

684 

238 

382 

262 

3 392 

342 

179 

625 

167 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (50 ha) des Gutsbezirks Jersbek am 
25. 7. 1888 (Abi 1888, S. 372) 

Oet j en do rf: Abgabe von Flurstücken ( 10 ha, unbewohnt) an die Gemeinde 
Großhansdorf sowie Gebietsoustausch mit der Gemeinde Hoi sdorf (Saldo für 
Oetjendorf: + 15 ha, + 3 Einwohner) om I. 8. 1969 (Abi 1969, S. 593) 

Ostslein bek: Abgabe von bewohnten Flurstücken (71 ho) an die Gemeinde 
GI inde am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 153) . 

Ratzbek: Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Ratzbeker Wohld 
am 22. 2. 1875 (Abi 1875, S. 94) 
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Kreis Stormarn 

I 

Gemeinde 

Rausdorf 

Rehhorst 

R e i n b e k , Stadt 
Rein b e k, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

R e i n f e I d ( H o I s t e i n). Stadt 
Reinfeld, Flecken (Gebiet varOktober 1925) 
Neuhof, Landgemeinde ( 1925 zu Reinfeld) 
Steinhof, Landgemeinde ( 1925 zu Reinfeld) 
Teile des Forst'gutsbezirks Reinfeld ( 1928 mit der Stadt vereinigt) 
Wpl Kalkgraben (Anteil) der Landgemeinde Steinfeld (1928 zu Reinfeld) 

Rethwisch 
Vor 1928 bestehend aus: 

Re t h w i s c h d o r f, Landgemeinde 
A I t e n w e i d e, Landgemeinde 
Boden, Landgemeinde 

S t e e n s ra d e, Landgemeinde 
Treuhol z, Landgemeinde 
Frauenho I z,. Gutsbezirk 

T r a I a u er h o I ~, Gutsbezirk (vor 1909 Landgemeinde) 

Rethwischfeld 
Rethwi schiel d, Landgemeinde (Gebiet 1874- 1928) 
Rethwisch, Forstgutsbezirk (1928 zu Rethwischfeld) 

Rohlfshagen 
Roh I f shagen, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teile des Forstgutsbezirks Borgteheide ( 1928 zu Roh I fshagen) 

Rümpel 
R ü m p e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Höltenkl inken, Gutsbezirk (1928 zu Rümpel) 

Schönningstedt 
Schönningstedt, Gemeinde (Gebiet 1935- 1957) 

Schönningstedt, Landgemeinde(Gebiet 1928 -1935) 
Schön n in g s t e d t, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
0 he, Landgemeinde (1928 zu Schönningstedt) 
Silk, Gutsbezirk (1928 zu Schönningstedt) 

Teile des Forstgutsbezirks Reinbek (1928 w Schönningstedt) 

abzügl ich Wpl Hahnenkaten ( 1935 an Kronshorst) 
abzüglich Flurstücke (1957 an Glinde) 

Schulenburg 
Vor 1928: Schmachthagen, Landgemeinde 

Schul enburg, Gutsbezirk 
Hohenho I z, Gutsbezirk 

a) einschließlich Parzellenstelle und Katen Wormsbrok (1871 = 39 Einwohner, bei der 
Londgemeinde. Steinhof gezählt) 

b) einschließlich Forsthaus Reinbek (1905 = 5 Einwohner; 1900 und 1905 beim ... 
Forstgutsbezirk Reinbek geführt) .•. -

c) ohne Parzellenstelle und Katen Wormsbrok (1871 = 39 Einwohner;..@lli..bei··Rehhorst) 
d) einschließlich Wpl Hahne'nkoppel (1871 = 4 Einwohner) 
e) einschließlich der 1871 beim Gutsbezirk Schulenburg gezählten Wpl Schwienköben 

(89 Einwohner) und Kretholz (23 Einwohner) 
f) ohne die Wpl Schwienköben und Kretholz 

ANMERKUNGEN zu: 

Rei nbek: Stadt seit 28. 6. 1952 (Abi 1953, S. 349) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (131 ho) an die Gemeinde Glinde am l. 4. 1938 
(Abi 1938, S. 153) 

Eingliederung von unbewohnten Teilen (Gehege Vorwerksbusch, Großkoppel mit 
Ball werk sriehe und Brunsbusch, GI inderhorst) des aufgelösten Forstgutsbezirks 
Reinbek om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernum11er vom 10. 10. 1928) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

Zeit I ho 
3.12. I 
1867 

1.12. I 
1871 

1.12. I 
1875 

1.12. I 
1880 

1970 487 210 213 191 lZ9 

1970 790 461 a 440 471 

1970 794 
1930 915 735 866 973 1 097 

1970 1 732 1 633 
1915 190 1 059 1 015 1 027 1 081 
1915 756 354 355 334 350 
1915 412 220 c 209 172 

6 3 
43 

1970 1 324 776 739 741 730 

1925 332 311 302 305 317 
1925 80 46 43 32 43 
1925 145 114 101 100 100 

1925 96 49 42 46 42 
1925 339 176 174 179 157 
1925 139 21 19 25 25 
1925 167 59 58 54 46 

1970 946 507 504 507 481 
1927 815 479 
1927 169 2 

1970 594 230 254 266 271 
1925 434 230 254 266 271 

- - - -

1970 995 563 528 538 507 
1925 608 378 343 369 357 
1925 387 185 185 169 150 

1970 2 154 
1956 2 163 
1930 2 242 
1915 734 378 366 d 397 347 
1915 870 350d 364 332 359 
1915 234 42 21 52 47 

bei Ohe entho/ ten 5 4 

1935 -31 -12 
1957 - 9 

1970 643 424 389 359 340 
1927 360 330 e 272 
1927 165 40 f 65 
1927 118 15 19 22 25 

Abgabe von Flurstücken (12 ha) an die Landgemeinde Sande am l. 9. 1896 
(Abi 1896, S. 353) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 und 1915 = 645 ho, 1900 = 643 ho, 
1885 und 1895 = 655 ha 

1.12. 

1885 

158 

432 

1 165 

1 562 
1 032 

308 
172 

4 
46 

745 

311 
40 

102 

42 
171 
21 
58 

450 
448 

2 

296 
296 
-

544 
398 
146 

364 
355 

50 
8 

-9 

331 
265 
49 
17 

ReinleId (Ho Istein): Stadt seit 1927 (Krei sblott für Starmorn 1927, S. 25) 

Eingliederung der Landgemeinden Neuhof und Steinhof om 15. 10. 1925 
(Abi 1925, S. 390) 

Eingliederung von Teilen (Gehege Steinkampsholz- Fohlenkcppel mit Forsthaus 
und Gehege Neuenhou) des aufgelösten Forstgutsbezirks Reinfeld om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Steinfeld om ll. 12. 1928 
(Kreisblo!l für Stormarn 1929, S. 57). Dabei kam der Wpl Kolkgroben (Anteil) der 
Landgemeinde Steinfeld zu Reinfeld 

Reth wisch: Zusammenlegung der Landgemeinden Rethwi schdorf, Alten weide, 
Boden, Steensrade und Treuholz mit den Gutsbezirken Frauenholz und T rol auerhol z 
zu einer Landgemeinde Rethwi sch am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

- 210-



i 

in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 

164 164 174 144 131 138 151 

425 356 368 375 388 387 398 

1'320 1 465 s 1 67s b 1 879b 1 980 2 229 2 480 

1672 2 034 2 698 
1 025 1 000 1 076 1 206 1 286 1 304 1 344 

372 440 480 562 868 1 069 1 103 
169 189 200 219 230 263 221 

5 8 7 6 6 5 4 
35 41 26 

759 722 701 664 682 669 654 

299 272 283 256 248 254 251 
55 45 30 39 40 30 27 
93 98 90 81 87 88 77 

61 56 53 54 44 46 41 
151 153 181 169 198 149 169 
25 29 25 22 22 43 39 
75 69 39 43 43 59 50 

457 509 528 478 495 447 501 
454 504 519 469 489 440 488 

3 5 9 9 6 7 13 

254 242 244 
230 242 249 227 231 240 231 

12 15 13 

489. 508 504 513 491 504 470 
351 365 344 348 332 359 334 
138 143 . 160 165 159 145 136 

I 204 
422 456 509 498 528 594 649 
352 362 342 434 475 467 487 
65 62 54 65 59 85 64 

5 4 2 2 3 4 

-6 -5 

312 319 339 326 348 346 356 
250 248 256 246 246 240 247 
39 40 50 47 59 56 64' 
23 31 33 33 43 50 45 

Gebietsaustausch mit der Gemeinde Rethwischfeld am l. 10. 1958 
(Abi 1958, S. 531). Saldo für Rethwisch: + 19 ha Fläche, Einwohner nicht betroffen 

Umwandlung der Landgemeinde Trolauerhol z in einen Gutsbezirk gleichen Namens 
om ~. 3. 1909 (Abi 1909, S. 165 und 181) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1950 und 1956 = 1 305 ho, 1930 = 1 m ho 

Reth wisch fe I d: Eingliederung des Forstgutsbezirks Rethwi sch om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Gebietsoustausch mit der Gemeinde Rethwisch om l. 10. 1958 (Abi 1958, S. 531). 
Saldo für Rethwischfeld: - 19 ho Fläche, Einwohner nicht betroffen 

Abgabe von unbewohnten Flurstücken (18 ha) an die Stadt Bad Oldesloe am 
l. l. 1968 (Abi 1968, S. 40) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1961 = 964 ho, 1930 bis 1956 = 983 ha 

Roh I I sha gen: Eingliederung von Teilen (Gehege Helldahl, rechts der Beste, 
und die Rohlfshogener Holzkoppel; Wpl Rohlfshagen, Bahnhof) des aufgelösten 
Forstgutsbezirks Borgteheide om 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Rümpel: Eingliederung des Gutsbezirks Höllenklinken am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

I 16.6. I 17.5. l ~.10.1 13.9. J 25.9. I 169~1 I 
27.5. 

1933 1939 1946 1950 1956 1970 

129 134 378 315 207 167 160 

393 404 751 765 511 437 343 

2 769 4 032 9 465 9 436 9 461 10 806 15 196 
2 775 

2 792 2 918 6 340' 6 242 5 561 5717 6 482 

614 619 1 325 1 232 866 774 738 

453 424 932 888 653 637 644 

189 207 412 397 272 250 213 

472 480 801 857 607 582 622 

s3 590 4 128 4 867 
I 212 I 493 3 225 3 613 3 720 
I 226 

-14 
- s 130 

321 313 576 526 385 371 418 

Schön n i ng s tedt: Abgabe von Flurstücken (9 ha, 133 Einwohner) an die 
Gemeinde Glinde am l. 10. 1957 (Abi 1957, S. 384) 
Abgabe von Flurstücken (40 ho, unbe~M>hnt) an die Gemeinde Glinde am l. 4. 1938 
(ADI 1938, S. 153) · 

Abgabe von Flurstücken (31 ho, Wpl Hohnenkoten) an die Gemeinde Kranshorst am 
l. 4. 1935 (Abi 1935, S. 22) 

Eingliederung der Landgemeinde Ohe und des Gutsbezirks Silk sowie von bewohnten 
Teilen :Gehege Hahnenkoppel und Oher Tonnen mit Forsthaus Hohnenkoppel) des 
aufgelösten Forst~utsbezirks Reinbek om 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 19LS) 

Gebietsaustausch zwi sehen der Landgemeinde Ohe und dem Forstgutsbezirk Reinbek 
am 7. l. 1885 (Abi 1885, S. 83). Saldo für Ohe: - 30 ha Fläche, Einwohner nicht 
betroffen 

Abgabe von Flurstücken (12 ho, unbewohnt) der Landgemeinde Ohe an den Forst· 
gutsbezirk Reinbekam 23. 7. 1881 (Abi 1881, S. 284) 

Schul enburg: Zusammenlegung der Landgemeinde Schmachthogen mit den 
Gutsbezirken Schulenburg und Hohenholz zu einer Londgemei nde Schulenburg am 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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Kreis Storri)arn 

Gemeinde 

Sehmsdorf 

Siek 

Sprenge 
Sprenge, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teil des Forstgutsbezirks Todendorf (1928 zu Sprenge) 

Stapelfeld 

Steinfeld 
Steinfeld, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 

Stell au. 

Stemwarde 

Stubbendorf 

Tangstedt 
Tongstedt, Gemeinde (Gebiet 1928- 1970) 

Tangsted t, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Tangstedt, Gutsbezirk (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Wi I stedt, Gemeinde (1970 zu Tangstedt) 
W u I k s f e I d e, Gemeinde (Gebiet 1951 - 1970; 1970 zu Tangstedt) 

Wulksfelde, Gemeinde (Gebiet 1928 -1951) 
W u I k s f e I d e, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
W u I k s f e I d e, Gutsbezirk ( 1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Wpl Wiemerskamp der Gemeinde Jersbek ( 1951 zu Wul ksfelde) 

Timmerhorn 

Todendorf 

Tral au 
Vor 1928: 

T r a I a u, Gutsbezirk 
Neverstaven, Gutsbezirk (1896 gebildet aus Teilen von Tralau) 
N ü t schau, Gutsbezirk 
V in zier, Landgemeinde 

dazu Flurstücke der Gemeinde Neritz (1942 zu Tralau) 

Travenberg 
Vor 1970: SchI omersdorf, Gemeinde 

Süh I en, Gemeinde 

Tremsbüttel 
Tremsbüttel, Gemeinde (Gebiet 1928- 1964) 

Tremsbüttel, Landgemeinde (Gebiet 1924- 1928) 
Trem sbüttel, Landgemeinde (Gebiet vor 1924) 
abzüglich Wpl Domskuhlen (1924.an Fischbek) 

Vorbu rg, Landgemeinde (1928 zu Tremsbüttel) 
Teile des Forstgutsbezirks Borgteheide (1928 zu Tremsbüttel) 

obzüglich Flurstucke (1964 an Hammoor) 

ANMERKUNGEN zu: 

Sprenge: Eingliederung eines Teils (Gehege Schottredder mit Forsthaus Sprenge) 
des aufgelösten Forstgutsbezirks Todendorf am 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 

Eingliederung des bisher kommunalfreien Geheges Steinburg am 3. 6. 1874 
(Abi 1874, S. 210) 

Steinfeld: Gebietsoustausch mit der Stadt Reinfeld om 11. 12. 1928 
(Kreisblott für Stonnorn 1929, S. 57). Dabei wurde der Wpl Kalkgraben (Anteil) on 
Reinfeld abgegeben 

Eingliederung des fiskalischen SteinfelderMoores om 30. 4. 1872 (Abi 1872, S. 156) 

Gebiet 
Ortsanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 177 121 119 131 106 85 

1970 675 378 369 371 382 361 

1970 740 212 229 199 181 208 
1925 649 212 229 199 181 208 

- - - - -

1970 1 012 384 409 392 398 364 

1970 775 328 302 
1925 762 382 371 337 338 348 

1970 653 204 211 208 203 199 

1970 755 226 216 214 212 203 

1970 248 149 133 120 153 135 

1970 3 989 1 468 1 256 
1961 1 373 
1927 675 344 359 358 372 310 
1927 698 96 86 80 70 92 
1961 1 482 466 450 437 449 394 
1961 1 134 
1950 1 087 
1927 514 350 368 359 336 294 
1927 573 119 98 107 101 83 
1951 53 107 83 

1970 91 46 59 65 43 36 

1970 1 281 750 716 727 789 750 

1970 1811 864 757 765 778 809 

1925 782 l 402 l 378 l 364 f 369 ? 387 
1925 303 ) 
1925 495 246 199 222 229 247 
1925 180 216 180 179 180 175 
1942 51 - - - - -

1970 837 518 465 446 427 404 
1961 529 254 237 235 234 221 
1961 307 264 228 211 193 183 

1970 1 033 
1961 1 049 

1915 539 372 373 356 341 305 
1924 - 42 -81 -63 
1925 406 368 370 350 359 370 

7 6 10 
1964 -17 

Tongstedt: Eingliederungder GemeindenWilstedtundWulksfeldeom 1.4.1970 
(Abi 1970, s. 147) 

Vereinigun9 des Gutsbezirks Tangstadt mit der Landgemeinde Tangstedtom 
6. 3. 1928 (Abi 1928, S. 104) 

Abgabe von Flurstücken (18 ho) des Gutsbezirks Tangstadt an die Landgemeinde 
Lemsahi-Mellingstedt om 13. 6. 1887 (Abi 1887, S. 366) 

Abgabe von Flurstücken des Gutsbezirks Tangstadt an die Landgemeinden 
Glashütte (256 hol. Horksheide (153 ho) und Wil stedt (64 ho} om 16. 11. 1911 
(Abi 1911, S. 1143) 

Eingliederung von Flurstücken (53 ha. 115 Einwohner, WFI Wiemerskomp) der 
Gemeinde Jersbek in die Gemeinde Wulksfelde om 1. 4. 1951 (Abi 1951, S. 36) 

Vereinigung des Gutsbezirks Wulksfelde mit der Landgemeinde Wulksfelde om 
30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) · 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den ersten beide~ Spalten genoi~nte Gebiet om · 

1.12. I .2.12. 

I 1.12. T 1.12. I 1.12. I 8.10. 16.6. 

T 
16.6. l 

1
1;;9 l '19.10. l 13.9. l 12~;6 l 6.6. 

I 
27.5. 

1890 1895 1900 1905 1910 1919 1925 1933 1946 1950 1961 1970 

114 IOI I04 I25 . 133 I48 I39 I43 I 50 30I 28I 232 206 256 

352 326 350 367 454 478 472 474 511 I 098 I O!i9 878 823 I 065 

200 I9I I95 208 2IO 224 23I 23I 229 548 5I9 373 349 378 
200 191 195 204 207 221 225 

- - - 4 3 3 6 

356 395 39I 429 448 396 39I 42I 433 I 065 I 06I 838 840 870 

322 307 •· 29I 284 245 504 473 337 287 258 

355 357 387 348 344 297 317 ; 

211 I99 200 20I 224 224 22I 226 227 628 6I3 477 42I 558 

2I6 225 211 229 244 233 246 278 324 9I8 94I 894 I 004 I 070 

I34 I4I I67 170 I63 I42 I09 I36 I11 2I5 2I8 172 I34 I47 
:''''''''?: 

I 230 I 303 3 058 2 769 2 8I5 3 848 ti<::; 555 558 532 964 1 012 1 043 1 042 
293 282 321 326 368 402 388 ''"· A: 
96 101 92 88 116 120 167 

418 424 451 480 552 560 581 613 611 1 031 1 135 1 019 1 033 
409 911 707 740 

375 319 407 850 797 
254 270 247 232 202 216 244 
76 88 118 109 1'19 154 '131 

65 68 114 

. 54 68 67 69 6I 78 IOI 97 I04 259 233 I 58 I60 237 

73I 734 717 693 680 712 698 69I 66I I377 I 369 I 03I 94I 897 
' 

706 690 672 738 686 649 6IO r 579 I 357 1 252 920 844 85I 

l 218 234 261 233 235 214 
385 143 117 127 105 94 . 100 
163 170 180 202 196 180 149 
158 159 141 148 . 152 140 147 
- - - - - - - 12 

380 390 353 381 356 344 335 336 293 793 718 481 395 376 

201 206 194 186 181 174 180 178 161 454 408 278 211 

179 184 159 195 175 170 155 158 132 339 310 203 184 

' s970 1 141 
721 711 692 1372 1 363 984 997 
258 

273 317 345 323 336. 308 
-61 -63 -

353 358 437 477 497 487 456 ' 
5 5 7 

-s 27 

-· -- - --·- ·-· -. ---- ··-- ··- -·. -
·-

Todendorf: Eingliederung eines Teils {GehegeOchsenkoppel, unbewohnt} des i Travenberg·: Vereinigung der Gemeinden Schiemersdorf und Sühlen zu einer 
aufgelösten Forstgutsbezirks Todendorf om JJ. 9. 1928 .. . __ _ ; Gemeinde T rovenberg om 1. 4. 1970 {Abi 1970, S. 87} 
{Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928}. 

·. Tremsbüttel: Abgabe von bewohnten Flurstücken {42 ho, Exklave Domsku~len} Ausgewiesene Gemeindefläche 1925 = 1 102 ho 

Tralau: Zusammenlegung der Landgemeinde Vinzi~ mit den Gutsbezirken 
1 an die Landgemeinde Fi schbek om 12. 2. 1924 (Abi 1924, S. 192} 

Neverstoven, Nütschou und Trolou zu einer Landgemeinde Trolou om JJ. 9. 1928 1 Abgabe von Flurstücken an die Landgemeinden Fischbek '{ 15 ho}, Hornmoor {2 ho} 

{Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928} ' und Delingsdorf (2 ho} om 16. 2. 1925 {Abl1925, S. 161} 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken {51 ho} der Gemeinde Neritz om 1. 4. 1942 Eingliederung der Landgemeinde Vorburg und bev.ohnter Teile {Gehege Helldahl, 
{Abi 1942, S. 11}. Diese Flurstücke gehörten vor 1928 zum Gutsbezirk Grobou und r links der Beste, mit Forsthaus Sottenfelde; Gehege Rehbrook} des aufgelösten 

waren vor 1925 unbev.ohnt 
. Forstgutsbezirks Borgteheide om JJ. 9. 1928 {Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928} 

Eingliederung von Flurstücken {10 ho} des Gutsbezirks Grobou in die Landgemeinde Abgabe von bewohnten Flurstücken ( 17 ho, 26 Einwohner} an die Gemeinde 

Vinzier om 1 . 1. 1924 {Abi 1924, S. 32} Hornmoor om 1. 1. 1964 {Abi 1964, S. 58} 

Abgabe von Flurstücken {56 ho} des Gutsbezirks Trolou an den Gutsbezirk 
Neverstoven om 16. 7. 1914 {Abi 1914, S. 366} 
Abgabe von Flurstücken {251 ho} des Gutsbezirks Neverstoven .an den Gutsbezirk 
Grobou om 16. 3. 1912 {Abi 1912, S. 259} 
,Bildung des Gutsbezirks Neverstoven aus einem Teil des Gutsbezirks Trolou om 
16.. 4. 1896 {Abi 1896, S. 182} 
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Kreis Stormarn 

Gemeinde 

Trittau 
Tri ttau, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
Teile des Forstgutsbezirks Trittau (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 

Westerau 
Weste rau, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 
A h r e n s f e I d e, Kirchspiel Sieben bäumen, Landgemeinde 

(1928 zu Westerau) 
Trenthorst, Gutsbezirk (1928 zu Westerau) 
Wu lmenau, Gutsbezirk (1928 zu Westerau) 

Willendorf 

Willinghusen 
Willinghusen, Gemeinde (Gebiet vor 1938) 

Wi tzhave 

Zarpen 

ANMERKUNGEN zu: 

Tri tt a u: Eingliederung von bewohnten Teilen (Gehege Kornop, Hohnheide) des 
aufgelösten Forstgutsbezirks Trittou om 15. 11. 1928 (Abi 1928, S. 378 und 387). 
Der Forstgutsbezirk Tr!ttou wurde om 27.4. 1874 gebildet (Abi 1874, S. 210) 

Eingliederung der fiskalischen Moore Herrenmoor, BaUernmoor, Ziegelmoor und 
Sondförthermoor om 30. 4. 1872 (Abi 1872, S. 156) 

Gebiet 
On sanwesende Bevölkerung für das 

3.12. I 1.12. l 1.12. I 1.12. I 1.12. 

Zeit I ha 1867 1871 1875 1880 1885 

1970 2 858 1277 1 301 s 1 320 1317 1 418 
1925 1 318 1 299 1 290 1 386 

s 20 27 32 

1970 1 537 663 644 610 622 561 
1925 632 378 380 335 347 308 
1925 173 100 96 93 98 91 

1925 442 144 129 147 114 109 
1925 288 41 39 35 63 53 

1970 317 129 119 115 119 132 

1970 665 
1930 728 249 233 242 264 258 

1970 787 300 302 272 249 245 

1970 847 638 598 586 673 652 

Westerau: Eingliederung der Landgemeinde Ahrensfelde, Kirchspiel Siebenbäumen, 
und der Gutsbezirke Trenthorst und Wulmenou arn 30. 9. 1928 
(Abi, Sondernummer vom 10. 10. 1928) 
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in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am Wohnbevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 8.10. 16.6. 27.5. 

1890 1919 1925 1970 

1 348 1 353 1 432 1 507 1 728 1 878 
1 311 I 316 I 402 I 481 I 708 I 853 

37 37 30 26 20 25 

586 606 587 575 650 682 
307 314 322 311 307 301 
92 86 71 84 90 75 

131 140 127 119 151 180 
56 66 67 61 102 126 

138 136 127 121 117 98 

255 300 300 311 324 358 

249 249 227 184 211 207 

660 714 666 698 642 610 

W i II end a rf: Eingliederung des bisher kommunal freien fi skal i sehen Geheges 
Stubbenkoppel am 4. 3. 1876 (Abi 1876, S. 84) 

1 822 
I 805 

17 

675 
301 
72 

180 
122 

95 

349 

249 

599 

2 022 2 119 4 760 4 870 4 283 4 313 5 292 

636 615 1 510 1 271 882 828 816 

89 110 245 195 102 80 80 

367 465 996 1 015 967 1 004 1 175 
381 

272 269 704 720 567 611 631 

575 619 1 324 l 276 823 955 933 

W i II i n g h U Sen : Abgabe von bewohnten Flur stücken (63 ha) an die Gemeinde 
GI inde am I. 4. 1938 (Abi 1938, S. 153) 
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6. Frühere schleswig- holsteinische Gemeinden, 

die 1920, 1937 und 1945 aus dem Verband der Provinz ausgeschieden sind 

Schleswig·Holstein ist im Verlauf der letzten 100 Jahre dutch drei poli· 
tische Ereignisse tiefgreifend verändert worden. Die jüngste Veränderung 
dieser Art betraf die Bevölkerung allgemein; in den Jahren 1944 - 1950 
wurden so viele Vertriebene und Flüchtlinge aus·Osl· und Mittel-Deutschland 
aufgenommen, daß sich die Einwohnerzahl des Landes !rotz späterer teilwei· 
ser Umsiedlung der Flüchtlinge fast um die Hälfte vergrößerte. Die beiden 
anderen Veränderungen betrafen große Gebietsteile im Norden und Süden der 
damals preußischen Provinz: Gemäß dem Ergebnis einer im Versailler Frie· 
densvertrag angeordneten Volksabstimmung in Teilen des ehemaligen Herzog· 
!ums Schleswig wurde am 15. 6. 1920 das überwiegend agrarische Nordschles· · 
wig an Dänemark abgetreten. Im Zuge des Groß·Hamburg-Gesetzes von 1937 
veränderten sich die Grenzen im Süden und Südosten entscheidend; hochindu· 
strialisierte Gebiete um Hamburg, u. a. mit den kreisfreien Städten Allona und 
Wandsbek, kamen dabei zu Hamburg, während die Hansestadt Lübeck und der 
oldenburgische Landesteil Lübeck (als Kreis Eutin) in Schleswig·Holstein 
eingegliedert wurden. 

Eine weitere, die AußengrellZen des Landes betreffende Gebietsänderung, 
nämlich 1945 im Kreis Hzgt. Lauenburg, war dagegen nur von lokaler Bedeu· 
tung, ist aber verwaltungs· undstaatsrechtlich interessant. Am 27. II. 1945 
wurden durch eine Vereinbarung der britischen und russischen Besatzungs· 
macht die schleswig·holsteinischen Gemeinden Lassahn, Dechow und Thurow 
sowie unbewohnte Teile der Gemeinde Mustin gegen die mecklenburgischen 

Gemeinden Bäk, Mechow, Römnitz und Ziethen ausgetauscht. Diese Regul.ie· 
rung der Demarkationslinie hatte ausschließlich strategische und grenzpolizei· 
liehe Gründe. Weder die Bevölkerung noch die Regierungen der betroffenen 
Gebiete waren gehört worden. Eine Entscheidung über die staatsrechtliche 
Zugehörigkeit dieser Gemeinden wurde nicht getroffen. Den Bedürfnissen des 
öffentlichen Lebens folgend, wird das schleswig-holsteinische Landesrecht 
laufend und unwidersprochen auch in den 4 ehemals mecklenburgischen Ge· 
meinden angewandt. Auch das Bundesrecht gilt hier. Umgekehrt ruht das 
schleswig·holsteinische Landesrecht in den Metkienburg unterstellten Gebie· 
ten. Staatsrechtlich bleiben sie aber Bestandteil des Landes Schleswig·Hol· 
stein, ebenso die mecklenburgischen Gemeinden Teile von Mecklenburg. 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden der ausgegliederten Gebiets· 
teile bis zum Zeitpunkt ihres Ausscheidens aus dem Verband der Provinz 
Schleswig·Holstein ist auf den folgenden Seiten dargestellt. Beim Teil Nord· 
schleswig ist zu beachten, daß die ausgewiesenen Einwohnerzahlen 1910 
für die Kreissummen, die Städte und Flecken und die Gemeinden des Kreises 
Flerisburg-land das endgültige Ergebnis, für alle übrigen Gemeindeeinheiten 
das vorläufige Ergebnis wiedergeben. Abweichungen zwischen der Summe der 
Gemeindezahlen und den Kreiszahlen sind darauf zurückzuführen. Die Zahlen 
für 1919 stellen das vorläufige Ergebnis dar (einzige Ausnahme: Stadt Haders· 
leben), und zwar ohne ausländische Kriegsgefangene. 
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a) Abtretung Nordschleswigs 1920 

(Fläche= 399 269 ha, ortsanwesende Bevölkerung am l. 12. 1910 = 166 348) 

Kreis Hadersleben 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Gemeinde 

Zeit 

A. Städte und· Flecken 

Christiansleld, Flecken 1915 
Hadersleben, Stadt(Gebiet 1912-1919) 1915 

Haders leben, Stadt (Gebiet vor 1910) 1905 
darunter aktive Militärpersonen 

Süderotting, Landgemeinde (1910 zu Hodersleben) 1905 

B. Landgemeinden 

Aabe I 1915 
Aaroe 1915 
Aastrup 1915 

Ober Aostrup, ·Landgemeinde l 
Nieder Aostrup, LGndgemeinde 

1872 vereinigt 

Abkj er 1915 
Aggerschau 1915 
Aller 1915 
A II eru p 1915 
Alt Hadersleben (Gebiet 1912- 1919) 1915 

Alt Hodersleben, Landgemeinde(Gebiet 1894-1910) 1905 
Alt Hodersleben, Landgemeinde(Gebiet 1874-1894) 1885 

Alt Hodersleben, Londgemeinde(Gebietvor 1874) 
Eisbüll, Londgemeinde(1874 zu AltHodersleben) 

A ~ d ru p 1915 

Anslet 1915 
Arni tlund 1915 
A rri I d 1915 
Astru p 1915 
Soulund 1915 
Beftoft 1915 
Bek 1915 
Bjerndrup 1915 

Bjerndrup, Landgemeinde (Gebiet vor 1875) 
Kol strup, Landgemeinde (1875 zu Bjerndrup) 

Bjerning 1915 
Boiskov 1915 

Bramdrup 1915 

al darunter 25 aktive Militärpersonen 
b darunter aktive Militärpersonen 1910 = 564, 1919 = 136 
c) ohne 6 Häuser mil 46 Einwohnern von Niederjersdal, die 1871 bei Bettoft geführt wurden 

ANMERKUNGEN zu: 

Haders! eben, ·Stadt: Eingliederung der Landgemeinde Süderotting am 
I. 4. 1910 (Abi 1910, S. 36) 

Eingliederung von bewahrten Flurstücken der Landgemeinde Ladegoerd I om 
19. 2. ·1910 (Abi 1910, S. 59) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Landgemeinde Alt Hadersleben am 
t2. tO. 1910 und 25. 4. ·1912 (Abi 1910, S. 432 und 1912, S. 355) 

Aaroe: ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 634 ha 

Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen am 31. 12. 1885(Abl 1886, S. 705) 

Aastrup: Vereinigung der Landgemeinden Ober Aastrup und Nieder Aastrup zu 
einer Landgemeinde Aastrup am 25. 9. 1872 (Abi 1872, S. 354) 

I 

- 218-

1.12. I 1.12. I 1.12. I 2.12. I 1.12. I 8.10. 

ho 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

19 684 579 563 617 640 602 a 

1 266 11 744 13 046b 12 775 b 
225 8258 7 637 8 635 9 289 

245 3 597 555 
333 77 100 118 573 

956 252 216 181 190 211 203 
1 132 254 262 273 294 306 270 
1 291 625 531 526 534 530 531 

406 
219 

714 150 145 148 161 165 146 
2 028 518 520 523 636 727 734 

547 347 345 281 276 261 259 
1 269 219 194 195 210 216 212 

456· 49 67 
953 663 1 100 

1 083 663 631 
559 
104 

499 191 149 135 124 124 122 
790 394 452 369 340 345 338 
617 265 253 225 239 252 262 

1 995 417 404 380 384 376 386 
2 195 270 270 238 237 199 187 
2 102 350 374 378 334 346 382 
1 024 253 c 233 263 264 273 259 
1 398 471 423 386 386 385 359 

838 361 329 286 261 259 229 
211 
150 

865 369 314 288 288 280 276 
484 280 229 208 175 167 135 

1 180 264 258 254 244 195 266 

Eingliederung des Hofes Gymos der Landgemeinde Wonsbek in die Landgemeinde 
Ober Aastrup am 8. II. 1871 (Abi 1871, S. 337) 

Al I Haders! eben: Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Stadt Hadersleben 
om 12. 10. 1910 und 25. 4. 1912 (Abi 1910, S. 432 und 1912, S. 355) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (125 ho, Wpl Hof Stokkerhoved) an die Land­
gemeinde Fredstedt am I. 4. 1894 (Abi 1894, S. 232) 

Eingliederung der Landgemeinde Eisbüll am 18. 5. 1874 (Abi 1874, S. 204) 

Arri ld: Abgabe von unbewohnten Flurstücken (58 ha) an den Forstgutsbezirk 
Hadersleben III am 28. 5. 1895 (Abi 1895, S. 243) 

Astrup: ausgewiesene Gemeindefläche für 1885 =I 283 ho 

Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen am 31.12.1885(Abl 1886, S. 705) 

Bek: Eingliederung der Holtesteile Bekskov der Landgemeinde Skrydstrup 
(0,6 ha) am 9. I. 1900 (Abi 1900, S. 55) 

Bjerndrup: Eingliederung der Landgemeinde Kolstrup am 15. 5. 1875 
(Abi 1875, S. 226) 



noch: B. Landgemeinden 

Branderup 

Brendstrup 

B rön s 

Djernis 

Dover 

Gemeinde 

Endrupskov (Gebiet 1902- 1919) 
Endrupskov, ·Landgemeinde (Gebiet vor 1902) 

Erleff 

Erri gstedt 

Fauerwrao 

Fedstedt 

Fjelstrup 

F I au.th 

F ah I 

Fredstedt 
F red s ted t, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 

F röru p 

Ga bei 

Geestrup 

Götterup 

Gonsogger 

Grommby 

Gro ru p 

Grönnebek 

Hai strup 
Hai strup, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 
Raad, Landgemeinde (1872 zu Haistrup) 

Ha I k 

Hammel elf 

Haverwoll 

Hei sagger 

H j o rtbro 

Hjerndrup 

H j er I in g 

Hjortwatt 
H jortwatt, Landgemeinde (Gebiet vor 1876) 
Knorborg, Landgemeinde (1876 zu Hjortwatt) 

Högelund 

Hönning 

a) ohne Wpl Aarösund (1871 = 151 Einw.), der am 30.12.1871 von Hatsirup nach Raad 
umgemeindet wurde (Abt 1872, S. 9) 

b) einschließlich Wpl Aarösund 

ANMERKUNGEN zu: 

Kreis Hadersleben 

Ortsanwesende Bevölkerung 

Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Zeit I ho 

1.12. !1.12. I 2.12. !1.12. 

1

1.12. I 8.10. 
1871 1885 1895 1905 1910 1919 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 
1900 

191S 

191S 
'191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

1915 
1885 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 
191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

191S 

1 362 

1 oso 
2 09S 

747 

1 377 

1 S78 
1 932 

S82 

393 

49S 

2 362 

1 124 

673 

1 723 

653 
528 

1 SOS 

1 331 

1 020 

766 

2 148 

839 

901 
1 161 

1 891 

1 410 

86S 

2 394 

1 114 

1 608 

1 323 

1 272 

1 SS6 

390 

1 850 

419 

438 

403 

302 

413 

323 

207 

162 

329 

SS6 

S12 

294 

490 

192 
. 175 

S81 

37S 

177 

166 

312 

3S7 

290 
S46 

680 
332a 
348b 

S4S 

62S 

177 

S73 

261 

449 

4S3 

268 
144 
124 

138 

2S2 

441 

3S8 

392 

2SO 

424 

272 

186 

131 

323 

S78 

S17 

263 

486 

164 
156 

S43 

339 

201 

1S2 

336 

332 

260 
4S7 

674 

S34 

493 

170 

S20 

233 

441 

439 

222 

143 

302 

429 

3SO 

41S 

247 

367 

243 

17S 

126 

290 

496 

4S1 

233 

448 

161 

416 

306 

180 

156 

313 

422 

235 
416 

S76 

436 

45S 

147 

480 

212 

354 

371 
199 

11S 

240 

440 

409 

466 

264 

404 

239 

162 

109 

28S 

528 

441 

199 

429 

122 

401 

287 
1S3 

1S4 

382 
714 

21S 
417 

534 

406. 

48S 

148 

430 

221 

330 

433 

218 

153 

2S8 

480 

462 

S17 

244 

39S 

256 

168 

111 

278 

589 

461 

217 

428 

125 

412 

272 

166. 

1SO 

400 
801 

188 
421 

S31 

447 

soo 
. 132 

432 

267 

382 

417 

234 

164 

2S3 

498 

492 

473 

216 

394 

233 

240 

123 

306 

S02 

486 

223 

S12 

119 

437 

239 

179 

171 

380 
811 

208 
381 

S29 

405 

542 

124 

466 

235 

427 

418 

222 

174 

241 

Grammby: Eingliederung von Flurstücken (18 ho) des Gutsbezirks Gramm om 
17. 9. 1889 (Abi 1889, S. 543) . 

Hai Sirup: Eingliederung der Landgemeinde Rood om 20. 4. 1872 
(Abi 1872. S. ISO) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 2 340 ho 
Brendstrup: Eingliederung von Flurstücken (20 ho) des Gutsbezirks Gramm om 
17. 9. 1889 (Abi 1889, S. 543) Hammel elf: gebildet om 8. II. 1871 (Abi 1871, S. 336) 

Bröns: ausgewiesene Gemeindefläche 1885 =I 706 ho 

Eingliederung bisher kommunal frei er Wosserfl ächen om 31. 12. 1885 
(Abi 1886, S. 705) 

Endrupskov: gebildet om 8. II. 1871 (Abi 1871, S. 336) 

Abgabe von Flurstücken an den neugebildeten Forstgutsbezirk Steensbek om 
16. II. 1902 (Abi 1902, S. 453) 

Fredstedt: Eingliederung von Flurstücken (125 ha, Wpl Hof Stokkerhoved) 
der Landgemeinde Alt Hadersleben om I. 4. •1894 (Abi 1894, S. 232) 

Haverwotl: Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen om 31.12.1885 
(Abi 1886, S. 705) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 774 ho 

Hei sogger: Eingliederung des Hofes Fugtsong der Landgemeinde Grorup am 
8. 11. 1871 (Abi 1871, S. 336) 

Hönning: Abg~be von unbewohnten Flurstücken (432 ho) an den Forstgutsbezirk 
Hadersleben III om 28. 5. 1895 (Abi 1895, S. 243) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 2 281 ho 
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Kreis Hadersleben 

Ortsanwesende Bevölkerung 

Gemeinde 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Zeit j ha 
1.12. I l. 12. I 2. 12. I 1.12. I l. 12. I 8. 1 o. 
1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: B. Landgemeinden 

H oi ru p I 

Hoirup II (Gebiet 1904 -1919) 
Ho i ru p II, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1903) 

Ho i ru p II, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 
Arnum, Landgemeinde (1872 zu Hoirup} 

Hoptrup (Gebiet 1894- 1919) 
Hoptrup, Landgemeinde (Gebiet vor 1894) 
K i r k e b y, Londgemei nde ( 1894 zu Hoptrup) 

H ü gum 

Hürup (vor 1895 "Hürup II") 

Hvidding 

Jägerup 

fels 

Kostrup 

Kostwroo 

Kj.elstrup 

Kjestrup 

Kjöbenhoved 

Knud 

Kol snop 

Lodegoord I (Gebiet 1910- 1919) 
Lodegoord I, Landgemeinde (Gebiet vor 1910) 

Ladeg_aard II 

Langetwedt 

L eerd I 

Lintrup 

Lunding 

Mastrup 

Mougstrup 

Mei I by 

Mellerup 

Moltrup (Gebiet 1875- 1919) 
Mol trup, Landgemeinde (Gebiet vor 1875) 
Raugstrup, Landgemeinde (1875 zu Moltrup) 

Norder Wi I strup 

Nustrup 

Oberj ersdal 

Oersted! 

Oesby (vor 1895 "Hürup I") 

Orby 

a) darunter 27 aktive Militärpersonen 
b) darunter 32 aktive Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

1915 

1915. 
1885 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1905 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1915 

Hai rup II: Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Landgemeinde Thiset 
om 1. 4. 1903 (330 ho) und 7. 11. 1904 (7 ho) (Abi 1903, S. 333 und 1904, S. 433) 

Abgabe von bewohnten Flurstücken (453 ho) an den neugebildeten Forstgutsbezirk 
Steensbek om 1. 4. 1903 (Abi 1903, S. 60) 

Eingliederung der Landgemeinde Arnum om 20. 4. 1872 (Abi 1872, S. 150) 

Hortrup: Eingliederung der Landgemeinde Kirkeby am 20. 10. 1894 
(Ab 1894, S. 523) 

1 145 

2 637 
2 755 

1 162 
985 
177 

2 235 

1 3BO 

7 030 

1 654 

2 B71 

1 606 

517 

741 

720 

1 491 

BOB 

760 

479 
690 

1 410 

1 379 

772 

B39 

B77 

1 435 

1 354 

795 

1 069 

B35 

671 

1 334 

1 326 

1 1B3 

684 
691 

375 

696 
183 
513 

535 
377 
158 

704 

205 

572 

402 

717 

53B 

203 

33B 

304 

3B5 

231 

225 

364 

519 

410 

274 

26B 

393 

50B 

492 

236 

223 

312 
212 
100 

223 

303 

22B 

372 

346 

358 

317 

672 

49B 
377 
121 

623 

252 

535 

410 

B34 

455 

19B 

320 

241 

352 

205 

1BB 

365 

452 

391 

293 

234 

317 

4B3 

466 

240 

189 

265 

266 

324 

249 

304 

326 
312 

27B 

625 

4B1 

642 

207 

597 

399 

B26 

412 

17B 

256 

237 

340 

160 

171 

374 

464 

3B3 

275 

252 

319 

463 

470 

205 
180 

230 

266 

322 

277 

291 

325 

298 

325 

650 

526 

681 

231 

686 

372 

999 

406 

156 

267 

221 
. 359 

170 

183 

952 

383 

351 

299 

274 

2B2 

530 

423 

230 

203 

245 

217 

335 

391 

304 

308 
317 

315 

72B 

534 

749 

271 

676 

410 

1 036 
429. 

167 

316 

244 

37B 

175 

195 

174 

402 

346 

324 

261 

275 

564 

409 

207 

196 

227 

220 

357 

390 

2B7 

315 

297 

327 

B79 

570 

712 

231 
645a 

370 
1 179 b 

422 

180 

349 

260 

363 

181 

192 

236 

407 

360 

325 

25B 

314 

540 

3B8 

194 

20B 

234 

24.1, 

401 

448 

291 

339 

272 

H V i d d in g: Eingliederung von bisher kommunal freien Wasserflächen om 31. 12. 1885 
(Abi 1886, S. 705) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 2 876 ho 

Ladegaard I: Abgabe bewohnter Teile an die Stadt Hadersleben om 19. 2. 1910 
(Abi 1910, S. 59) 

M a s Ir u p: Abgabe von Flurstücken (21 ho) an den Forstgutsbezirk Hadersleben I 
om 17. 5. 1906 (Abi 1906, S. 315) 

Ausgewiesene Gemeindefläche vor 1906 = I 456 ho 

Mo I trup: Eingliederung der Landgemeinde Rougstrup om 2. 1. 1875 (Abi 1875, S. 26) 

Oesby: Name der Gemeinde vor 1895:"Hürup I"; Nomensänderung om 4.9.1895 
(Abi 1895, S. 397) 
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Kreis Hadersleben 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Gemeinde 

Zeit I ha 
1.12. I 1.12. I 2.12. \1.12. \1.12. I 8.10. 
1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: B. Landgemeinden 

Ostergasse 

Oslerlinnel (Gebiet 1883 -1919) 
0 s t er I in n e t, Landgemeinde (Gebiet vor 1877) 
Mo i b ü I I , Landgemeinde ( 1877 zu Oster! i nnet) 
Stenderup II, !...andgemeinde (1883 zu Osterlinnet) 

Oxenwatt (Gebiet 1894- 1919) 
Oxenwatt, Landgemeinde (Gebiet 1880- 1894) 

0 x e n w a t t, Landgemeinde (Gebiet vor 1875) 
Stur s bü II, Landgemeinde (1875 zu Oxenwatt) 
M ö I b y, Landgemeinde ( 1880 zu Oxenwatt) 

Qui slrup 

Rangsirup (Gebiet 1878- 1919) 
Rangstrup, Landgemeinde (Gebiet vor 1878) 
Goi stedt, Landgemeinde (1878 zu Rangstrup) 

Refsoe 

Rei sby 

R o a g g er (Gebiet 1876- 1919) 
Roagger, Landgemeinde {Gebiet vor 1876) 
Osterobi ing, Landgemeinde (1876 zu Roagger) 

Rödding 

Roo sl 

Ruru p 

Scherrebek 

Schottburg (Gebiet 1880- 1919) 
Schottburg, Landgemeinde (Gebiet vor 1880) 
S k u d s t r u p, Landgemeinde ( 1880 zu Schottburg) 

Seggelund 

Si II erup 

Simmersledl 

Skibelund 

Skovby 

Skovhuus 

Skrydslrup (Gebiet 1872- 1919) 
S k ryd s t ru p, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 
U I da I, Landgemeinde (1872 zu Skrydstrup) 

Soed 

Sommersledl 

SpandeI (Gebiet 1872- 1919) 
Spandet, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 
F je r s t e d t, Landgemeinde ( 1872 zu Spandet) 

Slenderup (vor 1883 "Stenderup I") 

Slepping 

Slrandelhjörn 

Slubbum 

a) darun1er 37 aklive Militärpersonen 
b) darunter 28 aktive Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

Os lerl in n e I: Eingliederung der Landgemeinde Maibüll am 27. 12. 1877 
(Abi 1878, S. 3) 

Eingliederung der Landgemeinde Stenderup II am 22. 8. 1883 (Abi 1883, S. 548) 

Oxenwatt: Eingliederung der Landgemeinde Stursbüll am 15.5.1875 
(Abi 1875, S. 226) 

Eingliederung der Landgemeinde Mölby am 16. 5. 1880 (Abi 1880, S. 159) 

1915 

1915 

1880 

1915 
1885 

1880 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

19f5 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

Abgabe von Flurstücken (26 ha, Förstergewese Stursbülland) an den Forstgutsbezirk 
Hadersleben II am 5. 3. 1894 (Abi 1894, S. 95) 

Rangs tru p: Eingliederung der Landgemeinde Goi stedt am 2.5.1878 (Abi 1878, S. 143) 

2 130 

3 080 

1 043 

1 771 
1 798 

439 

1 235 

2 677 

1 003 

3 594 

2 607 

2 177 

1 177 

1 142 

2 029 

3 700 

685 
759 

932 

1 099 

1 402 

241 

2 657 

552 

802 

2 708 

2 301 

806 

2 187 

811 

376 

920 
389 
153 
378 

251 
63 

158 

500 

549 
337 
212 

249 

434 

635 
329 
306 

896 

150 

274 

867 

1 504 
1 101 

403 

283 

337 

357 

254 

313 

92 
. 709 
543 
166 

136 

360 

564 
395 
169 

452 

393 

377 

345 

325 

882 

479 

504 

515 

220 

433 

638 

861 

156 

239 

907 

1 280 

245 

314 

307 

271 

338 

58 

631 

134 

412 

491 

401 

399 

472 

364 

294 

800 

479 

479 

501 

229 

449 

592 

929 

131 

215 

1 064 

1 129 

222 

290 

298 

240 

328 

53 

575 

156 

475 

472 

374 

375 

412 

290 

338 

822 

453 

430 

526 

211 

444 

622 

1 172 

131 

201 

1 325 

1 362 

194 

317 

292 

231 

309 

52 

674 

152 

656 

501 

364 

366 

410 

262 

322 

882 

492 

404 

609 

220 

464 

621 

1 320 

129 

237 

1 453 

1 487 

213 

312 

268 

245 

320 

47 

650 

143 

693 

555 

377 

355 

410 

270 

345 

882 

501 

403 

622 

245 

492 

600 

1 315 

169 

246 

1 492 
1 607 a 

204 

326 

292 

256 

350 

50 

738 

112 

708 
560 b 

415 

356 

441 

258 

Rei sby: Eingliederung bisher kommunalfreier Wasserflächen am 31. 12.1885 
(Abi 1886, S. 705) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = I 843 ha 

R'oagger: Eingliederung der Landgemeinde Osterobling am 18. 3. 1876 
(Abi 1876, S. 142) 

Schottburg: Eingliederung der Landgemeinde Skudstrup am 27. 11.1880 
(Abi 1881, S. 9) 

Skrydslrup: Ein!lliederung der Landgemeinde Uldal am 20.4.1872 (Abi 1872, 5.150) 

Abgabe der Haltestelle Bekskav (0,6 ha) an die Landgemeinde Bek om 9. 1. 1900 
(Abi 1900, S. 55) 

Spandel: Eingliederung der Landgemeinde Fjerstedt orn 20.4.1872 (Abi 1872, S. ISO) 

Slubbum: gebildet am 8. II. 1871 (Abi 1871, S. 336) 
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Kreis Hadersleben 

Ortsanwesende Bevölkerung 

Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 
Gemeinde 

noch: B. Landgemeinden 

Stüdi ng 

S_üderball i g 

Süd er Wi I strup 

Taarning 

Thi set (Gebiet 1904- 1919) 
Thi set, Landgemeinde (Gebiet 1871- 1903) 

Tieslund 

Toftlund 

Tornum 

Tyrstrup (Gebiet 1895- 1919) 
T y r s t r u p, Landgemeinde (Gebiet vor 1895) 
Skovrup, Landgemeinde (1895 zu Tyrstrup) 

U stru p 

Wondling 

Wei bü II 

Westergesse 

Westerlinnet 

Winderup·Foustrup 

Wi nderup, Landgemeinde ~1882 vereinigt Fa u s Ir u p, Landgemeinde 

Wadder {Gebiet 1879- 1919) 
Wodder, Landgemeinde (Gebiet vor 1879) 
Birke I e II, Landgemeinde ( 1879 zu Wadder) 

Wonsbek 

Woyens 

C. Gutsbezirke 

Gramm 

H odersl eben I, Forstgutsbezirk 

Hadersleben II, Forstgutsbezirk (Gebiet 1894 - 1919) 
Haders I eben II, Forstgutsbezirk (Gebiet 1871 - 1894) 

Hode r sIeben III, Forstgutsbazi rk 

Hoderslebener Damm (= Wasserflöche) 

Steen sbek ( = Hadersleben IV), Forstgutsbezirk 

Kr e i s Hadersleben insgesamt 

ANMERKUNGEN zu: 

Sü derbo II i g: Eingliederung von bisher kommunalfreien Wasserflächen am 
31. 12.1885 (Abi 1886, S. 705) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 555 ha 

· Thi sei: gebildet am 8., 11. 1871 (Abi 1871, S. 336) 

Zeit 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1915 
1885 
1915 
1915 

1915 

1919 

Abgabe von bewohnten Flurstücken an die Landgemeinde Hoirup II am l. 4. 1903 
(330 ha) und 7. 11. 1904 (7 ha) (Abi 1903, S. 333 und 1904, S. 433) 

Tornum: gebildetom~.11.1871 (Abl1871, S. 336) 

Tyrstrup: Eingliederung der Landgemeinde Skovrup am 28.9. 1895 
(Abi 1895, S. 425) 

Winderup-Faustrup: Vereinigung der beiden Landgemeinden Winderup und 
Faustrup zu einer Landgemeinde Winderup-Foustrup am 8. 12. 1882 (Abi 1882, S. 659) 

Wodder: ·Eingliederung der Landgemeinde Birkeleff am 11. 2. 1879 (Abi 1879, S. 50) 

Gramm: ausgewiesene 'Fläche des Gutsbezirks 1885 = 1 229 ha 

I 
1.12. I 1.12. I 2.12. I 1.12. l 1.12. I 8.10. 

ha 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

1 008 321 295 295 319 325 303 

932 323 310 272 320 275 291 

1 244 504. 515 456 440 462 575 

363 209 215 195 211 207 194 

1 519 347 350 375 
1 857 474 423 361 

607 226 190 158 154 165 176 

1 193 507 657 784 978 1 122 1 194 

937 274 284 227 240 230 234 

1 039 628 617 552 618 651 622 
700 542 530 
339 86 87 

784 297 286 223 236 276 268 

1 161 449 456 423 424 407 380 

573 183 160 136 131 137 142 

1 086 234 195 164 146 134 156 

796 389 295 254 233 244 240 

752 451 353 310 293 310 335 
295 
156 

2 385 414 409 412 543 558 538 
159 
255 

1 195 423 401 387 367 379 398 

1 116 441 585 574 769 871 1 033 

1 183 237 263 196 227 245 246 

897 18· 23 16 17 16 

512 12 8 7 7 
487 6 6 

929 17 10 9 10 5 3 

264 - - - - - -
810 - - - 19 16 4 

178 663 63 575 

Hadersleben I: gebildet am 8.11.1871 (Abi 1871, S. 336) 

Eingliederung von unbewohnten Flurstücken (21 ha) der Landgemeinde Mastrup 
am 17. 5. 1906 (Abi 1906, S. 315) 

Ausgewiesene Fläche des Gutsbezirks vor 1906 = 876 ha 

Haders] eben II: gebildet am 8. 11. 1871 (Abi 1871, S. 336 und 1872. S. 185) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken (fiskalisches Förstergewese 
Stursbülland, 26 ha) der Landgemeinde Oxenwott am 5. 3. 1894 (Abi 1894, S. 95) 

Hadersleben III: gebildet am 8. 11. 1871 (Abi 1871, S. 336 und 1872. S. 185) 

Eingliederung von Flurstücken der Landgemeinden Arrild (58 ha) und Hönning 
(432 ha) am 28. 5. 1895 (Abi 1895, S. 243) 

Ausgewiesene Fläche des Gutsbezirks 1885 = 439 ha 

Steensbek: gebildet am 16. II. 1902 aus Teilen der Landgemeinde Endrupskov 
(Abi 1902, S. 453) 

Eingliederung von bewohnten Flurstücken der Landgemeinden Hoirup II 
(am 1. 4. 1903 = 453 ha, am 7. 11. 1904 = 4 ha) und Endrupskov (am 7. II. 1904 = 5 ha) 
(Abi 1903, S. 60 und 1904, S. 433) 
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Kreis Apenrade 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Gemeinde 

A. Städte 

Apenrade (Gebiet 1901- 1919) 
Apenrade, Stadt (Gebiet 1885- 1901) 

Apenrade, Stadt (Gebiet 1871) 
K o I s t r u p, Landgemeinde 
(Gebiet 1885- 1895; 1901 zu Äpenrade) 

Ko I strup, Landgemeinde (Gebiet 1871) 

B. Landgemeinden 

Alsleben 

Andholm 

Arsleben 

A tzbü II 

Barsmark 

Barsoe 

Baurup 

Bedstedt (Gebiet 1897- 1919) 
Bed s ted t, Landgemeinde (Gebiet vor 1897) 
Arendorf, Landgemeinde ( 1897 zu Bedstedt) 

Sehrendorf (Gebiet 1876- 1919) 
Behrendorf, Landgemeinde (Gebiet vor 1876) 
Wiesgaard, Landgemeinde (1876 zu Behrendorf) 

Beken 

Bjolderup 

Bodum 

Boilersleben 

B runde 

Feldstedt 

Feldstedtholz 

Gaaskjer· 

Gehlau 

Gjenner 

Gravenstein 

Haberslund 

Hellewatt 

Hockerup 

Hökeberg 

Hönkys 

Holebüll (Gebiet 1876 -1919) 
Ha I ebü II, Landgemeinde (Gebiet vor 1876) 
Undeleff, Landgemeinde (1876 zu Holebüll) 

Horsbük 

a) darunter aktive Militärpersonen: 1871 = 535, 1885 = 540 
b) ohne die 1885 bei Holebüll mit ausgewiesenen Wpl Kielsirup und Kielstrupfeid 

(zus. 13 Einw.; sonst bei Forstgutsbezirk Gtücksburg) 

ANMERKUNGEN zu: 

Zeit 

1915 
1895 

1895 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

'1915 

1915 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

A pen rode: Eingliederung der Landgemeinde Kot strup am 18.3. 1901 (Abi 1901, S. 116) 
Eingliederung bisher kommunalfreier VNwerkslöndereien (521 ha) am 29.12. 1883 
(Abt 1884, S. I 0 und 1885, S. 20 I) 
Abgabe von Flurstücken (12 ha) an den Forstgutsbezirk Apenrade am 25. II. 1903 
(Abt 1904, S. 23) 
Abgabe von Flurstücken der Landgemeinde Kolstrup an die Landgemeinden Arsleben 
(10 ha) am 1.4.1898 (Abt 1898, S. 140) und Stollig (3 Höfe Stentoft, Strahgaard und 
Aubeck) om 29. 3. 1899 (Abt 1899, S. 931) 

I 
1.12. l 1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 

ha 18 71 1885 1895 1905 1910 1919 

1 073 7 023 7 769 7 328 
635 6 069a 5 564 

5 929 a 

532 529 566 
690 

214 59 69 68 142 149 149 

722 82 89 77 75 83 94 

641 200 195 195 198 192 183 

143 187 175 182 205 193 

1 196 545 478 489 452 430 374 

271 89 74 60 57 71 83 

1 188 565 591 565 659 719 681 

1 270 377 329 336 334 333 348 
970 306 256 270 
300 71 73 66 

1 598 302 287 260 320 372 408 
275 

27 

235 291 319 312 250 230 260 

419 93 92 87 101 93 96 

643 278 240 242 232 230 236 

1 320 380 403 482 519 592 702 

735 219 292 419 526 516 614 

1 525 670 639 625 743 775 718 

218 171 "161 154 174 171 149 

545 106 97 118 119 117 116 

. 370 95 86 81 100 106 76 

1 379 561 569 599 514 496 549 

185 1 072 1 141 1 510 1 501 1 410 

1 470 240 . 252 265 349 402 452 

888 248 262 317 348 422 439 

973 442 395 364 378 405 427 

236 113 95 86 87 97 96 

938 232 229 215 223 236 254 

846 250 226b 222 228 287 262 
211 
39 

657 119 124 101 118 137 133 

Arsleben: Eingliederung von Flurstücken (10 ha) der Landgemeinde Kolstrup 
am I. 4, 1898 (Abi 1898, S. 140) 

Barsmark: Abgabe von Flurstücken (17 ha) an die Landgemeinde Loitkirkeby 
am I. 7. 1909 (Abt 1909, S. 262) 

Bed S ted t: Eingliederung der Landgemeinde Arendorf am 1.4.1897 (Abt 1897, S. 181) 

Beh ren do rf: Eingliederung der Landgemeinde Wiesgaard am 21.4.1876 und bisher 
kommunalfreier Teile des trockengelegten Tinglef-Sees am 18.5.1876(Abl 1876, S. 188) 

Bio I deru p: gebildet am 27. 10. 1871 (Abt 1871, S. 310) 

H 0 I e bü II: Eingliederung der Landgemeinde Undeleff am 21.4.1876 (Abt 1876, S.l88) 

Abgabe von Flurstücken (213 ha) an den Fnrstgutsbezirk Glücksbc•rg am I. 4. 1894 
(Abi 1894, S. 167) 
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Kreis Apenrade 

Ortsanwesende Bevölkerung 

Gemeinde 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Zeit J ho 
1.12. I 1.12. I 2.12. 

1

1.12. I 1.12. I 8.10. 
1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: B. Landgemeinden 

Hüdewatt 

Jalderup 

Jardki rch 

Kassae 

Kielsirupholz 

Klautaft (Gebiet 1894- 1919} 
K I a u to f t, Landgemeinde (Gebiet vor 1894} 
Schwei I und, Landgemeinde (1894 zu Klautoft} 

Klipleff 

Lautrup 

Laygaard 

La y g a a r d h a I z. 

Lai t k i r k e b y (Gebiet 1895 - 1919} 
Loitkirkeby, Landgemeinde (Gebiet vor 1895} 
Norby, Landgemeinde (1895 zu Loitkirkeby} · 

Lunderup. 

Lundtoft 

Mellerup 

Miöls 

Moorbek 

Norderenleben 

Nord~rhostrup. 

Norderjorup 

N übel 

Oebening 

Oersleff (Gebiet 1895- 1919} 
Oers I elf, La~dgemeinde (Gebiet vor 1895} 
H i nderup, Landgemeinde (1895 zu.Oersleff} 

Ostergei I 

Osterlügum 

Osterterp 

Perebüll 

Cuars 

Rauberg 

Rovi t 

Ries 

Riesjorup 

Rinkenis 

Röll um 

Schauby 

a) darunter männlich 123 

ANMERKUNGEN zu: 

K lautoft: Eingliederung der Landgemeinde Schweilund am 24. 7. 1894 
(Abi 1894, S. 404) 

K I i p I eff: gebildet am 27. 10. 1871 (Abi 1871, S. 310) 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1885 
1885 

1915 

1915 
1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1915 

1915 

Abgabe von Flurstücken (231 ha) an den Forstgutsbezirk Apenrade om 23. 9. 1875 
(Abi 1875, S. 373) 

Loygaord: vor 1910 Gutsbezirk. Umwandlung in eine Landgemeinde am 
7. 11. 1910 (Abi 1910, S. 520) 

513 

530 

160 

1 102 

96 

1 437 
1 020 

418 

1 870 

1 302 

639 

329 

1 972 
1 625 

330 

716 

575 

303 

762 

728 

468 

925 

624 

474 

463 

681 
387 
294 

410 
1 389 

1 319 

615 

1 034 

1 257 

445 

505 

652 

1 534 
1 034 

583 

91 

76 

176 

227 

124 

292 
236 
56 

583 

177 

257 

188 

1 441 
1 383 

58 

222 

194 

91 

184 

86 

157 

234 

106 

130 

76 

108 
77 
31 

59 

385 

219 

69 

458 

240 

98 

291 

196 

1 067 
302 

179 

68 

82 

155 

169 

111 

299 
257 
42 

500 

178 

218 

133 

1 249 
1 202 

47 

198 

171 

84 

245 

94 

120 

196 

102 

141 

81 

126 
95 
31 

76 
307 

184 

70 

452 

229 

103 

347 

215 

1 116 
282 

171 

82 

91 

163 

192 

111 

290 

440 

152 

243 

140 

1 181 

263 

173 

65 

200 

96 

105 

241 

115 

158 

82 

107 

54 
358 

184 

84 

423 

219 

88 

368 

199 

1 081 
283 

174 

72 

92 

166 

183 

92 

323 

546 

175 

216 

150 

1 218 

350 

185 

91 

207 

85 

117 

249 

111 

218 

75 

108 

54 
351 

182 

91 

467 

249 

79 

347 

191 

1 180 
288 

199 

83 

81 

176 

185 

80 

84 

89 

173 

211 

88 

343 360 

757 757 

183 174 

222 193 

153 155 

1 256 1 181 

373 417 

178 220 

87 81 

207 264 

85 109 

129 113 

241 219 

147 146 

249 231 

170 a 76 

121 94 

77 

367 

188 

102 

495 

267 

73 

320 

197 

1 198 

283 

212 

70 
392 

263 

111 

494 

263 

105 

302 

201 

1 076 

274 

.205 

L o i t k i r keby: Eingliederung der Landgemeinde Norby om 6. 5.1895 
(Abi 1895, S. 225) 

Eingliederung von Flurstücken (17 ho) der Landgemeinde Borsmark om I. 7. 1909 
(Abi 1909, S. 262) 

Moorbek: gebildet am 27.10.1871 (Abi 1871, S. 310) 

Oersleff: Eingliederung der Landgemeinde Hinderup am 21.9.1895 
(Abi 1895, S. 425) 

Rauberg: Abgabe von Flurstücken (ISO ho) an den Forstgutsbezirk ApenradP. 
am 21. 5. 1885 (Abi 1885, S. 889) 

Röllum: Abgabe vonFlurstückenon den Forstgutsbezirk Apenrode: 24 ho am 
19. 4. 1884 (Abi 1884, S. 403) und 210 ho om 13. 6. 1885 (Abi 1885, S. 1069) 
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Kreis Apenrade 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Gemeinde 

noch: B. Landgemeinden 

Schmedogger 

Schobüllgoord 

Schwei rup 

Seegoord 

Soederup 

So es 

Sto II i g (Gebiet 1899- 1919) 
SI o II i g, Landgemeinde (Gebiet vor 1899) 

Stübbek 

Süderenleben 

Süderhosirup 

Todsbüll 

Törsbüll 

Tombüll 

Trosbüll 

Uk 

Wo rn i tz 

Wilsbek 

Wollerup 

C. Gutsbezirke 

Apenrode, Forstgutsbezirk 

GI ücksburg, Forstgutsbezirk 

Grovenstein 

Grün gr i ft 

Kreis Apenrade insgesamt 

ANMERKUNGEN zu: 

Schmedogger und Schobüllgoord: gebildetam27.10.1871 
(Ab1 1871, S. 310) 

Zeit 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1895 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

19f5 

1915 

1915 

1915 

1919 

SI o II i g: Eingliederung von bewohnten Flurstücken (3 Höfe Stentaft, Strahgoord 
und Aubeck) der Landgemeinde Kai stnup am 29. 3. 1899 (Abi 1899, S. 931) 

Tombüll: gebildet am 27. 10. 1871 (Abi 1871, S. 310) 

Apenrode, Forstgutsbezirk: gebildet am 9. 12. 1872 (Abi 1873, S. 10) 

I 

. 

1.12. -, 1.12. I 2.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 

ho 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

660 131 148 140 134 146 132 

642 366 299 275 284 289 268 

176 ·69 71 71 67 80 85 

1 588 435 395 397 357 347 299 

256 54 46 49 36 42 52 

537 227 195 166 204 159 175 

742 308 277 302 
668 333 276 274 

1 339 565 492 485 486 535 506 

454 125 93 128 149 168 149 

1 326 479 448 421 413 465 486 

519 128 135 114 117 134 137 

676 205 213 197 251 286 298 

750 489 473 425 418 443 439 

950 322 336 323 310 316 322 

1 697 495 482 460 493 514 453 

1 459 739 732 716 870 968 896 

1 119 250 243 238 295 356 359 

860 159 155 164 176 203 199 

1 702 42 39 44 34 37 26 

437 20 13 14 14 10 6 

936 258 255 140 149 178 

356 87 83 77 98 76 76 

68 524 32 416 

Eingliederung folgender Flurstücke: 
231 ha der Landgemeinde Kliplefl am 23. 9. 1875 (Abi 1875, S. 373) 
24 ha " " Röllum om 19. 4. 1884 (Abi 1884, S. 403) 

210 ha " " Röllum am 13. 6. 1885 (Abi 1885, S.1 069) 
150 ho " " Rauberg om 21. 5. 1885 (Abi 1885, S. 889) 

12 ho " Stadt Apenrodeam 25. 11.1903 (Abi 1904, S. 23) 
4 ho " Landgemeinde Saes om 23. l. 1905 (Abi 1905, S. 46) 

Glücksburg, Forstgutsbezirk: gebildet om 9.12.1872 (Abi 1873, S. 10) 

Eingliederung von Flurstücken (213 ha) der Landgemeinde Holebüll am l. 4. 1894 
(Abi 1894, S. 167) 

Ausgewiesene Fläche des Gutsbezirks 1885 = 225 ho 
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Kreis Sonderburg 

Gemeinde 

A. Städte und Flecken 

Augustenburg, Flecken · 
darunter aktive Militärpersonen 

Norburg, Flecken 

Sonderburg, Stadt {Gebiet 1874- 1919) 
darunter aktive Militärpersonen 

Sonderburg, Stadt (Gebiet vor 1874) 
darunter aktive Militärpersonen 

B. Landgemeinden 

Almstedt 

Atzerballig 

Atzerbolligholz {Gebiet 1872-1919) 

Auenbüll 

Beuschau 

BI ons 

Brandsbü II 

Bro 

Broocker 

Broballig 

Dünnewill 

Dünth 

Oüppel (Gebiet 1874- 1919) 
D ü p p e I, Landgemeinde (Gebiet vor 1874) 

E k en 

Ekensund 

Elstrup (Gebiet 1872-1919) 

Erleberg (Gebiet 1873- 1919) 

Gammelgab 

Guderup- Sjellerup (Gebiet 1874 -1919) 

Hagenberg 

He II w i tt (Gebiet 1872- 1919) 

Hirschholm 

Höru p 

Holm 

Hundsleben 

III er 

Ketti ng 

Kettingholz 

Kjär (Gebiet 1872-1919) 

K I in ti n g {Gebiet 1872- 1919) 

Lomberg (Gebiet 1872- 1919) 

Louensby 

ANMERKUNGEN zu: 

Ortsanwesende Bevölkerung • 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Zeit l ho 
1.12. l 1.12. l 2.12. J 1.12. 

1

1.12. I 8.10. 
1871 1885 1895 1905 1910 1919 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

392 

402 

541 

347 

456 

430 

965 

566 

1 174 

637 

385 

507 

606 

470 

406 

1 019 

379 

321 

769 

656 

476 

692 

647 

351 

513 

400 

1 696 

803 

394 

683 

470 

871 

230 

519 

574 

1 089 
504 

1 377 

5 474 
850 

267 

329 

394 

445 

364 

835 

279 

254 

1 002 

369 

262 

284 

709 

238 

799 

550 

371 

216 

475 

302 

352 
267 

451 

753 

397 

441 

496 

278 

387 

136 

251 

335 

575 

1 078 

5 266 
542 

231 

307 

361 

467 

351 

741 

266 

240 

1 017 

364 

268 

289 

626 

201 

1 047 

524 

305 

189 

424 

283 

351 

320 

476 

689 

349 

519 

396 

241 

397 

116 

218 

301 

617 

1 029 

5 247 
610 

179 

330 

324 

475 

298 

721 

298 

221 

1 073 

335 

257 

294 

621 

206 

986 

478 

307 

164 

493 

304 

329 

340 

493 

655 

328 

453 

387 

205 

398 

133 

206 

.287 

838 

1 134 

7 047 
534 

198 

265 

309 

514 

316 

737 

248 

202 

1 148 

357 

275 

285 

635 

197 

1 237 

534 

286 

194 

575 

311 

364 

337 

504 

648 

383, 

445 

362 

212 

439 

136 

207 

256 

1 016 

1 159 

10 042 
I 994 

224 

286 

321 

572 

313 

758 

251 

215 

1 223 

388 

264 

311 

821 

195 

1 100 

545 

314 

204 

610 

304 

333 

324 

616 

637 

418 

448 

369 

226 

478 

127 

210 

285 

750 
I 

1 091 

7 545 
88 

205 

298 

324 

577 

327 

753 

239 

191 

1 106 

344 

243 

321 

747 

211 

1 093 

528 

311 

228 

600 

297 

308 

320 

632 

649 

394 

403 

353 

180 

480 

119 

212 

267 

Eken: Eingliederung des bisher kommunal freien, eingedämmten Kettinghoffs om 
21. 3. 1876 (Abi 1876, S. 107) 

Eken su nd: gebildet om 13. 5. 1872 (Abi 1872. S. 169) 
Sonderburg, Stadt: Eingliederung bewohnter Flurstücke der Landgemeinden 
Sundsmork, Ulkebüll und Düppel om 16. 9. 1874 (Abi 1874, S. 411) Erteberg: Eingliederung der Landgemeinde Jestnup am 17. 5. 1873 

(Abi 1873, S. 154) 
Ausgewiesene Fläche 1885 = 535 ho, 1905 = 537 ho 

A tzerba II i g und AI z e rbo II i gho I z: Bildung einer Landgemeinde 
Atzerbolligholz aus Teilen der Landgemeinde Atzerballig om 17. 5. 1873 
(Abi 1873, S. 154) 

Dü ppe I: Abgabe von Flurstücken an di.e Stadt Sonderburg am 16. 9. 1874 
(Abi 1874, S. 411) 

. I 

Hi rschholm: gebildet om 13. 5. 1872 (Abi 1872. S. 169) 

111 er: gebildet om 13. 5. 1872 (Abi 1872. S. 169) 

Ketti nghol z: Eingliederung des Hofes Werth~mine om 17. 5. 1873 
(Abi 1873, S. 154) und des bisher kommunalfreien Geheges Blommeskoppel om 
5. 9. 1874 (Abi 1874, S. 373) 
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Kreis Sonderburg 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Gemeinde 

I 1.12. I 1.12. 2.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 

Zeit I ha 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: B. Landgemeinden 

Lebüll 1915 257 163 148 150 123 114 132 

Lunden- Eismark 1915 372 172 152 150 140 143 142 

Lysobbel 1915 885 504 481 502 550 543 514 

Moibüll 1915 392 143 156 149 155 169 176 

Mee I s 1915 989 478 468 449 447 465 529 

Mi an g 1915 447 235 187 177 189 188 165 

Minteberg 1915 5i'" 603 204 228 249 230 219 197 

Möllmork 1915 269 124 157 157 162 195 169 

Mummork 1915 441 257 244 232 246 250 222 

Neu h o I ( 1872 •Nygoord•) 1915 508 294 304 286 266 283 301 

Nottmork 1915 306 ~21 274 256 275 274 263 

N übe I 1915 675 442 414 454 514 531 493 

Oxbüll 1915 522 323 312 289 272 264 277 

Pöh I 1915 1 094 514 562 482 520 544 527 

Rockebüll 1915 229 115 151 127 120 170 164 ;·::::''':.:;-: l 
Sorup 1915 461 251 218 230 221 230 234 :::::: 

::;::· 

So tru p 1915 1 075 786 801 803 960 1 008 1 004 :;:::, .. .. ;:{ 

Schouby 1915 941 372 367 389 441 439 435 

Scheide 1915 1 032 622 614 592 602 679 650 

Schmöl 1915 302 253 244 248 260 253 230 

Schnobek 1915 886 434 432 445 447 432 435 

Schottsbü II 1915 503 570 695 724 748 733 596 

Schwenstrup (Gebiet 1872- 1919) 19i5 819 620 573 533 589 614 622 

Sebbelau 1915 529 266 258 239 245 245 226 

Sönderby- Osterby 1915 665 415 417 397 398 376 351 

Stougaard 1915 206 155 145 164 166 153 129 

Stenderup 1915 606 260 261 289 258 252 285 

Stevning 1915 1 019 491 516 516 529 559 515 

Stolbro 1915 441 198 194 174 184 188 199 

Sundsmark (Gebiet 1874- 1919) 1915 335 187 186 229 619 561 
Sundsmork, Landgemeinde (Gebiet 1872- 1874) 384 

Tandslet 1915 1 100 732 635 664 708 762 753 

Ulderup 1915 833 501 550 528 542 576 531 

U I kebü II (Gebiet 1874- 1919) 1915 973 609 644 714 708 716 
U I kebü II, Landgemeinde (Gebiet vor 1874) 644 

Wiby- Fielby 1915 467 314 283 230 229 249 261 

Wollerup 1915 620 362 357 364 415 479 464 

C. Gutsbezirke 

Norderholz, Forstgutsbezirk 1915 707 ! 20 28 24 34 25 

Sonderbu rg, Forstgutsbezirk 1915 
62 

841 35 34 33 31 26 

Sandberg 1915 133 27 15 18 21 17 20 

Kr e i s Sonderburg insgesamt 1919 44 230 39 909 

ANMERKUNGEN zu: Norderhol z, Forstgutsbezi rk: gebildet am 11. 7. 1882 aus Teilen oes 

Lunden, Möllmork, Neuhof (Nygoard}, Schwenstrup, Sönderby, Forstgutsbezirks Sonderburg (Abi 1882, S. 324) 

Staugaard, Wiby: alle gebildet am 13. 5. 1872 (Abi 1872, S. 169) Sonderburg, Forstgutsbezi rk: gebildet am 13. 5. 1872 (Abi 1872, S. 169) 

Sundsmark und Ulkebüll: Abgabe von Flurstücken an die Stadt Sonderburg Ausgliederung von Teilen z~r Bildung des sei bständigen Forstgutsbezirks Norrlcrholl 
am 16. 9. 1874 (Abi 1874, S. 411) am 11. 7. 1882 (Abi 1882. S. 324) 
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Kreis Tondern (nördlicher, abgetretener Teil) 

Gemeinde 

A. Städte und Flecken 

Hoyer, Flecken 

Lügumkloster,. Flecken 

Tonder n, Stadt 

B. Landgemeinden 

Aaspe 

A beI 

A I s I eben norden der Au 

AI s I eben süden der Au 

Ap terp 

Ass i th 

Ba II um (Gebiet 1880- 1919) 
Ball um- Husum, Landgemeinde ( 1880 zu 
Ball um- Osterende, Landgemeinde Ballum 
Reis b y, Landgemeinde vereinigt 

Bau (Gebiet 1885- 1919) 
Bau, Landgemeinde (Gebiet 1871) 

Bögwatt 

Bönderby 

Bommerlund (vor 1875 "Egewatt") 

Borrig 

Brauderup 

Brede 

Bredebro 

Bredewatt 

Bülderup (Gebiet 1885 -1919) 
Bü I d e ru p, Landgemeinde (Gebiet 1871) 

Buhrkall 

Dah I er 

Döstrup 

Drengstedt 

Duburg 

Eggebek 

Eil um 

Emmerleff 

Fauderup 

Frestrup 

Fri edri chenkoog 
A I t er F r i e d r-i c h e n k o o g 
Neuer Friedrichenkoog 

Gollehuus 

Gjerrup 

a) ohne die 1871 noch bei Assith gezählten, 1872 zum neugebildeten Gutsbezirk Dravit 
umgemeindeten 16 Einwohner des Gehe~es Dravit 

b) ohne Bahnhof Bülderup·Bau (1871 bei Bulderup enthalten) 
c) einschließlich Bahnhof Bülderup·Bau (1885 und später bei Bau enthalten) 

ANMERKUNGEN zu: 

Horer: Gebietsaustausch mit der Landaemeinde Dahler am 27. 9. 1898 
(Ab 1898, S. 537) • 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

Zeit J ha 
1.12. 11.12. 1 2.12. 11.12. I 1.12. I 8.10. 
1871 1885 1895 1905 l 1910 1919 

1915 

1915 

1915 

964 

1 655 

943 

1 130 

1 451 

3 370 

1 012 

1 339 

3 516 

1 066 

1 320 

3 785 

1 245 

1 506 

4 244 

1 249 

1 597 

4 807 

1 244 

1 526 

4 836 

1915 1 055 180 

507 

178 

165 

467 

196 

162 

472 

162 

154 

440 

146 

180 

423 

146 

175 

453 

193 

19lf<: 1 859 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1880 
1880 
1880 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 
1915 
1895 
1895 

1915 

1915 

974 

681 

668 

992 

2 964 
617 

1 632 
712 

557 

684 

805 

665 

874 

749 

655 

134 

595 

881 

847 

607 

726 

823 

335 

1 774 

2 319 

809 

818 

597 
1 730 

641 
1 089 

278 

747 

83 

130 
"114a 

1 441 
722 
492 
227 

192 b 

70 

148 

93 

382 

84 

236 

213 

154 

302c 

202 

283 

268 

172 

75 

156 

420 

326 

198 

57 

43 
21 
22 

218 

154 

82 

110 

105 

1 265 

177 

81 

164 

51 

319 

96 

240 

208 

133 

280 

170 

271 

276 

144 

62 

164 

360 

313 

215 

53 
52 
20 
32 

184 

130 

74 

121 

108 

1 211 

186 

62 

138 

69 

300 

98 

237 

301 
147 

268 

157 

243 

280 

156 

60 

147 

351 

295 

174 

50 

61 
27 
34 

166 

131 

86 

124 

105 

1 123 

249 

60 

109 

28 

303 

85 

221 

322 
146 

287 

166 

244 

307 

140 

59 

155 

384 

296 

186 

50 
81 

155 

157 

74 

127 

130 

1 050 

289 

83 

118 

26 

274 

95 

268 

348 
167 

302 

164 

251 

317 

149 

73 

168 

374 

299 

198 

47 
74 

171 

158 

81 

88 

140 

998 

357 

92 

163 

34 

291 

135 

297 

314 

115 

292 

162 

237 

330 

159 

65 

177 

401 

264 

195 

54 
113 

180 

149 

Assi th: Eingliederung bisher kommunalfreier Flurstücke (29 ha) Jm 22. 3. 1883 
(Abi 1883, S. 17 4) 

Bo II um: Vereinigung der Landgemeinden Ballum·Husum, Bollum·Osterende und 
Reisby zu einer Landgemeinde Ball um am 12. 4. 1880 (Abi 1880, S. 123) 

Bommer I und: Name Öer Gemeinde vor 1875: "Egewatt", gebildet am 27. 6. 1871 
(Abi 1871, S. 156) 

Namensänderung in "Bommerlund" om 15. 5. 1875 (Abi 1875, S. 226) 

Brede und Bredebro: Umgemeindung vcn Flurstücken (4 ha) der Landgemeinde 
Brede nach der Landgemeinde Bredebro am 3. I. 1894 (Abi 1894, S. 87) 
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Kreis T ondern (nördlicher, abgetretener Teil) 

Ortsanwesende Bevölkerung 

Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Gemeinde 
1.12. I 1.12. l 2.12. l 1.12. I 1.12. I 8.10. 

Zeit I ho 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: B. Landgemeinden 

Groß Emmerschede 1915 636 226 176 175 175 188 168 

Grünhof 1915 765 81 57 51 56 67 63 

Hai strup 1915 253 63 39 43 39 48 34 

Harri ts 1915 999 ?18 203 195 187 ~ 156 187 

Haustedt 1915 711 153 144 119 123 132 138 

H eez 1915 453 111 94 84 95 87 92 

Höxlund 1915 862 159 145 126 115 126 139 

Ho Im, Amtsbez. Osterhoist 1915. 476 40 40 42 37 35 40 

Horns 1915 352 55 46 47 47 44 53 

Hostrup 1915 842 215 155 160 145 150 159 

Hünding 1915 692 119 112 96 92 110 126 

Jeising 1915 1 193 375 366 314 351 357 372 

Jerpstedt (Gebiet1875- 1919) 1915 1 168 332 273 246 257 264 259 
Jerpstedt, Landgemeinde {Gebiet vor 1875). 234 

,, /''':;-j K o h I b y, Landgemeinde ( 1875 zu Jerpstedt) 98 

Jündewatt 1915 1 987 294 258 215 189 235 277 .•. ···:·· 

J u v re 

\ 
1915 3 237. 264 281 262 234 226 228 

:;:::: 
·.;.· 

Kirkeby 
(Insel Röm) 

3 089 
~},,,,., ...... ,.,,,/ 

1915 658 530 437 372 346 283 

Kjörgaard 1915 400 141 124 112 108 97 101 

Klein Emmerschede 1915 416 185 145 162 155 124 126 

Kloying 1915 551 157 146 112 126 112 105 

~ongsmark (Insel Röm} 1915 1 697 278 240 226 226 230 195 

Kraulund 1915 894 183 a 180 a 189 a 176 171 185 
Landeby 1915 1 171 173 174 153 151 142 181 

Laurup 1915 1 062 189 202 195 164 176 163 

Lendemark 1915 440 144 136 140 143 124 132 

Loi twi II (Gebiet 1872- 1919) 1915 939 114 114 114 103 116 125 
L o i t w i t i, Landgemeinde (Gebiet vor 1872) 99 
Bjerndrup, Landgemeinde ( 1872 zu Loitwitt) 15 

Lüdersholm 1.915 615 59 51 63 61 57 71 

Lügumgaard 1915 1 289 213 217 220 231 236 225 

Lund 1915 685 196 195 182 142 143 132 

Medalden 1915 1 178 336 319 268 226 227 229 

Mögeltondern 1915 393 252 279 275 286 266 329 

No I de 1915 476 59 62 67 61 67 65 
Narderlügum 1915 1 316 353 311 260 276 299 299 

Norder Sei ersleff 1915 1 549 368 347 315 289 319 312 

0 sIe r b y, Amtsbez. Wiesby 1915 903 310 284 323 295 311 296 

a) einschließlich Wirtshaus Gerrebek Kirkeby: gebildet om 27.6:1871 (Abi 1871, S. 156) 

Kongsmark: gebildet om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 

ANMERKUNGEN zu: 
Landeby.: gebildet om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 

Höxlund: Eingliederung der Wohnplätze Troustedt, Dammhaus Jesperlund, · 
Lourup: Abg"abe von Flurstücken an den forstfiskalischen Gutsbezirk Dravit 

Trilde und Weissersond der Landgemeinde Wennemos om 20. 2. t8l2(Abl 1872, S. 76) am 18. 12. 1874 (Abi 1875, S. 1) 

Jerpstedt: Eingliederungder Landgemeinde Kahlby am 15.5.1875 Lü der sho Im: Eingliederungbisher kommunalfreier Flächen (72 ho) om 19.2.1881 

(Abi 1875, S. 226) 
(Abi 1881, S. 65) 

Jündewatt: Ausgewiesene Gemeindefläche 1885- 1905 = 1 678 ho Medolden: gebildet om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 

Unbewohnte Flächenverblieben 1920 bei Deutschland (zu Weesby) Möge I Ion d ern: Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Sönderby om 13. 2. 1899 

Juvre: gebildetom27.6. 1871 (Abi 1871, S. 156) 
(Abi 1899, S. 130): Saldo für Mögeltondern: - 14 ha Fläche 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1905 = 3 228 ho, 1885/1895 = 3 224 ho Norder Sei ersleff: gebildet om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 
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Kreis Tondern (nördlicher, abgetretener Teil) 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

Gemeinde 

l I 
1.12. 1.12. 2.12. I 1.12. I 1.12. I 8.10. 

Zeit J ho 1871 1885 1895 1905 1910 1919 

noch: 8. Landgemeinden 

Osterhai st 1915 702 272 244 284 312 318 292 
Ottesbüll 1915 553 140 113 121 121 133 113 
Overby 1915 659 93 82 84 73 87 107 

Quarp 
" 1915 948 168 161 157 149 158 177 

Randrup 1915 1 031 266 260 227 236 227 202 

Ropstedt (Gebiet 1911 -1919) 1915 1 564 452 361 379 348 463 450 
Rapstedt, Lan.dgemeinde (Gebiet vor 1911) 1905 1 221 398 322 346 313 423 
Heisel, Landgemeinde(1911 zu Rapstedt) 1905 345 54 39 33 35 40 

Ren z 1915 2 103 532 433 395 348 360 370 

Rahrkorr 1915 907 356 344 308 229 255. 291 

Ruttebüll 1915 598 286 266 231 246 244 253 

Ruttebüllerkoog 1915 570 66 76 70 61 68 93 
Schods 1915 1 162 372 330 302 263 281 287 
Seewong 1915 446 84 85 91 87 81 81 

:!::::·· p~:·(l Seth 1915 889 326 317 297 300 318 320 

Söll stedt 1915 1 313 196 220 243 256 252 282 
~~!~ . Sönderby 1915 644 415 378 385 451 513 474 

}::, .. .A 
:::::::::::::::::::::::::·:· Saldrup 1915 881 197 203 178 169 175 197 

Saphienthol 1915 422 114 100 98 101 84 99 

Sotterup 1915 643 123 119 93 122 126 113 
Stode 1915 620 129 98 79 76 88 96 
Stemmi lt 1915 399 69 59 54 53 54 60 

· Stakkebro 1915 308 139 125 121 139 145 124 

Sialtelund 1915 1 665 281 274 212 265 293 299 

Süder SeiersieH 1915 609 512 438 389 368 374 324 

Südleid 1915 925 131 121 88 114 106 138 

· Terkel sbüll 1915 752 252 233 222 190 193 250 

Tingleff (Gebiet 1872- 1919) 1915 1 035 321 439 513 670 864 816 
Tin g I e ff, Landgemeinde {Gebiet vor 1872) 292 
Wippe I, Landgemeinde (1872 zu Tingleff) 29 

Tendern, Schloß und Freigrund 1915 160 106 123 148 150 147 161 

Tüchschau 1915 676 83 89 69 69 69 84 

Twedt 1915 685 102 79 93 90 92 114 

U berg 1915 514 126 118 120 120 124 121 

Wennemas 1915 573 191 152 132 141 149 155 
Westerhoist 1915 517 60 71 59 57 52 63 

Westerterp 1915 806 187 166 163 151 147 150 

ANMERKUNGEN zu: Sönderby: Gebietsoustausch mit der Landgemeinde Mögeltondern am 13. 2.1899 
(Abi 1899, S. 130). Saldo für Sönderby: + 14 ha Fläche 

Overby: gebildet om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) Staltelund: gebild~t om 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 
Eingliederung bisher kommunalfreier Teile des trocken gelegten Tinglef·Sees Abgabe von Flurstücken an den forstfiskalischen Gutsbezirk Drovit om 18. 12. 1874 om 18. 5. 1876 (Abi 1876, S. 188) (Abi 1875, S. 1) 

Rofstedt: Eingliederung der Landgemeinde Heisel om 4. 10.1911 
(Ab 1911, S. 914) 

Ti n~l elf: Einglied~rung der Landgemeinde Wippe! am 20. 2. 1872 
(Abi 872. S. 76) 

Renz: Eingliederung bisher kommunalfreier Flächen (23 ha) am 19. 2.1881 Tendern, Schloßund Freigrund: gebildet am 27.6.1871 (Abi 1871, S. 156) 
(Abi 1881, S. 65) Uberg: Ein unbewohnter Teil verblieb 1920 bei Deutschland (zu Humptrup, Böglum) 
Ein Teil mit dem Wp1 Neu Papersmark verblieb 1920 bei Deutschland (zu Ladelund) 

Wennemos: Abgabe der Wohnplätze Troustedt, Dammhaus, Jesperlund, Trilde 
Seth: Ein unbewohnter Teil verblieb 1920 bei Deutschland (zu Böglum, Ellhöft) und Weissersand an die Landgemeinde Höxlund om 20. 2. 1872 (Abi 1872, S. 76) 
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Gemeinde 

noch: B. Landgemeinden 

Wiesby (Gebiet 1875-1919) 
Wies b y, Landgemeinde (Gebiet vor 1875) 
Oster Gammelby, Landgemeinde (1875 zu Wiesby) 

Mollerup, Landgemeinde (1875 zu Wiesby) 

Wi num 

Woll um 

Ierner Teile der Landgemeinden Aventolt, Böglum und. Eilhöft 

C. Gutsbezirke 

D r a v i I, Forstgutsbezirk 

Hai siruphol 

Abgetretener Tei I des Kreises insgesamt 

Bau, Landgemeinde 

F rö sIe e, Landgemeinde 

H ö n s c h n a p, Landgemeinde 

K o II und, Landgemeinde 

K ra c k I und, Landgemeinde 

Kr u sau, Landgemeinde 

Nords c h m e d e b y, Landgemeinde 

W e i b e k , Landgemeinde 

Ierner: Teile der Landgemeinden Eilund (bewohnt), Kupfermühle 
und Niehuus sowie des Forstgutsbezirks Lindewill 

Abgetretener Tei I des Kreises insgesamt 

a) darunter 300 aktive Militärpersonen 

ANMERKUNGEN zu: 

Wi esby: gebildet am 27. 6. 1871 (Abi 1871, S. 156) 

Eingliederung der Landgemeinden Oster Gammelby und Mollerup am 15. 5. 1875 
(Abi 1875, S. 226) . 

Kreis t ondern (nördlicher, abgetretener Teil) 

Ortsanwesende Bevölkerung 
Gebiet für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet orn 

Zeit I ha 

1.12. I 1.12. I 2.12. 

1

1.12. 

1

1.12. 

1

·-8-.1-0.-

1871 1885 1895 1905 1910 1919 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1919 

1915 
1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1915 

1919 

1 991 

766 

1 044 

872 

151 

97 056 

763 
428 
196 
139 

224 

162 

16 

18 

720 

205 

124 

5 

24 

646 

191 

147 

8 

7 

677 

213 

138 

16 

23 

689 

213 

130 

15 

21 

27 999 

673 

225 

153 

14 

15 

Kreis Flansburg -land (abgetretener Teil) 

1 117 450 393 375 455 449 458 
2 260 469 522 424 483 450 479 
1 140 286 305 297 278 282 361 

1 645 291 347 669 a 375 403 456 

1 153 205 224 219 278 286 370 

852 223 201 182 190 182 208 

362 134 135 144 162 174 189 

955 199 213 172 205 213 247 

10 

10 796 2 449 

Frösl ee: Abgabe von Flurstücken an den Forstgutsbezirk Lindewitt: 612 ha 
Heidefläche am 21. 4. 1874 (Abi 1874, S. 154) und 86 ha am 23. 5. 1885 
(Abi 1885, S. 954) 

Hönschnap: Eingliederung bisher kommunalfreier Teile der Flensburger Förde 
am 27. 6.1888 (Abi 1888, S. 316) 
Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 834 ha 

Kollund: Eingliederung bisher kommunalfreier Teile der Flensburger Förde am 
27. 6. 1888 (Abi 1888, S. 316) 

Ausgewiesene Gemeindefläche 1885 = 1 142 ha 

Krusau: Ein unbewohnter Teil (9 ha)·verblieb 1920 bei Deutschland (zu Nichuus) 
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b) Ausgliederung nach Harnburg 1937 und Gebietsaustausch mit Mackienburg 1945 

Zeitpunkt der Ausgliederung 

Gemeinde 

Ausgliederungen an das Land Harnburg am l. 4.1937 (RGBI19371, s. 91) 

die kreisfreie Stadt AI tona 

AI tana, Stadt, Stadtkreis Altona 
darunter aktive Mi/ i tÖ(personen 

Ottensen, Stadt (seit 1871), Stadtkreis Altona (1889 mit der Stadt Altona vereinigt) 

ln Altona eingegliedert aus dem Kreis Pinneberg: 
om I. •4. 1890 (GS 1890, S. 41) 

Bahren f e I d, Landgemeinde 
Oeve I gönne, Landgemeinde 
0 th ma rsc h e n, Landgemeinde 

am I. 7. 1927 (GS 1927, S. 129) 
Blankenese, Landgemeinde (Gebiet 1919- 1927) 

Blankenese, Landgemeinde (Gebiet vor 1919) 
0 o c k e n h u den, Landgemeinde ( 1919 zu Blankenese) 

EideIsted t, Landgemeinde 
Groß F I o t t be k, Landgemeinde 
K I e i n F I o t t b e k, Landgemeinde 

Lurup, Landgemeinde 
N i e n s t e d t e n, Landgemeinde 
0 s d o r f, Landgemeinde 

Rissen, Landgemeinde 
S t e II i n gen-Langen f e I d e, Landgemeinde 
Sü II darf, Landgemeinde 

am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer vom 3. 10. 1928) 
T ei I des aufgelösten Forstgutsbezirks Pinneberg (Gehege Klöv'ensteen mit Waldwärterhaus) 

die kreisfreie Stadt W andsbek 

Wandsbek, Stadt (seit 1870 Stadt, kreisfrei seit 1901. davor zum Kreis Stormarn gehörig) 
darunter aktive Militärpersonen 

ln Wandsbek eingegliedert aus dem Kreis Stormarn: 
am I. 5. 1878 (Abi 1878, S. 132) 

Marienthal, Gutsbezirk 

am I. 10. 1900 (Abi 1900, S. 434) 
H i n s c h e n f e I d e, Landgemeinde 

am I. 7. 1927 (GS 1927, S. 129) 
Teile der Gemeinden Jenfeld und Tonndorf-Lohe 

nachrichtlich (siehe .auch Anmerkung): Jenfeld, Landgemeinde (Gebiet vor 1927) 
Tonndorf- Lohe, Landgemeinde (Gebiet vor 1927). 

vom Kreis Pinneberg 
die Gemeinde Loksted t (Gebiet 1927- 1937) 

Lokstedt, Landgemeinde (Gebiet vor 1927) 
Ni endarf, Landgemeinde (1927 zu Lokstedt) 
Schnel sen, Landgemeinde (1927 zu Lokstedt) 

vom Kreis Stormarn 
die Gemeinden 

Bergstedt 

Bi II sted t 
gebildet 1928 durch Vereinigung von 

0 e je n d o rf, Landgemeinde 
K i rch Stei nbek', Landgemeinde 
Schi f fbe k, Landgemeinde 

a) Militärbevölkerung (d. h. aktive Militärpersonen mit Angehörigen) 
b) darunter Altonaer Armenanstalt 1871 = 120 Personen, 1905 = 376 Personen 

ANMERKUNGEN zu: 

Gebiet 

Zeit l ha 

1937 26 798 

1934 9 273 

jeweiliges Gebiet 
am Zählungsstichtag 
1885 704 

1885 604 
1885 64 
1885 359 

1915 493 
1915 611 

1915 1 066 
1915 464 
1915 240 

1915 266 
1915 257 
1915 803 

1915 I 483 
1915 612 
1915 609 

1934 1 856 

jeweiliges Gebiet 
am Zählungsstichtag 

1895 

1915 
1915 

1934 

1915 
1915 
1915 

1930 

1930 

1915 
1915 
1915 

384 

593 
376 

2 818 

625 
1 288 

905 

705 

1 617 

544 
656 
417 

3.12. 

I 1867 

108 068 

86 402 

67 350 
(I 813) a 
7 959 

656 
412 
516 

3 185 
852 

638 
583 
727 

233 
710 
431 

398 
1 427 

325 

9 575 
(230)a 

551 

614 

202 
282 

I 160 
917 
572 

430 

216 
703 
610 

1.12. 

1871 

118 630 

94 986 

74 102 
I 817 
9 041 

864 
430 
548 

3 321 
864 

644 
599 
709 

256 
749 b 
585 

398 
1 523 

353 

10 947 
444 

758 

663 

229 
351 

I 219 
932 
605 

413 

239 
716 
626 

c) darunter 70 aktive Militärpersonen 
d) darunter 66 aktive Militärpersonen 
e) darunter 196 aktive Militärpersonen 

AI tona: Eingliederung der Stadt Ottensen am 1. 7. 1889 (Abi 1889, S. 321) 
Ausgewiesene Flächen für die Stadt Altono 1885 = 449 ho, 1905 = 2 180 ho 
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Bi II stedt: Vereinigurig der Landgemeinden Oejendorf, Kirch Steinbekund 
Schiffbek zu einer Landgemeinde Billstadt om 2. 2. 1928 (Abi 1928, S. 65) 



Ortsonw.esende Bevölkerung für das in den ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 
Wohnbevölkerung für das in den 

ersten beiden Spalten genannte Gebiet om 

1.12. I 
1.12. 

I 
1.12. 

I 11 ~~0 · I 2.12. 

I 
1.12. -I 

1875 1880 1885 1895 1900 

s 137 600 s 152 530 174 783 s202 290 217 085 s 244 640 

109 370 121 080 139 514 159 245 168 548 s 185 730 

84 097 91 047 104 717 143 249 148 944 161 501 
1951 I 795 I 904 I 881 2 743 2 470 

12 406 15 375 18 635 

1 010 1 430 1 686 
471 512 550 
575 628 718 

3428 3 354 3 539 3 922 4 090 A 736 
919 983 964 1 321 1 941 2 685 

732 895 1 048 1 362 1 671 2 113 
679 759 792 1 036 1 896 2 877 
722 717 832 1 015 1 105 1 350 

233 231 240 281 321 377 
825 866 979 1 206 1•447 1 791 
688 877 958 915 1 047 1 393 

406 425 400 426 541 592 
1 833 2 630 3 096 4 174 5 102 5 749 

346 351 360 338 443 563 

13 528 16 138 17 760 20 571 21 666 27966 
437 454 451 680 691 673 

1 288 

949 1 446 1 676 2 072 2 652 

310 323 317 34B 3B4 429 
427 460 535 570 717 862 

1 526 2 063 2 200 2 678 3 035 3 909 
940 944 980 1 125 1 327 1454 
586 582- 656 BOB 1 018 1 523 

435 430 486 4~9 503 562 

251 299 377 418 509 640 
797 795 879 1 172 1 377 1 693 
816 976 1 652 3 201 3 761 5 816 

K i rch Stei nbek: neue amtliche Schreibweise om 10. 6. 1919 (Abi 1919, S. 210), 
vorher als .. Steinbek" bezeichnet 

Blankenese: Eingliederung der Landgemeinde Dockenhuden am 19.3.1919 
(Abi 1919, S. 119) 

Lokstedt: Eingliederung der Landgemeinden Niendorf und Schneisen om I. 7. 1927 
(GS 1927, S. 129) 

1.12. I 
1.12. 

I 
B.1b: _16.6. l 16.6. 

I 
1.4. 

1905 1910 1919 1925 1933 1937 

266 653 s 28.6 310 s 287 010 s 323 250 361 572 s 383 050 

196 837 s 206 060 s 204 620 227 433 241 970 

168 320 172 628 168 729 ° '185 653 241 9~0 
2 433 2 602 

11 522 13 629 
5 014 5 612 
3 634 5 014 

2 652 3 322 3 371 4 469 
3 817 4 940 5 343 6 007 
1 448 1 744 2 056 2 232 

593 762 771 910 
2 115 b 2 276 2728 2 986 
1 692 1 718 1 784 1 938 

728 1 034 1 408 1 652 
6 098 6 104 5 943 6 903 

723 905 965 1 051 

3 3 

41 416 46 255 

31 563 35 212 35 399 39 606 46 255 
690 686 

1 810 
511 567 680 765 

1 182 1 662 1 516 1 928 

11 891 17 868 

4 305 4 451 4 368~ 5 130 
1 587 1 978 2 773 3 130 
2 126 2528 3 254e 3 631 

.. ···---->···-

550 554 534 686 936 

11 617 12 852 

682 624 567 687 
1 892 2 111 1 958 2 154 
8 187 9 571 7 686 8 776 

Eingliederung von-Flurstücken j21- h~) -~~ Forstg~;sbezirks Pinneberg in die 
Lonagemeinde Schneisen om 4. 1. 1B84 (Abi 1BB4, S. 1166) 

Wandsbek: Eingliederung der Landgemeinden Jenfeld und T~nndorf-Lohe om 
1. 7. 1927 mit Ausnahme von bewohnten Teilen (1925 = B83 Einw.), die der Land· 
gemeinde Rahlstedt zugelegt wurden. Rahlstedt wurde om 1.4.1937 ebenfalls an 
Hornburg ausgegliedert (siehe nächste'Seite) . 
Ausgewiesene Flächen für die Stadt Wondsbek 1B85=700 ha, 1905= 1 085 ha 
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Zeitpunkt der Ausgliederung 
Gebiet 

Gemeinde 3.12. 

I 
1.12. 

Zeit l ho 1867 ) 871 

Ausgliederungen an das Land Harnburg am l. 4. 1937 (RGBI 1937 1, s. 91) 

noch: vom Kreis Stormarn 
die Gemeinden 

Bromfeld 1930 1 253 667 671 
Duvenstedt 1930 1 073 512 525 
Hummelsbüttel 1930 913 487 492 
Lemsahl- Mellingstedt 1930 960 356 352 
Lohbrügge 1930 1 243 

gebildet 1929 durch Vereinigung von 
Boberg, Landgemeinde 1915 672 251 229 
Sonde, Landgemeinde (Gebiet 1895- 1929) 1915 570 

Sande, Landgemeinde (Gebiet vor 1895) 1893 67 672 799 
Lohbrügge, Landgemeinde (1895 zu Sonde) 1893 422 403 434 

Pappenbüttel 1930 820 554 551 
Rahlstedt 1930 2 704 

gebildet 1927 durch Vereinigung von 
Alt Rahlstedt, Landgemeinde 1915 618 387 378 
Neu Rah Ist e d t, Landgemeinde 1915 350 127 126 
Me i en do r f, Landgemeinde 1915 877 389 406 
Oldenfelde, Landgemeinde 1915 661 245 244 
Teilen der Landgemeinden Jenfeld und Tanndarf-Lohe 

So seI 1930 892 399 356 
Stei I shoop 1930 262 65 82 
Wellingsbüttel 1930 400 

Wellingsbüttel, Landgemeinde (Gebiet vor 1928) 1915 149 279 253 
Wellingsbüttel, Gutsbezirk (1928 mit der Landgemeinde vereinigt) 1915 251 18 20 

vom Kreis Hzgt. Lauenburg 
Teil der Gemeinde Börnsen (Exklave Wpl Kurslackl 1934 10 23 28 

Verwaltungsmäßig Mecklenburg unterstellt am 27.11.1945 1945 4 860 1 490 1 477 
im Rahmen eines zwischen der britischen u. russischen Besatzungsmacht vereinbarten Gebietsaustausches 

Vom Kreis Hzgt. Lauenburg 
die Gemeinden 

Dechow 

Lassahn 
gebildet 1928 durch Vereinigung von 

Lassohn, Landgemeinde (Gebiet 1877- 1928) 
Hakendorf, Landgemeinde 
Stintenburg, Gutsbezirk (Gebiet 1877 - 1928) 
Te c h i n, Landgemeinde 

Thurow 
gebildet 1928 durch Vereinigung von 

Klein Thurow, Landgemeinde 
Groß Thurow, Gutsbezirk (Gebiet 1874- 1928) 

ferner unbewohnte Flurstücke der Gemeinde Mustin 

a) November 1945 = 1 993 

ANMERKUNGEN zu: 

Lossahn: Eingliederung der Landgemeinden Hakendorf und Teehin und des 
aufgelösten Gutsbezirks Stintenburg am 30. 9. 1928 (Abi, Sondernummer v. 10.10.1928) 

1945 612 271 283 
1945 3 420 

1915 605 364 335 
1915 173 148 156 
1915 2 156 

l456 457 1915 486 

1945 712 

1915 201 251 80 
1927 511 166 

1945 116 

Lohbrügge: EinQiiederung der Landgemeinde Lohbrügge in die Landgemeinde 
Sonde am 1. 4. 1895 (Abi 189~, S. 74) 

Vereinigung der Landgemeinden Boberg und Sande zu einer Landgemeinde Lohbrügge 
am I. 7. 1929 (Abi 1929, S. 203) 
Eingliederung von Flurstücken (12 ho) der Landgemeinde Reinbek in die Land­
gemeinde Sande am I. 9. 1896 (Abi 1896, S. 353) 

- 234-



\ 

Ortsanwesende Bevölkerung für das in den ersten beiden $polten genannte Gebiet om Wohnbevölkerung für das in den 
ersten beiden Spalten genannte Gebiet am 

1.12. 

I 
1.12. 

I 
1.12. 

I 
1.12. 

I 
2.12. 

I 
1.12. 

1875 1880 1885 1890 1895 1.900 

789 888 1 000 1 166 1 324 1 506 

508 516 572 548 558 552 

487 497 518 512 518 594 

362 333 312 327 324 351 

210 229 284 342 416 691 
4 813 5 926 

849 947 1 255 1 848 

640 817 952 1 677 

542 589 579 569 551 571 

398 400 422 593 920 I 290 
129 139 147 143 153 199 
392 481 508 523 568 619 
281 317 306 319 400 569 

420 442 438 502 500 547 

82 69 98 127 90 123 

253 291 308 356 413 468 
20 21 33 46 26 35 

19 14 

1 383 1 408 1 316 1 266 1 233 1 209 

258 273 263 255 232 238 

304 280 272 268 258 252 
127 88 71 48 56 49 
302 370 345 329 346 337 
128 138 136 122 122 122 

99 71 58 67 59 52 
165 188 171 177 i60 159 

- - - - - -

Eingliederung von Flurstücken des Forstgutsbezirks Reinbek in die Landgemeinden 
Boberg (72 ho) und Sonde (60 ho) om 24. 11. 1906 (Abi 1906, S. 564) 

Rahlstedt: Vereinigung der Landgemeinden Alt Rohlstedt, Neu Rohlstedt, · 
Meiendorf und O!denfelde sowie von bewohnten Teilen der Landgemeinden Jenfeld 
und Tanndarf-Lohe (die nicht mit zu Wandsbek kamen) zu einer Landgemeinde 
Rohlstedt om 1. 7. 1927 (GS 1927, S. 129) 

I 
1.12. 

I 
1.12. 

·I 
8.10. 16.6. 

I 
16.6. 

I 
17.5. 

1905 1910 1919 1925 1933 1939 

2 161 3 429 4 741 5 929 7 465 

552 647 726 762 925 

650 738 714 1 018 1 412 

352 382 419 514 719 

7 830 8 359 

726 816 736 918 
6 498 6 810 6 278 6 912 

684 757 787 877 1 319 

10 066 14 349 

2 248 3 250 4 028 4 725 
470 833 I 223 I 320 
724 894 I 089 I 297 
814 997 I 284 1 841 

883 

571 531 604 1 883 4 215 

144 141 144 162 866" 

1 153 2 047 
508 647 762 941 
112 108 100 212 

17 12 15 

1 112 1 118 1 198 1 199 1 052 1 027 a 

213 212 208 217 204 180 

774 695 686 

250 248 254 
55 56 53 

305 314 335 324 
113 98 141 

208 153 161 

50 54 74 68 
126 136 133 140 

- - - - - -

Thurow: Vereinigung des Gutsbezirks,Groß Thurow mit der Landgemeinde 
Klein Thurow zu einer Landgemeinde Thurow am 30. 9. 1928 (Ab!, Sondernummer 
vom 10. 10. 1928) 

We II i n g s b ü II e I : Eingliederung des Gutsbezirks Weil ingsbüttel in die Land­
gemeinde Wellingsbüttel om 6. 3. 1928 (Abi 1928, S. 118) 

Umgemeindung von Flurstücken ( 129 ho) von der Landgemeinde Weil i ngsbüttel in den 
Gutsbezirk Wellingsbüttel om 26. II. 1901 (Abi 1901. S. 511) 
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. Die A\Jsgli_ederungen an Harnburg am 1. 4.1937 

Land Harnburg 1936 

I: \.; ::I . Abgegebene schleswig- holsteinische Gebiete 1937 

KREIS PINNEBERG 

0 1 7 8 9 10 km 

· Mal\stab 1 : 250 000 

\ 
\ 

Duvenstedt 
. \ 

Lemsahl 
Mellingsted 

( 

P opp e n bü 

PROVINZ HANNOVER 
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D-4315 

K R E I S .S T 0 R M A R N 

/ 
l 
.) 

KREIS 

HERZOGTUM 

LAUENBURG 

Quelle: Statistisches Jahrbuch für die Freie und 
Hansestadt Harnburg 1936/37, Beiheft 



7. Weitere ehemalige schleswig-holsteinische Gemeinden 
An dieser Stelle soll über ehemalige Gemeindeeinheiten Schleswig-Holsteins 
kurz berichtet werden, die in den Abschnitten 5, 9 und 10 nicht mit Angaben 
über die Größe dieser Einheit aufgeführt, sondern nur erwähnt sind (z. B. iri 

Klammern oder in den Anmerkungen). Ber den Ernw·ohnerzahlen ist bis 1919 
die ortsanwesende Bevölkerung, ab 1925 dre Wohnbevölkerung wreder­
gegeben. 

Name und Art 

Am rum, Landgemeinde 

Annenhof, Gutsbezirk 

A s c h o u, Gutsbezirk 

H o ff n u n g s t h a I , Gutsbezirk 

E ckernförde, 

fiskalischer Kanalgutsbezirk 

Kreiszugehörigkeit 
während 

des Bestehens 

T ondern/Südtondern 

Randsburg 

Eckernförde 

Eckernförde 

Eckernförde 

Friedrichsfeld, Schleswig 
Landgemeinde 

Fr i e d r i c h s w i es e, Gemeinde 

Großbüttel, Gemeinde 1 

Hohenwöhrden, Gemeinde 

Neuenkrug, Gemeinde 

Neuenwi sch, Gemeinde 

Wo c k e n h u s e n, Gemeinde 

Wo I I e, Gemeinde 

Wöhrden, Gemeinde 

G rü nh ou s, G~tsbezirk 

Hanerau, Forstgutsbezirk 

Herrschaft Hessenstein, 
Gutsbezirk 

Hohenfel de, Gutsbezirk 

Panker, Gutsbezirk 

Kiel, 
fiskalischer Kanalgutsbezirk 

Norddörfer, Landgemeinde 

Schi eswi g 

Süderdi Ihmarsehen 

Süderdi Ihmarsehen 

Süderdithmarschen 

Süderdi thmar sehen 

Sü<;lerdi Ihmarsehen 

Süderdi Ihmarsehen 

Süderdi Ihmarsehen 

Plön 

Randsburg 

Plön 

Plön 

Plön 

Landkreis Kiel 

T andern/Südtondern 

Nordscheide, Landgemeinde Schleswig 

0 s te r wo h I d, Gemeinde Süderdithmarschen 

Westerwohld, Gemeinde Süderdithmarschen 

Pell warm Vorufer, 
fiskalischer Gutsbazi rk 

Husum 

Rostoder Passau, Plön 
Landge~ei nde 

Rendsburq, Ren:lsburq 
fi skal i scher Kanalgutsbezirk 

Seekamp, Gutsbazi rk Eckernförde 

l. 12.1905 

1. 2.1893 
1.12.1890 
1.12.1871 

1.12.1871 

l. 12. 1900 

1.12.1871 

1.10.1930 
16. 6. 1925 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

l. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 

1.12.1885 

1. 12. 1900 

1.12.1885 
1.12.1885 

l. 12. 1900 

1.12.1905 

1.12.1871 

1. 4. 1934 
16. 6. 1933 
l. 4. 1934 

16. 6. 1933 

2 037 

845 

220 

368 

290 

331 

247 

247 

214 

186 

239 

5 613 

1 595 
1 317 

65 

1 514 

535 

223 

1. 4. 1927 420 

1 004 

215 

114 } 
45 

182 

294 

115 

111 

75 

63 

80 

58 

47 

.626 
186 

2 734 

638 } 
762 

21 

394 

Bemerkungen 

gebildetarn 27.6.1871 aus den Ortschaften der ganzen Insel 
(Abi 1871, S. 156). 
Noch Ausgliederung der neugebildeten Landgemeinden 
Wittdün (1912) und Norddorf (1925) wurde der Restom 
23.2.1926 in "Nebel" umbenannt(Abl 1912, S. 575; 
1925, s. 281; 1926, s. 64). 

eingegliedert om 3. 1.1894 in den Gutsbezirk 
Schierensee (Abi 1894, S. 27) 

eingegliedert am 11.10.1872 in den Gutsbezirk Altenhof 
(Abi 1872, S. 404) 

gebildet am 2. 9. 1871 (Abi 1871, S. 231), 
aufgelöst am 13.5.1907 (Abi 1907, S. 248), davor (1906/07) 
aufgeteilt auf die angrenzenden Landgemeinden und Guts· 
bezirkesowie die Stadt Kiel 

aufgelöst am 20. l. 1873 un'd aufgeteilt auf die Landgemein· 
den Hollingstedt, Schuby und Silberstedt (Abi 1873, S. 37) 

aufgelöst om 1. 4. 1938 und aufgeteilt auf die Gemeinden 
Klein Bennebek, Krapp und Tetenhusen (Abi 1938, S. 1) 

Vor 1934 Teile der Kirchspielslandgemeinde Süderwöhrden. 
Selbständige Landgemeinden am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
Wieder zu einer Gemeinde Süderwöhrden vereinigt am 1.4.1938 
(Abi 1937, S. 416) 

eingegliedert am 1. 8. 1891 in den Gutsbezirk Kletkamp 
(Abi 1891, S. 335) 

gebildet am 15. 6. 1871 (Abi 1871, S. 147), 
aufgelöst und eingegliedert- mit Ausnahme des Geheges 
Bondenschiften -in den Gutsbezirk Honerau am 23.1.1878 
(Abi 1878, S. 31) 

gebildet am 1.8.1891 durch Vereinigunq der Gutsbezirke 
Panker, Klamp, Hohenfelde und Schmoel, 
aufgelöst und aufgeteilt in die Gutsbezirke Schmoel, Klomp 
und Panker-Hohenfelde am 30. 3. 1910 
(Abi 1891, S. 335 und 1910, S. 183) 

eingegliedert om 1.8.1891 in den neugebildeten Gutsbezirk 
Herrschaft Hessenstein (Abi 1891, S. 335) 

gebildet am 22.10.1871 (Abi 1871, S. 309), 
aufgelöst am 7.2.1907 (Abi 1907, S. 80). 
davor (1906) aufgeteilt auf die angrenzenden Landgemeinden 
und Gutsbezirke sowie die Stadt Kiel 

gebildet om 27.6.1871 aus den sog. Sylter Norddörfern 
Broderup, Kampen und Wenningstedt (Abi 1871, S. 156). 
Nach Ausgliederung von Teilen (871 ho) am 21.3.1927 zwecks 
Neubildung der Landgemeinde Kompen wurde der Rest am 
1.7.1927 in "Wenningstedt" umbenannt (Abi 1927, S. 121 u. 225) 

93 aufgelöst am 2.11.1874 und aufgeteilt auf die Landgenieinden 
Bistoft, Havetoft und Torsballig (Abi 1874, S. 456/457) 

206

) 

Vor 1934 Teile der Kirchspiel:landgemeinde Nordhastedt. 
Selbständige Landgemeinden am 1. 4. 1934 (GS 1934, S. 116). 
Wieder mit Nordhastedt zu einer Gemeinde Nordhastedt ver· 

52 einigt om 1. 4. 1936 (Abi 1936, S. 66) 

gebildet am 14. 12. 1871 (Abi 1871, S. 386). ei~gegliedert am 
9. 8. 1876 in die Landqemeinde Pellwarm (Abi 1876, S. 338) 

16. 6 192.'i 101 
gebildet am 22. 3. 1927 aus Teilen des Gutsbezirks Rostorf, 
bei der Auflösung des Gutsbezirks Rastorf am 15. 11. 1928 
mit diesem wied~r zusammengeleqt zu einer Landqemeinde 

1. 12.1900 108 13 

1.12.1871 s 1660 1 205 
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Rastorf (Abi 1927, S. 121 und 19:28, S. 376) . 

qebildet am 15.6.1871 (Abi 1871, S. 147), 
~ufqelöst om 23.9.1906 (Abi 1906, S. 490). 
dov~r ( 1905) aufqetei I t auf die angrenzenden Landgemeinden 
und Gutsbezirke 
aufqelöst am 29.3.1876 und aufgeteilt in die neuqebildeten 
La~dqemeinden Holtenau, Prie~ und Schilksee und den 
Gutsbezirk Stift (Abi 1876, S. 179) 
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8. Einwohnerzahlen der Städte und Fle.cken vor 1867 
im Gebiet Schleswig-·Holsteins 1970 

Stadt, 
im Stand der Städte anerkannter Flecken 15.8. 

1769 
~.::-K 
1803 

Einwohner noch der Volkszählung om 

1.2. 
1835 

1.2. 
1840 

1.2. 
1845 

1.2. 
1855 

1.2. 
1860 

3.12. 
1864 

(soweit Ende 1867 als solche vorhanden) I---_._ __ __._ __ --".J___,..,.,-----:::cl-:---..l---...l----1----l 
jewei I iger Gebietsstand 

Frühere 
und 

andere 
Jahre 

Arn i s 

Bad Bramstedt 

Bad Oldesloe 

Bad Schwartau· 

Bad Segeberg 

Barmstedt 

Bredstedt 

Burg auf Fehmarn 

Eckernförde 

Elmshorn 

Eu t in 

Flensburg 

F r i e d r i c h s t a.d t 

Garding 

1 434 

563 

1 430 

2 091 

6 842 

2 260 

838' 

Glücksburg (Ostsee) 

Glückstaqt 

Heide 

Heiligenhafen 

Husum 

I tzehoe 

Koppeln 

Kellinghusen 

Kiel 

Krempe 

Lauenburg/Eibe 

1) 1861: 1 605 Einw. 

6) um 1700: 4 000 Einw. 

2 483 

1 199 

3 342 

2 320 

791 

2) 1663: 1 3J2 Einw. 

1721: 1 374 Einw. 

1729: 1 43J Einw. 

7) 15. Jh.: co. 2 400 Einw. 
1725: 3 287 Einw. 
1750: 4 500 Einw. 
1781: 6 667 Einw. 

1792: 6 500 Einw. 

1798: 7 000 Einw. 

1825: 10 035 Einw. 

501 703 786 809 951 1 071 

1 378 1 548 1 647 1 822 1 987 

1 045 

2 159 

3 904 

1 660 

4 659 

1 783 2 562 2 667 2 926 3 437 3 774 

836 

1 471 

1 463 

2 921 

13 109 

2 207 

985 

5 178 

1 338 

3 658 

2 659 

1 158 

3 035 3 191 

1 470 

1 743 

1 673 

3 908 

3 158 

2 593 

12 438 

2 238 

1 365 

657 

5 988 

1608 

1 710 

1 746 

4058 

3 342 

2 939 

12 561 

2272 

1 424 

736 

5 939 

5 135 5 284 

1 821 1 863 

3 882 3 851 

5 495 5 528 

1 517 

3 609 

1 717 

1 769 

1 811 

3 817 

3 671 

2 902 

13 443 

2 467 

1 526 

751 

5 884 

5 396 

2 037 

3 982 

5 835 

1 581 

4 377 4 691 

1 974 2 095 2 387 

2004 2165 2 201 

2 297 2 314 2 346 

3931. 4325 3964 

4 461 

3 090 

18 872 

2 449 

1 580 

767 

6 145 

4700 

19 682 

2 347 

1 656 

789 

5 752 

4 698 

3 313 

20 173 

2 242 

1 684 

779 

5 051 

6 120 6 452 6 846 

2 273 2 377 ' 2 275 

5079 4816 4750 

6 691 7 366 7 356 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

1 847 

888 

1 967 2 081 2 545 2 700 2 787 

2 105 

18 770 

1 203 

1 158 

7 075 11 622 

1 046 1 230 

3) 1755: 1 981 Einw. 

1819: 2 702 Einw. 

1850: 3 118 Einw. 

1861: 3 055 Einw. 
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925 

12 344 

1 171 

1 094 

1 452 

13 572 

1 252 

1 159 

1 744 

16 274 

1 288 

1 090 

2 009 

17 541 

1 330 

1 072 

7) 

8) 

4) 1436: co. 3 000 Einw. 5) 1688: 2 800 Einw. 

1600: co. 6 000 Einw. 1792: 3 500 Einw. 

1792: 11 500 Einw. 1819: 5 200 Einw. 

1815: 16 000 Einw. 
1819: 10 200 Einw. 



Stadt, 
Einwohner noch der Volkszählung am Frühere 

im Stand der Städte anerkannter Flecken 15.8. 15.8. l. 2. 1.2. l. 2. l. 2. 1.2. 3.12. und 

1769 1803 1835 18 40 1845 1855 1860 1864 andere 

(soweit Ende 1867 als so I ehe vorhanden) 
Jahre 

- jeweiliger Gebietsstand 

Lübeck 17 644 25 360 34 092 ° 9) 

Lütjenburg 1 006 1 206 1 876 2 012 2 109 2 199 2 243 2 287 

Metdorf 2 062 2 852 2 975 3 059 3 295 3 318 3 347 

Mö II n 2 663 2 730 3322 3 401 3 516 1 0) 

Neumünster 3 772 4 120 4 705 5 960 6 830 7 800 11) 

Neustadt in Holstein 1 596 2 452 2 647 3 007 3 545 3 662 3 813 

Nortorf 710 1 150 1 464 1 487 1 621 

Oldenburg in Holstein 1 592 2 243 2366 2 447 2735 2 727 ·2 585 

Pinneberg 1 031 1 029 1 087 1 962 2 818 2 661 

PI ön 1 094 .1 282 1 660 1 938 2 660 2 476 2 697 2 716 

.. 

Preetz 3 060 4 581 4 647 4 754 4977 5 061 5 471 

Ratzeburg ~ 

2 855 3 037 3 760 3 989 3 637 12) 

Reinfeld (Holstein} 720 779 870 925 972 1 049 

Rend s bu rg 3 995 7 573 9 947 
... 

10 009 10338 11 782 10 702 9 432 13) 

Schleswig 5629 7 823 11 040 11 204 .11 551 12 411 12 197 10 966 14) 

Tönning 1 487 1 923 2 433 2 412 2 701 3 077 3 069 2 899 

Uetersen 3 181 3 313 3 396 3 826 3 864 3 888 

Wedel (Holstein) 1 742 1 840 1 891 2 079 1 893 

Wilster 1 581 1 791 2 622 2 779 2 871 3 047 3 056 3 144 

Wyk auf F öh r 692 647 649 804 899 1 006 985 15) 

--
9) 1350: 18 800 Einw. 1532: 22 452 Einw. 1708: 19 978 Einw. 181.2: 22 772 Einw. 10) 1810: 1 684 Einw. 

1400: 17 200 Einw. 1600: 19 749 Einw. 1728: 18 667 Einw. 1815: 24 143 Einw. 

1460: 21 568 Einw. 1642: 31 068 Einw. 1750: 18 772 Einw. 1851: 26 098 Einw. 

1487: 23 157 Einw. 1662: 26 '$7 Einw. 1788: 18 693 Einw. 1857: 26 672 Einw. 

. 1502: 25 444 Einw. 1682: 23 596 Einw. 1807: 22 550 Einw. 1862: 32 052°Einw . 

11) um 1819: 1 500 Einw. 12) 1810: 2 009 Einw. 13) 1780: 3 600 Einw. 14) 1792: 7 100 Einw. 15) 1658: 
1792: 6 900 Einw. 1663: 

a) ab 1862 einschließlich der Vorstädte St. Gertrud, St. Jürgen und St. Lorenz, die 1862 insgesamt 4 803 Einwohner hatten 

Q U E L L E N: Franke, Die Volkszahl deutscher Städte Ende des 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts 
in "Zeitschrift des Preußischen Statistischen Landesamts" 1922 

Statistisches Tabellenwerk, l. Heft (Kopenhagen 1842) und 2. Heft (Kopenhogen 1846) 

172 Einw. 
223 Einw. 

v. Sc h rö der /Bier n atz k i, Topographie der Herzogthümer Holstein und Lauenburg, des Fürstentums liibeck und des Gebiets 
der freien und Hanse-Städte Harnburg und Lübeck, 2. Aufl., l. und 2. Bd. (01 denburg in Hol s tei n, 1855/56) 

Statist.isk Tabelvaerk Nye Raekke, 12. Bind (Kopenhagen 1856.67) 

Bogge, Staatskalen9er für die Hzgt. Schleswig, Holstein und Lauenburg auf das Jahr 1865 (Aitona) 

Provinzi ai-Handbuch für Schleswig-Hol stei n und das Hzgt. Lauenburg, l. Jg. 1868 (Kiel) 

Unterlagen der Statistischen Ämter der Städte Kiel, Lübeck und Flensburg 
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9. Die schleswig- holsteinischen Gutsbezirke 1928 
und ihre Auflösung 

Kreis, Gutsbezirk 
(Stand l. l. 1928) 

Kreis Bordesholm 

Blockshagen 

Bordesholm, Forst 

Bothkamp 

Hohenschulen 

Klein Nordsee 

Marutendorf 

Neumünster, Forst 

Neu Nordsee 

Oppendorf 

Ovendorf 

Projensdorf 

Quarnbek 

Schrevenborn 

Schwartenbek 

14 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Eckernförde 

Alt Bül k 

Altenhof 

Augustenhof 

Behrensbrook 

Bienebek 

Birkenmoor 

Borghorst 

Borghorste r h ü t t e n 

Büchenau 

Büstorf 

Dänisch Nienhof 

Damp 

Dorotheenthal 

Eckhof 

Esche I smark 

Friedensthai 

Grönwohld 

Groß Königsförde 

Grünholz 

Fläche 
am 

1.4.1927 
ha 

397 
1 336 

5 922 

424 

382 
1 144 

1 828 

235 
1 279 

214 
136 

1 619 
492 
174 

15 58 3 a 
23,8 

676 
1 889 

253 
1 024 

649 
926 

462 
370 
149 

1 130 
759 

1 219 

176. 

398 
368 
320 

792 

881 

1 428 

Wohn­

bevöl­
kerung 

am 
16.6.1925 

66 
16 

1 400 

254 

1 OS 
207 

15 

57 
444 

51 
48 

628 
471 

40 

3 8 02 
10,1 

165 
552 

46 
292 

192 
277 

Wirkungs­
.datum 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Verbleib des Gebietes 

vereinigt mit der Landgemeinde Mielkendorf 

aufgetei I I auf die Landgemeinden Ei nfel d, Bordeshol m, Mühbrook, 
Fiefharrie, Loop, Dätgen, Hoffeld, Sören und Rumohr 

ein Teil vereinigt mit der Landgemeinde Rendswühren, aus dem 
Rest werden die Landgemeinden Bothkamp und Schillsdorf neu 
gebildet 

zusammengelegt mi I dem Gutsbezirk Marutendorf zu einer Land­
gemei nde Achterwehr 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Felde· 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Hohenschulen zu einer 
Landgemeinde Achterwehr 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Groß Buchwald, Bönebüttel, 
Braak, Brokenlande, Klein Kummerfeld, Willingrade und Boostedt 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Felde 

umgewandelt in eine Landgemeinde Üppendorf 

vereinigt. mit der Landgemeinde Negenharrie 

vereinigt mit der Landgemeinde Klausdorf, Kreis Eckernförde 

umgewandelt i~ eine Landgemeinde Ouarnbek 

eingegliedert(zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Heikendorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Suchsdorf 

30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Schilksee 

30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Altenhof, Neudorf­
Bornstein und Marienthal 

30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Osdorf 

30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Osdorf und die neugebildete 
Landgemeinde Neudorf-Bornstein · 

30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit onderen) in die Landgemeinde Thumby 

30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Osdorf und die neugebildete Land­
gemeinde Schwedeneck 

122 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Osdorf 

91 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Osdorf 

49 30. 9. 1928 eingegliedert {zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Rieseby 

253 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Rieseby 

252 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Osdorf und die neugebildete Land· 
gemei nde Schwedeneck 

445 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Dorotheenthal und Teilen des 
( l. 12. 1928) Gutsbezirks Grünholz zu einer Landgemeinde Damp 

45 l. 12. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Damp und Teilen des Guts­
bezirks Grünholz zu einer Landgemeinde Damp 

229 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Schilksee 

58 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Bohnert 

76 30. 9. 1928 aufget&ilt auf die neugebildeten Landgemeinden Windeby und 
Marienthal 

215 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Schwedeneck 
und Naer 

196 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Lindau zu einer Landgemeinde 
Li ndau 

514 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Thumby, Dörphof und die 
neugebi I dete Landgemeinde Damp 

a) ohne Enklave des Gutsbezirks Schierensee, Kreis Rendsburg (0,6 ha; unbewohnt) 
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Fläche 
Wohn- Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 
bevöl-

Kreis, Gutsbezirk am 
kerung 

(Stand I. I. 1928) 1.4.1927 Wirkungs-
Verbleib des Gebietes 

ha 
am 

datum 
16.6. 1925 

noch: Kreis Eckernförde 

Grünhorst 329 87 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Holtsee 

Harzhof 622 231 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Holtsee 

Hemme I mark 655 230 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Barkelsby 

Hökholz 230 79 30. 9. 1928 zusammengelegt mit 6 anderen Gutsbez;rken zu einer Landgemeinde 
Waabs 

Hohenhain 543 177 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Osdorf und die neugebildete 
Landgemeinde Schwedeneck 

Hohenholm 294 85 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Holtsee 

Hohen I ieth 548 199 30. 9. 1928 . aufgetei I t auf die Landgemeinde Holtsee und die neugebi I dete 
Landgemeinde Neudorf-Bornstein 

Hohenstein 451 128 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Lanugemeinden Barkelsby und Loose 

Hütten, Forst 1 177 15 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Hütten und Groß Wittensee 

Kaltenhof 1 757 506 I. 12. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Schilksee, Klausdorf und die 
neugebi I dete Landgemeinde FeIm 

Karlsburg 671 219 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Winnemark und Thumby 

Kar I smi nde 313 71 30. 9. 1928 zusammengelegt mit 6 anderen Gutsbezirken zu einer Landgemeinde 
Waabs 

Kasmark 293 50 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Loose 

Knoop 868 276 30. 9. 1928 eingegliedert ( zugl ei eh mit anderen) in die Landgemeinde Klausdarf 

Kri eseby 372 150 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die Landgemeinden Ri eseby und Thumby 

Lehmberg 274 79 30. 9. 1928 zusammengelegt mit 6 anderen Gutsbezirken zu einer Land-
gemejnde Waabs 

Lindau 1 656 551 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Groß Königsförde zu einer 
Landgemeinde Lindau 

Loitmark 633 224 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Kopperby 

Louisenlund 606 194 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgerneinden Güby-Esprehrn (neuer Name Güby) 
und Fleckeby 

Ludwi gsburg 699 190 30. 9. 1928 zusammengelegt rnit 6 underen Gutsbezirken zu einer Land-
gemeinde Waabs 

Maaslebe~ 363 100 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgerneinden Holzdorf und Thurnby 

Mari enhof 113 23 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Thurnby 

Marienthal 881 230 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die Stadt Eckernförde, die Landgemeinde 0 sterby 
und dieneugebildete Landgemeinde Marienthal :·,,:· t 

Möhlhorst 197 26 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Götheby-Holm (!! 
Mohrberg 293 88 30. 9. 1928 aufgeleilt auf die Landgemeinden Barkel sby und Loose 

.·••••••• .:·=< .• { 
Neu Bül k 295 84 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Schilksee 

No er 1 299 363 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Waldungen des Gutsbezirks Grönwohld zu 
eine Landgemeinde Naer 

.. , ..... , ... ,.,.,.,.,.· 

Olpenitz 929 38 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Olpenitzdorf 

Ornum 1 104 164 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Kasel 

Rathmannsdorf 986 282 30. 9. 1928 zusammengelegt mit Teilen des Gutsbezirks Kaltenhof zu einer 
(I. 12. 1928) Landgemeinde Feim 

Rögen 464 83 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Gammelby 

Rosenkranz 211 39 30. 9. 1928 vereinigtmit der Landgemeinde Schinkel 

Saxtorf 997 241 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Rieseby und Loose 

Schirnau 411 129 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Bünsdorf und die neugebildete 
Landgemeinde Sehestedt 

Schönhagen 461 142 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Brodersby 

Sehestedt 1 351 665 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die neugebildeten Landgemeinden Sehestedt und 
Ehlersdorf (Kreis Rendsburg) und die Landgemeinde Bünsdorf ~ 

Sehestedt, Forst 277 6 30. 9. 1928 zusammen$elegt mit dem Gutsbezirk Sehestedt (ohne Wentorf), er 
Ortschaft teinworf des Gutsbezirks Schimau u. a. m. zu einer 
Landgemeinde Sehestedt 

Sophienhof 248 68 30. 9. 1928 zusammengeie(JI mit 6 anderen Gutsbezirken zu einer Landgemeinde 
Waabs 

Staun 423 153 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die Landgemeinden Thumby und Wi nnemark 

Steinrade 196 58 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Bünsdarf 

Stift 262 74 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Klausdarf 

Stubbe 707 167 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Ries.eby und Thurnby 

Uhlenhorst 311 76 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Schilksee 

Waabs 1 325 689 30. 9. 1928 zusammengelegt mit 6 anderen Gutsbezirken zu einer Landgemeinde 
Waabs 
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Fläche Wohn- Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 
bevöl-

Kreis, Gutsbezirk om 
kerung 

(Stand 1. 1. 1928) 1.4.1927 Wirkungs-
ha 

am 
datum 

Verbleib des Gebietes 

16.6.1925 

noch: Kreis Eckernförde 

Waabshof 240 86 30. 9. 1928 zusammengelegt mit 6 anderen Gutsbezirken zu einer Land-
gemeinde Waabs 

War I e berg 547 158 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Neuwittenbek 

Wi ndeby 1 324 305 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Friedensthai (ohne die 
Exklaven im Gutsbezirk Marienthal) zu einer Landgemeinde 
Windeby 

Wulfshagen 678 220 30. 9. 1928 eingegliedert {zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Tüttendorf 

Wul fshagenerhütten 358 92 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Tüttendorf 

68 Gutsbezirke zusammen 44 107 12 659 
in %des Kreises 56,5 32,6 

Kreis Eiderstedt 

Eiderstedt 1 938 20 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Oldenswort, Tetenbüll, 
0 sterhever, Westerhever, Poppenbüll und T ating 

Hoyerswort 91 4 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Oldenswort 

2 Gutsbezirke zusammen 2 029 24 
in %des Kreises 6,0 0,2 

Kreis Flensburg- Land 

ßrunsholm 67 22 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Brunsholm 

ßuckhagen 796 114 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Rabel {ohne die in der Land-
gemeinde Moasholm gelegenen Flurstücke) 

Drü I t 329 42 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Wittkiel 

Oüttebüll 236 63 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Kronsgaard 

Freienwillen 216 35 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Langballig 

Gelt i ng 3 989 170 1. 12. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Wackerball ig, Lehbek und Nieby 
sowie die neugebildete Landgemeinde Gelting 

Glücksburg, Forst 1 019 18 1. 12. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Glücksburg und die Landgemeinden 
Roikier und Wees 

I : : <••• Glücksburg, Schloß 24 23 30. 9. 1928 vereinigt mit der Stadt Glücksburg 

r ,,, •. , Lindewitt, Forst 1 121 56 1. 12. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Flensburg und die Landgemeinden Niehuus, 

1: :: /:'/ 

Li ndewi tt-Lüngerau, Handewi II und Si II erup 

Lundsgaard 49 25 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Grundhof 

Niesgraugaard 87 8 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Niesgrau 

Oehe 675 48 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Moasholm 

Öslergaard 174 65 30. 9. 1928 vereinigt rni t der Landgemeinde Steinberghaff 

Ohrfeld 139 38 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Koppelheck 

Priesholz 207 64 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Rabenholz 

Röst 439 80 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Mehlby und die Stadt Kopreln 
(Kreis Schleswig) 

Rundhof 812 180 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Slangheck 

Schwensby 383 202 30. 9. 1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Schwensby 

Stenderup, Forst 131 30. 9. 1928 vereinigt mit der Londgemei"de Stenderup b. Havetoft 

Südensee 295 209 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Südensee 

.Toestorf 202 47 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Toesdorf 

21 Gutsbezirke zusammen 11 391 1 509 
in% des Kreises I 1,6 3,5 

Kreis H zgt. Lauenburg 

ßartelsbusch, Forst 384 10 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Groß Di snack 

Baslhorsl 531 82 30. 9. 1928 vereinigt mit der Land9emeinde Basthorst 

BI iestorf 746 136 30. 9. 1928 vereinigt mit der Land9erneinde f3liestorf 

Onlldorf 305 97 30. 9. 1928 vereini9t mit der Londgerneinde Dolldorf 
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Kreis, Gutsbezirk 

(Stand 1. 1. 1928) 

noch: Kreis Hzgt. Lauenburg 

Düneberg 

Duvensee, Forst 

Fredeburg 

Fri edri chsruh 

Goi den see 

Groß Schenkenberg 

Groß Thurow 

Groß Wceden 

Groß Zecher 

Grünhof, Forst 

Gudow 

Gülzow 

Ham warde, Forst· 

Hol/ enbek 

Hundebusch, Forst 

Kastarf 

Ki ttl i tz 

Kl empau 

Koberg, Forst 

Kogel 

Krümme/ 

Ku/pi n 

Lanken 

Linau, Forst 

Marienwohlde 

Müssen 

Mustin 

Neuvorwerk 

Niendorf a./Stecknitz 

Niendorf, Amt Ratzeburg, 
Forst 

Randeshagen 

Seedorf 

Sirksfelde, Forst 

Steinhorst 

Stintenburg 

Tüschenbek 

Woltersdorf 

Wotersen 

42 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Fläche 
am 

1.4.1927 
ha 

183 

236 

1 009 

7 375 

914 

212 

511 

337 

1 691 

1 080 

4 651 

2 030 

237 

200 

471 

468 

399 

484 

1 037 
1 300 

219 

380 

802 

541 

939 

772 
619 

2 121 

511 
207 

315 

2 171 

416 

1 637 

2 1 56 

522 

362 

1 L:J] 

42 715 
36, I 

Wahn­
bevöl­
kerung 

am 
16.6.1925 

267 

21 

98 

601 

Wirkungs­
datum 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1929 

196 30. 9. 1928 

65 30. 9. 1928 

1 40 30. 9. 1928 

144 30. 9. 1928 

228 30. 9. 1928 

126 30. 9. 1928 

462 30. 9. 1928 

28 2 30. 9. 1928 

4 30. 9. 1928 

82 30. 9. 1928 

5 30. 9. 1928 

157 30. 9. 1928 

62 30. 9. 1928 

95 30. 9. 1928 

31 :n 9. 1928 

23 5 30. 9. 1928 

166 30. 9. 1928 

1 23 30. 9. 1928 

158 30. 9. 1928 

9 30. 9. 1928 

1 22 30. 9. 1928 

253 30. 9. 1928 

126 

176 

107 
6 

78 

331 
14 

326 

324 

131 

73 
175 

6 324 
10,9 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 
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Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Verbleib des Gebietes 

vereinigt mit der Landgemeinde Besenharst (Name am 10. 12. 1928 
geändert in Düneberg) 

vereinigt mi I der Landgcrnei nde Duvensee 

umgewandel I in eine Landgemeinde F redebu rg 

ein Teil aufgeteilt auf die Landgemeinden Aumühle-Billenkamp, 
Bastharst, E scheburg, Börnsen, Wahl torf, Kröppel shagen-Fahrendorf, 
Brunstorf, Schworzenbek, Kosseburg und Rothenbek; 
der Restgutsbezirk (5 923 ha) bl ei bi als gemei ndcfrei es Gebiet 
unter dem Namen "Sachsenwald" bestehen 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in·die Landgemeinde Kittlitz 

aufgetei I t auf die Londgemei nden Groß Schenkenberg und 
Rotbenhausen 

vereinigt mit der Landgemeinde Klein Thurow zu einer Land­
gemeinde Thurow 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Randeshagen 

umgewandelt in eine Landgemeinde Groß Zecher 

aufgeteilt auf die Stadt Lauenburg und die Landgemeinden 
Schnakenbek und Grünhof- T esperhude 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Gudaw und Langenlehsten 

aufgetei I t aufdie Landgemeinden Giil zow, Grünhof- T esperhude 
und Wi '" shop 

aufgetei I t auf die Landgemeinden Harnwerde und Brunstorf 

vereirligt mit der Landgemeinde Hollenbek 

vereinigt mit der L.ondgemeinde Salem 

vereinigt mit der Landgemeinde Kastorf 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Kittlitz 

vereinigt mit der Londgemeinde Klempau 

aufgeteilt auf die Londgemeinden Borstorf und Talkau 

vere.inigt mit der Landgemeinde Sterley 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Grünhof- T esperhude 

vereinigt mit der Landgemeinde Kulpin 

vereinigt mit rJer Landgemeinde Elmenhorst 

aufgeteilt auf die Landgerneinden Linmt, Sirksfelcle und 
Schönberg 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Lnndgemeincle Lankau 

aufgetei I t auf die Landgemeinelen Müssen und Nüssau 

vereinigt mit der Landgemeinde Mustin 

aufgetei I t auf die Stadt Rat zcburg und die Landgernei ncle Buchholz 

vereinigt mit der Lcmdgerneincle NiP.nclorf o. I St<xkni tz · 

vcrcirrigt mit der Lmld<Jcnlcirrdo ßor~Jrndo 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Lcmd>Jerneinde 
Rondeshngen 

aufgetei I t auf die Lanclgemei nden Secclorf, Dorgow UtKI Ki ttl i tz 

einge(Jiiedert (Zt1qleich mit anderen) in die Landgemeinde Sirksfelde 

umgewandelt in eine LondrJCrneinde Steinhorst 

eingC(lliedert (zugleiclt mit onderen) in die LondgemP.incle Lossohn 

ollf(Jeleilt ouf die La .. dgemeinden Groß Sorou und Groß GriitHJll 

voreini>JI rni t der LnndrjelltP.i nde Waltorsdorf 

n<~f(JCI0ilt m1f die LonclqemoindP.II Roschllr>J u11cl Klci11 Pnmrm' 

y; t 

•···················:············· 

.......................... 



Kreis, Gutsbezirk 
(Stand L l. 1928) 

Kreis Husum 

Gottorf, Forst 

Hamburger Hallig 

Vorufer 

3 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Oldenburg 

Augustenhof 

Bol I brügge 

Brodou 

Bürau 

Ehlerstorf 

Einhaus 

Forve 

Flügge 

Friedrichsthol 

Goorz 

Godderstorf 

Gärt z 

Güldenstein 

Hasse I burg 

Johonn i sthal 
Kathari ner.hof 

Kattenberg, Forst 

Klaustorf 

Klostersee 

Kni phagen 

Koselau 

Kremsdorf 

Kuhof 

Lensahn 

Löhrstorf 

Lübbersdorf 

Monhagen 

Mei schenstorf 

Mönchneversdorf 

Oevel gönne 

Petersdorf 

Putl os 

F'läche 
om 

1.4.1927 
ho 

489 

79 

1 083 

1 652 
1,9 

464 

382 

2 074 

471 
902 
240 

1 690 
103 
')20 

329 
498 

289 
1 806 

1 356 

228 

372 
728 
468 

449 
372 

2 249 

236 
643 

2 149 

464 

845 

372 

295 

3 196 

630 
649 

493 

Wohrr 
bevöl­
kerung 

om 

16.6.1925 

17 

7 

Wirkungs­
datum 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Verbleib des Gebietes 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Ostenfeld, Schwobstedt und 
Schwesing 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Reußenköge 

30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde~ Hottstedt, Reußenköge und 
Ockholm· 

24 
0, I 

1 58 30. 9. 1928 

168 30. 9. 1928 

704 30. 9. 1928 

185 30. 9. 1928 

189 30. 9. 1928 

58 30. 9. 1928 

587 30.9.1928 

16 30. 9. 1928 

1 59 30. 9. 1928 

86 30. 9. 1928 

184 30. 9. 1928 

67 30. 9. 1928 

608 30. 9. 1928 

4 39 30. 9. 1928 

54 
95 
13 

150 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

34 30. 9. 1928 

122 30. 9. 1928 

8 56 30. 9. 1928 

79 30. 9. 1928 

302 30. 9. 1928 

1 524 30. 9. 1928 

149 30.9.1928 

443 30. 9. 1928 

205 30.9.1928 

89 30. 9. 1928 

1 234 30. 9. 1928 

184 30. 9. 1928 

215 30.9.1928 

79 30. 9. 1928 
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zusammengelegt mit den Gutsbezirken Siggen und Süssou zu einer 
Landgemeinde Forgemiel 

zusammengelegt mit dem Wohnplatz Bankendorf des Gutsbezirks 
Friedrichsthol zu einer Landgemeinde Gremersdorf 

aufgeteilt auf die Stadt Neustadt, die Landgemeinde BI iesdorf und 
die neugebildete Landgemeinde Schoshogen 

vereinigt mit der Londgemeinde.Neukirchen 

oufgetei lt quf die neugebi I deten Londgemei nden Forve und Sipsdorf 

zusammengelegt mit Teilen der aufgelösten Gutsbezirke 
Güldenstein und Wahrendorf zu einer Landgemeinde Hormsdorf 

aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Forve und Testorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Püttsee 

aufgeteilt auf die Landgemeinde Giddendorf und die neugebildete 
L ondgemei nde Gremersdorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Plügge 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Satjewitz zu einer Land­
gemeinde Kroksdorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Heringsdorf 

aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Hormsdorf und 
Longenhagen 

aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Altenkrempe und 
Schoshogen 

vereinigt mit der Landgemeinde Tosehendorf b. Oldenburg 

vereinigt mit der Landgemeinde Vitzdorf 

oufgetei lt auf die Landgemeinden Dahme, Kellenhusen und Ci smor 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Lütjenbrode, Neu Rothjensdorf 
und Sütel 

vereinigt mit der Landgemeinde Guttau 

zusammengelegt mit Teilen der Gutsbezirke Wahrendorf und 
Sierhogen zu einer Landgemeinde Hobstin 

aufgeteilt auf die Landgemeinde Rüting und die neugebildeten 
Landgemeinden Riepsdorf und Kobelhorst 

vereinigt mit der Londgemei nde Goel 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Klein Wessek (künftiger Name: 
Wessek) und Altgelendorf 

oufgetei lt auf die neugebildeten Londgemei nden Besehendorf und 
Lensohn 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Neukirchen 

zusammengelegt mit dem Wohnplatz Johannisdorf des Gutsbezirks 
Eh! erstorf zu einer Londgernei nde Sip sdorf 

zusammengelegt mi.t dem Gutsbezirk Sievershagen (ohne 
Brenke"hagen) zu einer Landgemeinde Manhagen 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Testorf und dern Wohnplatz 
Wengels des Gutsbezirks Forve zu einer Landgemeinde Testorf 

aufgeteilt auf die Landgemeinde Klein Schiamin (künftiger Name: 
Schlomin) und die neugebildeten Landgerneinden Mönchneversdorf, 
Longenhagen und Schönwalde 

vereinigt rnit der Landgemeinde Rage 

zusammengelegt mit Teilen des Gutsbezirks Lensohn zu einer 
Landgemeinde Lensohn 

vereinigt mit der Landgemeinde Kröß 



Fläche 
Wohn- Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Kreis, Gutsbezirk 
bevöl-

am 
kerung 

(Stand l. l. 1928) 1.4.1927 Wirkungs-
ha 

am 
datum 

Verbleib des Gebietes 

16.6.1925 

noch: Kreis 0 Idenburg 

Rosenhof 905 256 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Grube 

Sotjewitz 645 241 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Godderstorf zu einer Land-
gemei nde Kraksdorf 

Sebent 939 468 30. 9. 1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Domlos 

Seegoi endorf 594 186 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Giddendorf 

Si erhagen 2 690 801 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Sierhogen und 
Hobstin 

Sievershagen 921 395 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Manhagen und 
·Brenkenhagen 

S_iggen 872 319 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Gutsbezirken Augustenhof und Süssau 
zu einer Landgemeinde Fargemiel 

Staberhol 148. 29 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Staberdorf 

Stendorf 3 370 939 30. 9. 1928 aufgeteilt in die neugebildeten Landgemeinden Sagau, Griebe! und 
Kasseedorf 

Süssau 427 93 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Gutsbezirken Augustenhof und Siggen 
zu einer Landgemeinde Fargemiel 

Testorf 2 244 627 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Meischenstorf und dem 
I Wohnplatz Wangels des Gutsbezirks Farve zu einer Landgemeinde 

T estorf 

Wahrendorf 674 235 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Hobstin und 
Harmsdorf 

Wall nau 392 10 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Bojendorf 

Weißenhaus 1 991 542 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinde Klein Wessek (künftiger Name: 
Wessek) und die neugebildete Landgemeinde Weißenhaus 

Wintershagen 403 105 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Sierksdorf 

47 Gutsbezirke zusammen 43 177 14 681 
in% des Kreises 51,6 32,3 

Kreis Pinneberg 

Haselau 1 163 13 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Haselau 

Haseldorf 980 46 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Hasel darf 
.. 

Hetl i nger Schanze 1 332 23 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Hetlingen und Haselau und die 

I 
}'" \ 

Stadt Wedel. ·===~· :::::: 

Pagensand 676 8 30. 9. 1928 vereinigtmit der Landgemeinde Seestermühe 
·:·:·· 

Pi nneberg, Forst 1 595 139 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Altona und die Landgemeinden Hemdingen, :}/:}···' 
Garstedt, Friedrichsgabe, Quickborn, Kummerfeld, Borstel und .... ,.,., ..... 
Esingen 

Rontzau, Forst 1 251 127 ein Teil am 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Barmstedt und die 
Landgerneinden Lutzhorn, Klein Offenseth, Groß Offenseth, 
Bullenkuhlen und Bokholt. 
Rest bleibtbis 1951 bestehen als Forstgutsbezirk Rantzau 
(1929 =232 ha, 1925= 87 Einwohner) 

Uetersen, Klosterhof 198 73 30. 9. 1928 vereinigt mit der Stadt Uetersen 

7 Gutsbezirke zusammen 7 19 5 429 
in %des Kreises 9,9 0,4 

Kreis Plön 

Ascheberg 1 119 132 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Ascheberg und 
Depenau sowie auf die Landgemeinden Kalübbe und Dersau 

Bockhorn 562 149 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Ruhwinkel 

Bundh·orst 212 95 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Horst und Teilen der Guts-
bezirke Depenau und Ascheberg zu einer Landgemeinde Depenau 

Oeperiau 1 600 351 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die neugebildete Landgemeinde Depenau und die 
Landgemeinden Wankendorf und Stolpe 

Oi ekhof 346 77 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Kalübbe 

Dobersdorf 3 855 994 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die neugebi I dete Landgemeinde Dobersdorf und die 
Landgemeinden Probsteierhagen und Lutterbek 

Futterkamp 2 237 653 30. 9. 1928 aufgetei I t auf die neugebi I dete Landgemeinde BI ekendorf und die 
Landgemeinde Kaköhl 

Helmstorf 2 338 748 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Helmstorf und 
Högsdorf und auf die Stadt Lütjenburg 

Horst 215 71 30. 9. 1928 zusamrnengel egt mit dem Gutsbezirk Bundhorst und Teilen der 
Gutsbezirke Depenau und Ascheberg zu einer Landgemeinde Depenau 
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Fläche 
Wohn- Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Kreis, Gutsbezirk bevöl-
om 

kerung (Stand l. l. 1928) 1.4.1927 Wirkungs-
ho 

om 
dotum 

Verbleib des Gebietes 
16.6. 1925 

noch: Kreis Plön 
Klamp 986 500 30. 9. 1928 umgewonde!t in eine Landgemeinde Klomp 
Kl etkomp 2 862 749 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Kletkomp und 

Ki rchnüchel und die Londgemei nde Nessendorf 
Kühren 1 682 476 30. 9. 1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Kühren 

Lammershagen 2 656 429 30. 9. 1928 oufgetei lt auf die neugebi I dete Landgemeinde Lommershogen und 
die Londgecnei nde Sei ent 

Lehmkuhlen 3 122 959 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Lehmkuhlen und 
Rethwisch und die Landgemeinde Schellhorn 

Nehmten 1 837 262 30. 9. 1928 vereinigt mit der Londgecneinde Bredenbek-Pehmen zu einer Land-
gemeinde Nehmten 

Neudorf 885 360 30. 9. 1928 oufgetei lt auf die neugebi I deten Londgemei nden Neudorf, 
Helmstorf und Högsdorf 

Neuhaus 5 337 1 363 30. 9. 1928 aufgeteilt in die neugebildeten Landgemeinden Tröndel, Köhn und 
Giekou 

Panker- Hohenfelde 2 911 1 289 15.11. 1928 oufgetei I t auf die neugebildeten Landgemeinden Ponker und 
Hohenfelde 

Perdöl 917 181 30. 9. 1928 vereinjgt mit der Landgemeinde Belou 
Plön, fiskalisch 2 507 5 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Plön, die Landgemeinden Bösdorf und 

Meinsdorf und die neugebildete Landgemeinde Lebrode 

Preetz, Klosterhof 3 549 525 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Stadt Preetz und die Landgemeinden Schellhorn, 
Honigsee und Pohnsdorf 

Rantzau 2 605 830 30. 9. 1928 aufgeteilt in die neugebildeten Landgemeinden Rontzou und Donneu 

Rastorf 1 584 504 15.11. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Rostorfer Possou zu einer Land-
gemei nde Rastorf 

Ri xdorf 4 561 1 196 30. 9. 1928 aufgeleilt auf die neugebi I deten Londgemei nden T ramm, Muchel n und 
Lebrode und auf die Stadt Plön 

Sol zau 2 957 618 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Forgou und Protjou 
und die Landgemeinden Stollenberg und Senlesen 

Schmoel 1 715 784 15.11. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Hohenfelde und 
Schwortbuck 

Schönböken 424 58 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Ruhwinkel 

Schönweide 1 514 274 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildete Landgemeinde Schönweide und die 
Landgemeinden Grebin und Görnitz 

}i ... ,.\': Sophienhof 488 209 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Schellhorn 
·:::~ Wohlstorf 1 483 394 30. 9. 1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Wahl storf 
~J~ 

Woterneverstorf 2 114 604 30. 9. 1928 umgewondel t in eine L ondgemei ~de Waternevers torf 

!./i / Wi IIenberg 762 142 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Mortensrade 

Wi ttmol dt 565 173 30. 9. 1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Wittmoldt 

33 Gutsbezirke zusammen 6 2 508 16 154 
in% des Kreises 65,7 31,7 

Kreis Rendsburg 

Bossee 1 814 429 31. 10. 1928 aufgeteilt auf die neugebildeten Landgemeinden Bredenbek und 
Westensee 

Deutsch Nienhof 2 386 445 31. 10. 1928 aufgeteilt auf die neugebildete Landgemeinde Deutsch Nienhof und 
die Landgemeinde Langwedel 

Emkendorf 3 836 615 31. 10. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Klein Vollstedt und Teilen des 
Forstgutsbezirks Rendsburg (Königsmoor) zu einer Landgemeinde 
Emkendorf 

Georgenthal 432 177 31.10. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Osterrade zu einer Land-
gemeinde Bovenau 

Groß Nordsee 1 003 232 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Gutsbezirk Klein Königsförde zu 
einer Landgemeinde Krummwisch 

Honerau 491 78 31.10. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Honerou, Gake! s und Beldorf 

Hohner Horde, Forst 1 813 15 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden EI sdorf-Westermühlen, Lohe-
Föhrden, Friedrichsgroben, Sophienhomm, Christionsholm, 
Königshügel, Friedrichsholm und Julionenebene 

Klein Königsförde 389 103 30. 9. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Groß Nordsee zu einer Land-
gemeinde Krummwisch 

Kluvensiek 726 183 31. 10. 1928 zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Steinwehr (ohne eine kleine 
Parzelle von 1,5 ha) zu einer Landgemeinde Ehlersdorf 

Kransburg 879 418 31.10.1928 zusammengelegt mit Teilen des Gutsbezirks Sossee zu einer 
L ondgemei nde Bredenbek 
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Kreis, Gutsbezirk 
(Stand 1. 1. 1928) 

noch: Kreis Rendsourg 

Nortorf, Forst 

Osterrade 

R e;l d s bu rg, Forst 

Schierensee 

Steinwehr 

T h a den , Forst 

Timmaspe, Forst 

Westensee 

18 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Schleswig 

Doll rott 

Fahrenstedt 

Meggerkoag 

Schleimünde 

Sc h I es w i g, Forst 

Tetenhusener Moor, Forst 

6 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Segeberg 

Alt Erfrade 

Bors tel 

Buchholz, Forst 

Glasau 

Grönwohld 

Hardebek 

H a s s e I b u s c h, Forst 

Hornstorf 

Kaden 

Kuhlen 

Margarethenhof 

Müssen 

Muggesfelde 

N e u E rf r a d e, Forst 

Pett Iu i~ 
Prons torf 

Rohlstorf 

Seedorf 

Fläche 

om 
1.4.1927 

ho 

1 382 

1 013 

1 118 

445 

364 
277 
702 

20 244 
16, I 

152 
113 
969 
112 

1 278 

1 116 

3 7 41 
3,5 

274 
1 619 
4 429 

I 871 
451 

1 001 
2 124 

2 407 

857 
318 
279 

588 
640 

1 179 
482 

2 543 
1 690 

2 499 

Wohn-

bevöl-

kerung 
om 

16.6.1925 

so 
340 

25 

253 

139 

15 
343 

3 860 
5,2 

9 
25 

287 
8 

75 

2 

406 
0,6 

69 
267 

49 

564 
103 
354 
191 

533 

177 
140 
80 

152 
108 

5 
69 

708 
458 

723 

Wirkungs-
dotum 

31.10.1928 

31. 10. 1928 

31. 10. 1928 

31. 10.1928 

31.10. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

31. 10. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1929 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

30. 9. 1928 

a) einschließlich der unbewohnten Exklave im Kreis Bordesholm 
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Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Verbleib des Gebietes 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Mörel, Nindorf, Holtdorf, 
Borgstedt, Oldenhütten und Luhnstedt 

zusornmengel egt mit dem Gutsbezirk Geergenthol zu einer L ond­
gemeinde Bovenou 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Nienborstel, Hoole, Homweddel, 
Ni enkottbek, Schwabe und Brei hol z und die neugebi I dete Lond­
gemei nde Emkendorf 

aufgeteilt auf die Landgemeinden Mielkendorf und Schierensee, 
beide Kreis Bordesholm 

zusammengelegt (ohne eine kleine Parzelle von 1,5 ho) mit dem 
Gutsbezirk Kluvensiek und Parzellen (2,3 ho) des Gutsbezirks 
Sehestedt, Kreis Eckernförde, zu einer Landgemeinde Ehlersdorf 

vereinigt mit der londgemei nde Thaden 

vereinigt mit der Landgemeinde Timmaspe 

zusammengelegt mit Teilen des Gutsbezirks Bossee zu einer 
Landgemeinde Westensee 

vereinigt mit der Landgemeinde Dollrottfeld 

vereinigt mit der Landgemeinde Böklund 

vereinigt mit der Landgemeinde Meggerdorf 

eingegliedert (zuyleich mit anderen) in die Stadt Koppeln 

oufgetei I t auf die Stadt Schi e~wig und die Landgemeinden Schuby, 
ldstedt, Bollingstedt, Treio, Ulsby, Rehberg, Sotrup und Obdrup 

aufgetei I t auf die Landgemeinden T etenhu sen und Krapp 

vereinigt mit der Landgemeinde Tarbek 

vereinigt mit der Landgemeinde Sülleid 

ein Teil (mit den Einwohnern) aufgeteilt auf die Landgemeinden 
Bark, Wahlstedt und Heidmühlen, weitere unbewohnte Flächen auf 
die Landgemeinden Fehrenbötel und Todesfelde. . 
Res! bleibt als gemeindefreies Gebiet bestehen (1930= 4 242 ha) 

umgewondel t in eine Landgemeinde GI asau 

eingegliedert (zugl ei eh mit anderen) in die Landgemeinde Nehm s 

umgewandelt in eine Landgemeinde Hordebek 

ein Teil am 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Mönkloh 
und Lentföhrden; Rest bleibtbis 1936 bestehen (1929 =I 390 ha, 
1925 = 182 Einwohner) 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Seedorf zu einer Landgeme'nde 
Seedorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Alveslohe 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Rickling 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Rohlstorf zu einer Land­
gemeinde Roh! storf 

vereinigt mit der Landgemeinde Krems II 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Nehms 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Rickling 

vereinigt mit der Landgemeinde Deidorf 

vereinigt mit der Landgemeinde Eilsdorf 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Margarethenhof zu einer 
Landgemeinde Roh! storf 

zusammengelegt mit dem Gutsbezirk Hornstorf zu einer Land­
gemeinde Seedorf 



: 

Fläche Wohn- Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Kreis, Gutsbezirk 
bevöl-

am 
kerung 

(Stand 1. 1. 1928) 1.4.1927 Wirkungs-
ho 

om 
dotum 

Verbleib des Gebietes 
16.6.1925 

noch: Kreis Segeberg 

Stocksee, Forst 143 - 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Stocksee und Domsdorf 

Travenort 616 191 15.11. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Trovenhorst 

Wensin 2 014 620 15.11.1928 umgewandelt in eine Landgemeinde Wensin 

Winsen, Forst 757 15 30. 9. 1928 oufgetei I tauf die Landgemeinden Winsen, Ki sdorf, Struvenhütten, 
Kattendorf und Hosenmoor 

22 Gutsbezirke zusammen 28 780 5 576 
in% des Kreises 24,9 11,7 

Kreis Steinburg 

Breitenburg 1 932 135 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die neugebildete Landgemeinde Breitenburg und 
(unbewohnte Moorflöchen) auf die Landgemeinden Moordiek, Auufer, 
Wulfsmoor und Siebenecksknöll 

Droge 990 4 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Droge, Looft und Ottenbüttel 

Hei I i genstedten 348 99 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Heiligenstedten 

·Krummendiek 189 12 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Rohde und Kleve 

Rastorf 492 30 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Rasdorfund Desehebüttel 

5 Gutsbezirke zusammen 3 9 51 280 
in %des Kreises 4,2 0,3 

Kreis Stormarn 

Ahrensburg' 1 944 413 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Ahrensburg, Ahrensfelde, 
Bünni ngstedt und Mei I sdorf 

Bargtehei de, Forst 317 20 30. 9. 1928 oufgetei I t auf die Landgemeinden Roh I fshogen und T rem sbüttel 

BI umendorf 829 307 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Stadt Bad Oldesloe 

Frauenholz 139 39 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Landgemeinden Altenweide, Steensrode, 
Rethwi schdorf, Boden und Treuholz und dem Gutsbezirk 
T rol euerhol z zu einer Londgemei nde Rethwi sch 

Fresenburg 1 884 638 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Stadt Bad Oldesloe 

'}''':::'''''\ 
Grabau 962 273 30. 9. 1928 . vereinigt mit der Landgemeinde Neritz 

:::::: Höltenklinken 387 136 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Rümpel 
(i Hohenholz 118 45 30. 9. 1928 zusammengelegt mit der Landgemeinde Schmochthogen und dem 

!1;:='·'::·',,,:::!1! 

Gutsbezirk Schulenburg zu einer L ondgemei nde Schulenburg 

Jersbek 1 047 137 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Jersbek 

Krumbek ' 229 72 30. 9. 1928 vere:nigt mit der Landgemeinde Barkhorst 

Neverstaven 303 100 30. 9. 1928 zusammengelegt mit der Landgemeinde Vinzier und den Gutsbezirken 
Nütschou und Trolou zu einer Landgemeinde Trolou 

Nütschau 495 149 30. 9. 1928 zusammengelegt mit der LondJemeinde Vinzier und den · 
Gutsbezirken Neverstoven un T ral ou zu einer Londgemei nde T rol au 

Rei nbek, Forst 674 4 30. 9. 1928 oufgetei I t auf die L ondgemei nden Reinbek und Schönni ngstedt 

Rei nfel d, Fotst 463 4 30.9.1928 oufgetei lt aufdie Stadt Reinfeld und die Londgemei nde He'dekomp 

Rethwi sch, Forst 169 13 30. 9. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Rethwischfeld 

Schulenburg 165 64 30. 9. 1928 zusammengelegt mit der Landgemeinde Schmochthagen und dem 
Gutsbezirk Hohenholz zu einer Landgemeinde Schulenburg 

Si I k 234 64 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Schönni ngstedt 

Stegen 278 56 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Landgemeinden Borgfeld und Stegen zu 
einer LandgemeindeBorgfeld-Stegen 

Tangsted t 693 167 6. 3. 1928 vereinigt mit der Landgemeinde Tongstedt 

Todendorf, F9rst 267 6 30. 9. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Sprenge ur>d Todendarf 

Tralau 782 214 30. 9. 1928 zusammengelegt mit der Landgemeinde Vinzier und de,-, Guts-
bezi rken Neverstoven und Nütschou zu einer Londgemei nde T rol ou 

Tral auerhol z 167 so 30. 9. 1928 zusammengelegt mit den Landgemeinden Altenweide, Steensrode, 
8ethwi schdorf, Treuholz und Baden und dem Gutsbezirk Frauenholz 
zu einer Londgemei nde Rethwi sch 

T renthorst 442 180 30. 9. 1928 eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Westerau 

Tri ttau, Forst 2 083 17 15.11. 1928 aufgeteilt auf die Landgemeinden Trittou, Lütjensee und Grande 

Weil i ngsbüttel 250 212 6. 3. 1928 vereinigt mit der Londgemei nde Weil i ngsbüttel 
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Kreis, Gutsbezirk 
(Stand l. l. 1928) 

noch: Kreis Stormarn 

Wul ksfelde 

Wulmenau 

27 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Süderdithmarschen 

Christianslust, Forst 

Kudensee 

Marner Vor I ande 

Mel dorfer Vor I ande 

4 Gutsbezirke zusammen 
in% des Kreises 

Kreis Südtondern 

0 Boverstedt 

Büllsbüll 

Fresenhagen 

Gaarde 

Gotteskoog, Herrschaftlicher 

Hagel und 

Karrharde 

Klixbüllhof 

8 Gutsbezirke zusammen 
in % des Kreises 

Provinz 
Schleswi g- Holstein 

in % der Provinz 

a) Fl öche von 1919 

Fläche 
am 

l.4o1927 
ha 

573 
288 

16 182 
/7,8 

389 

358 

2 849 

873 

4 469 
5,9 

403 
58 

569 

613 

2 763 

150 

9a 
1 03a 

4 669 
5,5 

312 394 
20,7 

Wohn-
bevöl-
kerung 

arn 
16o6o1925 

131 
122 

3 633 
3,8 

6 

22 

28 
0, I 

68 
5 

57 

83 

14 

4 
35 

266 
0,7 

69 655 
4,6 

Wirkungs-
datum 

300 90 1928 

300 9o 1928 

300 9o 1928 

300 90 1928 

300 90 1928 

300 90 1928 

300 90 1928 

300 9o 1928 

:rlo 90 1928 

l)o 90 1928 

300 90 1928 

l)o 90 1928 

300 90 1928 

300 90 1928 

Auflösung der Gutsbezirke 1928/29 

Verbleib des Gebietes 

vereinigt mit der Landgemeinde Wulksfelde 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Westerau 

vereinigt mit der Kirchspielslandgemeinde Burg 
o(Bauerschaft Oui ckborn) 

aufgeteilt auf die Kirchspielslandgemeinden Burg (Bauerschaft 
Ku den) und Eddel ak ( Bauerschaft Averl ak) 

aufgetei I t auf die Koogsgemeinden Kronpri nzenkoog, Fri edri eh skoog 
und Kaiser-Wilhelm-Koog und die neugebildete Koogsgemeinde 
Neufelderkoog sowie auf die Kirchspielslandgemeinde 
Brun sbüttel (Bauer schaft Mühl ens traßen) 

aufgetei I t aufdie Kirchspiel sl andgemei nden Süderwöhrden 
(Bauerschaft Großbüttel). Nordermeldorf (Bauerschaft Thalingburen). 
Südermeldorf-Morsch ( Bauerschalten Ammerswurth, Elpersbüttel, 
tesch und Busenwurth). Barlt (Bauerschaft Barlterdeich) und die 
Koogsgemeinde Christianskoog 

umgewandelt in eine Landgemeinde Boverstedt 

vereinigt mit der Landgemeinde Büll sbüll 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde 
Sprakebüll 

eingegliedert (zugleich rnit anderen) in die Landgemeinde 
Sprakebüll 

aufgetei I t auf die Landgemeinden Ni ebüll, Ernmel sbüll, 
Neukirchen, Aventoft, Wimmersbüll, Humptrup, Uphusum, Holm und 
Klixbüll 

eingegliedert ( zugl ei eh mit anderen) in die Landgemeinde 
Sprakebüll 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Kl ixbüll 

eingegliedert (zugleich mit anderen) in die Landgemeinde Klixbüll 

QUELLEN: A 1 brecht, Die preußi sehen Gutsbezirke in: "Zeitschrift des Preußi sehen Stati sti sehen Landesamts" 67 ° Jg 0 1927 

Amtsblatt der Regierung zu Schleswig 1928 und 1929 
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10. Die Kirchspielslandgemeinden in den Kreisen 
Süder- und Norderdithmarschen und Husum 1930 

Nach den Landgemeindeordnungen von 1867 und 1892 stellten die sogenann­
ten Kirchspielslandgemeinden in den drei Kreisen Süderdithmarschen, Norder­
dithmarschen und Husum bis 1934 die Landgemeinden im Sinne dieser Ge-. 
meindeordnungen dar. Die in den Kirchspielslandgemeinden - als eine Art 
Untergemeinde - vorhandenen Dorfschaften, Dorfgemeinden und Bauerschalten 
sowie die selbständigen Köge im Kreis Husum wurden am 1. 4. 1934 selbstän-

Kreis Fläche 
Wohn-

Anzahl 
bevöl-

Kirchspielslandgemeinde 
am 

kerung 
der 

l. 10.1930 Wohn-
(Gebiet am l. 10. 1930) ho 

am 
plätze 

16.6.1925 

Kreis Süderdithmarschen 

Al bersdorf 11 760a 5 639 47 

Ba rl t 2 005 9 76 9 

Brunsbüttel 3 159 2 253 17 

Burg 4 998 4 340 16 

Eddelak 3 832 3 118 26 

Hemmingstedt 2606 1 886 14 

Marne 7 385 5 088 64 

Nordermeldorf 2 998 1 281 17 

Nordhastedt 2 199 1 339 6 

Süderhastedt 6 995 3 944 15 

Südermeldorf- Geest 9 515 3 950 28 

Südermeldorf- Marsch 3 155 1 863 16 

Süderwöhrderi 1 753 1 084 11 

' 

d ige Landgemeinden (Näheres siehe Abschnitt 3). "Die für den Kreis Husum 
in der letzten Spalte ausgewiesenen Angaben geben teilweise den Stand Ende 
1934 wiede~. da tn diesem Kreis die Gemeindeneubildung vom 1. 4. in emigen 
Fällen im gleichen Jahr wieder rückgängig gemacht wurde oder zu verschie­
denen Zeitpunkten (1. 4. und 1. 12.) ecfolgte oder aber in ihrer Durchführung 
überhaupt nicht mehr genau festgestellt werden konnte. 

Verbleib des Gebietes der Ki rehspiel sl andgemei nden 
nach ihrer Auflösungals Landgemeinde im Jahre 1934 

aufgetei I t in die Landgemeinden Al bersdorf, Arkebek, Bunsoh, 
lmmenstedt, Jützbüttel, Offenbüttel, Osterrade, Röst, Schafstedt, 
Schrum, Süderrade, T ensbüttel und Wennbüttel 

aufgeteilt in die Landgemeinden Barlt und Barlter Alten- und 
Neuendeich 

aufgetei I t in die Landgemeinden Brunsbüttel, Mühlenstraßen, 
Osterbelmhusen, Ostermoor und Westerbelmhusen 

aufgeteilt in die Landgemeinden Brickeln, Buchholz, Burg i. D., 
Kuden und Quickborn 

aufgeteilt in die Landgemeinden Averl.ak, Behmhusen, Blangenmoor-
Lehe, Dingen, Warfen und Westerbüttel 

aufgeteilt in die Landgemeinden Braaken, Hemmingstedt, Lieth, 
Lohe und Ricke! shof 

aufgetei I t in die Landgemeinden Di ekhusen, Fahrstedt, Hel se-
Hel serdei ch-Darenwurth, Konnemoor, Kattrepel, Marnerdei eh, 
Marner Neuenkoog sdei eh, Norderwi sch, Ramhu sen, Rö sthu sen, 
Sankt Michaeli sdonn, Schmedeswurth, Süderwi sch, T rennewurth-
T rennewurtherdei eh und Vo I semenhu sen 

aufgeteilt in die Landgemeinden Barsfleth, Epenwöhrden, 
Ketel sbüttel und Thalingburen 

aufgeteilt in die Landgemeinden Nordhastedt, Osterwohld und 
Westerwoh!d 

aufgetei I t in die Landgemeinden Eggstedt, Frestedt, Großenrade, 
Hi ndorf, Hochdonn, Hopen, K I ei nhastedt, Süderhastedt und 
Westdorf 

aufgeteilt in die Landgemeinden Bargenstedt, Farnewinkel, Fiel, 
Gudendorf, Krumstedt, Lehrsbüttel, Nindorf, Odderade, Sarzbüttel, 
Windbergen und Wolmersdorf 

aufgeteilt in die Landgemeinden Ammerswurth, Busenwurth, Eesch 
und Elpersbüttel 

aufgeteilt in die Landgemeinden Großbüttel, Hohenwöhrden, 
Neuenkrug, Neuenwi sch, Wackenhusen, Walle und Wöhrden 

a) einschließlich der im Kreis Rencisburg gelegenen Exklave (1,6 ha; unbewohnt) 
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Kreis Fläche 
Wohn- Anzahl 
bevöl-

am 
kerung 

der Verb! ei b des Gebietes der Ki rehspiel sl andgemei nden 
Kirchspiel sl andgemei nde 1.10.1930 Wohn- noch ihrer Auflösung als Landgemeinde im Jahre 1934 

ha 
am 

plätze (Gebiet am l. 10. 191}) 16.6.1925 

Kreis Norderdithmarschen 

Büsum 2 370 3 477 16 aufgeteilt in die Landgemeinden Büsum, Büsumer Deichhausen, 
Oesterdei chstri eh, Warwerort und Westerdei chstri eh 

Delve 2 821 1 169 15 aufgetei I t in die Landgemeinden Bergewöhrden, Dei ve, 
Hollingstedt und Schwienhusen 

Hemme 1 639 804 5 als Landgemeinde gl eieher Größe weitergeführt 

Hennstedt 8 148 4 130 45 aufgetei I t in die Landgemei ndcn Bark"enhe>lm, Hägen, Hennstedt, 
Kleve, Linden, Nnrderhei stedt, Schi i chting, Süderhei stedt und 

· Wi emerstedt 

Lunden 6 584 4 309 27 aufgeteilt in die Landgemeinden Dahrenwurth, FIP.hderwurth, Groven, 
Krempel, Lehe, Lunden, Mahde-Wollersum, Nesserdeich, Preil, 
Rehm-Flehde-Bargen, Sankt Annen-Damm, Sankt Annen-Neufeld und 
Sankt Annen -Österfeld 

Neuenkirchen 2 514 1 173 12 als Landgemeinde gleicher Größe weitergeführt 

Norderwöhrden 1 844 510 9 als Landgemeinde gleicher Größe weitergeführt 

Tel I ingstedt I 14 192 6 426 so aufgetei I t in die Landgemeinden Deli stedt, Dörpl i ng, Gaushorn, 
Glüsing, Hövede, Lendern, Lüdersbüttel, Oesterborstel, Pahlen, 
Rederstall, Schalkholz, Schelrade, Tellingstedt, Tielenhemme, 
Wallen, Wellerhop, Welmbüttel, Westerborstel und Wrohm 

' Weddingstedt 3 908 1 920 17 aufgeteilt in die Landgemeinden Borgholz, Ostrohe, Stelle-
Wittenwurth, Weddinghusen, Weddingstedt und Wessein 

Wesseiburen 7 983 3 671 54 aufgetei I t in die Landgemeinden Haferwi sch-Poppenwurth, 
Hassenbüttel, Hell schen-Heringsand-Unterschaar, Hi II groven, 
Jarrenwi sch-Hödi enwi sch, Norddei eh, Rei nsbüttel, Schülp, 
Strübbel, Süderdei eh, Wehren-Oken, Wessei burener Deichhausen 
und Wessei burenerkoog 

Kreis Husum 

Barg um 1 722 595 7 neugebildetals Landgemeinde gleicher Größe am l. 12. 1934 

Bordei um 3 472 1 518 18 neugebi I det als Landgemeinde gl eieher Größe am l. 12. 1934 

Brekl um 6 178 2 608 23 aufgeteilt in die Landgemeinden Almdorf, Breklum, Högel, 
Lütjenholm, Sönnebü!l, Struckum und Vollstedt 
(Stc;nd l. 12. 1934) 

Dreisdorf 3 967 1 551 12 aufgetei I t in die Landgemeinden Ahrenshöft, Bohm stedt und 
)="·:·:· 

Dreisdorf 

Hattstedt 4 343 1 785 45 aufgetei I t in die Landgemeinden Hattstedt, Hattstedtermarsch, 
Horstedt und Wobbenbüll 

Joldelund 4 346 910 9 aufgeteilt in die Landgemeinden Goldebek, Goldelund, 
Jol deiund und Kol kerhei de 

Longenhorn 4 7 47 1 715 15 neugebi I det als Landgemeinde gl eieher Größe am l. 12. 1934 

Mi ldstedt 7 124 4 264 38 aufgeteilt in die Landgemeinden lpernstedt, Mildstedt, 
Oldersbek, Osterhusum, Rantrum, Rödemis, Rosendahl und 
Südermarsch 

01 derup 1 564 546 6 aufgetei I t in die Landgemeinden Arl ewatt und 01 derup 

Ostenfeld 6 638 .l 994 12 aufgeteilt in die Landgemeinden Ostenfeld, Winnert und Wittbek 

Schobü II 782 384 10 neugebi I det als Landgemeinde gl eieher Größe am l. 12. 1934 

: Schwobstedt 3 686 1 753 16 aufgeteilt in die Landgemeinden Fresendelf, Hollbüllhuus, Hude, 
Ramstedt, Schwabstedt, Schwabstedter Westerkoag, Süderhält und 
Wisch (Stand I. 12. 1934) 

Schwesing 8 163 2 321 31 aufgeteilt in die Landgemeinden Ahrenviöl, Ahrenviölfeld, 
Hochviöl, lmmenstedt, Oster Ohrstedt, Schwesi ng und 
Wester Ohrstedt (Stand I. 12. 1934) 

Viöl 9 610 2 54 7 28 aufgetei I t in die Landgemeinden Behrendorf, Bondei um, Hasel und, 
Haxtrup, Löwenstedt, Norstedt, Sollwitt und Viöl 
(Stand I. 12. 1934) 
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11. Nachweis der benutzten Quellen 

Für Fläche und Einwohner nach den Zählungen: 

1867, 1871 Königliches (Preußisches) Statistisches Bureau, Oie Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz Schleswig-Holstein und ihre 
Bevölkerung. Noch den Urmoteriolien der ollgerneinen Volkszählung vom 1. December 1871 

1875 

1880 

(1871) 

(Berlin, 1874) 

Königliches (Preußisches) Statistisches Bureau, Oie Ergebnisse der Volkszählung und Volksbeschreibung vorn 3. Dez. 1867 
(Preußi sehe Stoti stik, Heft 16) 
(Berlin 1869 und 1871) 

Königliches (Preußisches) Statistisches Bureau, Oie Ergebnisse der Volkszählung und Volksbeschreibung im Preußischen 
Staate vom 1. Dezember 1871 (Preußi sehe Stoti sti k, Heft 30) 
(Berlin, 1875) 

Königliches (Preußisches) Statistisches Bureau, Der Viehstand der Gemeinden und Gutsbezirke im Preußischen Staate. 
Noch den Urmoteriolien der ollgemeinen Viehzählung vom 10. Januar 1873, Heft 111 (Berlin, 1874) 
(enthält auch die Bevölkerung 1871) 

H. L ins e n, Stoti sti sches Hand- und ollgemeines Adreßbuch für das Herzogthum Lauenburg mit Einschluß der 
Lübeck' sehen, Mecklenburg-Strel i tz' sehen und Homburg' sehen Encl oven 
(Rotzeburg, 1872) 

Allgemeine Resultate der Volkszählung 1871 im Lübeckischen Staat (Lübeck) 

(1867) Hof- und Staats-Handbuch des Großherzogthums Oldenburg für 1869/70 
(Oidenburg, o. J.) 

( 1871), Poul K o I I m o n n, Stoti sti sehe Beschreibung der Gemeinden des. Fürs tenthum s Lübeck 
(Oidenburg, 1901) 

Stoti sti sches Landesamt der Freien und Hansestadt Homburg, Stoti sti s~hes Jahrbuch 1952 
(Homburg, 1953) 

Akten der Volkszählung 1867 für den Kreis Norderdithmarschen aus dem Landschaft! ichen Archiv Norderdithmarschen 
in Heide 

Provinzial-Handbuch für Schleswig-Holstein, herousg.egeben mit amtlicher Unterstüzung der Königlichen Regierung, 
Vierter Jahrgong 1880 
(Kiel, 1880) 

Extra-Beilage zu Stück 5 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Schleswig für 1879: Nochtrog zu der im März 1877 
durch das Amtsblatt veröffentlichten Übersicht über die Bevölkerungszahl noch Kirchspielen und den dazu gehörigen 
poli ti sehen Gemeindebezirken, bezieh I i eh Thei Jen so I eher, den Kreis Herzogthum Lauenburg betreffend 
(Schleswig, 1879) 

Poul Ko II m o n n, Stoti sti sehe Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthum s Lübeck 
(01 denburg, :90 1) 

Großherzog! i eh (01 denburgi sches) statistisches Bureau, Ortschaftsverzeichnis des Großherzogthums Oldenburg, 
aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom l. December 1875 
(Oidenburg, 1876) 

Resultate der Volkszählung 1875 im Lübeckischen Staat (Lübeck) 

Stoti sti sches Landesamt der Freien und Hansestadt Homburg, Stoti sti sches Jahrbuch 1952 
(Homburg, 1953) 

· Hof- und Staats-Handbuch des Großherzagthums Mecklenburg-Strel itz für 1878 
(Neustrel itz, o. J.) 

König! ich es (Preußisches) Stoti sti sches Bureau, Oie Ergebnisse der Val kszöhlung und Val ksbeschrei bung vom 
I. Dezember 1875 im Preußischen Staate (Preußische Statistik, Heft 39, Teil I) 
(Berlin, 1877) 

Königlich es (Preußisches) Stoti sti sches Bureau, 
· Viehstands-Lexikon für das K6nigreich Preußen, VII I. Heft Provinz Schleswig-Hol stein 
Nochweisung des Viehstorides der einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke nach der Aufnahme vom 10. Januar 1883 
(Berl in, 1884) 
(enthält auch die Bevölkerung 1880) 

Paul K o II m o n n, Stati sti sehe Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthums Lübeck 
(Oidenburg, 1901) 

Resultate der Volkszählung 1880 im Lübeckischen Staate {Lübeck) 

Statistisches Landesamt der Freien und Hansestadt Hamburg, Statistisches Jahrbuch 1952 
(Homburg, 1953) 

:Hof- und Staats-Handbuch des Großhorzogthum s Meckl enburg ..Strel itz für 1882 
(Neustrelitz, o. J.) 

Königliches (Preußisches) St.atistisches Bureau, Oie definitiven Ergebnisse der Volkszählung vom I. Dezember 1880 im 
preußi sehen Staate (Preußi sehe Statistik, Heft 66) 
(Berlin, 1883) 

,r.r ·• Akten der Volkszählung 1880 für den Kreis Norderdithmarschen aus dem Landschaftlichen Archiv Norderdithmarschen 
in Heide 
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Für Fläche und Einwohner noch den Zählungen: 

1885 

1890 

1895 

Königliches (Preußisches) statistisches Bureau, Gemeindelexikon für die Provinz Schi eswig-Hol stein. 
Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 und andereramtlicher Quellen 

(Berlin, 1888) 

Paul KaIIman n, Stati sti sehe Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthums Lübeck 
(Oidenburg, 1901) 

Resultate der Volkszählung 1885 im Lübeckischen Staate (Lübeck) 

Hof- und Staats-Handbuch des Großherzogthums Meckl enburg-Strel i tz für 1890 
(Neustrel i tz, o. J.) 

König I iches (Preußisches) statistisches Bureau, Die endgül Iigen Ergebnisse der Volkszählung im preußi sehen Staate 
vom l. Dezember 1885 nebst ... (Preußi sehe Statistik, Heft 96) 
( Berl in, 1888) 

Kaiserliches Statistisches Amt, Die Volkszählung im Deutschen Reich am l. Dezember 1885 
(Statistik des Deutschen Reichs, Neue Folge, Band 32) 
(Berlin, 1888) 

Stati ~tisches Landesamt der Freien und Hansestadt Hamburg, Stati stisch.es Jahrbuch 1952 
(Hamburg, 1953) 

Fbvinzial-Handbuch für Schleswig-Holstein, herausgegeben mit amtlicher Unterstützung des Königlichen Oberpräsidiums unc 
der Königlichen Regierung, FünfterJahrgang 1891 
(Kiel, 1891) 

Königlich es (Preußisches) statistisches Bureau, Vi ehstandslexi kan für den preußi sehen Staat, VIII. Provinz 
Schleswig-Holstein. Auf Grund der Materialien der Viehzählung vom l. Dezember 1892 und anderer amtlicher Quellen 
(Berlin, 1894) 
(enthält aucp die Bevölkerung 1890) 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig 1893, S. 124 ff. 
(enthält: Verzeichnis der Amtsbezirke nach zugehörigen Gemeinden mit Einwohnerzahlen 1890,Gebietsstond I. 2. 1893) 

Paul K o II man n, Stati sti sehe Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthums Lübeck 
(Oidenburg, 1901) 

Großherzag I ich (01 denburgi sches) statistisches Bureau, Ortschaf'tsverzei chni s des Großherzogthum s Oldenburg, 
aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom 1. December 1890 
(Oidenburg, 1891) 

Sonderzusammenstellung des Statistischen Amtes und Wahlamtes der Hansestadt Lübeck aus Kontrollmappen der Volkszählung 
1890 im Stadtarchiv 

Statistik des Harnburgischen Staates, Heft XVI (1894) 

Hof- und Staats-Handbuch des Großherzogthum s Meck I enburg-Strel i tz für 1895 · 
(Neustrel itz, o. J.) 

Königlieh es (Preußisches) statistisches Bureau, Die endgül Iigen Ergebnisse der Val kszähl ung im preußi sehen Stuate vom 
l. Dezember 1890, nebst ... (Preußische Statistik, Heft 121, 1) 
(Berl in, 1893} 

Kaiserliches Statistisches Amt, Die Volkszählung am 1. Dezember 1890 im Deutschen Reich 
(Statistik des Deutschen Reichs, Neue Folge, Band 68) 
(Berlin, 1894) 

Königliches (Preußisches) statistisches Bureau, Gemeindelexikon für die Provinz Schi eswig-Hol stei n. Auf Grund der 
Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 und anderer amtlicher Quellen 
(Berl in, 1897) 

Paul Kali mann, Statistische Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthums U;beck 
(Oidenburg, 1901) 

Großherzog! i eh (Oidenburgi sches) statistisches Bureau, Ortschaftsverzeichnis des Großherzogthums Oldenburg, 
aufgestellt auf Grunc der Ergebnisse der Volkszählung vom 2. December 1895 
(Oidenburg, 1896) 

Hauptresultate der Volkszählung 1900 im Lübeckischen Staate (enthält Vergleichszahlen für 1895) 

Statistik des Harnburgischen Staates Heft XIX (1900) 

Großherzog! i eh Meckl enburg-Strel itzscher Staats-Kalender für 1899 
(Neustrelitz, 1899) 

Königliches (Preußisches) statistisches Bureau, die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 im 
preußi sehen Staate, nebst ... (Preußi sehe Statistik, Heft 148) 
(Berlin, 1897) 

Kaiserliches Statistisches Amt, Viertel ichreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1897 IV 

Provinzial-Handbuch für Schleswig-Holstein, herausgegeben mit amtlicher Unterstützung des Königlichen Oberpräsidiums 
und der Königlichen Regierung, Sechster Jahrgang 1897 
(Kiel, 1897) 
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....... 

Für Fläche und Einwohner nach den Zählungen: 

1900 

1905 

1910 

Königlieh es (Preußisches) statistisches Bureau, Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 für den preußi sehen 
Staat, VIII. Provinz Schleswig-Hol stein (Berl in, 1903) 
(enthält auch die Bevölkerung 1900) 

Paul Kollmann, Statistische Beschreibung der Gemeinden des Fürstenthums Lübeck 
(Oidenburg, 1901) 
Großherzog I ich (Oidenburgi sches) statistisches Bureau, Ortschaftsverzeichnis des Großherzogthums 01 denburg, 
aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom l. December 1900 
(Oidenburg, 1901) 

Hauptresul tote der Volkszählung 1900 im Lübecki sehen Staate (Lübeck) 

Statistik des Hamburgi sehen Staates Heft XXI ( 1903) 

Königliches (Preußisches) statistisches Bureau, Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1900 im 
preußi sehen Staate sowie ... (Preußi sehe Statistik, Heft 177, 1) 

Kaiserliches Statistisches Amt, Die Volkszählung am l. Dezember 1900 im Deutschen Reich 
(Statistik des Deutschen Reichs, Band 150) 
(Berlin, 1903) 

Kreisblatt für Süderdithmarschen 1901, S. 253 ff. 
(enthält das endgültige Ergebnis der Volkszählung 1900 nach Bauerschaften) 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig, Jg. 1902 
(enthält: ortsanwesende Bevölkerung der Städte, Flecken, Gemeinden über 2 000 Einwohner nach der Volkszählung 1900) 

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt, Gemeindelexikon für die Provin?. Schleswig-Holstein .. Auf Grund der 
Materialien der Volkszählung vom l. Dezember 1905 und anderer amtlicher Quellen 
(Berlin, 1908) 

Statistisches Amt für das Großherzogtum 01 denburg, Ortschaftsverzeichnis des Großherzogtums Oldenburg, 
aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1905 
(Oidenburg, 1906) 

Ergebnisse der Volkszählung 1905 im Lübecki sehen Staate (Lübeck) 

Statistik des Hamburgi sehen Staates, Heft XXIII (1909) 

Hof- und Staats-Handbuch des Großherzogtums Mecklenburg-Strel itz für 1910 
(Neustrel i tz, o. J.) 

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt, Di~ endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1905 im 
preußi sehen Staate sowie ... (Preußi sehe Statistik, Heft 206, 1) 
(Berlin, 1908) 

Kaiserliches Statistisches Amt, Viertel jahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1907 II und I V 

Akten des Landesarchivs (Einwohnerlisten der Kreise zur Volkszählung 1910, vorläüfige Zahlen) 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig, Jg. 1912 
(enthält die ortsanwesende Bevölkerung der Städte, Flecken, Gemeinden über 2 000 Einw. nach der Volkszählung 1910) 

Amtliche Kreisblätter der Kreise Bordesholm, Flensburg-Land, Oldenburg, Rnneberg, Aön, Rendsburg, Schleswig, Segeberg, 
Srormarn, Süderdithmarschen (alle Jg. 1911) und Steinburg (Jg. 1912) 
(enthalten die endgültigen Einwohnerzahlen der Volkszählung 1910 nach Gemeinden) 

Angaben der Kreisverwaltung Husum (aus Kreisblatt 1919) 

Großherzog I i eh (Oidenburgi sches) Statistisches Lande samt, Ortschaftsverzeichnis des Großherzogtums Oldenburg 1910 
(Oidenburg, 1911) 

Statistisches Amt (der Freien und Hansestadt Lübeck), Verzeichnis der Gemeinden und Wohnplätze sowie der Straßen der 
Stadt Lübeck auf Grund der Volkszählung vom l. Dezember 1910 
(Lübeck, o. J.) 

Hof- und Staats-Handbuch des Großherzogtums Mecklenburg-Strelitz für 1912 
(Neustrel i tz, o. J.) 

Statistisches Handbuch für den Hamburgi sehen Staat - Ausgabe 1920 

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt, Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom l. Dezember 1910 im 
preußischen Staate sowie.;. (Preußische Statistik, Heft 234, 1) 
(Berlin, 1913) 

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt, Statistisches Jahrbuch für den Preußi sehen Staat, 12. Jg. 1914 
(Berlin, 1915) 

Kaiserliches Statistisches Amt, Die Volkszählung im Deutschen Reiche am l. Dezember 1910 
(Statistik des Deutschen Reichs, Band 240) 
(Berlin, 1915) 

Statistisches Reichsamt, Die Bevölkerung des Deutschen Reichs nach den Ergebnissen der Volkszählung 1925 
(Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 401 I) 
(Berlin, 1928) 
(enthält: Vergleichszahlen 1910 für Gebiet 1925 und Gemeinden über 2 000 Einwohner) 

(Fläche 1915) Königlieh Preußisches Statistisches Lande samt, Gemei ndel exi kon über den Vieh stand und den Obstbau für den Preußi sehen 
Staat. Auf Grund der Ergebnisse der Vieh- und Obstbaumzählung vom l. Dezember 1913, der Viehzählung vom 2. Dezember 1912 
und anderer amtlicher Quellen, Heft 8, Provinz Schleswig-Holstein 
(Berlin, 1915) 
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Für Fläche und Einwohner nach den Zählungen: 

1919 

1925 

1933 

Akten des Landesarchivs (Einwohnerlisten der Kreise zur Volkszählung 1919, vorläufige Zahlen) 

Amt I iches Kreisblatt für den Kreis Herzogtum Lauenburg 1921, S. 36 - 41 
(enthält: Verzeichnis der Wohnbezirke für die om 20. 2. 1921 stattfindenden Wahlen zum Reichstage, Preußischen Landtage 
und zum Kreistage, mit Einwohnerzahlen 1919, vorläufige Ergebnisse) 

Angaben der Krei sverwol tung Südtondem auf Grund einer Sonderübersicht des Preußi sehen Stati sti sehen Landesamtes 

(endgültige Zahlen) 

Segeberger "Kreis- und Tageblatt" 1922 (mit Abdruck von Bekanntmachungen der Kreisverwaltung) 
(enthält Einwohnerzahlen der Gemeinden des Kreises nach der Volkszählung 1919, endgültiges Ergebnis) 

Preußisches Statistisches Lande samt, Stati stl sches Jahrbuch für den Freistaat Preußen, 19. Band 

(Berlin, 1923) 
(Tob. A 9: Einwohner der Städte und Flecken nach den Volkszählungen 1910 und 1919) 

Ortschaftsverzeichnis des Freistaates Oldenburg mit Einwohnerzahlen vom 8. Oktober 1919 (Oidenburg, 1922) 

Statistische Vierteliahreshefte des Statistischen A~ts der Freien und Hansestadt Lübeck 1919,·Nr. 4, S. 18 

Mecklenburg-Strel i tzsches Statistisches Büro, Mecklenburg-Strel i tzsches Staatshandbuch (Neustrel i tz, 1920) 

Statistisches Handbuch für den Hamburgi sehen Staat- Ausg?be 1920 

Preußisches Statistisches Lande samt, Gemeindelexikon für den Freistaat Preußen, Bd. IX: Provinz Schi eswi g-Hol stei n. 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung vom 16. Juni 1925 und anderen amtlichen Quellen unter Zugrundelegung des 

Gebietsstandes vom 1. Oktober 1930 
(Berl in, 1930) 

Statistisches ~eichsamt, Die Bevölkerung des Deutschen Reichs nach den Ergebnissen der Volkszählung 1925 
(Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 401 I) 
( Berl in, 1928) 
(enthält Woh'i'bevälkerung und ortsanwesende Bevölkerung 1925 noch dem Zählungsstichtag für Gemeinden über 2 000 Einw.) 

Zeitschrift des Preußi sehen Stati sti sehen Landesamts 1927 
(enthält den Beitrag von Al brecht, Oie preußischen Gutsbezirke, mit Fläche 1927 und Wohnbevölkerung 1925 für olle 
Gutsbezirke) 

Amtliche Kreisblätter für die Kreise Flensburg-Land, Stormarn (ieweil s 1927) und Norderdithmarschen, Steinburg (iewei I s 1928) 
(enthalten Wohnbevölkerung 1925 nach Gemeinden und Gutsbezirken) 

Jessen!1<och, Heimatbuch des Kreises Eckernförde, 2. Auflage 
( Eckernförde, 1928) 
(enthält: Einwohnerzahlen 1925 und 1910 für olle Gemeinden und Gutsbezirke des Kreises) 

(Oidenburgi sches) Statistisches Landesamt, Ortschaftsverzeichnis des Freistaates Oldenburg. Aufgestellt auf Grund der 
Ergebnisse der Volkszählung vom 16. Juni 1925 
(01 denburg, 1926) 

Statistisches Landesamt (der Freien und Hansestadt Lübeck). Ortschafts-undStraßenverzeichnis auf Grund der Volks­
zählung vom 16. Juni 1925 (Lübeck, 1926) 

Statistisches Landesamt der Freien und Hansestadt Hamburg,, Statistisches Jahrbuch 1952 

(Hamburg, 1953) 

Statistisches Amt (der Stadt Altona), Statistisches Jahrbuch der Stadt Altona 1925- 1927 
(Aitona, 1928) 

Rostocker Anzeiger Carl Boldt GmbH, Mecklenburgisches Ortsverzeichnis 1930 (Rostock, o. J.) 
(enthält: Städte und Ortschaften der Länder Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz mit Einwohnerzahlen 1925) 

Statistisches Reichsamt, Amtliches Gemeindeverzeichnis für das Deutsche Reich auf Grund der Volkszählung 1933 
(Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 450) 1. Auflage, 3. Auf I age, 4. Aufloge ( Berl in) 

Statistisches Reichsamt, Die Bevölkerung des Deutschen Reichs nach den Ergebnissen der Volkszählung 1933 
(Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 451, 1) 
( Berl in, 1935) 
(enthält Fläche und Einwohner 1933 und 1925 für Gemeinden über 10 000 Einwohner; ferner die vom Stammland getrennt 
liegenden Gebietsteile nach dem Stand vom I. Januar 1934) 

(01 denburgi sches) Statistisches Landesamt, Ortschaftsverzeichnis für den Freistaat Oldenburg, B. Landeslei I Lübeck. 
Aufgestellt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom 16. Juni 1933 (Oidenburg, 1934) 

Statistisches Landesamt Lübeck, Ortschafts-und Straßenverzeichnis der freien-und Hansestadt Lübeck nach den 
Ergebnissen der Volkszählung vom 16. Juni 1933 (Lübeck, 1933) 

Meckl enburgi sches Statistisches Lande samt, Staatshandbuch für Meckl enburg, 1937 und 1938, Zweiter T ei I (Schwerin) 

Wohnbevölkerung 1939 in Schleswig-Holstein mit Vergleichszahlen 1933 (Gebietsstond 1939) nach Gemeinden 
(nicht veröffentlichtes Material) 

Kreisblatt für Stormarn 1934 
(enthält endgültige Zahlen der Volkszählung 1933 nach Gemeinden om Zählungsstichtag) 

Wirtschaftsplanung Nordmark, Forschungsgruppe am Staatswissenschaftlichen Seminar an der Universität Kiel, 
Zusammenstellung der Einwohnerzahl, Flächengröße und Bevölkerungsdichte der Gemeinden der Nordmark (Provinz 
Schleswig-Hol stein, Oldenburgischer Landesteil und Land Lübeck) im Jahre 1933 (Kiel, Jan. 1937, als Manuskript vervielfältigt) 

Statistisches Landesamt (Hambl!rg). Statistisches Jahrbuch für die Freie und Hansestadt Harnburg 1936•!37. 
Mit einem Beiheft: Statistische Ubersichten über Groß-Hamburg 
(Hamburg, 1937) 
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Für Fläche und Einwohner nach den Zählungen: 

1939 

1946 

1950 bis 1970 

Wohnbevölkerung und Ständige Bevölkerung 1939 in Schleswig-Holstein noch Gemeinden, Gebiet om Zählungsstichtag 
(nicht veröffentlichtes Moteri ol) 

Stoti sti sches Rei eh samt, Amt I i ches Gemeindeverzeichnis für das Großdeutsche Rei eh auf Grund der Volkszählung 1939 
(Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 550) 2. Aufloge {Gebietsstond om l. l. 1943). (Berlin, 1944) 

Statistisches Reichsamt, Die Bevölkerung des Deutschen Reichs noch den Ergebnissen der Volkszählung 1939 
(Stoti stik des Deutschen Reichs, Bd. 552, l), (Berl in, 1943) 
(enthält Fläche und Einwohner der Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern 1939 und 1933) 

Stoti sti sches Reichsamt, Verzeichnis der Gemeinden und Wohnplätze des Londkrei ses Euti n (ni chtveröffentl i chtes Moteri ol) 

Standorte des Rei chsarbei tsdi enstes nach Angaben von Oberstfeldmeister o. D. Günther Grohmann, Kiel 

Statistisches Amt für die Bri ti sehe Besatzungszone, Volkszählung vom 29. Oktober 1946 in der Bri ti sehen Besatzungszone, 
Amt I i ches Gemei ndeverzei chni s, Wohnbevölkerung (Statistik der Bri ti sehen Besatzungszone Band 1 Meft 2) 
(Hamburg, o. J.) 

Statistisches Landesamt Schleswig-Hol stei n 

Zur Grenzfrage 1920 

A-eußi sches Stoti sti sches Lande samt, Statistisches Jahrbuch für den Freistaat R-eußen 19. Bd. (1923) 

Handbuch für die Provinz Schi eswi g-Hol stei n ( 1925), Abschnitt XV (Kiel, 1925) 

Als Hilfsmittel zur Information über Wohnplätze, Eindeichungen u. dgl. 

Henning Oldekop, Topographie des Herzogtums Schleswig (Kiel, 1906) 
T opogrophi e des Herzogtums Holstein ei nschl. Kreis Herzogtum Louenburg, Fürstentum Lübeck, 

Enklaven (8) der Freien und Hansestadt Lübeck, Enklaven (4) der Freien und Hansestadt Hornburg 
(Kiel, 1908) 

Die Freie und Hansestadt Lübeck. Ein Beitrog zur Deutschen Landeskunde, herausgegeben von einem Ausschuß der 
Geogrophi sehen Gesellschaft in Lübeck (Lübeck, 1890) 

Planungsatlas Schleswig-Hol stein {Bremen, 1960) 

Als· Fundort für Bekanntgabe der Neubildung und der Namens- und Gebietsänderungen der Gemeinden und Kreise 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig 1869 bis 1917 (Schleswig) 
Amtsblatt der Regierung zu Schleswig 1918 bis 1944 (Schleswig) 
Amtsblatt für Schleswig-Holstein 1946 bis 1970 (Kiel) 

Gesetz-und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein 1947- 1970 (Kiel) 

Gesetz-Sammlung für die Königlichen Preußischen Staaten 1867- 1906 (Berlin) 
Preußische Gesetzsammlung 1907- 1936 (Berl in) 

Ministerial-Blatt für die Preußische innere Verwaltung 1934 (Berlin) 

Reichsgesetzblatt 1937, Teil I (Berlin) 
Reichsgesetzblatt 1942, Teil II (Berlin) 

Verordnung für das Fürstentum Lübeck 1912, Nr. 31 (Rastede) 
Gesetzbl ott für den Freistaat 01 denburg!Londestei I Lübeck 1933, 32. Band (Euti n) 

Sammlung der Lübecki sehen Verordnungen und Bekanntmachungen 1867 - 1899 (Lübeck) 
Sammlung der Lübeckischen Gesetze und Verordnungen 1900- 1926 (Lübeck) 
Gesetz- und Verordnungsbl alt der freien und Hansestadt Lübeck 1927 - 1935 (Lübeck) 

Regierungsblatt für Mecklenburg 1935- 1945 (Schwerin) 

Akten des Landesarchivs über die Auflösun~ der Gutsbezirke in Schleswig-Holstein 1928 

Handbuch für die Provinz Schleswig-Holstein(1925).beorbeitet im Büro des Oberpräsidiums (Kiel, 1925) 
(enthält Angaben über die an Dänemark abgetretenen Gebiete) 

Einzelne Jahrgänge der omtl ichen Kreisblätter einiger Kreise 

Literatur über Bildung und Verfassung der Gemeinden 

Oswold Hauser, Provinz im Königreich Preußen (Geschichte Schleswig-Holsteins, 8. Bd., l. Lief.) 
(Neumünster, 1966) 

Eberherd Loux, Die Entwicklung der Schleswig-Holsteinischen Landgemeinden seit 1867 in: "Die Gemeinde", 1960 (Kiel) 

Gerd EI sner, Die Verwaltungsform der Dithmarscher Kirchspielslandgemeinde in ihrer Entwicklung bis zur Gegenwort 
(Di ssertotion Kiel 1966) 

Georg Rowi tscher, Erb- und Zeitpächter aufden adligen Gütern der Ostküste Schleswig-Holsteins mit besonderer 
Berücksichtigung der Landschaften Angeln und Schwansen 
in: "Zeitschrift der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte" 42. Bond, 1912 (Leipzig) 

Lauritz L o ur i t z e n u. o., Die Se! hstverwoltung in Schleswi g-Hol stein. Handkommentor zur Gemeindeordnung, Amtsordnung, 
Kreisordnung und Landessatzung (Kiel, 1950) 

Ri;Jdi ger G ö b , Gern ei nde 

Albert Nouvortne, Stadt als Rechtsgebilde 
beide in: "Handwärterbuch der Raumforschung und Raumordnung", 1. Aufloge (Hannover, 1966) 
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12. Übersicht über weiteres für Gemeinden 

veröffentlichtes statistisches Material 

ln der Regel nur Veröffentlichungen, die alle Gemeinden enthalten, mindestens jedoch diejenigen ab 2 000 Einwohner 

Oie Angaben gelten für den Gebietsstand der Gemeinden am Zählungsstichtag 
(soweit nicht besonders angegeben) oder zum Zeitpunkt der Drucklegung der 
betreffenden Veröffentlichungen. Eine Umrechnung auf den Gebietsstand der 

Gemeinden bei der Volkszählung 1970 ist in vielen Fällen entsprechend den 
Angaben über die Bevölkerungsentwicklung im Abschnitt 5 möglich. Berück­
sichtigt wurden Ergebnisse von Erhebungen mit Stichtag bis zum 27.5.1970 

Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

1871 

Provinz Schleswig-Hol stein 

alle Gemeindeainheiten 

1860, 1862, 1864, 1867, 1871 

Hzgt. Lauenburg 

alle Dörfer, Höfe, 
Siedlungen u. ä. 

1871, 1873 

Provinz Schleswig-Holstein 
olle Gemei ndeei nhei_ ten 

1875 

Provinz Schleswig-Hol stein 

Städte und Landgemeinden 
über 2 000 Einwohner 

1880, 1883 

Provinz Schleswig-Holstein 
alle Gemeindeeinheiten 

Sache 

Anzahl der Wohnplätze, Wohngebäude 

Ei nzelhaushal Iungen, Fami Ii enhaushol tungen 

Ortsanwesende Bevölkerung am 1.12.1871: männlich, weiblich, 
1 insgesamt, darunter ortsgebürtig 

Staatsangehörigkeit: Preußen, Nichtpreußen 

Re! igionszugehörigkeit: Evangel i sehe, Kothol i ken, sonstige Christen, 
Juden, Bekenner anderer Religionen und unbestimmt 

Alter und Schulbildung: unter 10 Jahre alt, über 10 Jahre alt, 
letztere unterschieden nach: können lesen und schreiben, 
Schulbildung nicht angegeben, Analphabeten 

Persönl i ehe Gebrechen Einzelner: BI i nde, Taubstumme, 
Blöd- und Irrsinnige 

Ortsabwesende 1871 

dazu für olle Wohnplätze: Zahl der Wohnhäuser und Einwohner 

Zahl der Einwohner 1871 auch noch Geschlecht, Familien 
(1871 Haushaltungen), Häuser noch den Volkszählungen 1860, 
1864, 1867, 1871 

Viehbestand om 15. 2. 1862: Pferde, Rindvieh, Schofe, Schweine, 
Bi enenstäcke 

Zahl der Schulkinder 1864: Knaben, Mädchen 

Ortsanwesende Bevölkerung am l. 12. 1871, Familienhaushaltungen 
1871 

Vieh bestand am I 0. l. 1873: viehbesitzende Haushol Iungen; 
Zahl der Pferde; Rinder, darunter Kühe; Schafe, Schweine, Ziegen 
und Bienenstöcke 

Ortsanwesende am l. 12. 1875: männl i eh, wei bl i eh, zusammen 

Ortsongehörige: männlich, weiblich, zusammen 

Ortsanwesende Bevölkerung am l. 12. 1880 

Viehbestand am 10. I. 1883: Häuser (Gehöfte) überhaupt, 
darunter mit Viehstand, viehbesitzende Haushaltungen; 
Zahl der Pferde; Rinder, darunter Kühe; Schafe, Schweine, Ziegen, 
Bienenstöcke 
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Quelle 

König!. (Preuß.) 
Statistisches Bureau, 

Oie Gemeinden und Gutsbezirke 
der Provinz Schleswig-Hol stein 
und ihre Bevölkerung. 
Nach ... der Volkszählung vom 
I. Dec. 1871 
(Berl in, 1874) 

Linsen, Stoti sti sches Hand- und 
allg. Adreßbuch für das 
Herzogthum Lauenburg ... 
(Ratzeburg, 1872) • 

König!. (Preußisches) 

Statistisches Bureau, 
Der Viehstand der Gemeinden und 
Gutsbezirke im Preußischen Staate. 
Nach den Urmaterialien der allg. 
Viehzählung vom 10. Januar 1873, 
Heft III ( Berl in, 187 4) 

König!. (Preuß.) 
Statistisches Bureau, 
Die Ergebnisse der Volkszählung 
und Val ksbeschrei bung vom 
I. Dez. 1875 im 
Preußischen Staate 
(Preußi sehe Statistik, Heft 39, I) 

König!. (Preuß.) 
Statistisches Bureau, 
Viehstands-Lexikon für das 
Königreich Preußen, VIII. Heft 
Provinz Schleswig-Holstein ... 
(Berl in, 1884) 



1885 

Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

Provinz Schleswig-Holstein 

olle Gemeindeeinheiten 

.1890, 1892 

Provinz Schleswig-Holstein 
olle Gemeindeeinheiten 

1895 

Provinz Schleswig-Hol stein 

olle Gemei ndeei nhei ten 

1900 

Provinz Schleswig-Hol stein 

olle Gemeindeeinheiten 

1900 

Provinz Schleswig-Holstein 

olle Städte und Flecken 

sowie Londgemei nden und 

Gutsbezirke über 2 000 Einw. 

1900 

Kreis Süderdi Ihmarsehen 

olle Gemeindeeinheiten 
und Bauerschoflen 

Sache 

Fläche (ho) insgesamt, darunter Ackerland, Wiesen, Holzungen 

Grundsteuer-Reinertrag (in Mark) vom Hektar Ackerland, Wiesen, 
Holzungen 

Zuständiger(s) Fbli zeibez i rk, Stondesomtsbezi rk, evongel. 

Kirchspiel, kothol. Kirchspiel 

Zahl der Wohnplätze, bewohnten und unbewohnten Wohngebäude, 
Haushol Iungen 

Ortsanwesende Bevölkerung om I. 12. 1885: insgesamt, 

donunter männl i eh, wei bl i eh, okti ve Mi I itärpersonen 

Re I i gionsbekenntni s: Evongel i sehe, Kothol iken, sonstige Christen, 

Juden, anderes und unbestimmtes Religionsbekenntnis 

dazu für olle Wohnplätze: Zahl der Wohngebäude und Einwohner 

Ortsanwesende Bevölkenung om I. 12. 1890 

Viehbestand om 1. 12. 1892: Häuser (Gehöfte) überhaupt, 
darunter mit Viehstond, viehbesitzende Haushaltungen; 
Zahl der ermittelten Pferde, darunter 4 Jahre alt und ältere; 

Rinder, darunter Kühe, Färsen und Kalbinnen; 
Schofe, Schweine, Ziegen, Bienenstöcke 

Fläche (ho) 

Zahl der Wohnplätze, bewohnten Wohnhäuser, anderen bewohnten 
Baulichkeiten, Schiffe u. dgl. 

Haushaltungen: Gewöhn I. Haushol tungenvon 2 und mehr Personen, 

einzeln lebende Personen mit eigener Houswi rtschoft 

(männlich, weiblich}. Anstalten 

Ortsanwesende Bevölkerung om 2. 12. 1895: insgesamt, 
darunter männlich, ;;eibl i eh, aktive Mi I i tärpersonen 

Rel igionsbekenntni s: Evongel i sehe, Kothol iken, andere Christen, 
Juden, andere und unbestimmt 

Zuständiges(r) evang. Kirchspiel, kothol. Kirchspiel, 
Standesomtsbezirk, Amts- oder Stadtbezirk 

dazu für olle Wohnplätze: Zahl der Wohngebäude und Einwohner 

Fläche (ho) insgesamt, darunter Acker- und Garten I ond, 

Wiesen, Weiden und Hutungen, Forsten und Holzungen 

Grundsteuerreinertrog (Mark) überhaupt 

Ortsanwesende Bevö I kerung om 1. 1 2. 1900 

Viehbestand om I. 12. 1900: Gehöfte (Häuser) überhaupt, 
donunter mit Vieh stand, viehbesitzende Haushol Iungen; Zahl der Pferde, 

darunter 4 Jahre ol t und öl tere; Rinder, darunter Kühe, Färsen und 
Kalbinnen; Schofe, Schweine, Ziegen, Gänse, Enten, Hühner, 
Bienenstöcke 

Obstbäume om 1. 12. 1900: Apfel bäume, Birnbäume, Pfl oumen­
und Z;vetschenbäume, Kirschbäume 

Ortsanwesende Bevölkerung om l. 12. 1900: männlich, wei bl i eh, 
i nsgesomt, darunter rei eh sangehörige aktive Mi I i tärpersonen 

Re I igionsbekenntni s: Evongel i sehe, Kothol i sehe, andere Christen, 
Juden, sonstige und unbekannt 

Wohnstätten: bewohnte Wohnhäuser, unbewohnte Wohnhäuser, 
andere bewohnte Bau I i chkei ten, Schiffe und dg I. 

Haushol Iungen: gewöhn I i ehe und Ei nzei-Houshol Iungen, Anstalten 

Ortsanwesende Personen: männlich, weiblich, 
darunter reichsongehöri ge aktive Mi I i tärpersonen 

Re I i gionsbekenntni s: Evongel i sehe, Kothol i sehe, 
andere Christen, Juden, sonstige und unbekannt 
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Quelle 

Königl. (Preuß.) 
stoti sti sches Bureau, 

Gemeindelexikon für die Provinz 
Schleswi g-Hol stein. 

Auf Grund ... der Volkszählung 

vom I. Dez. 1885 ... 
(Berlin, 1888) 

Königl. (Preuß.) 
stoti sti sches Bureau, 
Viehstandslexikon für den 
Preußi sehen Staat, 
VIII. Prov. Schleswig-Holstein ... 

(Berlin, 1894) 

Königl. (Preuß.) 
stoti sti sches Bureau, 

Gemeindelexikon für die Provinz 

Schleswig-Hol stein. 

Auf Grund ... der Volkszählung 
vom 2. Dez. 1895 ... 
(Berlin, 1897) 

Königl. (Preuß.) 

stoti sti sches Bureau, 

Viehstands- und Obstbaumlexikon 

vom Jahre 1900 für den preuß. Staat, 
VIII. Provinz Schleswig-Hol stei n 
(Berlin, 1903) 

Amtsblatt der König I i chen Regierung 
zu Schleswig 1902, Seite 23-28 

Kreisblatt für Süderdithmorschen 
1901, s. 253- 256 



1905 

Zeit 

Gebiet 

GI iederungsti efe 

Provinz Schleswig-Holstein 
olle Gemei ndeei nhei ten 

1910 

Provinz Schi eswig-Hol stein 

alle Städte und Flecken 
sowie Landgemeinden und 
Gutsbezirke über 2 000 Einw. 

1910 

Kreise Bordesholm, 
01 denburg, R nneberg, 
Stormarn und 
Süderdi thmarschen 

alle Gemeindeeinheiten 
(S'dithm. auch Bauerschaften) 

1910 

Fürstentum Lübeck 
(späterer Kreis Eutin) 

oll <i' Gemeinden 

1910 

Land Lübeck 

olle Gemeinden und 
Wohnplätze 

Sache 

Fläche (ha). Durchschnitt! icher Grundsteuer-Reinertrag (Mark/ha) 

Bewohnte Wohnhäuser, andere bewohnte Baulichkeiten, Schiffe und dgl. 

Gewöhnliche Haushaltungen von 2 und mehr Personen, 

Einzellebende mit eigener Hauswirtschaft 

Ortsanwesende Bevölkerung am 1. 12. 1905: 
insgesamt, darunter männl i eh, aktive Mi I i tärpersonen 

Re I igiansbekenntni s und Muttersprache: 
Evangel i sehe insgesamt, davon sprechen (Muttersprache) 
deutsch, palni sch, eine andere Sprache (dabei friesisch und 
döni sch ausgewiesen), deutsch u n d eine andere Sprache 
Katholische insgesamt, davon sprechen deutsch, polnisch, 
eine andere Sprache (dabei friesisch und döni sch gesondert 
ausgewiesen). deutsch u n d eine andere Sprache 

andere Christen, Juden, anderes oder unbestimmtes Bekenntnis 

Zustöndiges(r) Kirchspiel (evangelisch, katholisch). 

Standesamtsbezirk, Stadt- oder Amtsbezirk 

dazu für alle Wohnplätze: Zahl der bewohnten Wohnstätten 
und Einwohner 

Ortsanwesende Bevölkerung am l. 12. 1910: männlich, weiblich, 
insgesamt, darunter reichsangehörige aktive Mi I itärpersonen 

Rel i gionsbekenntni s: Evangel i sehe, Kathol i sehe, 
andere Christen, Juden, sonstige und unbekannt 

Bewohnte Wohnhäuser, unbewohnte Wohnhäuser, sonstige bewohnte 
Bau I i chkei ten, Schiffe und dgl. 

Gewöhnliche und Einzelhaushaltungen, Anstalter) 

Ortsanwesende Personen: männlich, weiblich, 
darunter reichsangehörige aktive Mi I i tärpersonen 

Re I igionsbekenntni s: Evangel i sehe, Kathol i sehe, andere Christen, 
Juden, sonstige und unbekannt 

Fläche 1910 (ha). davon kul ti viertes Land, unkultiviertes Land 

Katastrierter Reinertrag der Grundstücke 1910 (Mark). 
Mietwert der Gebäude 1910 (Mark) 

Für 1910 Sollbetrag der Grundsteuer, der Gebäudes teuer, der 
Einkommensteuer, der Vermögensteuer (jewei I s in Mark) 

Zahl der Wohnhäuser 1910, Zahl der Haushaltungen 1910 

Ortsanwesende Bevölkerung am l. 12. 1910: männlich, weiblich, 
zusammen, dagegen 1905 zusammen, Zu- oder Abnahme 
der Bevölkerung von 1905 bis 1910 (absolut, %) 

Einwohner je qkm 

Religionsbekenntnis: Evangelische, Katholiken, Juden, 

Bekenner anderer Rel i gienen 

dazu für Dorfschoflen und Wahnplätze: Wohnhäuser, 
Haushaltungen, ortsanwesende Personen männl i eh, weiblich, 
zusammen 

Wohnhäuser, Haushaltungen, Einwohnerom l. 12. 1910 
Zustellpostonstalt, Kirchspiel, Standesamtsbezirk, Schulbezirk, 
Reichstagswahlbezirk 
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Ouelle 

Königlich Preußisches 
Statistisches Lande samt, 
Gemeindelexikon für die Provinz 
Schleswi g-Hol stei n. 
Auf Grund ... der Volkszählung 
vom l. Dezember 1905 ... 
(Berl in, 1908) 

Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Schleswig 1912, 
s. 110- 115 

Kreisblätter für die Kreise 
Bordesholm, Oldenburg, Rnneberg, 
Stormarn und Süderdithmarschen 

Jg. 1911 

Großherzog I. (01 denburg.) 
Statistisches Lande samt, 
Ortschaftsverzeichnis des 

Großherzogtums Oldenburg 1910 
(Oidenburg, 1911) 

Statistisches Amt (der Freien und 

Hansestadt Lübeck), 
Verzeichnis der Gemeinden und 
Wohnplätze sowie der Straßen 
der Stadt Lübeck auf Grund der 
Volkszählung vom 1. Dez: 1910 
(Lübeck, o. J.) 



Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

1912/13 

Provinz Schleswig-Hol stein 
olle Gemeindeeinheiten 

1925 

Provinz Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden . 

1920/.21, 1924, 1928, 
1930 und 1933 

Provinz Schi eswi g-Hol stei n 
Gemeinden über 2 000 Einw. 

1939 

Provinz Schi eswig-Hol stei n, 
Land Hornburg ' 
Land Meckl enburg 

olle Gemeinden 

Sache 

Fläche ( 1915, ho), Grundsteuerreinertrog (Mark) 

Viehbesto~d om I. 12. 1913: viehholtende Haushaltungen; 
Pferde, darunter 4 Jahre alte und ältere; Rinder, darunter Kühe, 
Färsen und Kalbinnen; Schofe, Schweine, Ziegen 

Viehbestand om 2. 12. 1912: Gänse, Enten, Hühner, Truthühner, 
Federvieh insgesamt, Bienenstöcke, darunter mit beweglichen Woben 

Obstbaumbestand om I. 12. 1913: Apfel bäume, Birnbäume, Pfl oumen­
und Zwetschenbäume, Kirschbäume, Aprikosenbäume, Pfi rsi eh bäume, 
Walnussbäume, Obstbäume zusammen 

Fläche 1929 (ho), 

Durchschnitt! icher Grundsteuerreinertrog (RM/ho)_. 

Bewohnte Wohnhäuser, Haushol tungen 

Wohnbevölkerung om 16. 6. 1925: insgesamt, darunter männlich 

Religionsbekenntni s: Angehörige der evong. Landeskirchen, 
der röm.-kothol. Kirche, Juden, Bekenntnislose 

Zuständiges(r) Amtsgericht, Kirchspiel (evangelisch, katholisch), 
Stondesomtsbezirk, Amtsbezirk 

(olle Angaben für den Gebietsstand der Gemeinden om I. 10. 1930) 

Rei chstogswohl en: 

Stimmberechtigte, Wohlbeteiligung (absolut,%). gültige Stimmen, 
ungCdtige Stimmmen 

Abgegebene gültige Stimmen noch den ieweiligen Parteien 

für Wohl vom 6. 6. 1920 (in Schleswig-Holstein wegen der 
Abstimmung in Nordschleswig om 20. 2. 1921) 

Wohl vom 4. 5. 1924 

Wohl vom 7. 12. 1924 (Schleswigscher Verein für olle Gemeinden) 

Wohl vom 20. 5. 1928 

Wohl vom 14. 9. 1930 

Wohl vom 5. 3. 1933 

Wohl vom 12. II. 1933: gültige Stimmen für den Krei swohlvorschlog 
der NSDAP 

Volksabstimmung om 12. II. 1933 und 19. 8. 1934 
ieweil s: Ja-Stimmen, Nein-Stimmen 

Haushai tungen 

Ständige Bevölkerung und Wohnbevölkerung am 17. 5. 1939 
insgesamt, darunter männlich 

Von der ständigen Bevölkerung waren nach dem Alter 

unter 6, 6- 13, 14- 64, 65 Jahre alt und darüber 

Berufszugehöri'ge der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft, 
Industrie und Handwerk, Handel und Verkehr 

nach der Stellung im Beruf: Sei bständige, mithelfende 
Familienangehörige, Beamte und Angestellte, Arbeiter 
(einschl. ihrer Angehörigen ohne Hauptberuf) 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Anzahl) 1939 mit einer 
Betriebsfläche von 0,5 - 5 ha, 5- 10 ha, 10 - 20 ha, 20 - 100 ha, 
100 ho und darüber 
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Quelle 

Königlieh Preußisches 
Statistisches Londesomt, 
Gemei ndel exi kon über den 

Vieh stand und den Obstbau für den 
Preußi sehen Staat. Auf Grund 
der Ergebnisse der Vieh- und 
Obstbaumzählung vom I. 12.1913, 
der Viehzählung vom 2. 12. 1912 ... 
Heft 8, Provinz Schleswig-Holstein 
(Berlin, 1915) 

Preußisches Statistisches Lande samt, 
Gemeindelexikon für den 
Freistaat Preußen, Bd. IX: 
Provinz Schleswig-Holstein. 
Nach dem endgültigen Ergebnis der 
Volkszählung vom 16. Juni 1925 
und anderen amtlichen Quellen unter 

Zugrundelegung des Gebietsstandes 
vom I. Oktober 1930 
( Berl in, 1930) 

Statistisches Reichsamt, 

Stoti sti k des Deutschen Rei eh s, 
Bd. 291 

Statistik des Deutschen Reichs, 
Bd. 315 

Stoti stik d. Deutschen Reichs, Bd. 372 

Statistik d. Deutschen Reichs, Bd. 382 

Statistik d. Deutschen Reichs, Bd. 434 

Stoti stik des Deutschen Reichs, 
Bd. 449 

Statistisches Reichsamt, 
Gemeindestatistik ... 1939 
(Statistik des Deutschen Reichs 
Band 559, Heft 7) 
(Berlin, 1944) 



Zeit 

Gebiet 

GI iederungsti efe 

1949/51 

Land Schleswig-Holstein 

olle Gemeinden 

1950 

Land Schleswig-Hol stein 
Gemeinden über 500 Einw. 

Gemeinden über 2000 Einw. 

Sache 

Noturroumkennziffer, Gemeindefläche 1950, Haushol Iungen 1950 

Wohnbevölkerung om 17. 5. 1939 insgesamt, om 13. 9. 1950 insgesamt, 
darunter männl i eh, Veränderung in % 1950 gegen 1939 

Von der Wohnbevölkerung 1950 waren 
Heimatvertriebene (absolut,%), Zugewanderte 
noch der Religionszugehörigkeit: evangelisch, römisch-katholisch 
noch dem Alter: unter 6, 6- 14, 15- 19, 20- 64, 65 Jahre alt 

und mehr 

Berufszugehörige 1950 der Wi rtschoftsberei ehe 
Land -und Forstwirtschaft insgesamt, darunter Erwerbspersonen 
(absolut, %, weiblich) · 

Industrie und Handwerk insgesamt, darunter Erwerbspersonen 
(absolut, %) 
Handel, Geld- und Versicherungswesen, Verkehr insgesamt, 

darunter Erwerbspersonen 

Selbständige Berufslose 1950 mit und ohne Angehörige ohne Hauptberuf 

Erwerbspersonen 1950 insgesamt, darunter männlich 
davon Selbständige, mithelfende Familienangehörige, Beamte 
und Angestellte, Arbeiter 

Arbeitslose om 30. 9. 1951 

Pendler 1950: Auspendler, Einpendler 

Gebäude und Wohnungen 1950: 
Normolwohngebäude; Normalwohnungen insgesamt, darunter 

Eigentümerwohnungen; Wohnräume über 6 qm, gewerblich benutzte 
Räume, Küchen; Wohnporteien, mit ... Personen; Personen in 
Notwohnungen und Notunterkünften; Belegungsdichte 

Nichtlondwirtschoftliche Arbeitsstätten 1950: 
Arbeitsstätten, Beschäftigte 
jewei I s für insgesamt, daruntergewerbliche Urproduktion 
und verarbeitendes Gewerbe, Bau- und Ausbaugewerbe 

Landwirtschaft! iche Betriebe 1949: 
Betriebe; ständig beschäftigte Arbeitskräfte, darunter familien-
fremde; Betriebsfläche; Betriebe mit londw. Nutzfläche 
(Betriebsfläche, londw. Nutzfläche dieser Betriebe), davon noch den 

Größenk I os sen der LN 0, 01 -: 2 ha, 2- 5 ho, 5- 20 ha, 20 ha und darüber; 
Badennutzung der Betriebe mit landw. Nutzfläche (ha): 
Ackerland, Wiesen und Weiden, Getreidebau, Hackfruchtbau, 

Feldfutterbau 

Klein- und Hausgärten, landw. Kleinbetriebe <Jnter 0,5 ha 
Gesamtfläche 1950: Anzahl, Gesamtfläche 

Forsten und Holzungen (in ho, nach Bodennutzungserhebung 1950) 

Viehbestand Dezember 1950: Pferde; Rindvieh, darunter Kühe, 

Mi I chkühe; Schweine 

Gemei ndefi nonzen 1950: 
Steuereinnahmen insgesamt, darunter Grundsteuer A, 
Grundsteuer B, Gewerbesteuer noch Ertrag und Kapital; 
Meßbeträge für die Grundsteuer A, Grundsteuer 6, Gewerbesteuer; 
Hebesätze für die Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer 

Normalwohnungen am 13. 9. 1950: 
Normalwohnungen mit I und 2, 3, 4, 5 und 6, 7 und mehr Räumen 
(jeweils Anzahl, Personen) 

Räume insgesamt, darunter von Untermietern bewohnte Räume 

Wohnparteien in Normalwohnungen 

Mietaufkommen in reinen Mietwohnungen am 13. 9. 1950: 
Normale Mietwoh.nungen insgesamt, darunter reine Mietwohnungen 
mit Mietangaben (Anzahl, darin ... Räume, monatliches 
Mietaufkommen in DM) 
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Quelle 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 

Gemei ndestoti s ti k 
von Schleswig-Hol stein 1950 
(Kiel, 1952) 

Stoti sti sches Landesamt 
Schleswi g-Hol stein, 
Gebäude und Wohnungen 
in Schleswig-Holstein 
- Ergebnisse der Wohnungszählung 
vom 13. 9. 1950 
(Kiel, 1953) 



w~~ 
••••• 

1951/52 

Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

Land Schleswig-Holstein 

olle Gemeinden 

1952 !53 

Land Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden 

1953/54 

Land Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden 

1954/55 

Land Schleswig·Holstein 

olle Gemeinden 

1956 

Land Schleswig-Hoi'stein 
olle Gemeinden 

Sache 

Wohnbevölkerung om 31. 12. 1952, darunter Flüchtlinge(%), 
Veränderung (%) 1952 gegenüber 1939 und 1950 

Wohnungsbestand om 31. 12. 1952: Normal wohnungen, Normalwohnräume 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 1951 (DM je Einwohner) 

Wohnbevölkerung am 31. 12. 1953 insgesamt, darunter Vertriebene 
und Zugewanderte(%), Veränderung 1953 gegenüber 1939 und 1950 (%) 

Arbeitsloge am 30. 9. 1953: 
Beschäftigte Arbeitnehmer, Arbeitslose, 

Arbeitslose je 100 Arbeitnehmer 

Wohnungsbestand am 31. 12. 1953: Normalwohnungen, Normalwohnräume 

Anbau auf dem Ackerland (ho) 1953: Roggen, Weizen, Kartoffeln, 
Zuckerrüben 

Arbeitspferde om 3. 12. 1953 

Betriebseigene Schlepper in der Land ·und Forstwirtschaft 
im Mai 1953 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 1952 (DM je Einwohner) 

Wahnbevölkerung am 31. 12. 1954 insgesamt, 
darunter Vertriebene und Zugewanderte(%) 

Arbeitsloge om 30.9.1954: Beschäftigte Arbeitnehmer, Arbeitslose 

Normalwohnungen om 31. 12. 1954 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 1953 (DM je Einw.): 
insgesamt, darunter Gewerbesteuer 

Wohnbevölkerung am 31. 12. 1955 insgesamt, darunter Vertriebene (%) 

Arbeitslase am 30. 9. 1955 

Normalwohnungen am 31. 12. 1955 

Einnahmen aus Gemeindesteuern 1954 (DM je Einwohner): 
insgesamt, darunter Gewerbesteuer 

Wohnungen am 25.9.1956 nach Wohnwürdigkeit und Größe: 
Wohnungen insgesamt, davon Normal wohnungen, Notwohnungen 

Von den Normalwohnungen hatten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und mehr Räume 
Räume in Normalwohnungen insgesamt 

Wohnparteien in Normalwohnungen om 25. 9. 1956 
jewei I s insgesamt, darunter Vertriebene: 

Wohnparteien in Normalwohnungen (Anzahl, Personen) insgesamt 
Eigentümerwahnparteien insgesamt, davon Ei npersonenhaushol te, 
Mehrpersonenhaushalte 

Hauptmietparteien insgesamt, davon Einpersonenhoushalte, 
Mehrpersonenhau shol te 

Untermieter ;nsgesomt, davon Ei npersanenhaushal te, 
Mehrpersonenhaushalte 

Wohnparteien am 25. 9. 1956 außerhalb von Normalwohnungen: 
Wohnparteien insgesamt (Anzahl, Personen, darunter 

Ei npersonenwohnpartei en) 

Nachder Eigenschaft des Wohnparteivorstandes: Vertriebener, 
Sowjetzonenfl üchtl i ng, Zugewanderter, Wohnungsgeschädigter 
Nach der Unterkunftsart: (in) Notwohnungen in Normal gebäuden, 
Notwohngebäuden, Unterkünften außerhalb von Wohnungen 

l·liieten für Mietwohnungen am 25. 9. 1956: 
Gemei ndegrößenk I asse, Wohnungsgeldortsklasse 
Bezugsfertige Mietwohnungen insgesamt, davon 

vordem 1.7.1918, vom 1.7.1918-20.6.1948, nachdem 20.6. 1948; 
jeweils Anzahl, Miete je Wohnung, Miete je Raum 
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Quelle 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 

Statistisches Jahrbuch 

Schleswig-Hol stein 1953 
(Kiel, 1953) 

Stoti sti sches Landesamt 

Schleswig-Hol stein, 
Statistisches Jahrbuch 
Schleswig-Holstein 1954 
(Kiel, 1954) 

Statistisches Landesamt 
Schleswi g-Hol stein, 

Statistisches Jahrbuch 
Schleswig-Hol stei n 1955 
(Kiel, 1955) 

Statistisches Landesamt 

Schleswig-Hol stein, 

Statistisches Jahrbuch 

Schleswig-Holstein 1956 
(Kiel, 1956) 

Stoti sti sches Landesamt 
Schi eswi g-Hol stei n, 

Wohnungen und Wohnperleien 
in Schleswig-Holstein 
- Ergebnisse der 
Wohnungsstatistik 1956/57-
(Kiel, 1958) 



Zeit 

Gebiet 

GI i ederungsti efe 

1956/57 

Land Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden 

Kreise Eutin und Oldenburg: 
ausgewählte Angaben 
auch noch Dorfschoflen 

oder Altgemeinden 

1960/61 

Land Schleswig-Holstein 
,Ji I e Gemeinden 

Sache 

Gemeindefläche am 31. 12. 1956 

Wohnbevölkerung am 13. 9. 1950 insgesamt 

am 25. 9. 1956 insgesamt, darunter männlich, Vertriebene 
Veränderung 1956 gegenüber 1950 (%) 

Auspendler am 25. 9. 1956 

Beschäftigte in Industrie -und Handwerksbetrieben zusammen 1956. 

Landwirtschaft! i ehe Nutzfläche 1956 

Wohnungswesen 
Normalwohnungen am 13. 9. 1950 

Normalwohnungen om 25. 9. 1956 i.nsgesamt, darunter mit 1-3 Räumen 

Räume in Normalwohnungen om 25. 9. 1956 . 

Wohnparteien am 25. 9. 1956 

Monatliche Durchschnittsmiete je Raum am 25. 9. 1956 

Gemeindefinanzen 
Steuereinnahmen 1950 insgesamt 

Steuereinnahmen 1956 insgesamt, darunter Grundsteuer A, 
Grundsteuer B, Gewerbesteuer 
Realsteuern in DM je Einwohner 1956 

Hebesätze 1956 für Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer 

Kennzeichnung der Wirtschaftsstruktur 

Fläche am 6. 6. 1961 insgesamt, darunter Wald 

Wohnbevölkerung am 13. 9. 1950 insgesamt 

am 6. 6. 1961 insgesamt, darunter männl i eh, weiblieh 
Veränderung in% 1961 gegenüber 1939 und 1950 

Bevölkerungsdichteam 6. 6. 1961 
Vertriebene und Deutsche aus der Sowjet. Besatzungszone 
insgesamt, darunter Vertriebene 
Privathausholte am 6. 6. 1961 insgesamt, 

darunter Ei np~rsonenhaushal te 
Personen in Anstalten 
Religionszugehörigkeit am 6. 6. 1961: evongel isch, 
räm.-kothol i sch (Anzahl, %) 
Altersgruppen om 6. 6. 1961: unter.6 Jahre alt, 
6- 14 (darunter 6- 9), 15- 20, 21 - 44, 45- 64, 

65 Jahre und mehr (unter 15 sowie 65 und mehr auch in%) 

Bundestagswahl am 17. 9. 1961: 
Von 100 gültigen Zweitstimmen entfielen auf CDl,J, SPD, FDP 

Wohnbevölkerung am 6. 6. 1961 noch dem überwiegenden Lebens­
unterhai t des Ernährers: Erwerbstätigkeit (alle Wirtschaftsbereiche), 

davon in% in der Land- und Forstwirtschaft, im Produzierenden 

Gewerbe, in den übrigen Bereichen; Rente, eigenes Vermögen usw. 

Erwerbspersonen om 6. 6. 1961: 
Insgesamt, in% der Wahnbevölkerung, weiblich 
Nach Wirtschaftsbereichen: 
Land- u. Forstwirtschaft; Produzierendes Gewerbe (einschl. Bau); 
Handel, Verkehr und Nachrichtenübermi ttlung; 
sonstige Bereiche (Dienstleistungen) 
Nach der Stellung im Beruf: 
Selbständige, mithelfende Familienangehörige, Beamte und Angestellte, 
Arbeiter, Lehrlinge (dazu: Abhängige zusammen in%) 

Berufspend I er am 6. 6. 1961 
Au spend I er (Anzahl, % der Erwerbspersonen) 
Einpendler (Anzahl,% der am Ort Arbeitenden) 

Von 100 am Ort Arbei Ienden waren am 6. 6. 1961 in der Land -
und Forstwirtschaft tätig 

Wohngebäude am 6. 6. 1961 
insgesamt ... 

Nochder Gebäudeart: Ein-und Zweifamilienhäuser, 

Mehrfami I ienhäuser, Bauernhäuser usw. 

Nach dem Baualter: vor 1919, 1919- 1948, 1949 oder später erbaut 
Nach Ausstattungsmerkmalen (%): mit mangelhafter Fäkalien­

beseitigung, mit Anschluß an Wassernetz im Gebäude 
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Quelle 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 

Gemeindestatistik von 
Schleswig-Hol stein 1958 
(Kiel, 1958) 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 

Gemei ndestoti sti k 
Schleswig-Holstein 1960/61 
Teil 1 bis 5 

(Kiel, 1963) 



Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

noch: 1960/61 

Land Schleswig-Holstein 

alle Gemeinden 

Sache 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden orn 6. 6. 1961 
i nsgesomt, darunter Mietwohnungen (%) 

Wohnungen in Wohngebäuden om 6. 6. 1961 
i nsgesomt 
Noch der Gebäudeort: in Ein- und Zwei fomi I ienhäusern, 

Mehrfomi I ienhäusern, Bauernhäusern usw. 

Noch dem Bouolter: vor 1919, 1919-1948, 1949 oder später erbout 
Noch 3 Gebäudetypen 

Sonstige Wohngelegenheiten om 6. 6. 1961 

Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten om 6. 6. 1961 
Arbeitsstätten i nsgesomt, darunter des Handwerks 
Beschäftigte insgesamt, weiblich, im Handwerk 
Auf 100 der Bevölkerung kamen Beschäftigte in nichtlondwirt­
schoftl ichen Arbeitsstätten, im Produzierenden Gewerbe 
Von 100 Beschäftigten in nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 
waren im Produzierenden Gewerbe tätig, waren Frauen 

Noch ousgewähl ten Wirtschaftsbereichen 

(jeweils Arbeitsstätten, Beschäftigte): 

Produzierendes Gewerbe, darunter Baugewerbe; Handel, 
Verkehr und Dienstleistungen 

Gemeindestraßen am l. l. 1961 (km): insgesamt, darunter Innerortsstraßen 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe am 31. 5. 1960 insgesamt: 

Betriebe, Betriebs fläche, Woldfläche, landwi rtschoftl. Nutzfläche 

Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe om 31. 5. 1960: 
Betriebe i nsgesomt, davon noch Größenkl essen der I ondw. Nutzfläche 
0,01- 2 ha, 2- 5 ha, 5- 10 ho, 10- 20 ha, 20-50 ha, 50 ho und mehr 
Landwirtschaftliche Nutzfläche insgesamt, davon in Betrieben 
mit unter 10 ho, 10- 20 ha, 20- 50 ho, 50 ha und mehr ha LN 
Von der londw. Nutzfläche sind Ackerland, Dauergrünland 
Vom Ackerland entfallen auf Getreide, Hackfrüchte, Futterpflanzen 
SonderkulIuren ho, in %der LN 
Ständige Arbeitskräfte insgesamt, familieneigene, familienfremde, 
Frauen 
Fomi lieneigene Iei I beschäftigte Arbeitskräfte 

Betriebseigene Schlepper 
Viehbestond: Pferde; Rindvieh, darunter Milchkühe; Schweine 

Landwirtschaft I iche Betriebe mit 2 ha und mehr LN am 30. 5. 1960 
ohne Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung Gemüse, Obst, 

Baumschulen und andere Gortenbouerzeugni sse: 
Betriebe, londwirtsch. Nutzfläche 
Von dieser londwirtsch. Nutzfläche(%) entfallen auf die 

Hauptgruppen des Bodennutzungssystems Hockfruchtbou, 
Getreidebou, Futterbau, gemischte und unbestimmte 
Anbauverhältnisse 

Teilstücke in Betrieben mit londw. Nutzfläche om 31.5. 1960 

BetriE.be om 31. 5. 1960 mit: bis 5, 6- 10, 11 und mehr räumlich 
voneinander getrennt I iegenden T ei I stücken 

Waldfläche in der Gemarkung der Gemeinde (ho) 

Gemei ndefi nanze.n 1961 
Einnahmen aus Gemeindesteuern insgesamt, DM je Einwohner; 
Einnahmen (DM) aus Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer 
Real steuerhebesätze: 

Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer 

Real steueraufbringungskraft insgesamt, darunter aus Gewerbes teuer 
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Quelle 

noch: 

Stoti sti sches Landesamt 

SchI eswig-Ho I stei n, 
Gemeindestoti sti k 
Schleswig-Hol stein 1960/61 
Teil 1 bis 5 
(Kiel, 1963) 



1961 

Zeit 

Gebiet 

GI iederungstiefe 

Land Schleswi g-Hal stei n 

olle Gemeinden 

für die kreisfreien Städte 
auch nach Stadtlei I en 

1961 

Land Schleswig-Halstein 
alle Gemeinden 

1961 

Land Schleswig-Halstein 
Gemeinden über 2 000 Ei nw. 

1952 bis 1969 

Land Schleswig-Holstein 
alle Gemeinden 

Sache 

Privathaushalte nach ihrer Größe und Anstalten am 6.6.1961 
Ei npersonenhaushal te, Mehrpersonenhaushalte (Anzahl, Personen) 
Hausholte mit 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und mehr Personen 
Anstalten (Anzahl, Personen) 

Wohnbevölkerung am 6. 6. 1961, jewei I s nach Geschlecht: 

insgesamt 
Nachder Religionszugehörigkeit: evangelisch, röm.-katholisch, 

gemeinschaftslos, sonstige 
Nachdem Familienstand: ledig, verheiratet, verwitwet, 

geschieden, ahne Angabe 
Nachder Flüchtlingseig~nschaft: Vertriebene mit Ausweis A oder B 
(getrennt nach nicht aus SBZ, aus der SBZ zugezogen), 
SBZ-Fiüchtlinge mit Ausweis C, Deutsche ~us der SBZ ahne Ausweis 
Nach Altersgruppen: unter l, l, 2-4, 5, 6-9, 10- 13, 14, 15, 
16- 17, 18 ~ 19, 20, 21 - 24, 25- 29, 30- 34, 35 - 39, 40- 44, 
45- 49, so- 54, 55- 59, tfJ- 64, 65- 69, 70- 74, 75- 79, 
80 - 84, 85 Jahre alt und mehr 

Erwerbspersonen (ohne Soldaten) am 6. 6. 1961, jewei I s nach Geschlecht: 
Nach der Wirtschaftsabtei lung: Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei zus., darunter Selbständige, mithelfende 
Fami I i enangehörige; Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau; Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau); Baugewerbe; Handel; 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung; Kreditinstitute und 
Versi cherungsgewerbe; Dienstleistungen; Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und Private Haushalte; Gebietskörperschaften 

und Sozialversicherung; ohne Angabe 
Nachder Stellung im Beruf: Selbständige; Hausgewerbetreibende, 
Z wi schenmei s ter; mithelfende Fam i I i enangehöri ge; Beamte; 
Angestellte; Arbeiter (ohne Heimarbeiter); Heimarbeiter; Lehrlinge; 

ohne Angabe 

Wohnbevölkerung am 6. 6. 1961 nach dem überwiegenden 
Lebensunterhalt des Ernährers 

insgesamt, davonlebten 
von Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld /-hiHe insgesamt 
und nach 9 Wirtschaftsabteilungen (wie bei Erwerbspersonen) 
Rente, eigenem Vermögen u. dgl. 
unbekannter Unterhol tsquelle 

Farstbetri ebsfläche nach Besitzarten und nach der Belegenheil 1961: 
Forstbetriebsfläche insgesamt, davon entfallen auf Bundes forsten, 
Landes forsten, Gemeinde- und Krei sforsten, Forsten sonstiger 
Körperschaften, Gemei nschaftsforsten, Privatfo;sten 

Gebäude mit Wohnungen am 6.6.1961 (jeweils für Gebäude, Wohnungen): 
Wohngebäude insgesamt, davon Ein- und Zwei fami I ienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser, Bauernhäuser, Kleinsiedler- und 
Nebenerwerbs stellen; 
Nichtwohngebäude; dauernd bewohnte Unterkünfte 

Wohngebäude am 6.6. 1961 nach dem Baualter (jeweils Gebäude, 
Wohnungen): vor 1870, 1870- 1900, 1901- 1918, 1919- 1948, 
1949 und später erbaut 

Fortgeschriebene Wohnb~völ kerung: 
am 30. 6. 1952: Wohnbevölkerung insgesamt, darunter Personen 

. mit Flüchtlingsausweis A, BI, B2 

am 31. 12. 1954, 31. l. 1955, am 31. 12. 1957, 31. 12. 1958, 
30. 6. 1959,31. 12. 1959, 30. 6. 1960, 31. 12. 1960, 
am 31. 12. 1961, 31. 12. 1962, 31. 12. 1963, 31. 12. 1964, 
31. 12. 1965, 31. 12. 1966, 31. 12. 1967, 31. 12. 1968 und 
31. ~ 2. 1969: Wohnbevöl kerung, in der Regel auch Fläche 
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Statistisches Londesnrnt 
Schleswi g-Hol stein 
Strukturdaten für Gemeinden o'" dr,r 
Volks-und Berufszählung 1961 

(Sammelband der Stati sti sehen Bericht'" 
AO!Volkszählung 1961- 4 bis 9) 

(Kiel, 1963) 

Statistisches Landesamt 
Schi eswi g-Hol s tei n, 
Die Forsten Schleswig-Hol steins, 
Ergebnisse der Forsterhebung 1961 
(Kiel, 1964) 

Statistisches Landes9mt 
Schi eswi g -Hol s tein, 
Gebäude und Wohnungen in 
Schleswig-Holstein -
Ergebnisse der Gebäudezählung 
vom 6. 6. 1961 
(Stati sti sehe Berichte 
FO- GebäuderohJung 1961 - 3) 
(Kiel, 1963) 

Statistisches Landesamt 
Schi eswig-Hol s tei n, 
Gemei ndeverzei chni s bzw. 
ab 30. 6. l959als 
Stati sti sehe Berichte A I 2 
(Bevölkerung der Gemeinden) 



Zeit 

Gebiet 

GI iederuhgstiefe 

1947 bis 1970 

Land Schleswig-Holstein 

o II e Gemei nden 

1968 

Land Schleswig-Holstein 

olle Gemeinden 

Sache 

Wahlen: 

Wahlberechtigte, Wähler, ungültige Stimmen, gültige Stimmen 

Gültige Stimmen noch den jeweiligen Parteien oder Wählergruppen 

Für nochstehende Wahlen: 

Bundestagswahlen vom 14. 8. 1949, 6. 9.1953, 15. 9. 1957, 
17. 9. 1961, 19. 9. 1965 und 28. 9. 1969 
(1953 und 1957 nur Zweitstimmen, ob 1961 auch Erststimmen) 

Landtagswahlen vom 20. 4. 1947, 9. 7. 1950, 12. 9. 1954, 
28. 9. 1958, 23. 9. 1962 und 23. 4. 1967 

Kreis- und Gemeindewahlen vom 24. 10. 1948, 29. 4. 1951, 
24. 4. 1955, 25. 10. 1959, 11. 3. 1962, 13. 3. 1966, 26. 4. 1970 

(Stimmenergebnisse der Kreiswohl, Sitzverteilung in den Gemeinden) 

Noch der Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. 10. 1968: 
Wohngebäude (Gebäude, Wohnungen, Personen) 
Wochenend- und Ferienhäuser (mit 50 qm und mehr, 
unter 50 qm Wohnfläche) 
Sonstige Gebäude mit Wohnungen (Gebäude, Wohnungen, Personen) 
Unterkünfte (Anzahl, Wohngelegenhei ten, Personen) 

Wohngebäude ohne Wochenend -und Ferienhäuser: 
Noch Art der Wasserversorgung: Anschluß an Wossernetz, 
eigene Wasserversorgungsonloge, sonstige und keine 
Wasserversorgung im Gebäude 
(jewei I s für Gebäude, Wohnungen) 

NachArt der Fäkalien- und Schmutzwosserbeseitigung: 

Anschluß an Kanal isotion, Houskläranloge, sonstige Fäkalien­

und Schmutzwasserbeseitigung 
(jewei I s für Gebäude, Wohnungen) 
Noch Art der Gebäude: 
Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude: mit 1 Wohnung, 

2 Wohnungen, 3 und mehr Wohnungen (Gebäude, Wohnungen) 
Londwirtschoftl iche Wohngebäude · 

Nachdem Baujahr: b;s 1900, 1901- 1948, 1949 und später erbout 

Von den Gebäuden sind Gebäude mit Eigentumswohnungen 
(Gebäude, Wohnungen) 

Wohnungen insgesamt om 25. 9. 1956, 6. 6. 1961, 25. 10. 1968 

Wohnungen ohne solche in Wochenend- und Ferienhäusern: 
insgesamt, darunteröffentlich gefördert 
Nochdem Boujohr der Gebäude: bis 1900, 1901- 1918, 
1919- 1948, 1949 und später erbaut 

Nach der Zahl der Räume: 1, 2, 3, 4, 5, 6 Räume und mehr 

Räume insgesamt, Wohnfläche (in 1 000 qm) 
Nach Ausstattung: mit Bad und WC (mit, ohne Sammelheizung); 

ohne Bad, mit WC in der Wohnung; 
beheizt durch: Sammelheizung, durch Einzel- oder 

Mehrraumöfen (für Öl, Gas, Strom; für Holz, Kohle, Torf) 

Bewohnte Wohnungen 
insgesamt (Wohnungen,Räume je Per~n, Wohnfläche je Person), 

davon Ei gentümerwohnungen, Mietwohnungen ( jewei I s insgesamt, 
derunter öffentl i eh gefördert) 

Bewohnte Mietwohnungen (mit Mietongoben) in Wohngebäuden 
insgesamt (Wohnungen, Miete in DM/qm) 
Nochdem Baualter der Gebäude: bis 1948, 1949 und später 
(Wohnungen, Miete in DM /qm) 

Zweitwohnungen 

insgesamt, darunter in Wochenend- und Ferienhäusern mit 
50 qm und mehr Wohnfläche 

- 266-

Quelle 

Stoti stisches Landesamt 

Sc"hleswig-Hol stein, 

Statistische Berichte B 111 1 
( 1953 als Sonderdienst 7 - 80, 
1949 als Stoti sti sehe Monatshefte, 
Sonderheft D) 

Statistische Berichte B 111 2 
(1954 als Sonderdienst 7 - 80, 
1950 = als Mon. verviel f., 
1947 ol s Sonderschrift des 

Landeswahllei ters) 

Stati s ti sehe Berichte B III 3 

(1955 = 7- 80, 
1951 als Sonderdienst 7- 80, 
1948 ol s Stoti sti sehe Monats hefte, 

Sonderheft B) 

Statistisches Landesamt 

Schleswig-Hol stein, 

Gemeindes tati s ti k 
Schleswig-Hol stein 1970, 
Teil 1 Gebäude und Wohnungen. 
Ergebnisse der Gebäude- und 

Wohnungszählung am 25. 10. 1968 
(Kiel, 1970) 



Zeit 

Gebiet 

GI iederungsti efe 

noch: 1968 

Land Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden 

1968 

Land Schleswig-Holstein 
olle Gemeinden 

1970 

Land Schleswig-Hol Stein 
olle Gemeinden 

Wohngelegenheiten 

insgesamt, mit Bad und WC 

Sache 

in Wohngebäuden insgesamt, bis 1948 errichtet 

Wohnparteien in Wohnungen und Wohngelegenheiten 
(Anzahl, Personen) 

davon Einpersanenwohnporteien 
(insgesamt, darunter allein wohnend). Mehrpersonenwohnporteien 

(Anzahl, Personen) 
davon Eigentümer, Mieter (ieweils Anzahl, Personen). 

Untermieter (insgesamt, darunter Ei npersonenwohnparteien) 

Wohnparteien in Wohnungen 

Anzahl, Personen 

Hondwerksbetri ebe (Unternehmen) ei nschl. Nebenbetriebe 

am 31. 3. 1968 

Tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30. 9. 1967 

Gesamtumsatz 1967 
(für Gebietsstand der Gem<oinden om 31. 3. 1968 und 26. 4. 1970) 

Nach der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählung om 27.5.1970· 
Arbeitsstätten insgesamt, darunter 
einzige Niederlassungen, Zweigniederlassungen 
Beschäftigte insgesamt, weiblich; 

darunter in einzigen Niederlassungen, Zweigniederlassungen 
(alle Angaben oufgegl iedert noch Wirtschaftsunterabtei Iungen) 

Löhne und Gehälter im Jahr 1969 (1 000 DM) in 
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten insgesamt 

Ferner werden erscheinen: 

Gemeindestatistik Schleswig-Holstein 1970 

Teil 2 Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Ouelle 

noch: 
Statistisches Landesamt 
Sch leswig-Hol stei n, 

Gemeindestoti stik 
Schleswig-Holstein 1970, 
T ei I 1 Gebäude und Wohnungen. 

Ergebnisse der Gebäude- und 
Wohnungszählung am 25. 10. 1968 

(Kiel, 1970) 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 

Die regionale Verteilung des 
Handwerks in Schleswig-Hol stein. 
Ergebnisse der Handwerkszählung 
1968 (Sta ti sti sehe Berichte 
EO;Hondwerkszählung 1968- 3) 
(Kiel, 1971) 

Stoti sti sches Landesamt 
Schleswig-Hol stein, 
Arbeitsstätten und Beschäftigte in 

den Gemeinden Schleswig-Hol sieins 
orn 27. 5. 1970- Ergebnisse der 

nicht londwirtschoftl ichen Arbeitsstätten­

zählung 
(Stati sti sehe Berichte 
D/Arbeitsstättenzählung 1970- 2) 
(Kiel, 1972) 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung orn 27. 5. 1970 (123 Positionen) 
Teil 3 Arbeitsstätten 

Ergebnisse der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzählungarn 27. 5. 1970 (28 Positionen) 
T ei I 4 Landwirtschaft 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung-Grunderhebung 1971 (50 Positionen) 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung-Vollerhebung 1972 (etwa 80 Positionen) 

T ei 1 5 Weitere Strukturdaten (24 Positionen) 
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13. Alphabetisches Verzeichnis aller Gemeindenamen 

Nachstehend sind alle in den Abschnitten 5 bis 10 vorkommenden Namen 
einer Gemeindeeinheit (Stadt, Flecken, Landgemeinde, Gutsbezirk, Kirch· 
spielslandgemeinde, Gemeinde) in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. 
Dabei sind die Gemeinden in drei Gruppen mit jeweils eigener Schrift unter­
schieden, und zwar 

l. Fette Schrift: Namen von Gemeinden, die am 27. 5. 1970 im Gebiet des 
Landes Schleswig-Holstein bestanden 

2. Magere Schrift: Namen von ehemaligen (d. h. vor dem 27. 5. 1970 aufge-

Name I Seite I 
Karte, 
Feld 

A 

Aabef, Kreis Hadersleben 218 
Ao~oe 218 

Aasbüttel 192 6 A 

Aospe 228 
Aostrup 

! 218 
Kreis Tondem 

l 228 Abef, 

Abkier ; 
218 

Achterwehr 140 SG 

Achtrup BB 1 D 

Adelby 56 4 B 

Adolf-Hitler-Koog 44 
Aebti ssi nwi sch 192 3H 

Agethorst 192 6 E 

Aggerschou 218 
Ahlefeld 140 5 B 

Ahneby 56 4G 

Ahrensbök 106 9 B 

Ahrensburg 204 7 HD/ 
10 A 

Ahrensburg, Gutsbezirk 248 (204, 208) 

Ahrensfelde 204 7 H 

Ahrensfelde, Ksp. ('-hrensburg 204 
Ahrensfelde, Ksp. Siebenbäumen 214 
Ahrensfelde, Ksp. Waldenhorn 204 
Ahrenshöft 88 2 c 
Ahrenviöl ' BB 2 D 

Ahrenviölfeld 88 2 D 

Albersdorf, Kreis Dithmarschen 40 3D 

AI bersdorf, Kirchspielslandgemeinde, 250 (40, 42, 
Kreis Süderdithmarschen 46, so. 52, 54) 

AI bertsdorf, Kreis Oldenburg 106 
Albsfelde 68 10 BC 

Alkersum 88 1 EF 

Aller 218 
A 1/erup 218 
Almdorf 88 1 H 

Almstedt 226 
Als/eben, Kreis Apenrade 223 
Alsleben norden .der Au, Kreis Tendern 228 
Alslebensüden der Au, Kreis Tendern 228 
Alt Bennebek 166 5 E 

Alt Bülk 162, 240 
I 

Alt Duvenstedt 140 5 EF 

Altengörs 178 9 AE 

Altenhof 140 SC 

lösten oder in ihrem Namen geänderten) Gemeinden im Gebiet des Landes 
Schleswig-Holstein von 1970 

3. Magere Kursivschrift: Namen von ehemaligen schleswig-holsteinischen 
Gemeinden, die heute nicht mehr zu Schleswtg-Holstein gehören; dazu die 
Namen einiger Gemeinden fremden Staatsgebietes 

Seitenzahlen in Klammern bedeuten, daß auf diesen Seiten nur Teile der 
betreffenden Gemeinden genannt sind und die Gemeinde als Ganzes im 
Abschnitt 5 nicht erscheint. Gleiche oder gleichklingende Gemeindenamen 
sind durch einen Zusatz unterschieden. 

Name I Se.ite I 
Karte, 
Feld 

Altenhof, Gutsbezirk 240 
(140, 154, 156) 

Altenholz 140 5 DH 

Al tenkottbek 140 SF 

Altenkrempe 106 B G 

Altenmoor 192 7 AB 

Altenweide 210 
Alter Christian-Aibrechts-Koog 90 
Alt Erfrade 188, 247 
Alter Friedrichenkoog 228 
AI tga I endorf 110 
A ft Hadersleben 218 -
Alt Heikendorf 130 
Altjell ingsdorf 114 
AltMölln 68 10 B 

Altono 232 
Alt Rohfstedt 234 
Alt Rathjensdorf 118 
Alveslohe 178 7 c 
Ammerswurth 48 
Am rum 237 (96, 104) 
Andholm 223 
Andrup 218 
Anker 78 
Annenhof 237 
Anslet 218 
Apenrode, Stadt 223 
Apenrode, Forstgutsbezirk 225 
Appen 122 7 F 

Apterp 228 
Archsum 102 
Arendarf 223 
Arenholz (168, 172) 
Arkebek 40 3D 

Ariewatt 88 . 2 c 
Armstedt 178 6 G 

Arnis 166, 238 4 H 

Arnitlund 218 
Am um 220 
Arpsdorf 140 6 CG 

Arrild 
/ 

218 
Arsleben 223 
Asehau 237 
Ascheberg (Holstein) 128 8 E 

Ascheberg, Gutsbezirk 245 
(128, 130, 132) 

AscheHel 140 5 B 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Assith 228 Barsmark 223 
As trup 218 Barsae 223 

A tzbü/1 223 Barteisbusch 72. 242 
Atzerballig 226 Barteisdorf 84 

Atzerballighoiz 226 Bosedow 68 10 F 

Auenbü/1 226 Basthorst 68, 242 10 AB 

Äugstfelde 128 Bau, Kreis Flensrurg-Land 231 

Ll.ugustenburg 226 Bau, Kreis Tondem 228 
Augus tenhof, Gutsbezirk, Kreis Eckernförde 156, 240 Bau/und 218 

Augus tenhof, Gutsbezirk, Kreis Oldenburg 112, 244 Baurup 223 

Augustenkoog 88 2 B Bebensee 178 9 E 

Aukrug. 140 6 BC Beds tedt 223 

Aumühle 68 10 E Beftoft 218 
Aumühle-Bi llenkomp 68 Behl 130 
Ausocker 56 4 F Behlendorf 68 10 B 

Ausackerholz 56 Behmhusen 42 
Auufer 192 6 F Behrensbrook 156, 240 

Avendorf 106 9 Bei karte Behrendorf, Kre1s Apenrade 223 

Aventoft 88 1 c Behrendorl, Kreis Nordfriesland 88 2 0/4 E 

Averlok 40 3 H Behrensdorf (Ostsee), Kreis Plön 128 B B 
I Beidendorf 34 

Beidenfleth 192 6 E 

B 
Beimoor 204 
Bek 218 

Bad Bromstedt 178, 238 6G Bekdorf 192 6 E 

Bodendorf 204 9 F Beken 223 
Bad 01 des I oe 204, 238 9 E Bekhof 192 6 E 

Bad Schwortau 106, 238 9 BC Bekmünde 192 6 E 
Bad Segeb·erg 178, 238 9 A Belou 128 8 E/6 0 

Bäk 6B 9 G Beldorf 140 30 

Bälou 68 10 B Bendfeld, Kreis Plön 128 8 A 

Bahrenfeld 232 Bendorf 142 3 0/6 A 

Bohrenfleth 192 6 E/7 A Bennewohld 44 
Bohrenhof 178 9 E Benstoben 204 9 E 

Bol/um 228 Bentfeld, Kreis Oldenrurg 118 
Bollum-Husum 228 Berend 166 5 A 

Ballum-Osterende 228 Bergenhusen 166 2 H 

Bannesdorf 106 9 Bei karte Bergewöhrden 40 2 H 

Borderup 56 4 EF Berg~ade 70 

Borg 64 Bergs tedt 232 

Borgen 166 2 H Beri n gstedt 142 6 A 

Ba rgenstedt 40 3 CD Berkenthin 68 9 F 

Bargfeld, Kreis Rendsburg 140 Besehendorf 106 8 G 
Bargfeld, Kreis Stormarn 204 Besdorf 192 3 D/6 A 
Borgfeld-Stegen 204 7 D Besenhorst 72 
Borgstall 140 5 E Besenthai 68 10 CG 

Borgstedt 140 6 B Beuschou 226 
Borgteheide 204 9 E/7 0 Bevern 122 7 B 

Bargteheide, Forstgutsbezirk 248 (21 0, 212) Bienebek 162, 240 
Bargum 88, 251 1 GH Billstedt 232 
Bark 178 6 H Bilsen 122 7 c 
Borkelsby 140 SC Bimöhlen 178 6 G 

Barkenholm 40 2 H Birkeleff 222 

Barkhorst 204 9 E Birkenmoor 240 (156, 160) 

J:< Barlt 40, 250 3G Birzhaft 56 
Borlter Alten· und Neuendeich 40 Bisdorf 114 
Barmissen 128 6 D/5 H Bissee 142 6 D 

Bormstedt 122, 238 7 B Bistensee 142 5 B 

Bornitz 204 9 F Bistoft 58 
Barsbek 128 8 A 8 jerndruo, Kre1s Hadersleben 213 
Borsbüttel 204 7 H B jerndrup, Kreis T ondern 229 
Borsfleth 40 3C Bjerninq 218 

. 
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N~me I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

B;olderup 223 Boren 166 4 G 
BI angenmoor-Lehe 40 3 H Borgdorf-Seedorf 142 6 c 
B lonkenese 232 Borgholz 54 
Blankensee 34 Borghorst 156, 240 
Blons 226 Borghors terhütten 156, 240 
Siekendorf 128 B BC Borgstedt 142 5 F 
BI ieschendorf 106 Borgsum BB 1 E 
BI iesdorf, Kreis Oldenburg 118 Borgwedel 166 SB 
Bliestorf, Kreis Hzgt. Lauenburg 6B, 242 9 F Bornhöved 178 6 D 
BI ockshagen 154, 240 Bornholt 142 3D 
Biomesche Wildnis 192 7A Borrig 228 
Blumendorf 204, 248 Borsfleth 192 7 A 
Blumenthai 142 SG Borste I, Kreis Pinneberg 123 
BI unk 178 9A Borstel, Kreis Segeberg 178 6 F 
Boberg 234 Bors tel, Gutsbezirk, Kreis Segeberg 188, 247 
Bockholm (58, 62) Borstel-Hohenroden 122 7 BC 
Bockhorn 136, 245 Borstorf 70 10 B 
Bockhorst 192 Bosau lOB B EF 
Boden, Kreis Herzogtum Lauenburg 73 Bosbüll BB 1 c 
Boden, Kreis Stormarn 210 Bossee 246 (144, 164) 
Bodum 223 Bothkamp 130 6 D 
Böe I 166 4 G Both kamp, Gutsbezirk 240 (130, 136) 
Böelschuby 166 4 G Bovenau 142 5 FG 
Böglum 90 Boverstedt 96, 249 
Bögwott 228 Boxlund 104 
Böhnhusen 142 SH Braak, Kreis Segeberg 184 
Böken 140 Brack, Kreis Stormarn 204 10 A 
Böklund 166 4 F Braoken 46 
Bönderby 228 Brachenfeld 38 
Bönebüttel 128 6 CD Braderup B8 1 c 
Bönni ngstedt 122 7 GC Bromdrup 218 
Bönstrup 58 Bromfeld 234 
Börm 166 2 D/5 A Brammer 142 6 B/5 F 
Börnsdorf 128 Broms tedt, Gutsbezirk, Kreis Segeberg 178 
Börnsen 6B 10 E Bramstedt, Stadt, Kreis Segeberg 178 
Bösdorf 128 8 EF Bramstedt, Landgemeinde, Kreis Tondem 89 
Böstorf 128 Bramstedtlund 88 1 D 
Böxlund 56 4 A Brande-Hörnerki rchen 122 7 B/6 F 
Bohmstedt 88 1 H Bronderup 219 
Bohnert 142 5 B Bron,lsbü/1 226 
Boiskov 218 Brarupholz 166 4G 
Bojendorf 116 Brouderup 228 
Bokel, Kreis Pinneberg 122 6 F/7 B Brebel 166 4G 
Bokel, Kreis Rendsburg·Eckernförde 142 5 F/6 B Brede 228 
Bokelrehm 192 6 A Bredebro 228 
Bokelseß 122 7 B BredeCJolt 64 
Bokhol t-Hanredder 122 7 B Bredenbek 144 5 G 
Bokhorst 192 6 A Bredenbek-Pehmen 134 
Boksee 130 5 H Bredenbekshors t 188 
Boldixum 104 Bredeneek 134 
Bollbrügge 110, 244 Bredeneek-Rethwi sch 134 
Boilersleben 223 Bredewott 228 
Bollingstedt 166 4 F Bredstedt 88, 238 1 H 

.Bol toft 66 Breiholz 144 6 A/5 E 

!1!:::; < 

t 
Breitenberg 192 6 F Bommerlund 228 

Bondei um 88 2D Breitenburg 192 6 EF 
Boostedt 178 6 GH Brei tenburg, Gutsbezirk 248 

k,,,,, :::,,·,,.,.,,<( 
Borby 146 (192, 199, 203) 
Bordei um 88, 251 1 GH Breitenfelde 70 10 B 
Bordesholm 142 6 CD Brekendorf 144 5 B 
Bordeshol m, Forstgu~sbewk 240 (39, 143, Brekling 166 4 FG 

145, 150, 156, Breklum 90 1 H 
160, 162) 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I SP.ite I 
Kurte, 

Feld Feld 

Breklum, Kirchspiels Iandgemeinde 251 Buschau 166 4 G 
(88, 90, 92, 96, ' Busdorf 166 5 A 
100, 102, 104) Busenwurth 42 3 CG 

Brends trup 219 
Brenkenhogen 110 

Briekein 40 3 H c 
Brinjahe 144 6 B 
Bro 226 Compow, ehern. Land MccklenbJrg (82) 

Broocker 226 Christi an·Aibrechts·Koog 90 1 c 
B robo/1 i g 226 Christionsfefd, Kreis Hadersleben 218 

Brodou 244 (116, 118) Christionsfelde, Kreis Segeberg (178, 182) 

Brodersby, Kreis Rendsburg·Eckernför~e 144 4 H Christianshalm 144 5 E 
Bradersby, Kreis Schleswig 166 5 B Chri stianskoag 42 3 c 
Bradersdorf 130 5 DH Christionslust 50, 249 

Brodten 34 Christinenthal 192 6 A 

Bröns 219 Ci smor, Forstgutsbezirk 111 

Bröthen 70 10 FG Ci smor, Landgemeinde 110 

Brokdorf 192 3 H Cu rau (106, 120) 

Brokenlonde 180 
Brokstedt 192 6 FG 

., 

Brook ' 92 D 
Brügge 144 6 D 
Brunde 223 Dägeling 192 6 E 

Brunsbüll 58 Dänischenhagen 144 50 

Brunsbüttel 40 3 GH Dänisch· Nienhof 160, 240 

Brunsbüttel, Kirchspielslandgemeinde 250 (40) Dänschendorf 1 OB 9 Bei karte 
Brunshü tte 1-Edde I o kerkoog 40/41 Dätgen 144 6 c 
Brunsbüttel koog 40 Dagebüll 90 1 FG 
Brunsholm 56, 242 Oogehüllerkoog 90 

Brunsmark 70 10 c Dohler 228 
Brunstorf 70 10 E Dahme 1 OB B H 
Brunswyk 30 Dahmker 70 10 A 
Buchholz, Kreis Dithmarschen 40 3H Dahmsdorf, Kreis Stormarn 204 9 F 
Buchholz, Kreis Hzgt. LauenbJrg 70 9 G Dohrenwurth 48 

Buchholz, Forstgutsbezirk, Kre1s Segeberg 190, 247 6 H Daldorf, Kre1s Segeberg 1BO 6 H/9 A 

Buchhorst 70 10 F Dalldorf, Kreis Hzgt. LauenbJrg 70, 242 10 F 
Buckhogen 62, 242 Damendorf 144 5 B 
Büchen 70 10 F Demlos 10B B CG 
Büchenou 158, 240 Dammfleth 194 3 H/6 E 

Bücken 196 Dammholm 170 

Südeisdorf 144 5 F Damp 144, 240 4 H 
Bühnsdorf, Kreis Segeberg 17B 9 E Damsdorf, Kreis Segeberg 1BO 9 A 
Bülderup 228 Danneu 130 B F 
Büllsbüll 88, 249 Dannewerk 16B 5 A 
Bünningstedt 204 7 DH Oorgow 82 

Bünsdorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde 144 5 F Dassendorf, Kreis Hzgt. Lauenburg 70 10 E 

Bünzen 140 Dozendorf, Kreis Oldenburg 110 

Bürou 116, 244 Dechow 234 

Büs torf 158, 240 Deezbüll 96 

Büsum 40 3 B Delingsdorf 204 10 A 

· Büsum, Kirchspielslandgemeinde 251 Dellstedt 42 2 H/5 E 
( 40, 42, 50, 54) Delve 42 2 H 

Büsumer Deichhausen 42 3 B Oe I ve, Kirchspielslandgemeinde 251 

Büttel 192 3 H (40,42, 46, 52) )''' 

Buhrko/1 228 Depenau 130 6 D/B E 

l~ ~1 Bulle.nkuhlen 122 7 B Oepenou, Gutsbezirk 245 (130, 138) 

: Bundhorst 130, 245 Dersau 130 BE 
f. Bunsoh 42 3D Deutsch-Ni enhof 144 5G 

Burg (Dithmarschen) 42 3 H Deutsch Nienhof, Gutsbezirk 246 (144, 154) 

Burg, Kirchspielslandgemeinde 250 Oiekhof 132, 245 
(40, 42, 48, 50) Oiekhusen 42 

Burg auf Fehmarn 108, 238 9 Bei karte Di ekhusen·Fahrstedt 42 3 G 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Dieksanderkoog 44 Eggebek, Kreis Flensburg-Land 56 4 E 
Dietrichsdorf 30 E ggebek, Kreis Tondem 223 
Dingen 42 3G Eggstedt 42 30 
Dissau 120 Eh lersdorf, Kreis Rendsburg 142 
Ojemis 219 Ehlerstorf, Kreis Oldenburg 244 (116, 120) 
Dobersdorf 130 8 A Ehndorf 146 6 c 
Dobersdorf, Guts~zirk 245 Eiehede ·204 10 A/9 E 

(130, 134, 136) Eidelstedt, Kreis Pinneberg 232 
Dockenhuden 232 Eiderstede, Kreis Bordesholm 142 
Döhn?dorf 120 Eiderstedt, Kreis. Eiderstedt 242 (98, 99, 
Dörnick 130 8 E 103, 105) 
Dörphof 146 4 H Ei lsdorf 186 
Dörpling 42 2 H Einfeld 38 
Dörpstedt 168 2 D/5 A Einhaus, Kreis Hzgt. Lauenburg 70 9 G 
Döstrup 228 Einhaus, Kreis Oldenburg 112, 244 
Dollerup 56 4 c Eisbü/1 213 
Dolleruphol z 66 Eisendorf 146 6 c 
Dollroll 168, 247 Eken 226 
Doll rottfel d 168 4 GH Ekenis 168 4 H 
Doll rotthof 168 Ekensund 226 
Domhof Ratzeburg 82 EI i sabeth·Sophi en-Koog 90 2 B 
Darotheentha I 144, 240 Ellerau 180 7 c 
Dover ' 219 Ellerbek, Kreis Pinneberg 122 7 G 
Droge, Kreis Nordfriesland 90 2 GH E llerbek, Kreis Plön 30 
Droge, Kreis Steinburg 194 6 E E II erdorf 146 6 c 
Droge, Forstgutsbezirk, Kreis Steinburg 248 Ellerhoop 122 7 B 

( 194, 199, 201) Eilhöft 90 1 CD 
Drovit 231 Ellingstedt 168 5A. 
Dreggers 180 9 E EI/um 228 
Dreisdorf 90 1 H Eilund 56 4 A 
Drelsdorf, Kirchspielslandgemeinde 251 (88, 90) Elmenhorst, Kreis Hzgt. Lauenburg 72 10 BF 
Drengstedt 228 Elmenhorst, Kreis Stormarn 204 9 E 
Drült 66, 242 Elmschenhagen 30 
Duburg, Kreis Flensburg 26 Elmshorn 122, 238 7 B 
Duburg, Kreis Tondem 228 Elpersbüttel 42 3 c 
Düchelsdorf 70 9 F EI sdorf-Westermühl en 146 5 E 
Düneberg 72, 243 Elskop 194 7 A 

\Dünnewitt 226 Elstrup 226 
Oünth 226 Embühren 146 6 AB 
Düppel 226 Emkendorf 146, 246 5 FG 
Düttebüll 60, 242 Emmelsbüll 90 1 BC 
Dummersdorf 34 Emmerleff 228 
Dunsum 90 1 E E ndrupskov 219 
Duvensee 70, 243 10 B Enge 90 1 H 
Duvenstedt 234 Engelbrechtsehe Wildnis 194 7 A 

Engelsby 26 
Engerheide 90 1 H 
Epenwöhrden 42 3C 

E 
Erfde 168 2 H 
Erle ff 219 

Eckernförde 146, 238 5 BC E rri gstedt 219 
Eckernförde, Kanalgutsbezirk 237 (30, 143, E rteberg 226 

144, 146, 152, Escheburg 72 10 E 
156, 161) Esche I smark 142, 240 

~ 'j 
Eckhof 162, 240 Esgrus 56 4 GH 
Ecklok 194 3 H Esgrusschouby 56 
Eckstock 104 Esinge:-1 126 
Eddelak 42 3 GH Esmark 174 
Eddelak, Kirchspielslandgemeinde 250 (40, 42) Esperstoft 168 2 D/4 E 
Edendorf 196 Es trup 58 
Eesch 42 3C Eutin, Landgemeinde· (108, 120) 
Egenbüttel 122 7 G Eutin, Stadt 1 OB, 238 B F 
Egewatt 228 Eversdorf 196 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I I 
Karte, 

Feld Seite Feld 

F Friedrichsgabe 184 

Fahrdorf 168 5 AB 
F ri edri chsgobekoog 44 3 c 

Fahren 130 8 A F ri edri chsgroben 148 5 E 

Fahrenkrug 180 6 H F riedri chshaf 128 

Fahrenstedt, Kreis Schleswig 166, 247 Friedrichsholm 148 5 E 

Fahretaft 90 1 G F riedri chskoog, Kreis Dithmorschen 44 3 FG 

Fahrstedt, Kreis Süderdi thmarschen 42 F riedri chskoog in Di Ihmarsehen 44 

Forgou 130 8 A Friedrichsort 30 

Fargemiel 112 Friedrichsruh 86, 243 

Fornewi nkel 42 3 c F ri edri chstodt 90, 238 2 G 

Farve 120, 244 Friedrichsthal 110, 244 

F auderu.o 228 Friedrichswiese 237 

Fauerwroa 219 
(170, 172. 176) 

Foulück 168 4 H F riedri ch-Wi lhelm-Lübke-Koog 90 1 B 

Faustru.o 222 Frörup, Kreis Flenstmg·Land 56 4 F 

Fedderingen 42 2 G F rörup, Kreis Hadersleben 219 

Fedstedt 219 F röslee 231 

Fehrenbötel 186 Fruerlund 26 

Felde 146 5 G Füsing 168 5 B 

Feldstedt 223 Fuhlendorf 180 6 G 

Felds tedthol z 223 Fuhlenhogen 72 10 B 

Feim 146 5 DH Futterkamp 128, 245 

Fielbergen 130 8 A 
Fiefh.orrie 156 
Fiefhusen 128 
Fiel 44 JC G 
Fischbek 206 9 E 
Fischerhof 26 Gaorde 102, 249 
Fitzbek 194 6 F Gaorden, Kreis Bordesholm 30 
Fitzen 72 10 F Goarden, Kreis Plön 30 
Fielstrup 219 Gaarz 108, 244 
Fierstedt 221 Gaoskier 223 
Florupgaord (173, 174) Gabel 219 
Flatzby 64 Godeland 38 
Flauth 219 Gadeland, klösterlieh 38 
Fleckeby 146 5 B Godelond, königlich 38 

: Flehderwurth 44 Gnhlendorf 114 

Flensburg 26, 238 4 BA Go flehaus 228 

Flintbek 148 5 H Gals.tedt 221 
', 

Flügge 116, 244 Gammelby, Krets F lensburg-L;md 64 

Fockbek 148 5 EF Gammelby, Krets Rendsburg·Eckernfördt~ 148 5 BC 
Föhrden-Borl 180 6 F Gammelgab 226 

Fohl 219 Gommellund 168 4 F 
Franzdorf 84 Gemmendorf 114 

Franzhogen 84 Gording, Kirchspiel 90 2 F 
Frauenholz 210, 248 Gording, Stadt 90, 238 2 F 
Fredeburg 72, 243 10 c Garstedt 184 

Frederik VII.-Koog 44 Gaushorn 44 3D 
Fredesdorf 180 6 H Geel 168 5 B 
F reds tedt, Kreis Hadersleben 219 Geeschendorf 180 

Freienwillen 60, 242 Geesthecht 72 10 E 
Fresenburg 204, 248 Ge es trup 219 
Fresendelf 90 2 DH Gehlau 223 
Fresenhogen 102, 249 Gelting 56 4 DH 

ll!i < 

F restedt, Kreis Dithmarschen . 44 3 H Gelting, Gutsbrzirk 242 (56, 6:2) i 
F restrup 228 Geltorf 168 SB 

••••• ••• Freudenholm 136 Gen in 34 

Friedensthai 164, 240 Geargenthal ltl2, 246 
F ri edri cheakaog, Kreis T ondern 228 Gesehendorf 180 9 A 
Friedrichsanbau 170 Gettorf 148 5 c 
F riedri chsou 168 5 A Giddendorf 110 
Friedrichsfeld 237 Giekou 130 8 B 

(170, 175, 176) Gi esensdorf 72 10 c 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Gintaft 64 Gremersdorf 110 8 CD 
G;enner 223 Gremmerup 60 
G;errup 228 Gretenberge 78 
Glasau 180, 247 9B Grevenkop 194 7 A 
Glashütte, Kreis Segeberg 182, 190 Grevenkrug 148 5 G/6 C 
Glashütte, Kreis Stormam 184 Gribbohm 194 3 H/6 E 
GI eschendarf 108 9 BC Griebe! 112 
Glinde 206 7 H Grimsnis 172 
Glücksburg, Forstgutsbezirk, 225 Grinau 72 9F 

Kreis Apenrade Gröde 92 1 G 

Glücksburg, Forstgutsbezirk, 242 Grödersby 168 4 H 

Kreis Flensburg-Land (58, 62, 66) Grömitz 110 8 H 
Glücksburg (Ostsee), Stadt 58, 238 4 B Gränhude 196 
Glücksburg, Sch laß, Gutsbezirk 58, 242 Grönnebek 219 
Glückstadt 194, 238 7 A Grönwoh ld, Kreis Eckernförde 160, 240 
Glüsing, Kreis Dithmarschen 44 2 H Grönwoh ld, Kreis Segeberg 184, 247 
Glüsing, Kreis Rendsburg 150 Grönwohld, Kreis Stormarn 206 10 A 
Gneversdorf 34 Großbarkau 130 5 H 
Gnissou 106 Groß Bornitz 204 
Gnutz 148 6 BC Groß Berkenth in 68 
Godders torf 116, 244 Groß Boden 72 9 EF 
Gödersdorf 132 Groß Buchwald 148 6 D 
Göhl 108 8 D Großbüttel 237 
Goel 108 Groß Oannewerk 168 
Göldenitz 72 9 F Groß Disnock 72 9 FG 
Gönnebek 180 6 D Groß Emmerschede 229 
Göi-nitz 130 Großenaspe 180 6 G 
Görtz 112, 244 Großenbornholt 142 
Götheby-Holm 148 5 B Großenbrode 112 8D 
Götterup 219 Großendorf 122 
Göttin 72 10 G Großenrade 44 3 H 
Götzberg 182 Großensee 206 10 A 
Gokels 148 6 A Großenwiehe 58 4 E 
Goldebek 92 1 H Groß Flintbek 148 
Goideiund 92 1 H Groß F lottbek 232 
Goldensee 76, 243 Groß Gladebrügge 190 
Gallendorf 116 Groß Grönau 72 9 G 
Geltoft 168 SB Großhansdorf 206 10 A 
Gonsagger 219 Groß Hansdorf-Sehmolenbeck 206 
Gasdorf 118 Großharrie 130 6 CD 
Gothmund 34 Groß Kl i nkrade 76 
Goting 96 Groß Königsförde 154, 240 
Gotteskoog, Herrschaft! i eher 249 Groß Kollmar 194 7A 

(88, 91, 93, 95, Groß Kummerfeld 180 6 DH 
97, 102, 104) Groß Ni endorf 180 7 D/9 E 

Gottorf 244 Groß Nordende 122 7 B 
(94, 98,100, 104) Groß Nordsee 152, 246 

Gottrupel 58 4 A Groß Offenseth-Aspern 122 7 B 
G ra bau, Kreis Hzgt. Lauenburg 72 10 F Groß Pampau 74 10 F 
Grabau, Heeresgutsbezirk, Kreis Stormam 206 Groß Rheide 168 SA 
Grabau, Kreis Stormam 206, 248 9 E Groß Rönnau 180 9 A 
Grambek 72 10 BC Groß Sarau 74 9 G 
Gramm 222 Groß Schenkenberg 7 4, 243 9 F 
Grammby 219 Groß Sehretstaken 84 

if!IIJ:;;; ,, 

Grande 206 10 A Großsoll 58 4 F 
Grarup 219 Großsol tbrüek 58 
Grauel 148 6 B Großsollholz 58 
Gravenstein, Gutsoozirk 225 Groß Thurow 234, 243 
Gravenstein, Landgerne inde 223 Groß Vollstedt 148 SG 
Greben 130 Groß Weeden 82, 243 
Grebin 130 8 EF Groß Wesenberg 206 9 F 
Grellsbüll 92 Groß Wittensee 148 5 BF 
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Norne I Seite I 
Karte, 

Norne I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Groß Zecher 243 (76, 84) H amdorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde 150 5 E/6 A 
Grothusenkoog 92 2 F Harndorf, Kreis Segeberg 180 9 A 
Grove, Kreis Hzgt. Lauenburg 74 10 F Harnfelde, Kreis Hzgt. Lauenburg 74 10 A 
Groven, Kreis Dittlmarschen 44 2 G Hamfelde, Kreis Stormarn 206 10 A 
Grube 112 8 DH Hommeleff 219 
Grüngri ft 225 Hammer 80 
Grünhaus 237 Harnmoor 206 10 A/9 E 
Grünhof, Kreis Hzgt. Lauenburg 243 (73, 78, 84) Harnwerde 74 10 E 
Grünhof, Kreis Tondem 229 Homworde, Forstgutsbezirk 243 (70, 74) 
Grünhof-T esperhude 72 Harnweddel 150 6 AB 
Grünholz, Kreis Eckernförde 240 Handewi tt 58 4 AE 

(145, 146, 162) Honerou, Forstgutsbezirk 237 
Grünholz, Kreis F lensburg-Land 58 4 G Hanerou, Gutsbezirk 246 
Grünhorst 150, 241 . (140, 149, 150) 
Grurnby 168 4G Honerou, Landgemeinde 150 
Grumbyhof 168 Hanerau-Hadernarschen 150 6 A 
Grundhof 58 4C Hansfelde 206 9 F 
Gudendorf 44 3 G Honsühn 120 
Guderup-S jellerup 226 Hardebek 180, 247 6 G 
Gudow 74 10 CG Hordesby 64 
Gudow, Gutsbezirk 243 (74, 78) Horksheide 184 
Güby ' 150 5 B Harmsdorf, Kreis Hzgt. Lauenburg 74 10 c 
Güby-Esprehm 150 Harmsdorf, Kreis Ostholstein 112 8 CG 
Güldenstein 244 (112, 118) Harrisl ee 58 4 AB 
Gülzow 74 10 F Horrits 229 
Gülzow, Gutsbezirk 243 (72, 74, 86) Harte11halrn 180 6 H 
Güster 74 10 BF Harzhof 150, 241 
Gulde 66 Haselau 124, 245 7 EF 
Gundei sby 60 Haseldorf 124, 245 7 EF 
Guttau 110 Haselund 92 4 E 

Hasenkrug 182 6 G 
Hasenmoor 182 6 G 

H Hasloh 124 7 c 
Hossee 30 

Haale 150 6 A Hasselberg, Kre1s Flensburg-Land 60 4 H 
Habernis 64 Hosselburg, Kreis Oldenburg 244 (106, 118) 
Habersfund 223 Hossel busch 247 (183, 184, 
Haby 150 5 BC 186, 190) 
Hoby-Lchmsiek 150 Hosseldieksdomm 30 
Hodemorschen 150 Hass.enbüttel 44 3 c 
Hodenfeld 194 6 AE Haßmoor 150 5 FG 
Haders/eben, Stadt 218 Hottlund 64 
Hadersleben I, Forstgutsbezirk 222 Hattstedt 92 2 c 
Hadersleben II, Forstgutsbezirk 222 Hatts tedt, Kirchspielslandgemeinde 251 (92, 104). 
Hadersleben II/, Forstgutsbezirk 222 H attstedterrnarsch 92 2 c 
Hadersleben IV, Forstgutsbezirk 222 Haurup 60 4 E 
Haders/ebener Damm 222 Haustedt 229 
Högen 44 2 GH Havekost 74 10 EFB 
Haferwi sch-Poppenwurth 44 2 G/3 C Haverwatt 219 
Haffkru g-Scharbeutz 112 9C Havetoft 170 4 F 
Hagen, Kreis Plön 130, 134, 136 Havetoftloit 170 4 F 
Hagen, Kreis Segeberg 180 6G Havighorst 207 
Hagenberg 226 Havighorst b. Bad Oldesloe 206 9 E 
Hainholz 122 Havighorst bei Billstedt 207 }} 

Haistrup, Kreis Hadersleben 219 Havighorst K. 0. 207 
I!~; , Hais trup, Kreis T ondern 229 Havighorst bei Reinbek 206 7 H 

Haisiruphof 231 Hovighorst K. St. 207 
Hakendorf 234 Havighorst bei Steinbek 207 
Holk 219 Havikhors t 207 
Halstenbek 124 7 G Hedehusum 104 
Harnberge 206 9 F Hedewigenkoog 45 
Hamburger Hallig 100, 244 Hedwigenkoog 44 3 B 
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Name I Seite I. Karte, 
Name I Seite I 

Karte, 
Feld Feld 

Heede 124 7 BC Högel 92 1 H 

Heez 229 Högelund 219 
Heide 44, 238 3 CD Hägersdorf 182 9 A 

Heidekamp 206 9 F Högsdorf 132 8 BF 

Heiderfeld 184 Höhndorf 132 8 A 

Heidgraben . 124 7 B Hökeberg 223 
Heidmoor 182 6 FG/7 C Hökholz 164, 241 
Heidmühlen 182 6 H Höltenkl inken 210, 248 
Heidmühlen (ßordesholm) 182 Hönkys 223 -

Heidmühlen (Segeberg) 182 Hönning 219 
Hei kendorf 130 5H Hönschnao 231 
H ei I i genhafen ' 112, 238 8 D Hörnum (Sylt) 92 1 A 

Heiligenstedtell 194 6 E Hörsten 150 5 E/6 B 

Hei I i genstedtenerkamp 194 6 E Hörup, Kreis Flensburg-Land 60 1 DH 

Heilshoop 206 9 F Hörup, Kreis SonderbJrg 226 
Heinkenborstel 150 6 B Hövede 46 2 H 

Heisagger 219 Höxlund 229 
Heisel 230 Hoffeld 150 6 c 
Heist 124 7 F Hoffnungs thal 237 
Helgoland 124 3 A Hagelund 102, 249 
Hellewatt 223 Hohenaspe 194 6 E 

Heil schen·H eri n gsand-Un terscha ar 46 3 B Hohenfelde, Gutsbezirk, Kreis Plön 237 
Hellwitt 226 Hohenfelde, Kreis Plön 132 8 B 

Helmstorf 132, 245 8 B Hohenfel de, Kreis SteinbJrg 194 7 AB/6 F 

Helse 46 3 G Hohenfelde, Kreis Stormarn 206 10 AB 

Helse-Hel serdei ch-Dorenwurth 46 Hohenhain 160, 241 
Hemdingen 124 7 BC Hohenholm 150, 241 
Hemme 46, 251 2 G Hohenholz 210, 248 
Hemmelmark -1~0. 241 Hohenhorn 74 10 E 

Hemmingstedt - 46 3C Hohen I ieth 241 (150, 156) 
Hemmi ngs tedt, Kirchspielslandgemeinde 250 (46, 48) Hohenlockstedt 196 6 FE 

H ennstedt, Kreis Dithmarschen 46 2 H Hohenrade 128 
Hennstedt, Kirchspielslandgemeinde, 251 (40, 44, Hohenschulen 140, 240 

Kreis Norderdithmarsc1cn 46, 48, 52, 54) Hohens tei n, Kreis Eckernförde 140, 241 
H ennstedt, .Kreis Steinburg 194 6 FB Hohenstei n, Kreis OldenbJrg 120 
Henstedt, Kreis Segeberg 182 H ohenwestedt 150 6 B 

Henstedt-U I zburg 182 7 CD Hohenwöhrden. 237 
Heringsdorf 112 8 D Hohlwege 26 
H ermann-Göri ng-Koog 103 Hohn 150 5 E 

Herrenwyk 34 Hohner Harde 246 (144, 146, 
Herrschaft Hessenslein 237 148,151,153, 
Herzhorn 194 7A 154, 162) 
Hetlingen 124 7 EF Hohwacht (Ostsee) 132 8 B 

Hetl inger Schanze 245 (124, 126) Hoirup I 220 
Hillgroven 46 2 F Hoiruo II 220 
Hinderuo 224 Haisbüttel 206 7 DH 

Hin darf 50 Hoisbüttel, Amtsanteil 206 
Hingstheide 194 6 F Hoisbüttel, Gutsanlei I 206 
H i nri eh sdorf 114 Haisdorf 206 10 A 

H inschen(elde 232 Holebü/1 223 
Hirschholm 226 Hollbüllhuus 92 20 

H i tzhusen 182 6 G Hollenbeck, ehern. Land Lübeck 68 
H jortbro 219 Hollenbek, Kreis Hzgt. Lauenburg 7 4, 243 10 c 

.,.,.,.,., 

,I H jerndrup 219 H oll i ngstedt, Kreis Dithmarschen 46 2H 

::::~:): 
Hierfing 219 Hollingstedt, Kreis Schleswig 170 2 D 

Hfortwott 219 Holm, Kreis Nordfriesland 92 1 c 
Hobst in (114, 118) Holm, Amtsbez. Osterhoist, 229 
Hochdann 46 3H Kreis Tondern 

Hochviöl 92 2 CD Ho Im, Kreis Pinneberg 124 7 F 

Hockerup 223 Holm, Kreis SonderbJrg 226 
Hodderup 60 Holming 170 
Hodorf 194 6 E Holnis 58 
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Name 

Halstendorf 

Holstenniendorf 
Holt 
Holtdorf 
Holteneu 
Holtsee 
Holzacker 

Holzbunge 
Holzdorf 
Hornfeld 
Honigsee 

Hooge 
Hopen 
Hoptrup 

Hornbek 
H.orns 

Hornstorf. Kreis Hzgt. Lauenoorg 
Hornstorf. Kre1s Segeberg 
Horsbük 

Horsbüll 

Horst, Kreis Hzgt. Lauenoorg 
Horst, Kreis Plön 
Horst, Kreis SteintJJrg 

Horst (Holstein), Kreis Steinburg 
Horstedt 
Hostrup, Kreis Schleswig 
Hostrup, Kre1s Tondem 

Hoxtrup 
Hoyer 
Hoyerswort 

Hude 
Hüdewafl 

Hügum 

Hüllerup 

Hünding 

Hürup, Kreis Flensburg-Land 
Hürup, Kreis Hadersleben 

Hürup I, Kreis Hadersleben 
HüruP II, Kreis Hadersleben 
Hüsby 
Hüttblek 
Hütten 
Hütten, Forstg.Jtsbezirk 

Hüttener Horde 
Huje 
Hummelfeld 
Hummelfeld-Wal fskrug 
Hummelsbüllel 

Humptrup 
Hundebusch 
Hundsleben 

Husberg 
Husby 
Husbyholz 
Husum 
Hvidding 

I dstedt 
II /er 

74 
196 

60 
150 

30 
150 

92 
152 
152 
140 
132 

92 
50 

220 
74 

229 
74 

Seite 

186, 247 
223 
92 
74 

130, 245 
196 
196 
92 

170 
229 
92 

223 
98, 242 
92 

224 
220 
60 

229 
60 

220 
220 
220 
170 
182 
152 
241 (142, 149, 
152, 162) 

152 
196-
152 
152 
234 
92 
82, 243 

226 
128 
60 
60 
94, 238 

220 

170 
226 

I 
Karte, 

. Feld 

9 G 
3D 
1 D 
6 B 

5 CG 
1 H 
5 F 
4 H/5 C 

5 H 
1 F/2 A 

10 B 

1 B 
10 c 

7 AB 
2C 
4 F 

2C 

2 DH 

4 E 

4 BF 

5 A 
7D 
5 B 

6 E 
SB 

1 c 

4 BC 

2C 

4 F/5 A 

Name 

lmmenstedt, Kreis Dithmarschen 
lmmenstedt, Kreis Nordfriesland 
lnni·en 

I pernstedt 

Israelsdorf 
I tzehoe 
I tzehoer K I os terhof 
I tzstedt 
I vendorf 

J 

Jägerup 

Jagel 
J ohrsdarf 
Janneby 
Jardelund 
Jarplund 
J arrenwi sch-Hödi enwi sch 

Jeising 

.leis 

Jenfeld. 

.lerpstedt 

J errishoe 
J ersbek 
J es twp 

J evenstedt 
Jörl 
Johannisthai 

Joldelund 
Joldelund, Kirchspielslandgemeinde 

Jo/derup 

.I ordk i rch 

Jübek 
Jündewafl 

Jürgensgoord 
Jützbüttel 
Juhlschou 
Juli ane-Mari enkoog 
Julianenebene 
Juliusburg 
Juvre 

K 

Kaaks 
Kabelhorst 

Kaden 
Kähl storf 
Kahlebüll 
Kaisborstel 
Kai ser-Wilhelm-Koog 
Kaköhl 
Kalleby 
Kaltenhof 

KaI tenki rchen 
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46 
94 

140 
94 

Seite 

34 
196, 238 
196 
182 

34 

220 
170 
152 
60 
60 
60 
46 

229 
220 
232 
229 
60 

208, 248 
226 
152 
60 

110, 244 
94 

251 (92, 94) 
224 
224 
170 
229 

26 
46 
62 
94 

150 
76 

229 

196 
112 
178, 247 
68 
92 

196 
46 

128 
62 

241 
(140, 144, 146) 
182 

Karte, 

Fci<J 

3D 
2 CD 

2 CD 

6 E 

7 D 

5 A 
6 B 
4 E 
4 A 
4 BF 
2 G/3 C 

4 E 
7 D 

5 F/6 B 
4 E 

1 H/4 E 

5 A/2 D 

3D 

1 G 

10 F 

6 E 
8 H 

6 E 
3 FG 

7 c 

!ii!:::; 



Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Kalübbe 132 8 E Klappholz . 170 4 F 
Karnerland 202 Klausdorf, KrP.is Eckernförde 140 
Kampen, Kreis Segeberg 186 Klausdorf a. Fehmarn, Kreis Oldenburg 106 
Kampen (Sylt), Kreis Nordfriesland 94 1 Bei karte Klausdorf, Kreis Plön 132 SH 
Kankelau 76 10 BF Klaustorf, Gutsbezirk, Kreis Oldenburg 244 
Kannemoor 54 (110, 112, 116) 
Kappein 170, 238 4 H Klautoft 224 
Karby 152 4H Klein Barkau 132 SH 
Kar I sburg 241 (162, 164) Klein Barnitz 204 
Karl sminde 164, 241 Klein Bennebek 170 5 AE 
Karlum 94 1 D Klein Berke:1thin 68 
Karo I i nenkoog 46 2G Klein Dannewerk 168 
Karpe 130 Klein Disnock 76 9 G 
Karrharde 94, 249 K Iein Emmerschede 229 
Kasmark 154, 241 Klein Flintbek 148 
Kassau 106 K Iein F lottbek 232 
Kllsseburg 76 10 A Klein Gladebrügge 182 9A 
Kasseedorf 112 8 FG Klein Hansdorf 208 7 D 
K assoe 224 Klein Harrie 130 
Kastorf 76, 243 9F Kleinhastedt 52 
Kastrup 220 Klein Klinkrade 76 
Kastwraa 220 Klein Königs.förde 152, 246 
Katharinenheerd 94 2 F Klein Kollmar 196 7 A 
Kathari nenhof 114, 244 Klein Kummerfeld 180 
Kating 94 2 F Klein Niendorf 178 
'Kattenberg 244 Klein Nordende 124 7B 

(108, 110, 114) Klein Nordsee 146, 240 
Kattendorf 182 7 CD/6 G Klein Offenseth-Sparri eshoop 124 7 B 
Kattrepel 48 Klein Pampau 76 10 F 
Kattrepel- Kattrepel erdei eh 49 Klein Rheide 170 5 A 
Kattrott 56 Klein Rönnau 182 9 A 
Kayhude 182 7 0 Klein Sarau 76 9 G 
Keelbek 66 Klein Schenkenberg 208 9 F 
Keitum 102 Klein Schiamin 118 
Keil enhusen (Ostsee), Kreis Ostholstein 114 8 H Klein Sehretstaken 84 
Kellinghusen, Stadt, Kreis Steinburg 196, 238 6 F K Iei nseerkoog, Kreis Schleswig 166 
Kembs 110 Kleinsalt 60 4 F 
K etel sbü ttel 46 3 c K Iein Thurow 234 
Ketelsby 170 4 GH Klein Vollstedt 147 
Ketting 226 Klein Wesenberg 208 9 F 
K ettingholz 226 Klein Wessek 116 
Kiebitzreihe 196 7 AB Kleinwiehe 60 4 E 
Kiel 30, 238 5 HO Klein Wittensee 152 SB 
Kiel, Kanalgutsbezirk 237 Kleinwolstrup 60 4 BF 

(32, 146, 156) Klein Zecher 76 10 c 
K ielstrupholz 224 K Iei seerkoog, Kreis Nordfriesland 94 1 CG 
Kiesby 170 4 GH Klempau 76, 243 9 FG 
K i rehbarkau 132 60 Kletkamp 132 8 BF 
K i rchnüchel 132 8 F Kletkomp, Gutsbezirk 246 (128, 132) 
Kirch Steinbek 232 K I eve, Kreis Dithmarschen 46 2G 
K irkeby, Kreis Hadersleben 220 Kleve, Kreis Steinburg 198 6 E 
K irkeby, Kreis Tondem 229 Kl inkrade 76 10 B/9 F 
Ki sdorf 182 ,.,.,.,.,. 7 CD Klinting 226 
Ki ttl itz 76, 243 10 CD Klintum 94 1 DH 

i!:::::' 

Kius 170 4 G K lipleff 224 
Kiär 226 Klixbüll 94 1 c 
K iörgaard 229 Klixbüllhoi 94, 249 
Kjelstrup 220 Klötzin 112 
Kiestrup 220 Klosterhof Preetz 246 (132, 136) 
K iöbenhoved 220 Klosterhof, Kreis Schleswig 174 
Klamp 132, 246 8 B Klosterhof Uetersen 126, 245 
Klanxbüll 94 1 B Klostersande 122 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Klostersee 110, 244 Krenshagen 152 5H 
Kloying 229 Krenshorst 208 10 A 
Kluvensiek 142, 246 Krensmoor 198 6 EF 
Kniphaqen 118, 244 Kropp 172 5 AE 
Knoop 140, 241 Krümme! 72. 243 
K norborg, Kreis Hadersleben 219 Krüzen 78 10 F 
Knorburg, Kreis Nordfriesland 94 1 H Krukow 78 10 EF 
Knud 220 Krumbeck, eherr1. Land Lübeck 120 
Koberg 76 10 B Krumbek, Kreis Storrnarn 204, 248 
Koberg, Forst~tsbezirk 243 (70, 76, 86) Krummbek, Kreis Plön 132 8 A 
Köhn 132 8A Krummendiek 198 6 E 
Kölln-Reisiek 124 7 B Krummendiek, Gutsbezirk 248 (198, 200) 
Königshügel 152 5 E Kr.ummesse, Kreis Hzgt. Lauenburg 78 9 F 
Köthel, Kreis Hzgt. Lauenburg 76 10 B Krummesse, ehern. Land Lübeck 34 
Köthel, Kreis Storrnarn 208 10 B Krummwisch 152 5G 
Koqel 84, 243 Krumstedt 46 3D 
Kohlby 229 K rusau 231 
Koldenbüttel 94 . 2 CG Kuddewörde 78 10 A 
Kolkerhei de 94 1 H Ku den 48 3 H 
Kollerup 58 Kudensee, Kreis Steinburg 198 3H 
Kollmoor 198 6 EF Kudensee, Kreis Süderdithrnarschen 249 (40, 48) 

I 

Kollow 76 10 EF Kücknitz 34 
Kollund, Kreis F lensburg-Land 231 Kühren 132, 246 8 E/6 D 
Kollund, Kreis Husurn 92 Kühsen 78 10 B 
Ko/snap 220 Kükels 182 6 H 
Kolstrup, Kreis Apenrade 223 Kuhlen· 186, 247 
Kolstrup, Kreis Hadersleben 218 Kuhof 244 (110, 116) ' Kongsmark 229 Kulpin 78, 243 10 BC 
Kopendorf 116 Kummerfeld 124 7 B 
Koppelheck 62 Kupfermühle 58 
Kopperby" 172 4 H Ku rau 120 
Kose! 152 5 B Kurburq 168 
Koselau 244 Kurzenmoor 124 7 AB 

(110, 112, 118) 
Kosei-Weseby 152 
Kotzenbüll 94 2 F L 
K rock/und 231 
Krage! und 92 Labenz 78 10 B 
"Krakebüll 92 Laboe 132 5D 
Kraksdorf 116 Ladegaard I 220 
Kraulund 229 L adegaard II 220 
Kremerberq 204 Lade! und 96 1 D 
Krempdorf, Kreis Steinburg 198 7 A Lägerdorf 198 6 E 
Krempe 198, 238 7 A .Lamberg 226 
Krempel 46 2 G Lommershagen 132, 246 8 AB 

Krempel sdorf, ehern. Land Lübeck 34 Landeby 229 
Kremperheide 198 6 E Landkirchen 114 9 Beikarte 

Krempermoor 198 6 E Landrecht 198 6 E 
Krems I 184 Landscheide 198 3H 

Krems, Kirchspiel Leezen 184 Langballig 60 4 c 
Krems II 182 9 A Lanqballiqholz 60 
Krems, Kirchspiel Warder 183 Langein 124 7C 
Kremsdorf, Kreis Oldenburg 108, 244 Lange lohe, Kreis Pinneberg 122 
Krieseby 241 (158, 162) Langelohe, Kreis Storrnarn 208 10 A 
K röppel shagen-Fahrendorf 76 10 E Langeneß 96 1 F 

/!!::;; ' Kröß 116 Lanqenhaqen 118 
Krog~spe 152 6C Langenhorn 96, 251 1 GH 
Krokau 132 8 A Langenlehsten 78 10 G 

' 
Kronprinzenkoog 46 3 G Lanqenrade 128 
Kransburg 144, 246 Langetwedt 220 
Kronsforde 34 Langstedt 60 4 EF 

Kronsgaard 60 4 DH Langwedel 154 5 G/6 C 
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Karte, 

I I 
!'lerne Seite Name Seite 

Karte, 
Feld Feld 

Lankau 78 10 BC Lait 172 4 G 
Lanken 72. 243 Loitkirkeby 224 
Lanze 78 10 F Loitmark 172, 241 
Lasbek-Dorf 208 9 E Loitwitt 229 
Lasbek-Gut 208 9 E Lokfeld 204 
Lossohn 234 Lokstedt, Kreis Pinneberg 232 
Lotendorf 184 6 H Looft 198 6 AE 
Lauenburg/Eibe 78, 238 10 F Loop 154 6C 
L auensby 226 Loose 154 SC 
Laurup 229 Lottorf 172 SA 
Lautrup 224 Louisenlund 241 (147, 150) 
Laygaard 224 Ludwigsburg 164, 241 
L aygaardhol z 224 Lübbersdorf 244 ( 115, 116) 
Lebrade : 132 8 E Lübeck 34, 239 9 FGC 
L ebü/1 227 Lüchow 80 10 B 
Leck 96 1 D , Lüdersbüttel 48 2 H 
L eerdt 220 Lüdersholm 229 

. Leezen 184 6 H/9 E Lügumgaard 229 
Lehbek 56 Lügumkloster 228 
Lehe 48 2 G Lürschau 172 5 A 
Lehmbek 154 5 F Lütau 80 10 F 
Lehmberg 164, 241 Lütjenbornholt 142 
Lehmkuhlen 134, 246 8 AE Lütjenbrode 112 
Lehmrade 78 10 c Lütjenburg 134, 239 8 B 
Lehrsbüttel 50 Lütjenholm 96 1 1-! 
Lemkendorf 116 · Lütj enhorn 96 1 D 
Lemkenhafen 116 Lütj ensee 208 10 A 
L emsahi-Mellingstedt 234 Lütjenwestedt 154 6 A 
Lendemark 229 Luhnstedt 154 6 B 
Lendern 48 3D Lund 229 
Lensahn 114 8 CG Lunden 48 2 G 
Lensahn, Gutsbezirk 244 Lunden, Kirchspiels Iandgemeinde 251 

(106, 114/115) ( 4{ 46, 48, 50) 
Lenste 110 L unden·E I smark 227 
Lentföhrden 184 6 G Lunderuo 224 
Lexgaard 96 1 CD Lunding 220 
Liesbüttel 162 Lundsgaard 58, 242 
Lieth 48 3C Lundtoft 224 
Linau ! 80 10 AB Lurup 232 
Linau, Forstgutsbezirk 243 (80, 84, 85) Lutterbek 134 8 A 
Li ndau , Kreis Rendsrurg-Eckernförde 154, 241 5 CG Lutzhöft 58 
Lindau, Kreis Schleswig 172 4G Lutzhorn 126 7 BC 
Linden 48 2 H Lysabbel 227 
Lindewill 

I 
242 
(26. 58, 60, 64) 

Li ndewi tt·Lüngerau 60 4 E M 
Lindholm 100 
Linnau 

I 
60 4 E/1 H Maasbüll 62 4 B 

Lintruo 220 Maasbüii-Rüllschau 62 
List I 96 1 Bei karte Moasholm 62 4 H 
Lockstedt, Kreis Steinrurg 198 6 F Moasleben 241 ( 152, 162) 
Lockstedler Lager 196 Mahde-Woll ersum 44 
Löhndorf 138 Maibü/1 227 
Löhrstorf 116, 244 Maisborstel }64 

1!11;;;; .,. 

Löptin 134 6 D Malente 114 8 F 
Löstrup 64 Molkendorf 120 
Löwenstedt 96 4 E/1 H Manhagen, Kreis Ostholstein 114, 244 8 GH 
Lohbarbek 198 6 F Mannhagen, Kreis Hzgt. Lauenburg 80 
L ohbrügge 234 Margarethenhof 186, 247 
Lohe 48 Marienhof 162, 241 
Lohe-Föhrden 154 5 E Marienkoog 96 1 BC 
Lahe-Rickelshof , 48 3 c Marienthal, Gutsbezirk, Kreis Eckernförde 241 

(146, 154, 158) 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 
. 

Marientha/, Gutsbezirk, Kreis Storrnarn 232 Mönklah 184 6 F 
Mari enthal, Kreis RendsbJrg-Eckernförde 154 5 BC Mörel 154 6 B 
Morienwohlde 78, 243 Mözen 184 9 AE 
Morkerup 60 Mohrberg 241 (140, 154) 
Marne 48 3 G. Mohrki rch 172 4 G 
Morne, Kirchspielslandgemeinde 250 (42, 46, 48, Mohrki rchos terhol z 172 

50, 52, 54) Mohrki rehwesterhol z 172 
Marnerdeich 48 3G Moibü/1 221 
Morner Neuenkoogsdeich 48 Moisl ing 34 
Morner Vorlande 249 Moldeni t 172 5 B 

(40, 44, 46, 48) Molfsee 156 5 H 
Martensrade 134 BA Mollerup 231 
Morutendorf 140, 240 Motlhagen 208 10 A 
Morxdorf 118 Moltrup 220 

- Mastrup 220 Moorbek 224 
Maugstrup 220 Moordiek 198 6 F 
Mechow 80 9G Moordiek bei Horst 196 
Mechow, Hof, Gutsgemeinde 80 Moordorf 198 6 F 
Meddewade 208 9 E Moorgarten 34 
Medelby 62 4 A Moorhusen 198 6 E 
Medolden I 229 Moorrege 126 7 F 
Meels 227 Moorsee 30 
Meeschendorf (Fehmarn) 114 9 Beikarte Mors um 102 
Meezen 154 6 B Mucheln 134 8 AE 
Meggerdorf 172 5 E/2 H Mühbroo~ 156 6C 
Meggerkoog 172, 247 Mühlenbarbek 198 6 F 
Mehlbek 198 6 E Mühlenbek 196 
Mehlby 172 4H Mühlenrade 80 10 B 

) 

Meiendorf 234 Mühlenstraßen 40 
Meilby 220 Münsterdorf 198 6 E 
Meilsdorf 208 10 A Müssen, Kreis Hzgt. LauenbJrg 80 10 F 
Meimersdorf 30 Müssen, Gutsbezirk, Kreis Hzgt. Lauenburg 243 (70, 80) 
Meinsdorf 128 Müssen, Gutsbezirk, Kreis Segeberg 182, 247 

' Meischenstorf 120, 244 Muggesfelde 184, 247 
Meldorf 48, 239 3C Mummork 227 
Meldoder Vorlande 249 (40, 42, 52) Mummendorf 114 
Mellerup, Kreis Apenrade 224 Munkbrarup 62 4 BC 
Mellerup, Kreis Haderslebiln 220 Munkwolstrup 62 4 F 
Melsdorf 154 5 GH Mustin 80, 243 10 c 
Merkendorf 118 
Meyn 62 4 AE 
Miong 227 N 

" 
Midi um 96 1 F 
Mielkendorf 154 5 GH Nahe 184 70 

' Mielsdorf 184 9 A Nanndorf 110 
Mi ldstedt 96 2 c Nebel 96 1 E 
Mi ldstedt, Kirchspielslandgemeinde 251 (94, 96, Negenharri e 156 60 

98, I 00, 1 02) Negernbötel 184 6 H 
Minteberg 227 Nehms 184 9 A 
Miöls 224 Nehmten 134, 246 8 E 
Möge/ tondem 229 Neritz 208 9 E 
Möhlhorst 148, 241 Nessendorf 128 
Möhnsen 80 10 AB Nesserdeich 44 
Mölby 221 Nettelau 130 

,,,,,,, 

Möll mark, Kreis Flensburg-Land 64 Nettelsee 134 6 D 

:::::: < 
Möllmork, Kreis Sonderburg 227 Neuberend 172 5 A 
Mölln 80, 239 10 BC Neubörm 166 
Möltenort 130 Neu Bülk 162, 241 
Mönchneversdorf 118, 244 Neudorf 132, 246 
Mönkeberg 134 5 H Neudorf-Bornstein 156 SC 
Mönkenbrook 204 Neu Duvenstedt 156 5 F 
Mönkhagen 208 9B Neuenbrook 198 6 E/7 A 
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Name I Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Neuendeich 126 7 ABEF Ni endorf, Kreis Stormarn 208 
Neuendorf b. Elmshorn 200 7A Nienhogen 110 
Neuendorf bei Glückstadt 200 Ni enkattbek 156 6 B/5 F 
Neuendorf b. Wi lster 200 3H Ni ens tedten 232 
Neuengörs 184 9 AE Nienwohld 208 70 
Neuenkirchen 48, 251 2 G Niesgrau 62 4 CGO 
Neuenkrug 237 N iesgrougaard 62, 242 
Neuenwisch 237 N indorf, Kreis Dithmarschen 48 3C 
Neuer Christian-Al brechts-Koog 90 Nindorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde 156 6 B 
Neu Erfrade 186, 247 No er 156, 241 SC 
Neuer Friedrichenkoog 228 Nolde 229 
Neufeld 48 3 G Norburg 226 
Neufelderkoog 48 3G Norby 224 
Neuhaus 246 Norby-Boklund 158 

(130, 132, 138) Nordball ig 56 
Neu Heikendorf 130 Norddeich 48 2 F 

N euhof, Kreis Sonderburg 227 Norddörfer 237 (95, 1 04) 
N euhof, Kreis Stormarn 210 Norddorf 96 1 E 

Neujell ingsdorf 114 Norderbrarup 172 4 G t 
Neuki rchen, Kreis Flensburg-Land 62 Norderenleben 224 
N euki rchen, Kreis Nordfriesland 96 1 BC N orderfri edri chskoog 98 2 B 
Neukirchen, ehem. old. Landesteil Lübeck 114 Norderheist.edt 48 2G 

N euki rchen, Kreis Ostholstein 116 8 0 Norderholz 227 
Neumühlen 30 Norderhos trup 224 
Neumühlen-Dietrichsdorf 30 N orderj orup 224 
Neumünster 38, 239 6C Norderlügum 229 
Neumüns ter, Forstgutsbezirk 240 NordermeId orf 250 

(39, 128, 149, (40, 42, 46, 52) 
179, 181, 184) Norder Seiersleff 229 

Neu Nordsee 146, 240 Norderstapel 172 2 H 

Neu Rohlstedt 234 Norderstedt 184 7 CGO 

Neu Rathjensdorf 110 Norder Wilstrup 220 
Neustadt in Holstein 116, 239 8 G Norderwisch 54 
Neuvorwerk 243 (70, 82) Norderwöhrden 50, 251 3 c 
Neuwittenbek 156 SG Nordhackstedt, Kreis Flensburg-Land 62 4 E/1 H 
Neversdorf 184 9 E N ordhostedt, Kreis Dithmarschen 50, 250 3D 
Neverstoven 212, 248 Nordmarsch 96 
Nieblum 96 1 EF Nordscheide 237 
Niebüll 96 1 c (58, 170, 177) 
Nieby 62 40 Nordschmedeby 231 
Nieder Aostrup 218 Nordstrand 98 2 B 
Niederbüssau 34 Norgaardhol z 64 
Ni eder-K I evetz 128 Norstedt 98 1 H 

Niederselk 174 Nortorf, Forsti}Jtsbezirk, Kreis Rendsburg 247 
Niehuus 58 (140, 151, 
N ienborstel 156 6 AB 154, l 57) 
Nienbüttel 200 6 AE N ortorf, Stadt, Kreis Rendsburg-Eckernförde 156, 239 6 c 
Niendorf, Amtsbezirk Anker, 81 Nortorf, Kreis Steinburg 200 3 H 

Kreis Hzgt. Lauenburg N ottfel d 172 4 G 
Niendorf bei Berkenthin, 80 10 B Nottmork 227 

Kreis Hzgt. Lauenburg N ü bbel, Kreis Rendsburg-Eckernförde 156 5 EF 
N iendorf, Kreis Hzgt. Lauenburg 81 Nübel, Kreis Apenrade 224 
N iendorf, ehem. Land Lübeck 34 Nübel, Kreis Flensburg-Land 62 
N iendorf, Kreis Oldenburg 106 Nübel, Kreis Schleswig 174 5 AB 

::::::;:; ., 

Ni endorf, Kreis Pinneberg 232 Nübel, Kreis Sonderburg 227 
Niendorf, Amt Ratzeburg, 81 Nüssau 70 

Landgemeinde, Kre1s Hzgt. Lauenburg Nütschau 212, 248 
N iendorf, Arnt Ratzeburg, 70, 243 Nützen 186 6 G/7 C 

Forstgutsbezirk, Kreis Hzgt. Lauenburg Nusse 80 10 B 
N iendorf arn Schaa I see, GutsbeZirk, 76 Nustrup 220 

Kreis Hzgt. Lauenburg Nuttein 200 3 H/6 E . 
Niendorf!Stecknitz, Kreis Hzgt. Lauenburg 80, 243 10 B Nygoord 227 
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Feld Seite Feld 

0 Osterbelmhusen 40 
Obdrup 174 Osterby, Kreis Flensburg-Land 62 4 A 
Ober Aostrup 218 Osterby, Hordesvogteibezi rk Leck, 63 

Oberbüssou 34 Kreis Tondem 

Oberjersdol 220 Osterby, Amtsbez. Medel by, 63 

Ober-Kievetz 128 Kreis Tondem 

Obernwohlde (106, 120) Osterby, Kreis Rendstwg-Eckernförde 158 5 B 

Oberselk 17-4 Osterby, Amtsbez. Wiesby, 229 

Oekholm 98 1 G Kreis Tondem 

Odderode so 3 0 Oster Gommelby 231 

Oebening 224 Ostergosse· 221 

Oehe 62, 242 Ostergeil 224 

Oejendorf 232 Osterhever 98 2 BF 
Oelixdorf 200 6 E Osterhoist 230 

Oering 186. 70 Osterhorn 126 6 F 
Gersberg 174 4 H Osterh~sum 94 

Oersdorf, Kreis Rendsburg 142 0 s terl i nne t 221 

Oersdorf, Kreis Segeberg 186 7 c Osterlügum 224 

Oers feff 224 Os termorkel sdorf 106 

Oerstedt 220 Ostermoor 40 

Oesby I 220 Osterabfing 221 

Desehebüttel 200 6 F Oster-Ohrstedt 98 20 

Oes terbors te I 52 Osterrode, Kreis Dithmarschen so 3 0/6 A 

Oesterdei ehstri eh 50 3 B Osterrade, Krers Rendsburg 142, 247 

Östergaard 64, 242 Osterrönfeld 158 5 F 

Oetjendorf 208 10 A Oster ·sehnotebüll 98 1 CD 
Oevelgönne, Kreis Oldenburg 118, 244 Osterstedt 158 6 AB 
Oevelgönne, Kreis Pinneberg 232 Osterterp 224 

Oevenum 98 1 F Osterwohld 237 
Oeversee 62 4 F Ost Rotekau (118, 120) 
Offenbüttel so 3 0/6 A Ostrohe so 2 G/3 C 
Ohe, Kreis Rendsburg 1q0 Oststeinbek 208 7 H 

Ohe, Kreis Stormarn 210 0 thmorschen 232 

Ohrfeld 62, 242 Ottenbüttel 200 6 E 

Ohrsee 148 Ottendorf 158 5 GH 

Oland 96 Ottensen 232 

Oldenbüttel 156 6A 0 ttesbüll 230 

Oldenborstel 200 6A Ovendorf, Kreis Bordesholm 156, 240 

Oldenburg in Holstein 116, 239 8C 0 verby 230 

Oldendorf 200 6 E Over~dorf, Kreis Steinburg 196 

0/denfe/de 234 Owsehlog 158 5 ABEF 
Oldenhütten 156 6 B Owschlag-Stei nsi eken 158 
Oldenswort 98 2 FG Oxbüll, Kreis Flensburg-Land 66 
Oldersbek 98 20 Oxbüll, Kreis Sonderburg 227 
Olderup 98 2C Oxenwott 221 
Olderup, Kirchspielslandgemeinde 251 (88, 98) 
Oldesloe 204 
Oldsum 98 1 E p 
Oldsum-Kiintum 98 
Olpenitz 172, 241 Podenstedt 158 6 CG 
01 pen i tzdorf 172 Pogensand 126, 245 
Oppendorf 138, 240 · Pohlen so 2 H 
Orby 220 Ponker 134 8 B .... , ... , .. • .................... 

Ording 100 Poriker, Gutsbezirk 237 .. 

Ornum 152, 241 Ponker-Hohenfel de, Gutsbezirk 246 (132, 134) 
1!:: ,,, Orth o. F. 116 Ponten 80 10 B 

•• 

Osdorf, Kreis Pinneberg 232 Popendorf 208 10 A 
Osdorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde 156 5 CD Possode 134 8 A 
Ostsnou 96 Peissen 200 6 ABEF 
Ostenfeld (Husum) 98 2 0 Pellwarm 98 2 A 
Os tenfel d, Kirchspielslandgemeinde 251 (98, 104) Pellwarm Vorufer 99, 237 
Ostenfeld (Rendsburg) 158 5 F Pemeln 162 

I 
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Perdöl 128, 246 R 
Perebü/1 224 
Patersdorf (Fehmarn) 116 9 Bei karte Raa-Besenbek 126 7 AB 

Petersdorf, Gutsbezirk 114, 244 Raad ' 219 

Pettluis 180, 247 Rabe! 62 4 H 

Pfingstberg 128 Rabenholz 64 4H 

Pinneberg 126, 239 7 FG Rabenkirchen 174 4 H 

Pinneberg, Forstgutsbezirk 245 (123, 125, Rackebü/1 227 

126/127, 185, Rade b. Hohenwestedt 158 6 B 

232) Rade b. Rendsburg 158 5 F 

Pi nnebergerdorf 126 Rade, Kreis Steinburg 200 6 F 

Plön 134, 239 8 E Rahde, Kreis SteinbJrg 200 6 E 

Plön, Gutsbezirk 246 Rahlstedt 234 

(128/129, 134) Raisdorf 136 5 H/8 A 

Plügge 108 Ramhusen 50 3G 

Pobüll 100 Romsdorf 158 

Pöhl, Kreis SonderbJrg 227 Ramstedt 98 20 

Pöhl s, Kreis Stormarn 208 9 EF Randrup 230 

Pölitz 208 9 E Rangsirup 221 

Pöppendorf 34 Rantrum 98 2C 

Päschendorf 200 6 AE Rantum (Sylt) 98 1 A 

Pötrau 70 Rontzou, Forstgutsbezirk, 245 ( 122/123, 

Pageez 80 9G Kreis Pinneberg 125, 126, 182) 

Poggensee 80 10 B Rantzau, Gutsbezirk, Kreis Plön 246 (130, 136) 

Pohlsee 144 Rantzau, Kreis Plön 136 8 BF 
r 

Pohnsdorf ' 136 5 H/8 E Raastedt 230 

Pommerby 62 40 Rastorf 136, 246 8 A/5 H 

Pappenbüll 98 2 F Rastoder Possou 237 

Pappenbüttel 234 Ratekau 118 9 BC 

Postfeld 136 5 H/6 0 Rathjensdorf, 110 

Payenberg 200 6 BF Ki rehspiel Hei I i genhofen, 

Prosdorf 136 BA Kreis OldenbJrg 

Pratjau 136 8 A Rathjensdarf, Kreis Plön 136 5 E 

Preetz 136, 239 8 E/5 H Rathmonnsdorf 146, 241 

Preil 48 Rotjendorf, Kreis Plön 132 

Presen 106 Ratzbek 208 9 F 

Pries 30 Ratzeburg 82, 239 10C/9 G 

Priesholz 64, 242 Rauberg 224 

Prinzenmoar 158 5 E/6 A Raugstrup 220 

Pri sdarf 126 7 BF Rausdarf 210 10 A 

Probsteierhagen 136 8 A/5 H Ravit 224 

Projensdorf 140, 240 Rederstall 50 2H 

Pronstorf 186, 247 9 AB Redingsdorf 120 

Püttsee 116 Reecke 34 

Puls 200 6 A Reesdorf 158 6 0 

Putlos 116, 244 Refsoe 221 

Puttgorden 106 Rehberg 174 
Reh er 200 6 A 
Rehhorst 210 9 EF 
Rehm-FI ehde-Bargen 50 2G 
Reinbek 210 7 H/10 E 

I Reinbek, Forstgutsbezirk 210, 248 

Q Reinfeld (Holstein) 210, 239 9 EF 

./ 

Quarnbek 158, 240 
Reinfeld, Forstgutsbezirk 248 (207, 21 0) 

~' 
' 5G Reinsbek 186 

Quarnstedt 200 6 F Rainsbüttel 50 
Ouar:; 

3B 
224 Reisby, Kreis Hadersleben 

Ouern 
221 

62 4 c Reisby, Kreis Tondern 228 
Quickborn, Kreis Di\hmarschen 50 3 H Reitmoor 163 
Quickborn, Kreis Pinneberg 126 7 c Rellin 112 
Ouistrup 221 Rellingen 126 7G 
Ouorp 23.0 Remmels 158 6 B 

t 
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Name Seite Feld Feld 

Rendsburg 158, 239 5 F Rothenhausen 74 
Rendsburg, Forstgutsb!lzirk 247 Rüde, Kreis Flensburg·Land 62 

(144, 147, 150, Rüde, Kreis Schleswig 174 4G 
156/157, 161) Rügge 174 4 G 

Rendsburg, Kanalg.~tsbezirk 237 Rüllschau 62 
(142, 150, 153) Rümpel 210 9 E 

' Rendswühren 136 6 D Rüting 110 
Rensefeld (106, 120) Ruhwinkel 136 6 D 
Rensing 196 Rumohr 160 SG 
Renz 230 Rumohrhütten 160 
Rethwisch, Kreis Plön 134 Rundhof 64, 242 
Rethwi sch, Kreis SteinbJrg 200 6 EF Rurup 221 
Rethwi sch, Kreis Stormarn 210 9 E Russee 30 
Rethwisch, Forstg.~tsbezirk,.Kreis Stormarn 210, 248 R~ttebü/1 230 
Rethwischdorf 210 Ruttebüflerkoog 230 

' Rethwi schfel d 210 9 E 
Reußenköge 100 1 GH 
Rickelshof 48 s Rickert 158 5 F 
Rickling 186 6 H Sachsenbande 200 3 H 

\ 

Ridders 196 SachsenwaId 86 10 AE 
Riepsdorf I 118 8 DH Sagau 112 
Ries 224 Sahms 82, 10 F. 
Riesbriek 64 1 H Sahrensdorf 114 
Rieseby 158 5BC/4GH Salem 82 10 CD 
Riesjorup 224 Salzau. 246 
Ringsberg 64 4 B (130, 136, 138) 
Rinkenis 224 Sandbek 172 . 

> Rissen 232 Sandberg 227 
Risum 100 Sande, Kreis Nordfriesland 100 1 H 
Risum-Lindholm 100 1 CG Sande, Kreis Stormarn 234 

' Ritzerau 82 10 B Sandesneben 82 10 B 

' Rixdorf 246 SanktAnnen 50 2G 
(132, 134, 136) Sankt Annen·Damm 50 

Roogger 221 Sankt Annen-Neufeld 50 
Rodenäs 100 1 BC Sankt Annen·Österfeld 50 

' Rodenbek 160 SG Sankt Georgsberg 82 
l Röc;fding 221 Sankt Jürgen 174 

Rödemis 94 Sankt Margarethen 200 3H 
Rögen 148, 241 Sankt- Michaeli sdonn 50 3G 
Röflum 224 Sankt Peter 100 
Römnitz 82 9G Sankt Peter-Ordi ng 100 2 E 
Rönnau- 34 Sarlhusen 200 6 BF 
Rönne 30 Sarnekow 68 
Röst, Kreis Dithmarschen 50 30 Sarijendorf 114 
Röst, Kreis FlensbJrg·Land 242 (170, 172) Sorup 227 
Rösthusen 54 Sarzbüttel 50 3D 
Rage 118 So sei 234 
Rohlfshagen 210 9 E Satjewitz 116, 245 . 
Rohlstorf 186, 247 9 A Satrup, Kreis Schleswig 174 4 FG 

·Rohrkorr 230 Sotrup, Kreis SonderbJrg 227 
Raikier 62 Saustrup 174 4 G 
Randeshagen 82, '243 9F Saxtorf 241 (154, 158) 
Roost 221 Schaalby 174 SB { 

Resdorf 200 6 F Schacht-Audorf 160 SF 
Ii :~::~ .,, Rasdorf (Holstein) 201 Schockendorf 186 9 A 

Roseburg 82 10 BF Schods 230 
Rosendahl 100 2C Schädtbek 130 
Rosenhof 112, 245 Schafflund 64 4 A/1 D 
Rosenkranz 160, 241 Schafhaus 178 
Ros torf, Gutsbezirk 200, 248 Schafstedt 50 30 
Rothenbek 78 Schalkholz 52 2 H 

- 2BS -



.. 
1;1". 

i!ii:::: ., 

Schardebüll 
Schashagen 

Norne 

Schottin, ehem. Land Mecklenl:mg 

Schouby, Kreis Apenrade 
Schouby, Kreis Sonderburg 

Schausende 
Scheggerott 
Scheide 

Schellhorn 
Seheirade 
Schenefeld, Forstgutsbezirk, 

Kreis Rendsburg 

Schenefeld, Kreis Pinneberg 

Schenefeld, Kreis Steinb.Jrg 

Scherrebek 

Schieren 
Schierensee 
Schi erensee, Gutsbezirk 
Schi ffbek 

Schilksee 
Schi II sdorf 

Schinkel 
Schi phorst 
Schi rnau 
Schlagsdorf 
Schlamersdorf 
Schiamin 
Schleimünde 
Schlesen 

Schleswig 
Sch leswi g, Forstgutsbezirk 

Schlichfing 

Schlotfeld 
Schlüsbek 
Schlutup 
Schmach thagen 

Schmalenbeck 
Schmalensee ' 
Schmalfeld 
Schmalfeld-Hosenmoor 
Schmalsiede 

S chmedogger 

Schmedeswurth 
Schmedeswurth-Auenbüttei-

Menghusen 

Schmi lau 

Schmoel, Kreis Plön 
S chmö I, Kreis Sonderburg 
Schnobek 

Schnakenbek 
Schnarup. 
Schnarup-Thumby 
Sehnelsen 

Schobü II, Kreis Flensburg-Land 
Schobü II, Kreis Nordfriesland 
Schobü!lgoord 

Schönbek 
Schönberg, Forstgutsbezirk, 

ehem. Land Mecklenb.Jrg 
Schönbe.rg, Kreis Hzgt. Lauenburg 
Schönberg (Holstein), Kreis Plön 

100 
118 

Seite 

(34, 7 4) 

224 
227 

58 
174 
227 
136 

52 
162 

126 
200 
221 
186 
160 
247 (155, 160) 
232 
30 

136 
160 
82 

241 (144, 162) 
108 
212 
118 
170, 247 
136 
174, 239 
247 (166, 170, 
174/175, 176) 
52 

202 
30 
34 

210 
206 
186 
186 
187 
160 
225 

52 
52 

82 
246 ( 132, 138) 
227 
227 
84 

174 
174 
232 

58 
100, 251 
225 
160 
(68, 80, 82) 

84 
138 

I 
Karte, 

. Feld 

1 H 
8 GH 

4G 

5 E 
3D 

7 FG 
6 A 

9 A 
5G 

6 D 
5G 

\ I 

10 AB 

8 A 
5 A 

2G 
6 E 

8 E/9 A 
6 G 

6 CD 

3G 

10 c 

10 EF 

4 G 

2 c 

6 c 

10 A 

8 A 

Norne 

Schönböcken, ehem. Land Lübeck 
Schönböken, Kreis Plön 
Schönhagen 
Schönhorst, Gutsbezirk, 

Kreis Bordesholm 
Schönhorst, Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Schönkirchen 
Schönni ngstedt 
Schönwalde am Bungsberg 

Schönweide 
Schönweide, Gutsbezirk 
Scholderup 
Schottburg 

Schottsbü/1 

Sehretstaken 

Schreven born 
Schruf"[l 
Schuby 
Schü II darf 
Schülp, Kreis Dithmarschen 
Schülp b. Nortorf 
Schülp b. Rerrdsburg 
Schürensöhlen 

Schulau 
Schulenburg 
Schulendorf 

Schwabe 
Schwabstedt 
Schwobs tedt, Kirchspielslandgemeinde 

Schwebstedler Westerkoog 

Schwockendorf 
Schwortau 
Schwartb"uck 
Schwortenbek 
Schwarzenbek 
Schwarzenbek, Gutsbezirk 

Schwedeneck 
Schwei !und 

Schweirup 

Schwelbek 
Schwensby 

Schwenstrup 

Schwesing 
Schwes i ng, Kirchspielslandgemeinde 

Schwi enhusen 
Schwissel 
Sebbelau 

Sebent 
Seedorf, Kreis Hzgt. Lauenburg 
Seedorf, Gutsbezirk, Kreis Hzgt. Lauenb.Jrg 
Seedorf, Kreis Segeberg 
Seefeld 
Seegaard 

Seegolendorf 
Seekamp 
Seestermühe 

Seeth, Kreis Nordfriesland 
Seeth-Ekholt, Kre1s Pinneberg 

Seew.ang 

Segeberg, Stadt 
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Seite 

.34 
136, 246 
144, 241 
138 

.160 
138 
210 
118 
138 
246 (130, 138) 
176 
221 
227 
84 

130, 240 
52 

174 
160 

52 
160 
160 
84 

126 
210, 248 
84 

160 
100 
251 (90, 92, 98, 

100, 102, 104) 
100 
60 

106 
138 
30, 240 
84 
86 

160 
224 
225 
lOB 
64, 242 

227 

Karte, 
Feld 

5H 
5 H 
10 AE 

8 G 
8 EF 

10 B 

3D 
5A 
5 F 
2 FG 
6 c 
5 F 
9 EF 

9 E 
10 F 
5 F 
2D 

2C 

8 A 

10 EF 

5D 

100 2 c 
251 (88, 92, 
94, 98, 100, 104) 
52 2 H 

186 9 AE 

227 
108, 245 
84 

243 (76, 82, 84) 
186, 247 
162 
225 
110, 245 
237 
126 
100 
126 
230 
178 

10 CD 

9 AB/8 E 
6 A 

7 AE 

2 GH 
7 B 



Name 
I 

Seite 
I 

Karte, 
Name 

I 
Se.ite I 

Karte, 
Feld Feld 

Segeberg 1, Forstgutsbezirk 188 Sommers tedt 221 
Segeberg 2, Forstgutsbezirk 184 S onderburg, Stadt 226 
Segeberg 3, Forstgutsbezirk 191 Sanderburg, Forstgutsbezirk 227 
Segeberg 4, Forstgutsbezirk 190 Sophienhamm 162 5 E 
Segge/und 221 Soph ienhof, Kreis Eckernförde 164, 241 
Sehestedt 162 5 FG Sophienhof, Kreis Plön 136, 246 
Sehestedt, Gutsbezirk 241 (144, 162) Sophienthol 230 
Sehestedt, Forstgutsbezirk 162, 241 Sorgwohld 158 
Sehmsdorf 212 9 E Sotterup .230 
Selen! 138 BA Spondet 221 
Selk 174 5A Spi nkebüll 98 
Seth, Kreis Segeberg 188 7 D/6 H Spitzerdorf 126 
Seth, Kreis Tondern 230 Sprokebüll 102 1 D 
Siblin (106,108, 120) Sprenge, Kreis Rendsi:!Jrg 160 
Si ebenbäumen 84 9 F Sprenge, Kreis Stormarn 212 10 A 
Siebenecksknöll 202 Staberdorf 114 
Si ebenei che·n 84 10 F Staberhoi 114, 245 
Siek 212 10 A Stode 230 
Siems 34 Stadum 102 1 DH 
Sierhagen, Gutsbezirk 245 (106, 118) Stafstedt 162 6 8 
Sierhagen, Landgemeinde ' 106 Stakendorf 138 8A 
Si erksdorf 118 8 G/9 C Stangheck 64 4H ".. 
Sierksrade 84 9 F Stapelfeld 212 7 H 
Sieversdarf 136 S tougoord 227 
Sievershagen 245 (110, 114) Staun 241 (162, 164) 
Sievershütten 188 7D Stedesand 102 1 G 
Sieverstedt 64 - 4 F Steenfeld 162 6 A 
Siezbüttel 202 6 A S teensbek 222 
Siggen 112, 245 Steensrade 210 
Si I berstedt 176 2 D/5 A Stegen 204, 248 
Silk 210, 248 Steilshoop 234 

• Sillerup, Kreis Flensburg-Land 64 4 E Stein 138 8 A/5 D 
Sillerup, Kreis Hadersleben 221 Steinbek, Kreis Segeberg 190 
Silzen 202 6 BF Stein bek, Kreis Stormarn 233 
Simmerstedt 221 Steinberg 64 4 c 
Simonsberg 100 2C Steinberghaff 64 

• Sipsdorf (114, 116) Steinbergkirche 64 4 c 
Sirksfelde 84, 243 10 B Steinfeld, Kreis Schleswig 176 4 G 

" Skibelund 221 Steinfeld, Kreis Stormarn 212 9 E r 

Skovby 221 Steinhof 210 
S kovhu::s 221 Steinhorst 84, 243 9EF/10B 
Skovrup 222 Steinrade 144, 241 
Skrydstrup 221 Steinwehr 142, 247 
Skudstrup 221 Stellau, Kreis Steini:!Jrg 202 
Söby 152 Stellau, Kreis Stormarn 212 7 H 
Soed 221 Stell e-Wi ttenwurth 52 2G 
Soederup 225 Steil in gen-L ongen Fe! de 232 
Söhren, Kreis Segeberg 188 9 A Stemmilt 230 
Söll s tedt 230 Stemwarde 212 7 H 
Sönderby 230 Stenderup, Forstgutsbezirk, 65, 242 
Sönd 2rby-O sterby 227 Kreis Flensburg-Land 
Sönnebüll 100 1 H Stenderup b. Gelting, 56 
Sören, Kre1s Rendsi:!Jrg·Eckernförde 162 6 C/5 G Kre1s Flensburg-Land 

Sörup 64 4 CG Stenderup b. Hovetoft, 64 4 F 
Sörupholz 64 Kreis Flensburg-Land 

:::;: 

J 
So es 225 Stenderup, Kirchspiel Sieverstedt, 65 
Saholm 100 1 H Kreis Flensburg-Land 

Soldrup 230 S tenderup, Kre1s Hade1sleben 221 
Sollerup 64 4 E/2 D S tenderup I, Kre1s Hadersleben 221 
Sollwi tt 100 4 E S tenderup II, Kreis Hadersleben 221 
Sommerfond 202 7 A S tenderup, Kreis Sonderburg 227 .. Sommerland-Gränland 202 Stendorf i 12, 245 
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Name 
I 

Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

Stepping 221 Süderlügum . 102 1 CD 
Ster I ey 84 10 c Südermarsch 102 2C 
Sterup 66 4 G Südermeldorf-Geest 250 (40, 42, 44, 
Sterupgoord 66 46,48,50,54) 
S tevning 227 Südermel dorf-Morsch 250 (42, 48) 
Stexwig 166 Sü9erotting 218 
Stift 140, 241 Süderrade· 52 6 A 
Stintenburg 234, 243 Süderschmedeby 66 4 F 
Sti psdorf 188 9A Süder Seiersleff 230 
Stobdrup 62 Süderstapel 176 2 H 
Stockeisdorf 120 9 BF Süder Wilstrup 222 
Stocksee 188 8 E Süderwisch 54 
Stocksee, Forstgutsbezirk 248 (180, 188) Süderwöhrden 52, 250 3C 
Stördorf 202 6 E Sü9feld 230 
Stärkathen 202 6 F Sühlen 212 
Störtewerkerkoog 102 1 G Sülfeld 188 7D 
Stokkebro 230 Sülldorf 232 
Stolbro 227 Sünderup (26, 56) 
Stolk 176 4 F Süsel 120 8 FG/9 BC 
Stollig 225 Süssou 112, 245 
Stolpl;l 138 6D Sütel 116 
Stol tebüll 66 4 H Su lsdorf o. F. 116 
Stoltelund 230 Sulsdorf b. Hei I igenhofen 110 
Stol tenberg 138 BA Sundsmark 227 
Strande 162 SD Suterbollig 56 
Strondelhiöm 221 Suxdorf, Kreis Oldentxng 110 
Stre'ckni tz 34 Sylt-Ost 102 1 A 
Struckum 102 1 H 
Strübbel 52 2 G 
Strukdorf 188 9 AB 

T Strukkomp 106 
Struvenhütten 188 6 H/7 D Toorning 222 • 
Struxdorf 176 4 G Taarstedt 176 4 GIS B 
Stubbe 241 (158, 162) T ackesdorf 162 6A 
Stubben, · Kreis Hzgt. Lauent:urg 86 9 E Talkau 86 10 B 
Stubben, Kreis Segeberg 188 9 AE Tondslet 227 
Stubbendorf 212 9 F T angstedt, Kreis Pinneberg 126 7 CG 
Stubbum 

' 
221 Tangstedt, Kreis Stormam 212, 248 70 

Stüpbek 225 T ongstedterheide 185 
Stüding 222 Tappendorf 162 6 B. 
S tursbü/1 221 Tarbek 188 9A 
Stutebüll 172 Tarp 66 4 F 
Stuvenborn 188 7 D/6 H Torup 56 
Suchsdorf, Kreis Rendsburg 30 Tosdorf 138 
Sude 196 ' T ostrup 56 
Südensee 64, 242 Tati ng 102 2 EF 
Süderau 202 7A T echelsdorf 162 5 H/6 D 
Süderbeilig 222 T echelwitz 110 
Süderbrarup 176 4 G Teehin 234 
Süderdeich 52 38 T elli ngstedt 52 2 H/3 D 
Süderende 102 1 E Teil ingstedt, Kird1spielslandgemeinde 251 (42, 44, 46, 
Süderen leben 225 48, 50, 52, 54) 
Süderfahrenstedt 176 4 FG Tensbüttel 52 3D 

t' 
Süderhockstedt 66 4 E Tensfeld 188 9A 
Süderhastedt 52 3D T erkelsbü/1 230 
Süderhosted t, Kird1spielslandgemeinde 250 (42, 44, t erkelstoft 56 ~ 

': / 46, 50, 52) T eschendarf o. Fehmorn 114 
Süderhei stedt 52 2 GH T eschendarf b. Oldenburg 110 
Süderhöh 102 2 H T estorf 120, 245 
Süderholm 44 T etenbüll 102 2 F 
Süderhol m-Bennewoh ld 44 Tetenhusen 176 5 E 
Süderhos trup 225 T etenhusener Moor 247 (172, 176) 
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Name 
I 

Seite I 
Karte, 

Name I Seite I 
Karte, 

Feld Feld 

T eutendorf 34 Tri ttau 214 10 AB 
Thaden 162 6 A T rittou, Forstgutsbezirk 248 
Thoden, Forstgutsbezirk 163, 247 (206, 208, 214) 
Thalingburen 52 3 c T röndel 138 8 B 
Thesdorf 126 Tüchschau 230 
Thienbüttel 156 Tümlauer Koog 102 2 E 
Thiset 222 Tüschenbek 243 (73, 74) 
Thomsdorf 118 Tüttendorf 164 5 CG 
Thumby, Kreis Rendsburg-Eckernförde 162 4 H Tungendorf 138 6 CD 
Thumby, Kreis Schleswig 174 T wedt, Kreis F lenstxJrg-Land 26 
Thuraw 234 Twedt, Kreis Tondern 230 
Tielen 176 2 H T wedterholz 26 
Ti elenhemme 52 2 H/5 E T yrstrup 222 
Tieslund 222 
Timmaspe 162, 247 6( 
Timmendorfer Strand 120 9 c 
Timmerhorn 212 7 D 
Timmersiek 66 4 A u 
T ingleff 230 
Tinningstedt 102 1 CD Uberg 230 

Tinnum 102 Ülsby 176 4 FG 

Todenbüttel 
I 164 6 A Uelvesbüll 102 2 BC 

T odendorf, Kreis OldentxJrg 106 U etersen 126, 239 7 BF 
T odendorf, Kreis Stormarn 212 10 A Uhlenhors t 144, 241 

T odendorf, Forstgutsbezirk, 248 (212/213) Uk 225 

Kreis Stormarn Uldol 221 

Todesfelde 188 6 H U lderup 227 

Todsbü/1 225 U/kebü/1 227 

Tönning, Kirchspiel 102 2 FG Ulsnis 176 4 G/5 B 

Tönning, Stadt 102, 239 2 FG Ulstrup 66 

Tönningstedt 188 
Ulzburg 182 
Undeleff 223 

T örsbü II 225 
Unewatt 60 

Toesdorf 176 4 H 
T oestorf, Gutsbezirk 176, 242 Uphusum 104 1 c 
T oestrup 174 

U s trup 222 

Taftfund 222 U tech t, ehern. Land MecklentxJrg (74) 

Toftum 98 Utersum 104 1 E 

Tolk 176 4 G 
T olkschuby (166, 176) 
Tombü/1 225 
T ondern, Schloß und Freigrund 230 

V 
Tandem, Stadt 228 
T onndorf-L ohe 232 V aale 202 3 H/6 E 
T ornesch 126 7 BF Vaalermaor 202 3 H 
Tornum 222 Voosbüttel 150 
T arsball i g 176 4 F Vodersdorf 114 
T rolau 212, 248 9 E Vinzier 212 .. 
Trolouerholz 210, 248 Viöl 104 4 E 
T ramm, Kreis Hzgt. Lauenburg 86 10 B Viöl, Kirchspielslandgemetnde 251 (88, 92, 
T ramm, Kreis Plön 137 96, 98, 100, 104) 
Trappenkamp 188 6 DH Vi tzdorf 114 
Trasbüll 225 Vogelsong 66 
T rovemünde 34 Vollerwiek 104 2 F 
T ravenberg 212 9 E Vollstedt 104 1 H 
Travenhorst 188 9 A Vol semenhusen 54 3 G 

ilf::;; " 
Trovenort 188, 248 Voorde 148 
T raventhal 190 9 AE Vorbrügge 196 
Treia i76 20 Vorburg 212 
T remsbüttel 212 9 E Vormstegen 122 
T rennewurth- Trennewurtherdei eh 52 3 G Vorrode 34 
T renthorst 214, 248 Vorufer 244 (98, 1 00) 
Treuholz 210 Vorwerk 34 
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I 

' 

Name 
I 

Seite 
I 

Karte, 
Name 

I 
Seite 

I 
Karte, 

Feld Feld 

w ' Wendtorf, Kreis Plön ·138 8 A 
Waabs 164, 241 SC Wenkendorf 108 
Waabshof 164, 242 Wennbüttel 54 3D 

'-,. 

Wacken 202 3 H/6 E Wennemos 230 
Wackenhusen 237 Wenningstedt (Syl t) 104 1 Beikarte 
Wockerba II i g 56 Wensin 190, 248 9 A 
Wagersrott 176 4 G Wentorf bei Harnburg 86 10 E 
Wahlstedt ) 190 6 H Wentorf, Amtsbez. Hohenhorn 86 
Wahl stedt, Forstgutsbezirk 190 Wentorf bei Reinbek 85 
Wohlstorf 138, 246 8 E Wentorf, Amt Schwarzenbek 86 
Wahrendorf 245 Wentorf, Amtsbez. Wentorf 86 

' (112, 115, 118) Wentorf (Amt Sandesneben) 86 10 AB 
Wakendorf, Kreis Plön 136 Wentorf, .Amt Steinhorst 86 
Wakendorf I, Kreis Segeberg 190 9 E Weseby 60 
Wakendorf bei Oldesloe 190 Wesloe 34 
Wakendorf II, Kreis Segeberg 190 7D Wessek 116 
Wakendorf bei Kaltenkirchen 190 Wesseiburen 54 2 F/3 B 

Walksfelde ! 86 10 B Wessei buren, Kirchspielslandgemeinde 251 (44, 46, 
Walle 237 48, 50, 52, 54) 
Wallen 54 2H Wessei burener Dei eh hausen 54 3C 

Wallnau 116, 245 Wessei burenerkoog 54 2 F 

Wallsbüll 66 4 A Wessein 54 2 G/3 C 

Wanderup 66 4 E Westdorf 50 
Wandfing 222 Westensee 164, '247 5G 

Wondsbek 232 Westerakeby 176 
Wangelau 86 10 F Westerau 214 9 F 

Wangels 120 8 CG Westerbelmhusen 40 
Wankendorf 138 6D Westerbcrs tel 54 2 H 
Wapelfeld 164 6 AB Westerbüttel 40 
Warder 164 5 G/6 C Westerdei chstri eh 54 3 B 

Warfen 42 Westergosse 222 
Warleberg 156, 242 Westerhever 104 2 E 

Warnau 138 6 D Westerhoist 230 
Wornitz 225 Westerho Im 64 
Warringholz 202 6 A Westerholz 66 4 c 
Warwerort 54 3 B Westerhorn 126 6 F/7 B 

Wasbek 164 6 c Westerland 104 1 A 

Waterneverstorf 128, 246 Westerlinnet 222 
Wattenbek 164 6 CD Westermorkel sdorf 108 
Waygaard 104 1 G Westermocr 202 6 F 

Weddelbrook 190 6 FG Wester-Ohrstedt 104 2 D 

Weddinghusen 54 Westerrade 190 9 A 

Weddi ngstedt 54 2 G Westerrönfel d 164 5 F 

Weddi ngstedt, Kirchspielslandgemeinde 251 Wester Schnatebüll 104 1 c 
(44, 50, 52, 54) Westerterp 230 

Wedel (Holstein) 126, 239 7 F Westerwohld 237 
Weding 66 4 EFB West Ratekau (118, 120) 
Weede 190 9A Wesire 104 1 D 
Wees 66 4 B Wewelsfleth 202 7 Beikarte 

Weesby 66 1 D Wiby-F;efby 227 
Wehren-Oken 54 3C Wieden borstel 202 6 BF 

Weibek 231 Wiemersdorf 190 6 G 

Weibü/1 222 Wiemerstedt 54 2 G 

Weide 178 Wiershop 86 10 E 

[;.i:;:; 
Weißenhaus, Gutsbezirk 245 (116, 120) W iesby 231 
We i Benhau s, Landgemeinde 120 W iesgaord 223 
Wellerhop 54 2 H/3 D Wik (30, 152) 
Weil ingdorf 30 Wi IIendorf 214 9 AE 

Wellingsbüttel 234, 248 Wi II enscharen 202 6 FG 
Weilsee 30 . Willinghusen 214 7 H 
Welmbüttel 54 3 D Willingrade 180 
Welt 104 2 F Wilsb(k 225 

.. 
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'------.. 

-------- --Karte, · Karte, 
Name Seite Feld Name Seite Feld 

Wi lstedt 212 Wobbenbüll 104 2C 
Wi lster 202, 239 6 E Wadder 222 
Wimmersbüll 102 Wöhrden 237 
Windbergen 54 3 CG Wohlde 176 20 
Windeby • 164, 242 SB Wohltorf 86 10 E 
Winderatt 64 Wollerup, Kreis Apenrade 225 
Winderup 222 Wo/lerup, Kreis Sonder~rg 227 
W inderup·F aus trup 222 Woll um 

( 

231 
Winnemork 164 4H Wolmersdorf 54 3C 
Winnert 104 20 Wo I tersdorf 86, 243 10 B 
Winseldorf 202 6 EF Wonsbek 222 
Winsen 190 7C Worth 86 10 E 
Winsen, Forst~tsbezirk 248 ( 182/183, Wotersen 243 (76, 82) 

188, 190) Woyens 222 
Wintershagen 118, 245 Wrist 202 6 F 
Winum 231 Wrixum 104 1 F 
Winzeldorf 122 Wrohm 54 5 E 
Wippe/ 230 Wulfen 106 
Wippendorf 56 Wulfsdorf, ehern. Land Lübeck 34 
Wisch, Kreis Nordfriesland 104 2 CD Wu I fsdorf, Kreis Stormam 204 
Wisch, Kreis Plön 138 BA Wulfsfelde 186 
Witsum 104 1 E Wulfshagen 164, 242 
Wittbek 104 20 Wu I fsh:~generhütten 164, 242 
Wittdün 104- 1 E Wulfsmoor 202 6F 
Wi ttenberg, Kreis Plön 134, 246 Wulksfelde 212,' 249 
Wi ttenbergen, Kreis Steintmg 202 6 F Wulmenau 214, 249 
Wi ttenborn 190 6 H Wyk auf Föhr 104, 239 1 F 
Wittkiel 66 
Wittmoldt 138, 246 8 E 
Wittorf 38 z· Witzeeze 86 10 F 
Witzhave 214 10 A Zarpen 214 9. F 

. Witzwort 104 2 CG :Ziethen 86 10 c 
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SCHLESWIG - HOLSTEINS AUF 10 BLATTERN 

J de Karte ISt '" a Felder ( A-H) unterteilt 
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